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Warum Archimedes 
im 64’er? 

Wenn Sie diese Ausgabe durchblär- 
-em, wid Ihnen ein Fremdkdrf^f ouffbi- 
i©nt da ha* ekh «in Fn^löndar 
ins 64''ef-eingenis»et. Ein fünf 
Seiten umfassender Archtme- 
des-Teil drängelt ach trv die 
bisher »frerndcomputerfreie 
Zone*. Wqs soll dos wer* 
den? Kuckucbei? Oder geht 
urks etwa die Pus*e aus? 

Nein, natüfirch nicht! 

Aber viele ölte C*Ö4*Hosen 
können sich noch 9 UI an 
die efste Zeit des C64 
erinnern, als es noch keine 
Zeitschrift für »Ihren Corn- 
putero gab Jeder lechzte 
noch Informationen und war 
froh, ob und zu 1n der Computer Persön¬ 
lich etwos zu erfahren. KMshenkrvmel 

vom Tisch der Sotten - ein unbefrta- 
dlgendar Zustond. Mit dem Archimedes 
ist es nun ähnlichi Irrimer mehr (nicht nur 
C-64-User) kaufen sich »für besondere 
Anlüsae« einen ArcliJ und es gib» keine 
deirtschsprod^lge Zeitschrift for Ihn, 
Deshob wollen wir ollen Archfmedes- 
Besltzem regelmäßig zumindest einige 
wenige, dafür aber r.noliharte Infos 
geben - Nochborschofrshllfe 
sozusogen. 

AbefKeIr^e Ang^it, wir hoben njeht vor, 
diesen Teil zu vergrößern. Dafür gibt es 
i 0 auch unser ArcTitmedes-Sonderheft, 
das ober vorerst 
nur olle drei bis 
vier Manet© er¬ 
scheint, Wir bit¬ 
ten also um etwas 
'/eittändnis für 
die gewährte 

»Gastfreund¬ 
schaft«. 


Artikel Top-Ten 

OWxd/M 



«ki& 4«n Leeeremsenaungen Oar Mitnaehkana gablidat. 

Enlferaungs- 
wettbewerb 

Endlich ist ae doi Post aus Australien! 

Es war (©doch kein Leser, sondern eine 

Software-Gruppe In ^ ^ 

Chorlestown, die uns ge¬ 
schrieben hat. Deshalb: 

Der Wettbewerb geht 
weiter! Jetzt hefßr es 

die Erbrante in Timbuktu 

7U ciktivleran - wir 
warten dofoufi 


Richiig rein* 
gtheuen hst in 
diaeam Monat 
da« Thama 
Software* 
H&aohar. Noch 
Immer arhalten 
wir vlala 
8rjate von 
Satretfenen. 
0« akiuelW 
Hitparade wird 
jeden Monel 




Spruch 
des Monats 

Erkomtniaao d©r Compu’orspielci 

b Dos Compufeispiel, dos Du Dir kaufst, 
ist seinen Preis nicht wert, 

2. Kein Computerspiej ist so gut wie dos 
Bild oui der Verpackung. 

3. Eine gute Kritik fn einer fochzertschrift 
besagt null daß dos Spiel dem 
Redakteur gefallen hat Du wirst Immer 
einen anderen Geschmack hoben ols er. 

Das merkst Du ober erst nach dem 
Kauf. 

5. Dein größter Rivale wird Immer ein 

besseres Spiel hoben ols Du. 

IMi ComBvw^SMts & Ishnil Usr^AO 




Georg Klinge, Chefredakteur 
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Für jeden 

den richtigen Speeder 

Geschwindigkeit Ul keine Hexe* 
rel, wenn man den rIchUgen 
Speeder besitzt. Lange Warte¬ 
zeiten tind damit paesa. in Win* 
deseiie werden die Daten zum 
esk geschaufelt. In unserem 
VergleiBhsiesl finden auch Sie 
den idealen Speeder für Ihre 
Zwecke. 


82 

Spiele im Mega*Pack 
Was bietet) Spielesarnmlungen 
dem Spieler? Wir haben brand¬ 
neue Compilationen geleitet 
und zeigen welche Highlights 
nder auch Plcp-Gun^n in den 
CompllaUnns stecken. 
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Speeder für alle 
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Duell mit 24 Nadeln: SelKosha rras 
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Mdt'Paket von Detel 
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ViOeoprojektor Breitvmnd-C-S4 28 

Fmmiere; Geos-TUrbo-Msus 
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Programm des Monats: 
FLUPainter - Parbkünstler 

.9 B 32 

Textverarbeitu ngesys tarne: 
DL-Writer 
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Neue 2'K-Programme 

1, Platz: Quatnx 
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24 

Duell mit 24 Nadeln 

Dar neue Selkttha SUOS trii) 
liegen den Star LC24-2D II an. 
Beide kwlen unter 1000 Mark, 
besitzen IntemesentB Sofiüer- 
funktlonen und »llen exzellent 
drucken, unser Ibsi zeigt, ws 
die beiden wirklich kbsnen. 
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Ergebnis unserer Geos-Umfrege 

30 

Auflösung Druckertreiber 

30 

Suchsplei 

80 
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Inhall 
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32 

FLI-Paintar 

Oer Nachfolger i/on Amica*Paiit 
i$1 da! Oae LIeting d« Monats 
Ist ein Mslpragramm mit den 
Rnesses von Amice*Paint. das 
aber irr Mullieolor*PU Modu$ 
arbeitet. Picasns sind gefragt! 
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Uhren mit Sonderfunktion 


l>dr japanische unrcnharstaHer 
Caalphat «Ina Raiha imareaaanier 
Uhren mit Sor>0arfunk(ion ani- 
wictolt, dia (naistana preiswanar 
und, als Uht und Einzsigetäl für 
die 8onderfunK<ion. 

Uhr mH Höheniresaer 
Uft daiTi nauan Hdhenmesaer 
AWOt^OAT ist nicht nu' dl» Ue«- 
sung Luttdructe Cis Hohen 
von 4000 Uatarr mOgllcn, aondem 
aOanso die Hflhandlffereriz sen 
zwei Oden/Purtden bestirnrnbor 
QaspeichBn werden kOnnan Ina- 

drei HCnendcffsenzdateA 

und rwar i. die Höhenüdfernz ab 
Start’Pceition, 2. die meumale 
AutetfCQC- und Ab«Ti»g$-Höh«n- 
diftereiu sowie 3. die Aufstiegs* 
und Abstiega-Geeamlhdhe Oie 
AW.33IUT kt>erff 179 Marie 



Es gibt auch elrve Uhr mH 
eingebautem Höhenmesser 


Taucbeiuhr 5NMOO 
FOr gen samiprofessioneiien 
Tauchsporl Konzipiert wurde der 
neue Tiefenmesser SNK*100. Be* 
zogen auf die spezifische Dichte 
von Maerwaas^r Können ab 1 m 
Wasssmefe in 0.i*rr»8ehnnsn 
TauchtiSen bis SO m gemessen 
wardan. Um möglichst SkaKla Er¬ 
gebnisse zu erzielen, erfolgen die 
Messungen Korxinurerlich eile drei 
Sekunden, Zur besseren Abiss* 
berkeft der Werte (auch urrter Was¬ 
sert ist die ShiKHOO mrt einem oe* 
iduehieten Display ausgestartst. 



7Terer>measer und Pulamesaar 
dnd in den neuen Uhren von 
Caelo efngebaut 


Oie auicmatiaciie Speicherung 

der fnailrrialan Taurhilefe, der 
durchscImftHicnen Tauchtiefe (in 
Relation zur Zelt) und dar Tauch- 

2sil runden die yielfiAipen Feetu* 

rw dlWK neuen Tiefenmeasers 
ab Die SMK-100 kostet <dd Mart< 
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Puiemeeaer-Uhr 

Für Spon- und Fltne6-Bewu6te 
giDl ee eine neueArmbanduht, die 
nicht nurdia augerblickliche Puls* 
frequenz mi6t, sondern den Glenul- 
zer auch Über dis Ideale Pulszahl 
filr SportCbungen inform«rt. Not* 
wertdig ist hieHui fadigifch, einet 
EinsieliKnopr zu dtOchen und das 
Alter des Trägere einzugeOan. Je 
nachdem, ob die gemessene Pule- 
zani nonsr oder nieongar ais die 
idsaie liegt, i^ann der Übende se- 
ne Aktivität drosseln oder stelgarri, 
D« Fitnefl-unr JP-20CiW wtra zun 
'Preis von idP Mark verkauft. 

G<K> PreesHHUa. lOtin» aehn«r a SKb 
nttncairg b4 


Diskelten für »Rekhe« 


EnOlfchgibl es Qie richtigen Ob- 
kenen für der\ rebhen Cempurer* 
User: Aus reinem Gold und auf 
VStr>5ch sogar mit eingelassenem 
OtiUsnt D»e Disk»rten gibt ee sl? 

SV und 5'/«-Zoll-Di$heitan (Preree 
ab 7»QD Uark/Stuck). Ois Diekai- 

ton sind «dl funlCtonafdHg (sllot* 

drrigs etwas aehv\er). Wer nicht so 
viel ausgeben möchte, Kann sich 
avah »li>e Ar>eieekned«l, elr>en 
Schhjsselanhängsr oder einen 
Anhänger mi( und ohne Bnlfart 
kaufen (P-etee 29b Mark ble 4300 
Mark). Des ist kein ve'spaleler 



Dishetten aus Gold; 
Datonapocher für den Kroeue 


Apnlachaiz, die Dinger gibt es 
wirKiioni 

ICIrr^vig t Cmtwi QnoH, Pln«igu ä B4£D 

ChefTi 


Neiies von Citizen 


Die Swift 2-Sere, die seit 1992 

auf dem MarKi jat bMirnjatn au- 

Bargewöhnllch viele Zeichsnssize 
unter anderem auch Oie für den 

OstmarKt wichiigan kyrllfischen 

Zeichen, im einzeinert sind das 
Zeiensnsaz SSO mehi^rachig 
jugosewiceh« ASCII-VarsioA, 
S52 alDaneohe, deutsche, ungaii* 
sene, polnische romänfecrie. fatei- 

nlsche, fugoalawischa urtd sfowe 

nischa Zeichen, SS5 für bulgan* 
eene, kyniiisch-jugoslawlache und 
earBlache Zerehen und Codepag* 
866 lur die GUS und Tachachien. 
Ganz neu ist der Ctlisen 9-Nad' 

ler Swilt 99 Er tat dar Nachfolger 

des Switr s, Oer ertge Zeit recht 
anaigreich war Dar SwiS 90 hat 



Kyii (Uschs Zeichen sind tur die Swift 2*Eer1e vem Citizen kein 
Problem 


eine FahnpUon (IQE Mark), P^ier* 
park- und AbnS-Funktioi. Der 
Tr«ior laut aich wahlweise im 
Schub* oder Zugmodus betreiben 
urtd das Papier tenn nicht nur von 
hinten oder oben, aondem auch 
vor unten zugefüAri werden Der 
SMfi 90 seil bis zu 160 cp( schnall 
sein und vsHugt uDer das neu ge* 
statiefo fönfsprachiga Bedianlald 


»Cdmmand Vue iV> Senenmäßig 
sind sechs Schöruch^itteA und 
zwei Scnneilschrlften eingebaut. 
Oer PuHerepeicher ist 8 KByte 
groß Außerdem sind etne Epson 
rx-«o und etne IBM-Ptoprinwr- 
Emulahon verfügbar 

Hmmi s svofts. a woe 

Uuncten 30 


hfeuer Epson-rintenstrahkr 


Mit dem neuen Tlntsnstiahi 
drtxKer Syius 900 win Epson wie 
dat den Boden 2urvckgawtnnen 

der man an HewiaO PacKzrd {ml 
dem HP DesKjet) verloren hat. Da 
zu wurde dar Siylua 900 viüllg neu 
entwickelt. Epson aefiniertlhn als 
prelswerian (ca. 900 Maik), lel- 

alungsfahrgen Dn*cker fUr den 

ElnseU In Büro und Privelbereich 
Zu den Ufatungamarkmalen ge< 
hört der nlsdrtgs Oaräueenpagal, 
hochauflösenda GrafikquailUl von 
360 1 360 Punkten, LO-$chrffl mit 

DnicKnlaiBa lad lüiwadiBg ] 



80 ordnet Cpeon den neuen 
Stylus 800 Ina Umfeld efer Tin* 
tanstrah (drucket atn 

160 cpi und sieben integnerte 
Schriften, von denen vier sgat In 
SchrWen ver> 3 bla 12 mm steMart 
werden Können. Beim Sryljs 600 
Wird aln neu aniwickaitaa Druck- 
vertehren vanwandar, ObQ mfi der 
Piezc-TbonniK art>eitet DerVoneil 
aoll ein absolut eaüberea SehriR- 



Der neue Epson Stylus 800: 
hompaKler Schönschreiber 


bild sein, befdam keine Satslliian* 
iTÖpHhen mäht entarahan Epeon 
vergJeicht dia Schnfli)uaiiiäi sogar 
mH der eines Laeetdruckers. Der 

etylus 800 hat einen ÜBtanpreie 

von rund 12C0 Mark, wird aber be- 
rglta rund 300 Mark billiger ange- 
boioh (alflen ausfönrilehar Var- 
gleicnstest mit dem neuen Sei* 
kdsha SpeeOJei 300 finden Sie in 
dar Ausgabe Sf93), 

EpsOT OeulBnm SoiSH ZU^I«' $ir 6 
«MO DOsselOiKf n 


RAM vom Geo 5 User Club 


Wer an den Kauf einer neuen 

Spaicharerweitenjns denkt, sei ae 
als Aufrüstung oder Ersatz einer 
defekten, kann beim Geoa User- 
Club Geld aperan Gagen Eina«r> 
düng der alten Erweilerung nebst 
dazugehöranden Diskerien »rhäli 
man auf den Praia allar 17&Z (766 
KByt«) &0 DM PieisnachLsB, 0$ d is 
Nachfrage zu sein acheint, 
bietei der GuC ladam intaraasen- 
ten nurstnaErwaltaning zu diesen 
Konditionen an. 


Ausgat« ?/M4i 1983 



















Aktuell 


Des weitet«<\ ^ib* es nun such 
sine Gs«s-Mailbcn. Ois GeoCox in 
Hcneii let untsrTel. 02366/8^80 

zu etrsicbsn ond art>9i(s( ml die« 
sen ParameUfTi' 6 Bll No Paniy, i 

Slopcbil, 300bls 14400 5i9 

ist minwocbs ron 10 b'S24 Uhr und 
samstegs/sor/itags sowie an Fsiei« 
le9sn von 12 bis 24 ühf online. 
Jürgen Hsmecn. Xanienar Sin4e aCl üffO 
Oorwen 


AprilschefZ 


Ncblebiislshsnde 'bteFon«, lav- 
s«rule «on scnrinicben Anft^en 
und immer vneder unsiftjbges 
Staunen »ind die Bilge uneem 
Apriecherzee m der AusgaOe 4i93 
Sirri 0« der^ui geKoitiiwen? Ricti- 

ng 4erSt4Cl<J<ane(vPCaiiinnrSat- 

teTwatemOflj lin»» Hardwere- 
RecBkteur H •>> Humbenbattesicft 
ganr ectiOn vj« Wb be mii dSf Antei> 
(igung Oer Karte {ien<a:m Scneuen 

Sie sch dDcti isas Poto nocncM ge* 

ruiijer an: daistdOCtiiaiUchiicn ein 
eohisi 8ID, ^ Vic. »n Kerri») und 
vwie andere COA-Ssielwne au>der 
PC-^(jtin« ueretnigt UMtgene uffr 
drehen dart men die Platine rwni. 
dem dann *«1180 alle Beutelte eua, 
denn AstOtIcb hat Hansslürgan 
nichiB vertftei. Wer c« bis datiln 
nnainieniganievKiriici«. neueape* 
leetans bei dar Oeziigeadreas» «• 
waa merken museeri Municiibme 
• MUnr^nautan Aucn der Rear 
derAdreaeeist abeolule' Bibdsmn 
Wirngrfen.s« neben sich votdem 
{ine^\ct>erM6<aB aucn erst piztf 
üba den Ueg gefreut UrMJ recrv 
stes Jenr gbt es den rriUuJen 
dodi damii recnnal st^' ivMet 
niemand • oder? (anv) 


Acorn-Aktien sleigen 


ln Zelter), da die in^^eri Com- 
pu(oH>eretol«r ume Übartaben 
kdiTipien, zegt Acom. da6 innova¬ 
tive We^e noch immer zu grotom 
Erfolg führen können Dor Kurs der 
Acom*Aktie Ist 6»( Januar 1092 
von Knapp lO PtunQ aul über 127 
Pfur^ (Milt* FÄruar) rjekleftarl 
Dassirtd fast 1200 Prozent Sisige- 
rung) Nach den Erfolgsn in Eng¬ 
land will alen Aoorn }at?t veretärkr 
dem internationalen Markt zuwen- 
der. Ein Signal dalOr ist au:h die 

vereifirkta Präsenz&f derdeejati* 

rigen CeBIT (Halle 0. EG. Stand 
0301. Zu den aktuellen Schwer* 
punkten geboren DTP und Multi* 
mecäa. 


Die Rrme IDS hat KirVldSO- urvd 
Femesntreahs etwas Besonda* 
ree Im Progrehrm* der PI P.-View 
erlaubt Piciuie-ln-PicturS'Bllder. 
Während Sie 680 eine VTdeoqeSi- 
te betrachten (z 9 I assrdlsd-Ple- 

yer), ist sioh eine zwette FBAS- 
oder HF.Ou^le en vanaDler Rbsl- 
tkon oinblende'». Zwei weitere Vi* 
deoQuailen sind af>3cniiei> und 
und ml dem jcweiligei Hauplbiid 
fcombimerber. Alle Ein b*w. Aue- 
gange haDen Onch-Buchaen -mit 
Ausnahme dS4 HF-Emgangs. Mit 
der bcitiegenden Fernbedienung 

lassen sich iSnn DSQuem vom 
Sessel aus PIP-6llder lauedien, 
Kanäle wechseln urtd diveiee VI 
deoquellen direkt anwählen Der 
Preis steht f>och nicht lest 

iiMegen Paw Siawin» ac*<iiMiu en >r «, 
«azznetkenlwkn 


Neuer Montrorstonder 


‘Basta* ist der Name für amen 
neuen MonliotBianOet. Der Baele 
ist aus$ mm starkem, glasklarem 
Acryl gslerhgt und kann Uonlore 
DIS zu aecns Kilo tragen. Dabei 



Sehr elegant wirkt der neue 
Monitoretander »dedS'’ 


sirehit er eineaewisse Laicbtigksit 
und Begsns aus undscheltt Platz 
tCr die Ablage unler dem Bild¬ 
schirm Oer Uonitor steht in der 
flohtigeri, ergonomischen StefflhO- 
he und dia Tastatu r ist bei NicmDe* 
nuizung in den ScrtiEen scher 
und c^etzsparend untergebraclii 
Eme schöne den SohrelDilecn be* 
Iraienüe Löairg Praei 135 Mark 
Oezu. nan»-Heniy>l8trnr>mg 4i4S, SOM 
HemoirgTe 



Disketten-Anhiv 


Plaizspsrend und übersiclttNen 
präseniien sich das neue Media- 
Sch uMsden-Sysiem von Fel lewes. 
Die praKtiechen Schublader*Mo* 
dule können honzontalundvertikai 
miteinander varDunden werden 
und bieten Platz für die verschie- 
derten Datemräger aber auen rur 
CD*sundVH5*Kaasaien Der Vor- 
teil' Oaa Syetem kam beliebig er* 
weitert WS men und die Optik bleibt 
daDe>emaiieri vorba sind diu Zat- 



Neu und elspeibar sind die neuen 
Diskettenboxen von Fellowes 


ten. der urtterschledlicken Disket¬ 
ten- boten und des Umstnpelne. 
Zur Verfügung stehen dafür Sife- 
und 5'iK-2oH*«Multl-Medla*SchiiD- 
leden-Nodule*. die jeweils rnlUin- 
ander temblnierbar sind Bne zu¬ 
sätzliche Fartxodierung der Ett- 
KatenTenster (mit jedem Prockiki 
werden drei F^rb^ geliefert) er- 
iaichtertdie Orientierurig. Dia ein¬ 
zelnen ScnuDiaden sino abachleS- 
bat isicht aus dam Modul zu ent¬ 
nehmen und Können mit an den 
A((^iQpiaiz gervommen werdwi. 
PaiiMi, Metaivue ^ amauHS'' z 


Neue Disketlenbax 


Ordnurtg in diS Ablage von Dis¬ 
ketten Dringt öe neue 9M Archi* 
vano-Bök, Dar Innenraum der Box 
läSi sich vBitsoel gastalten und 
bietet Platz für 3’/^, und 5VZoH- 
Disketten. So kann rren z B. 30 
Stück O'i/'rZoll'Djskerren und 50 
Stock S’/rZdil-DlskeOen gleichzei¬ 
tig in der siabiisn, abschlieDParen 
6dx unterDrtngen. In Verbindung 
mll fartig kodierten Disketten läBl 



Ordnung tn der Ablage schsift 
die Archivarlc-Bbx von 3M 


sich »n übeisichiliches System 
einrfchten. Zu' Grundeusslallurig 
zählen 30 fa^ig sorlieria. lorma* 
tierte Disketten, Zum Liefe- 
rumfeeg gehört eine Intormations- 
Dfoechüre mrt Tips fUr dis Organl- 
setion das Arbeitsplatzes. 

3M o««vcM»M Onifiu Cifl Cemj's.^cr. 1. 
4040Na>s8 


Microsofl erfolgrei^ 


Die Microsoh Cbroorahcn, Red- 
mond/USA, weltweit führende* 
Soitware4^er$tali«r. hat Irr zweiten 
Ooartai des laufenden GSSChäfls* 
Ja»tes(bis 30. Jun 1993) krätlrg zi> 
getagt. Zm 31. Dezemfier 1992 
notiert» bse UnUmehmen amen 
Umsatz von 938 Millionen US-S 
und leg damit um 38 Prozent über 
dem Varishresceltrsurri Parallel 
hierzu konnte Microsoft Im Vbf- 
gbch zum zweiten Quarial des 

Vor>ahres den Netiogevrlnn von 

175 Millionan ü5>S auf 238 Miliio* 
n«n US'$ steigern [* 35 Prozenti, 
Damn erftöhlo Steh dar Nettoge¬ 
winn in den ecstei sechs Monaten 
des GeschäftSjahrss um 39 Pr^ 
zcnl von 319 14111 U64 (1002) auf 
MS UHlionen US-S Der Gewirr 
pro Mierosött-Akse stieg von ÖÄ> 
U9 $ auf 0.78 U6.$. CHa poartivan 

E^Dmsse des 2 Quartals sind 
vor allem auf den weitemin anhal- 
tendan Marfrferfelg des Betriebs¬ 
systems MIcroSölt Windows ä1 für 
re zurOcKzufölten, Rekerdun»* 
Sätze Dtachren auch AsplikaHondn 
Kr Windows und den Apple Macin- 
Ipsh. Darüber Knaus wurden «i 

diosem Zeitraum neue Predukta 
und PrfiOuKTversenen eIngatUhn 
Ae;f0t0ttftfwt»wrlie.Oriniur A 8C4« Uf«*- 

wi^ibiaiw 


Neues AmstTad-Komfort- 
Telefon mit FAX 



Komfortleiofon mit eirvoebsutem 
FAX: Amatred PX7DOO 

Unler der UcdeHbezalchnunQ 
FX7000 erweiiei Amat^ad seine 
Angebotspaleire In den Bereich 
der Telekommunikation. Das FX* 
7000 ist ein (amitortables poslzu* 
^lasaanes Spelchenalefon mHei- 
»grierlem FAX-Gerat. Mt der sehr 
kompakten Telebn-FAX-KomWna- 
Don rea^erte Amatred aigananAjv 
gnben zufolge auf dia casanla 
Marktenrwicklung. die dad urch ge- 
prägt tat. das Talelax auch Im Pn- 
veibeieich immer stärker als l^m- 
munikaionsmiftsl ganirizl wird. 
Der Preis' 799 Marte 

AmtnM Pmn iwwSit 9 «MO vwiter^uoi 


ItsntrflervaMefl 
019 Otto«' *<.l' ^uM(»inieldlir>o«n «in( 
Vn<BlMi*A98nin«Bi«efi. «e Sie W lav 
se re'A«i]dl*RtAne lasen, atanrnmuiin 
9^^a•all »en Ssn rat^ic4em lAnffifiert 
oOe*v«wuHn<m 


AumiCe S/Uai 1983 
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M tl übarviftltlQdndan 

Raa3(iiofi haben wir zuge* 
gebanerinaBan nicht ge* 
rechnai: anscheinend wird die Ab* 
mahnarei in »mancher AnwaliS' 
itanzfel oder düsterem Bdre ganz 
besonders giotQeachneban. Fast 
alle Leser, die von diesem Thema 
betroffen waren, hatien schon ein* 
mal KomaKt mit der mlRierwsiie 
allgemein beloinnten Tanja U,i 
JaemtnF. usw. 

Neuer Trick? 

Airf einen vermmlch neuen 
Trxk eines Abmahnois Ist Chrl- 
9ian Schmidt aus Eueidorl gesto* 
ßen: 

Ein eewisse* HInricn sehiekie 
ihm unaufgefordert aus der Qe* 
gend um Hannover eine DisKefle 
mH Aaubkopren zu In einem bei¬ 
liegenden Bde< zählte ar zudem 



Die Reaktion auf unseren Artikei »Der Wolf im 
Schafspelz*! hat eine Lewine losgetreten: Viele 


empörte Leser meldeten sich bei uns, die ebenfalls 
von den Abmahnem angeschrieben wurden. 


Spiels süf. die er suche 

Unser Leser rochglGcklicharweisa 
den Breien und formatierte die De* 
kette, bevor eventuall dar Hndlge 

Abmahner auf die Idee kommen 
tonnte, ein« Hausdurcheuchung 

rj beantiasen und ds&er»zufiilro- 
eine Diskette mit Raubkoplan tu 
entdecken Auffallend war, daS das 
F^ckeheit mit &&\ unisrschledl* 
cnen Handschifhari beschrtftst 
wurde f?]. und de Spiats nur von 
7u«i Anüstern tarnen' 'rnalamus 
und United Sofiware. Ein Anriif 
beim Eimrohnenneldeanit Orachia 
dann Klarheit. Karr Hindch «fii- 
altert nfcnt (wie schon Jasmin F, 
Tanja N.usw) Wenn es schm die* 
eem Feil tstsäch6ch um «ineA A& 
mahnar handelt, liegt net Sicher* 
halt ^n Rachisbruch von Da der 
Anbieter aeine KopietabeicKt waitr 

gemacht hat, wurde eine Rechts* 


ve'lersung begangen; das wieder* 
um reicht normaiaAvaise fOr eins 
Verurteilung vor den Zivilgerich* 
tan Einziges Problem ia daAai 
AIS, Ciber die fingierten Adressen 
an den eigentlichen Orantziehei 
zu kommen, dann ohne wirkliche 
Person, KSTn auch niemand venrr* 
teRt werden. Wir bleiben für Sie In 
den gananntan un9 auch (mentuell 
neuen Fällen waitar am 6all. Soli* 
tei auch Sie Erfahrungen mll Ab* 
mahnsm gesammelt haben oder 
sogar auf emen neuen Tfick geeto* 
6^ sein, schreiben Sie uns: 


Markt & Technik Verlag AQ 
64*er nedSKtion 
Stichwort: itomahner 
Hens*Pinsel*Stra6e 2 
6013 Haar bei München 


Leserumfrage im 64'er 10/92 

Was Sie wollen! 

Jedes Jahr fragen wir unsere Leser nach ihrer Mei¬ 
nung. Die Ergebnisse zeigen uns dann jedesmal, ob 
wir nchtig liegen oder wes wir ändern sollten. Viele 
Leser haben mitgemacht. Eher von ihnen ist jetzt 
Besitzer eines moOernen Epson LQ IOC. 



Dieser moOema Epson L0100 hat einen neuen Beshzar 


von Oedrg Klinge 


F tJr uns >&l aa nalONieh span¬ 
nend, wenn die Auswertung 
der jährlichan Unfrage pri* 
aentieri wird. Doch a^h unsere 
Laser wollen wissar), was los Ist. 
Hrer in KCirza einige interesaanta 
Ergebnisse: 

■ Pastdia Haine aJiar EJnsandar 
{49,3 Prozent) besitzt den Cd4 
uber3 Jehr^ 

■ 39 Prozent zählert sich zu den 
Anfängarn mit oder ohne laichte 
storKenntnissa, ca. 60 Prozanisind 
Portgaschrinene, aber nur 2 Pro¬ 
zent hallan sich für wirkliche Pro* 
fis. 

■ Fast ledar (über 9$ Prozent) Nal 
Bl na Ficppy und alnsn Joyeiiok,)e- 
dar zweite (65 Prozent) eine Daia- 
sette |l) und 77 Prozent einen 
Drucket Beim Kautwunsch stehen 
Drucker und Farbmonior ganz 
oben, auf den oinen Platz kommt 
ledoch berefts Flash 81 HoffanDch 
wro Hcdmoiier bald fertig mit der 
EniwiciQung. 

Und das sind die sechs meist* 
gewünschten Themer) irn Hefi: 

J Tips & Tricks 67 Prozent 

Z News 63 Prozent 

-i Prcgrammleran 63 Prozent 

□ Problemlösungen 62 Prozent 

3 private Anwendung 52 Prozsni 

j Geos 47 Prozent 

Andere Computer sind dagegen 
wpönl. Auch Ciza DFU äpida* 
iBsi undcomiceetehen suf aerarv 
deran Seile darHiiliste. 

B 


■ Tips & Tnoto ist die mrt Abstand 
am meistere und inter\sivaen gele* 
sene rudtik (93 Piosemi, geioigi 
wen Soft«4ire.Te$T (70 'Prözenti, 


Aktuelles <69 Prozent), Software- 
Hllen (64 Prozent) und Hardware* 
Test (62 PiDzem) 

■ Salten gelesen wird dagegen 


Profi^Abmahner? 

Leider führen die bescnnabe* 
nen Praktiken meines Erachtens 
u£. auch dazu, daß man ach zu* 
kCmfiig Anzeigen genauer uberie* 
gen mufl. Lif>d wer ist sich auüer 
bei Abschaf ung aller Software Im* 
merhunderlprozencg sicher, keine 

RauDsofis zu besiuan? Ich habe 
die Vermutung, ds6 elnigaa von 
dem, waeP^Vemander anhfeten. 
woH auch nicht rechtetrsi sein 
dürle. Rmui> W*a«, 0nvti»>*u>9 


Protest 

In Saptember 1992 am«lt Ich 
ebenfalls amen Bnef der besagten 

St^hanl« M , «vorauf ich - iioiz 

pfOiestee meiner Familie, tfie der 
Meinung war, wemg^ns sin Bild 
?u schicken und am paar höfliche 
Zeiisn zu scnreiOen* nicht reagier* 
te. Ich bi n natürlich dafür, daS reder 
Urheber einae Pmgrajnms nicht 
um die Früchte sesier Arbeit ge¬ 
prellt wird uM solchen Leutan, die 

darsua ein QeschäJt rriachsn Pro* 

gramme zu kt^reren, das Hand* 
wen zu lagen. Ich bin aber auch 
de Moinung, OaS «oFohan Leuten 
edar Softwareverrtisben. die var* 
euchen mit miesen Tncka ihre Ka^ 
aan su f'ulisn, auf dia Finger ge 
klopR wird. J Rickan, Halierstwn 


der Spialetel. Ca. 20 Prozert lesan 
Ihn selten oder nie (aber ca. 35 
Proserx inlonslv). 

H Fast dte Hatfle äler Einsender 
gibt ihr Exemplar auch aMsron 
zum Lasan 

■ Und des smd dieHightigntfi bei 
der Frage •Was machen Sie mll 
tnrem Computer, «vaa mierassien 
Sie?« (die Zahlen Daziehen alch 
aufdie Ahtwoh »Ueliralsi Stunde 
pro lATeehe-i. 

' J TexfverarDeitung 54 Prozent 

n Spielen 53 Prozent 

D Progremmioron 4B Prozent 

□ Grafik, Malen 36 Prozent 

Ganz unten auf der Skala stehen 

Maean, Steuom, R»9oln, Bix und 
DFU (unter fO Prozanf). 

■ Interessanterweise gaben über 
37 Pruzent an, Spielen vri#de in 

der l^ndenz eher feilen. 

■ Das Durchschnlitsaller wurde 
m1lca, 28 Jenren bereohnei, wobei 
knapp 40 Pfozem be 20 Jahre all 
waren Oer Itieste Teilnehmer war 
77. 


Wer hat gewonnen? 


Hatünicngab aebei unsere' Um* 
Ire?« auch anves zu seennnea Der 
24fJa«ldr epeon LO lOQ hs tüot 
eingebaute Schulten, ema ChucA* 
geschmndigkeft b« 180 Zechen 
pcoSeKundi und einen Puftsfspei* 
en«r von 14 KByte. Da« «st doch 
seSdnurae BewonrveihaiihnSwg* 
friea Nährte aus Sungan Herz 
licl»n Oluc.k.>*uAeen und vi«1 SpoS 
danti 


AuSgaDt S/IM T999 






















Aktuell 


vor Anid Wingler 


S fiit Jahrsn schraten wir ubar 
Dalenvetwellvn68pr09r8mrtie 
Genauso lange tppenTsuaen- 
d« von Coniputorbaait 2 arn Ihre 
Adressen fläßig in den Compuler 
ein. Sei es der KJeiniierzüchier- 
Oder dar nairriache Sporlvatain, 

mil der Zeil haJ^er steh da schon 
eine ganze Uw>ge Daten arge* 
samm9<i. Wsraicti noch nicni da* 
mH be^( hat, soiRe sich so lar>g* 
sam mH dem Gedanken venraui 
machen, daS alle Daten in ZukunH 

mit ütnU Stau vlereieHlgen Poeiieii* 
zahlen versehen werden müssen. 

AirtonKttjs<h 
contra manuell 

Doch wie geht men vor, wenn 
mandfe Postleitzahlen umstellen 



Am 7. Juli dieses Jahres ist es soweit: Die Post- 
leitzahien werden unwiderruflich umgesteilt. Ais 
Computerbesitzer und Datenfan hat man da sicher^ 
iich eine Menge zu tun. Wir leisten Ihnen dabei 
Hiifesteilung. 


Adresse 


Die Meiitn Postleitzahlen. 


n 1 I « PL. 
Or t 

S t r * fl • 
Fo • « P » ei 




bsrt sichar (ein mp em Rande: es 
gibl ein Buch ■Vorgehansmodeii 
tdr die mascnineile Umstellung 
son Adr«4dateien aut die nevsn 
Ssteiligen PosUaizahlen' kcaten- 
lo9 Dar: Deutsche Bundeeooei 
Postdienst, Ger^raldirettlQn DV* 
(nfo PLZ, Posltach 3COO, 5300 
Bonn) Oie PosUeiCahlindeteren 
gibt es leider auch nicht im 
C64-Fonnat. Sie dahin betrachten 

wir awO' andoro Möglichkeiten. 
Seh zu behelfea 

HiHe dorch ^ 

Wer sinen B(x*AnsChlu8 hat, 
lenn sich mit einem eehreehbnsn 
Ptogramn (arwanibarumec «Post* 


i 


• 1 « • Pe ■ 
a e • p C r t 
Zu ■ « • 1 1*1 


l • 

o 

w 


Poatfaeh'Pn 
besondere P 
siBt« Postr 


T 



Suchea 

(w OnmmidvtK ufd 
al (Vr Oils<iUHijyifak«1 


In diese Btx*Maske gibt man die 
alten Postleitzahlen sin 



!<iseiw:l<a>uaudffi&'' 

tioTsaePtZimOiV 


»läf 


Sud)«« ' 

tSB VcnnduV<nar«&*n, 
uud *T Strt£ni!b)Chfni!P^ 


will? t^lmml man einfach das 
neue Pcetleitzahbn-Verzeich- 
nie und schlägt Numm» für 
Nummer nach? Piinzipiell i$t 
das das Verfahfen, deS die 
PD5i laut eigenerAuseage für 
alle Oaienbeetande bis 1000 
4fresser> vorschlägt. Be« 
djr^schnlttilch zwei Mint> 
ten Suchseit |» Adresse 
kommen da setarr ganz er- 
naoil^ve Zeitspannan, nam* 
lieh über »Stunden bei 1000 
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Nach dteftm Aigonihmusareenen alle Pfcgramma zur 
automatischen Umetellunä der Pestleitzshiert 
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Dae ist das Ergebnis, das einem &tx automstiech mitteih 


Adressen zusammen. Ganz abge¬ 
sehen davon, wie stumptslnn^g 
diese Arbeit i9L Da heben e$ die 
QroeKinden eenon weeemicn 
besser, denn für eie 9bt es stne 
Vielzahl von professionellen Um* 
sleiiungsprogrsmmen (ein kom¬ 
plettes Verzeichnis Ist unter dem 
Namen «Sofrvier^FQhrer- beim 
Postd<ensl kostenlos erhäiilicnj. 
Es gibt auch eimgs Servce- 
Anblstsr, die schon leCt teilnstse 
zu erstauniicn nteartgen Preisen 
fOr die AdreäumeteNung werben 
(ab ^ Mark pro 1000 Adressen). 
Leider gibt es meietene Mindest* 
mengei (mehr eis 10000 Adres* 
een etc) und ln der Regel vnid das 
POFomaifuraie Deieivoreusge- 
eetzi. 

Was macht man ^eo wenn rnan 
diese Angeboie nicm wanrneh* 
men Kann oder wHi? Naneh einer 
wird sicherlich auf die Idee kom¬ 
men, so ein Programm selbst zu 
schreiben. Der Algoriinmus. der 
hinter der Adre6um6teiiung ereckt, 
ist euci gar nicht so compüzen. 
das man ihn nit einem C6S nicht 
realitieren kOnnte (Blidi). Das Pro* 
Blem sind de snOTnen Datenmen* 
gen und die ProblemtSHe In den 
Slädteri ln denen teilweise eircel* 
na StraBenzOge mehrere eigene 
PosDeiizahren haben. Diese Ver- 
gleicnsid&elleit überaeigert das 
speicharvaiumen des CO« und 
der l54l*Fii^py «vahrecheinlieh. 
Bollle ee trotzdem jemand senaf* 
fen, dann Ist tim ein PrugrcUTtni 
des Ucnaie und 3000 Mark garan* 


(Sensi#;sehrgu helfen Man gioi 
einfach die Oiaherige Anschrift en 
{Bild 2) und ertiAH schon nach we* 
nigen Sekunden die neu» Adresse 
roil der Konigierten Postleitzahl 
{Bild 3). Auch wann dieses Verfah¬ 
ren etwas auiwdidig ist. so ist *s 
doch sehr bequem und vor allem 
sehr eictier, 

Wer keinen Bn*Anscniu6 hat. 
dem bleben auCer der manuellen 
Suche mit dem Postlsnzanlen* 
Verzeichnis nur rocr> oiezenn An¬ 
schriften, die vom Posidiartai fret- 
vriilrg und kostenlos aktualisieri 
warden. Dazu oekommi |eoer 
Poslkundä vor der Umstellung ei* 
nen Bneivon der Poet m den er die 
zehn Anschriften emtrasen karr. 
Die Umslalfung wird Ubngens 
B^lagaidg und ohne Übergangs* 
his durOigefuhrt. Ab dsm 1.7. et 
sin Briet mit alter PDetl«Btzahl wie 
Sin Brief ohne Postleitzahl. Aut 
einer Piessekonraienz oeieuerte 
man allerdings, da6 man diese 
Briete trou der falscher Postlell- 
zahl 2us«ilen werde. Ob das weni 
sine Aufforderung war? Verlaesen 
ffiilte man sich jedenfalls nloltt tu 
sehr darauf. 


Neue VerlegsonschriFt 


Naiu"Kfi hst de RedekUon nseh 
4«m 1 ~ Pven Pn* n*u* PaMaN. 
zahl Dl» Aneehnfi leulel: 

Marin & Technik Wrieg AG 
Pedektlofi S4«r 
aSS9l Htar 
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von PMer Klein 


Kommeiitor 


Dos 

Computer-Gehim 

Die Faszination »KOnstHche intei^gem» beschäf¬ 
tigt heute Tausenöe von Foischem und Program¬ 
mierern. Von einer denkenden Maschine nach 
menschiichem Muster sind die Entwickier aller¬ 
dings immernoch meilenwet entfernt... 



W e 'leots ivelD. der 
Menecn rnli eir>dm aüBer* 
ordemDch KomplSKen Or> 
gan eusges^tiei; den Gsnirn, 
Dieses sieben neben samUk^^en 
cno4»tiMheri F^Ktlon«r\ de« Kör¬ 
pers ZüSälzlich $ärritlicr>a Sin* 
neaorgana und «l auSerdem in der 
Kompiizierie vn^r^ärge - sei 
es auf gtisüget «der törpedlcher 
Ebene-zu lernen AusdeAgabvn* 
len Daen werden aa/tn in Pcfm 
von neuronalen Varfinüplungen 
•ErlnnerungsstrÄnge* geblMel. 
Qigge $(räng« hOnnen elnracnerer 
Naiur sein > z.& das Erinnern an 
ein beeil mmtee Ereignis, wenn ei* 
ne Desiimmie Melodhr erHihiyi 
aber auDh unglaublich Kompiizer* 
Karin beispielsweise eir> 
Poke^Sple1Hf cer Miene des Ag¬ 
nats emnehmen. ob deeer gute 
oder schlechte Karten hal. Beecn- 
oer^ leisiungaUhig mscrii unser 
Gehirn die Egenscbafl, «alte« 
Erinnerungesidnge mli neuen zu 
veroinaen 5o KOnnen wir bei* 
spielsvisise dis Kompiiziertesien 
\torgangs mileinander verknQpfen 
una oaraut reagieren. Beispiel AK* 
iienhändlsr: nur anhand verscMe- 
dener, scheinbar zusammenhange* 
loser Faktoren entscheiost dieser 
über An* oder Verkauf von Wsrtpa* 
pieren. Die Struktur unseres Ge* 
hims ennnert also senr starx an 
heutige Compuiereyeteme, euch 
wenn dieee bei rraltem nicht so lei* 
stungsfanig sind, denn Komplexe 
Gehirnvorgänge kpnnsn selbst die 
Qompuisr der vierten Generation 
nocn ncni nscnvoltzlenen: ln si* 
nem normalen Rechnerejnd höch¬ 
stens em paar tausend Elemente 
awiv und nicht wie im msnscnii* 
Chen hfim mehrere Billionen, die 
noch ds 2 u gl6»chzeiiiQ arbanen 
notzdem: auch einem otfensichi* 
lieh eintaltigsn Compiler läfit ech 
em wenig inteiiigeAz einbliusn, 
das hatien die Kl^Purscner miitiei* 
weile bewiesen auch wenn diese 
augenscheinilcrie »Inietilgenz« irüt 
unserer nicht zu vergleuheii Isu 

G«hlrn Computdf 

Dae menschiche Gehirn beetzi 
ca. 100 Miriarden Nervenzellen. 
Lernen wir eitititr Bugnh, w^Ubii 
verschiedene Neuronen miteinan¬ 
der verknüpft. Je öfter wir den Be* 
gntr noren, uttbo mehr Verknüp¬ 
fungen gibt es. So lat bei^leiewei* 
se gewährleistet. daS wir ur\6 auch 
noch neen janren daran ennnsrn, 
dafl efn Computer Tasten hat, ob* 
wohl Jeden Tag bis zu SOOOO Neu* 
ronert aosterben una mil ihnen 
auch dit dazugehörigen wichtigen 
Verknüplungen Das islbei einsm 
Computer nenuiicn nictii so, denn 
seina Ennnerungsstruklur basert 
nicht etwa auf Verknüpfungen oder 
Elwetfipfoleiner, sondern auf 
Spannungszusianden, die an In* 


tensitat weder zu* nodi abneti- 
men. Entweder ui ein an geeein 
Oder nicN. im Gehirn ertscneider 
dagegen die Anzahl der Neuro* 
verkhUpiuiigen, ob und wie siaik 
Wir uns an boetimmte Eroigntaaa 
eiinnarn, ein Klarar Urteil, 

Ein nereommsaier Computer 
glänzt dafür mit weeantlich höhe¬ 
rer Qeechwindigteit. während uiv* 
esr Gohim rür einen analogen Re* 
otienvorgang ca 6 MtlTisekunden 
benötigt, rechne der Computer 
OtiBseiOe in weniger ae emem 
zshntausondstel der Zeit aus. 
Durch die ParelielverarOatung des 
Oehirnosind wir abei iruiruern lak* 
lisch Jedom Computer haushoch 
überlegen. Em kleines Beispiel 
das Ki-ftirscnersRaj Reozy beiegi 
das: 

Jedes Neuron Im Gehirn tef rrit 
ca. lOOOanaeren airetdverscnal* 
tat; das sind Ober fOOBillfonen Ver* 
Knüpfungen Rtrrl nur zehn Pro* 
zeni ateser v^raanaltungen amv, 
schafft unser Gehirn Ober zwei Bi- 
Itarden Rechenvorgänge m einer 
Sekunde, aiea dl« Leistung menrs* 
rer hundert Supercompuler zu* 
aamman.Müsaer wir allerdings S3 
prptane Uinge ettedigenwie zwei 
digitale 2ahler> zu muftiolisieren. 


erreichen wir nicht ernmai das No 
veau em« lascnenrechners. 

Doch zurück zum Lernen. vor\ 
friiien Kindestagen an, lernen wir 
ureuthöriicn dazu. Die enorme irv 
formeiionsmenge. die jeden 
auf uns sinströmL ermöglicht es 
dem Genwi, mH Hilfe der erwähn¬ 
ten Neuroverkoilpfurigen Ent- 
Scheidungen anhand drheriersn- 
U9 Fakier zu ueffen und kompli¬ 
zierte Zusammenhänge zu veisk» 
h9i Die Polle d^s -Ha^fJl'lnfor 
maTioneverminiers« Kommt dabei 
den Augen zu. ÜnQ genau da liegt 
bQm Cornouter der Hasu im PM. 
191. dmriesorgane^nd fOt ihn ein 
Fremdwort Ihm btoibl also mir die 
Möglichke'i auf dverse Eingabe- 
geiate (CO'ROfd, lästaiuran usw.) 
zuzugreifen Bis wir also etnam 
Rechner beispielsiveise rte Fimn 
eines Tisches kiatgemscM naben 
(wB?viei Bane, webhe Oberfläche, 
rund, eokig usw.), hal das inansoh. 
liehe Auge langet eamDiclte Eige¬ 
narten des Objekts an unser Ge¬ 
hirn übermineilund damit tueheo- 
fon abgelegt, EsgibtzwatSestie* 
birgan und soga* Ansätze, Com* 
puter oder besser gesagt Roboter 
mit Fotosensoren ausgerüstet «s^ 
hen»2U lassen, dleeingefsngenen 


ICl^»(llcU InWÜi^ii i«i («ein«. 

I rend'ArwwsuflHsnai'lnelerSpie* 
I eh« ProLog bBtspieffneis« ei «In 
I Ps'Jd«bsis»iel äsUdsm Rechner 
jetBn läarging eirtaln Deizubnn* 
I gee.wenlennurrwchdienorMendi* 
geoBedingi^genvemTTeK.aeber 
ConpuiS' usnti zu ici^rsLiieii Pi> 
' gremmsblSirten verkiüpft kterKh 
' sirem w*dl eUenings bwrn Ce* 
' flaiKon «n eülsu m 9 negnr>oh den 
I kende Dompuler angst uno Dinge* 
Stanley Kubick nei das Thema Kl 
in seinem Rim .? 00 i' Odvsste im 
vvhcraum»aul den Punkt gebischt. 
Hier raatet der inteilrgente Conpi^ 
lerHAL largeam aRit sicher aus. 
doieec er mi oem Ssu »tectr. tut 
I csn '1 do biai. Dave, «einen eng* 
sten rtiensoiiichen Venrautenm eh 
n*. npnunoUiwrcwi xichi cP« lurr« 
vHieuae pas»erBn und iieleii ein 
eoinii Mm Sicheen 'Ibd aus Ge- 
Monni weidin alle Psgisier (k»* 
g«n, um OK üeenrwi mteihgenie' 
Ueechmen 2 u verdeuillchen Aber 
KeP>e Panik wv sind usn seiMUin> 
etfS «c 11 hv rKWn u nd ec^a /90 f ü h I e lö 
hl^n Computern nocn emjgeJaiu* 
zefinte errferrst Auch neubutage 
sied ComoiA»< imrmt noch das, 
MS sie scfion immer wuen «ftoh* 
duTime ElatoonlKhaulen. diehnge' 
pBwne IrrtDrrrialionen nur iiruu- 
ceicnena vwKniiplefi Kennen und 
auch kaum'emtähig sind rändern 
menechiiehin Gehirn also ncch In 

l KSine'WeiM'wgleimbac Nochde 

g 2 u arbottan Co^ulai im Gegen* 
•aazucn menschlicSVA GeM'*i bar* 
2B<nsen sanaiiem Prinzip, sie Hpn* 

ner) also jnnne* nu''ene rmoMtiatien 

gidchmBg veiarbeCen Antätze, 
letTlaies Problem zu IMan. gCiies 
>n Surm von iVenspulem, 
rmmnalsn feetzen und anesran 
Highlech'EnwicKlunten ADaeouch 
diese Anaairvi «md eher ermsalig 
Erst wenn Anfang oes näcnetan 
JaAriausehSs die eilten oDtlschen 
Prazeeeoreit auf den UarKI kom* 
men. eriauCizumirvdeet die seorme 
GeecflTvindigKeli dieser Recnenge* 
nee eKie*! groäen ^nachdu auf 

der«* bebtOldW 1 ^ NroosvuSlodur 

Prumteele. ole hafBusrngmdeTi 

meneehlichee Eigeneehsflen. wer. 
den s»e den« eben mmer noch ntc fit 
beeitzsn AerarfOeM 


Optischen Irifoimaiionen sind aber 
bei freitem nicht so genau trrb i3e- 
laillcHl wie beim menRcfiltchen 
AU^ 

Ähnlich verhält es sich bei Ge- 
läuschsn pfairi er bestimmier 
Vbgel. sind geUbie Spaziergänger 
durchaus in der Lage. Oen Vo¬ 
gel bliuschnail einzuordr^ert. BJn 
Computer muC dazu nacheinan* 
Oer sämriiehe bereits gelernteri 
Tonquellen überprCtfan, bis er die 
richiige auauotuen nat fniwi & Ei* 
rorj 

Auch ein Schachcvmpufet wäre 
ein paaeenaea Beicpier. ein man¬ 
sch Ocher GroSmeisler arbeitet mit 
einer besonderen Egenschefi un¬ 
seres DanKepparaia aei M uslerei- 
kennung Eine Schschpartie wird 
also nach denBleflirgen der Figu¬ 
ren beurteilt^ Ist eine der zwischen 
SOCDOund 100000 gespeicherter 
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Aktuell 


Stellungen weitgehend kongruent 
mit «r aktuellen, gehl der Spieler 
nur AQcn ein paar Dumnd paa* 
senrfe Varianten geistig durch und 
zielit danach entsp'echend Der 
Compiner macht’s genau umge¬ 
kehrt er kenrrt zwar kaum var* 
schiedene Schachvananisn, for¬ 
stet Iber ln der Ihm verplelMridan 
Zeit Uillioner möglicher Varianten 
durch und armtilsii so den Kr ihn 
optimalen Zug. WarMerwernOPar- 
legen ist. zeigen immer wieder 
Schachspieler eul der ganzen 
VVelt. die einen Schachconpuier 
last Ufnd ln da Pfanne hauan. Na- 
ludicn dürfen wir dsCei men ver¬ 
gessen. dafiem Schachoorrpulsr 
noch lange nicht inlelligenl ist. Er 
packt das Propiem rtdmlich wta im- 
rrer seriell an, etatt weein Mensch 
Uuataierkannung zj beiretben, 
reä>n9l der Compulef sfur sämt¬ 
liche Varfantun, auch wenn davon 
ein gru&er Prozenleetz unainnig 
Ist. durch. 

Experteft sY^teme 

Genz andere diverse Exparieo* 
s>«tene, die rnmierwerlez.B. sute- 
maljsche Übersetzunoen ermoQli* 
chen Ein älinlichee Beispiel war 
ein Methemafikprogramm von J. 
Slagba. daa bereits'BeOe^bstSin- 
dlg Anatv^ufgabsn löste. Des 


System zsriegie grö6srs Probluma 
in klsineia Teilprobieme urid iteia 
euf diesem Weg die taomplrzierte- 
sten Qiejchungari. Dieses Pro- 
gramn' war ailerdingsf>ichl in dar 
Lage, aus seinen Feniern zu ler- 
nsn; «ne zwingend rtotwendige 
Voraussetzung für inislligente Ua- 
sohinsn. 

Als Beispiel sei ln diesem Zu¬ 
sammenhang der Film «War Ga¬ 
mes« ^enanni Der (fUive?) Mill- 
tärcompuler WOPR hatte die uoll* 
ständige Kontrolle Ober das ge¬ 
samte Alom\*affenpctential der 
Versingtan Stealen Anhand di¬ 
verser Frühwarnsysteme er>tscnek 
del der Rechner ln leeier Konse¬ 
quenz. cb ein Gagenschlag not* 


wendig Ist Ein Hacker dnngt nun 
ins Datennetz des Pentagoh ein 
und manipulierl WOPR versehent¬ 
lich so, da6 der Compgier davon 
ausgehen muB. es sei gerade der 
Drrtle WellKneg ausgebrot^en In 
einem flervenaufre'bsnden Fimsh 
»lerm« der Rechner anhand des 
simplen Spiel« -TIC-TAC JOE«, 
dafi es kernen Gewinner geben 
kann, und bricht den afomaien 
Rucl^tiiag ab Zugegebenerma- 
Ben einfaches Beispiel» aber 
irolzden ein gelungenes. 

Computer der neuesten Genera¬ 
tion ktenen tatsächlich selbstän¬ 
dig Fehler erkennen und ausmsr- 
zen, 

Meuronale Netze etwa sind 


durchaus befähigt auf äuBara Um¬ 
stände zu reagieren und äoh an¬ 
sprechend anzupasaen. Seist be- 
spielsweise das «Neural Bit SIfee« 
von üniQua SslIVig Point ein Pa¬ 
radebeispiel ma&chinellar Inletfi- 
genz. Die Neutokarte belanciel 
en Holzoendel nach nahrerai 
fehlgesdilageneo Versuchen pe'- 
fakl aus. Hängt mar jetzt z.S eins 
WäscheHammer an des Pendel 
uid darsji einen Bummiajg rait ä- 
nem kleinen Gewicht, nuB man 
zwar wieder ein paar Fehlschlä# 
ir. Kauf nehmen, nach einer Weite 
aber hat das neuronale Netz auch 
diese Aulgabe im Gnff. Eigenthch 
etfi Wunder, denn vor aner sol* 
Chen Konstellalion grsusi es euch 
hsrvortagsnda Physiker, die dazu 
notwendigen Ditferentialgleichun- 
9*n euezurectmai isl nur Gern® 
zu empfehlen 

Festzuhaben blalbt, deS Compi> 
ter auch in den nächslen Jahren 
k«ine Intslligenz sniwlck^n wer- 
dert Es gbt zwar Ansätzs. die sr> 
ker>ndf Issaen, da6 as keine hurv 
derl Jahre mehr dauern wird, bis 
dis ersten wirklch intelligentei 
Maschinen kommen, noch pafit 
aDerdings der ^uoh' >-K\7 Mehr 
Kais I!« 

OmSs •h^opr»ik<vnUarwi Wirw(iii,«Qee 
rntrtS l^rMi 


Wos ist Künstliche InteBigenz? 


Innerhalb de intcnriafkglMar erhsn RiraohuRfaewelg. t» sIchairazMItda 
mit («schämgl Rrozsesa menscWichen CenKena und manKhrtcner blaSigaa; 
durc^dsn CompulSrnsBhziiahmen urkdnachzuvoDzishan Piese Richtung de* 
Forsciung wird kimstltch« ir^hgaru, Kl, oder sngiKh «Artticial inWiigsnc«' 
9ariaQni. o<a FsUnaiiicn» intaingcnz saizt Contpuiatprogisnifn* vor^s, aia s« 
au^aoeui sirw, daS sksealDständig neuartige, logiacbe N^Hnüptungen x^zJe- 
nsn un(js<hso3ohriCirur$cbr>aaina>genHi<oni>ri9erUan WisMn zuegen kön¬ 
nen Des ntxdl lä9iAe!nA VBTknte^n^n dia dent 'Mnschltthen 

stand in verschiedene Fachluiigan notwendig sind, um ein Netzwerk wfzubeu- 
en, werden auOmanachgeadilcMen. Hiartüf sindbesondandie Properncnle^^ 
epeaaan USP und PROLOG g^^ec 
Die htsuptanwendun^gebtetescsian nadi Angstenemiga Ho rsc har ir> r^ner 
wie lemer ZulunK soginannN äxperisdsyetsme Min, deren verrang<sa Nui 
zung in der JCersaizung von Fremdapracben zu aehen i« 

Aus CewoMl WäterMBivConciuur 


Z um Finanzamt hai jeder so 
sein beeonderes v^rnAfmla. 
Nun sind siie Lohnslausrkat- 
len wieder verechickt und Vaier 
Siaatwertol aufdis Anlwon Meist 
wird abgewartel, bis der letzls Ter¬ 
min veralreichl und Ni^r Staat 

schon die ersten Mehnungen ver- 

schicKi. Warum eoll aber nicht hier 
auchder Computer halfen? Zahlen 
sind »ein Meiiet. 

Für den C64 gibt os nui am 
Lohnsteuerpiograrnni, das Ihnen 
die lästige Baiwohnung erspart. 

In einerrsahrau&fuhrlich gehaf* 
lenen, fast SDOsebigsn Hantt>uch 
sind aiieScrrtiRe, distürdie &adie* 
nung des Programms rvotig sind, 
beectirieben Diese Anleitung soll¬ 
te man schon beherzigen Das 
Progiamm Ist zwar waltgeherd ge¬ 
gen Fehlein^ban gaschützi. aber 
des Rnanzami prüft die Ef 9 d>nis- 
se noch einmal gründlich. leider 
schafft es das Programm nioiit, ih¬ 
nen Oie Suchervl nacri den Unlor- 
lagenabzunahmen, aber dasAus- 
tullen der LohrvsteueierKläAj ng wird 
damii zum Kinderspiel, 

Haoen Sie die Papiere eile ge- 
lurvdsn. wird das P^gramm ge- 
sUuW ur>d che Lingaben werden 
vorgenommen Menu^steuert 
luhrl SiedasProgramm durc*) den 


Lohnsteuer ^92 

Lohnsteuererklärvngen sind für fast 
Jaden ein Greuel. Doch mit »iohristeuer 
1992« kann der C-64-Besttzer auf atmen. 
Es nimmt dem Anwender einen GrofSteii 
der Arbeit ab. Nur eingeben müssen 
Sie noch seibst, 
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Dschungel dar Fonneiltälen. Nack 
erfolgter Eingabe lassen sich alH 
warte fürs nächste Jahr speichern. 
Dann erfolgt die Auagob« der Be¬ 
rechnung. Sie Kennen wählen zwi- 
schon Aisgaba auf dam Momto* 

oder eid oom Onjcher, Ein Onjcker 

isi allerdings empfehlenewert, da 
zwei OiN-AA-^iieri auagagaben 
werden. Der Ce4erzeugt aus den 
eingabar>sn Daten und dar 
rschnung eine Tabelle. Anhand 
des Ausdrucke Isssen nch eil« 

Zahlen nochmaleauf ihre Richtig- 
keft hin UBerprUfer 
Zum AbsohluB zeigt innen das 
Programm auoh als wichHgstet 
den zuviel gezahiren Betrag an. 

Oh) 

IMS Okife Sie NiedcniMset S. BssunBB 
?c ruat« 


Ausgabe srMa 1993 
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Software 


vonArndWSng^r 


Was kann man 
von einem Pro- 

grainm sinvantn, 

IE9I das fOr 39 Mark 

auf vier Diehetien 
angeboien w^rd? Das werden sch 
aichetrich auch viele i>64*Leser 
gedachi tisoen, aia sie ditees An* 
gebot entdeckten. Wir wolFten's 
genau wissen und haDen uns den 
Q hoetwriier von Goodsoft Qdnave* 
slens angesehen. Zunächst eln- 
cnaJ erhatt man ein Oeendruckan- 
oes Pahet fOrsein Geld AngeTarh 
gen beiden vier sauber oeschntte* 
len Disketten, einem gebundenen 
olN-AS-Hanooucniein mii übet lO 
Seiten tris hin zu einigem ZuOahbr. 
0 a 2 u ^hOran neun Obe^elc^ä• 
Karten, ein AMwiiaienoian, Sine 
Kurzreferens i^td neueste Pro- 
grammarginzurgen. 

Der Stale Eindruck isa also rschi 
ordentlich. Wenn man dann noch 
das SPSS Programm auf der Sy- 
sismOiskelte auf ruh und eich eine 
ansprechend animierteIniroszene 
ansäebl kommt sehen isichte Be* 
gsietsrung aut. Die Inttoszens ist 
slgemlich ein Menü In dem men 
zwischen den zwei Hauptteitendes 
Programms wählen kann. 
Erster HaupiteH ist das Texipro* 
gramm, auf das wir giei^ noch 
kommen werden Zwarter ien; Ein 
Suchprogramm, mit dem man aus 
den zum Ghoshvnter gshörenaen 
Disketten mit Musterbnafen oen 
oasssnden raussuchen Kann. 

Dami sind wir auch schon bei 
deretgenttlchen desondemeit von 
Ohoshvritsr Er Ist ein kompleOes 
Hilfasystem mH Uber &oo vorge* 
schriebenen Texten und Dateien 
rur fast jeden Bedarf. Hier nur ei¬ 
nige BsapiSle: Ei niadurg zur Feier 

Weihnaoht^iet, OanOagungen 
aller Al, Beileldsbnal, UrlauDS* 
checKJista, Reise buchen, Kfz* 
CheckiBte, Nachserideanitag, 
Teiefon-Ummeidung, SieuermiQei* 
lungen, Enlscriuldigungen, He- 
besbiietanieiturg, Medi a-U nier- 
lagen usw. Die Liste kann hier nicht 
voilsiirdig sein, es gibt aber prak- 
uscn für jeden Zweck ainen vor* 
druck. Die Texte haben w>r stich- 
proberartig angesehen und feet- 
gesteltt daB m«n damii durchaus 
eine gute Figur machl Natilrlch 
müswn rtieJada im IndiveduaJfelt 
noch etivas angspaSt bzw. ergänzt 
werden Aber man hat venlgeisns 
einen Gfundstcck, dereseinemer* 
lachten, das anslahanoe Ptobiem 
anzupachen. Auch die itvtormalion- 
atexte zu emam beatm^ten Tue* 
ma (z.E Amateurfunk) sind recht 
interessant, gäien für unsere Be¬ 
griffe aber nicht genug In dis Tiefe 
Soweit isi der Ohoetwtiter also 
»me löbliche Sache, ifoch was, 
wenn man einen eigenen 'kict 
schreibsTi wiic^ Nun, man ladt 
olnfooh doQ Thxtprogiamm vom 
Menu-Bildschirm oder vom Such- 
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»Textverarbeitung mit neuen Ideen«, so könnte 
man das Konzept des »Ghostwriters« bezeichnen. 
Was sich dahinter verbirgt, zeigt dieser Test. 




Das dazugehörige 
Subsystem findet 
dis gewünschte 
Sehlagwort schnell 


Mm anspreenenden 
lademenü aus 
kann man direlctln 
die Textvererbeiiung 
oder ins Such* 
syetem wechseln 


Programm aus. Seltsam Ist. da£ 
rran beim ersten direkt ine Text¬ 
programm Komnt und bsirn zwe^ 
Ist Laddvcrfahrer\ noch nach dem 
vornandenen Drucker gefragt 
wird älebhwohlhommi man denn 
Inden El ngaoebiidscnirm. wc man 
setort mit der Teiietngabe slanen 
kann. Der Text wrid im Werdnrapp- 
Vsrtahren in einer Zeilenbreiie von 
BO Zeichen dargesieiiii der eiic- 
ausschnitt wandert dabei automa¬ 
tisch mit. Die ümlaute sind leider 
für Z^nhnger^Schreibef nicM 
ohne woleres erreichbar sondern 
nur in Verbindung mit der CBM* 
Taste. L>ar hemrn den SchieibtiiA 
doch wesenllich Dafür sind d« 
Eülluikommanüi» umtangreich 


und kompien. Man hat de Mög- 
iichkeit, maximal drei Fiosieisaiza 
(bis zu 20 Zeichen Lang) zu spei* 
chsm und bei Bedarf elnzufügen 
und verschiedene Druckerechrif* 
tan einzuateilen %cht nOtzilori Ist 
die PufferfunkBon mn der am Text 
in einem Zwischenspeionsr gela¬ 
gert und gedrucM werden kann, 
während man sehen wiedee weiter* 
schraibt eesoncreret wert wurde 
auf die Einbinduog der Muster* 
texte gelegt in einer komforlablen 
Auswahl kenn man die aut dar em* 
ge'egten Diskette befiRdllahen 
Brefe auasuchan. ca vieta Bnata 
nur mit NuTimern gekennzeichnet 
sind, hilft läai eingebaute Sprung in 
das 8uoh$yatam eehu Aiieidings 


muBmsn voretchlig sein, denn een 
bereits eingegebenes Text wird ge- 
lösclit. 

Eren weiug ausgereinea Ein¬ 
druck maohs die Gruckeranpas* 
sung. Erstens ist kein Centrontca- 
TrpiCer eingebaut, iml dem man 
einen Druci^ram User-Porl betrei¬ 
ben könme. Zwertsns kann man 
nui sehr etngaachr&nkl elrt^ben, 
welone Art von Dnieker man hat 
Die Auawatil beim Siarten be* 
sehrSnkt sich auf Selkoshs 5Ö0 
AVC. Ster LC*10 und Star NL-lO 
und «t so doch etwas dürftig Auch 
die Druckeianpassung im Pro* 
gramm gehl nur auf die elritach* 
Steh Oruckerparameter eia Hier 
gibt SS sicher noch einigas 2 u vor. 

bessern 

Fazit 

Ihzt? der »nrbeAserunoewurdi* 
gen DruckrouUne ist d^ Ghoat- 
wril9( eine Empfehlung. Aiteln die 
Musteibrlefe tu^nnen ninem das 
Leben sc^on seh' erleichtern, 
dann gerade mit BariördenCnefsn 
tun Nch viele Leute sehr schwer 

Das Suchsystem lal gut program* 
miert und «ine nöizüche Unter* 
Stützung. PCr dfi Merk bisiei der 
Ghoaiwnieralso sine Menge, auch 
wenri man ilin nicht mit absoluten 
Ibp-fhtflprogramnisn vergleichen 
kartn Bssooderes IxOt gilt der 
DoKumentaton die didaktisch gut 
aufgebeut le und über die nwL&len 

Fragen (auBsr Ober das Drucken) 
Auskunft gibt. 



• peieweri 

> gute lb.>iverarteiiuig 

• KempieM Pofeurneatauen 

• VdS Mwstebnefe 

-vWe CnecKleteri 

-gutes Sumsyslewi 
' guti Gdschwirv3igi«k 

- HruckizurMr 

- sDeiufz^ea 



- OrucKervpessung nur an 
'««nige Drxker 
• GrefiKumscnaiiung nichi 
^spernicaM-r&AifTi 
-hsl Fmbiema m4 verschlsdinfin 
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Predukt* Terrprogteniri mit 
MiJiW'Wt>el«ti 

bebninl. OoMseK, Geisen. 
kinherslt l<d, 469l> Herne 2 
ereie- Uerv 

iWUwntigiirslieru Ca«. VC 1541, 
BUi li>iO 



Qhosiwtiier ist eme einfache fset- 
«rarbeitun« mit «mfengrec^tier 
Uiei»bnfltBiDiinn«K fOr Z» atis 
Quegenhewn Auaerbem gloi es 
vi«e IntermsaOriBiodA zu allen 
'009®*!'*' 2 «tn Ohi»U*t,- 

ifrgenArT «jcn am ^veysnn ror 
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Meine Zukunft: Telekom 



TalfiMm aaras dar imndan Taltfcnm/iiam'UnttiTittv 
rrei Carl oa aud> tt OBU, tstfir wr SM 

^t!rv^ giia Aabidü't; 0 ni»;^^^ d unfl KaJ- 

fntfra g ün BncWi irv Zl/ Zat w alim «n luOMuianan 
Uid ce uns meorn ene AüsMJiii^ wm 
csMaBganfOfinranemärsnPBi WrbdigBn Dr rUmlai 
cSasoe, wsCkjsDstfir ln der Prate brguc t ist ^oblemsn 
BgamMMZj Caerv 

wtnn Du jei2t wasen wtd. w« <a wBl(ef;e^r 
6r«0i urt« 01 SCeCfl enrufa* M9CftOOt‘fluii>9vwi»i 
unaibBffaMncp. 

Miosdrwe« TeleKom Po«<«efi 90^71? 
2Din>äinxfg50. 
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Floppyspeederjm Vergleich 

Welcher Speeder iei für Sie der Richziye? Wir ^ei> 
gen zaj Ihrer Orientierung die entscheidenden Vor 
ond NechitgUe det einzelnen Systeme 


TEST 


von KanS'Jüigen Himberl 

Ein SOwaenpuAk« 

de» 064 I« dl« 
langsame Daten 
übanragurrg von 
und 21 « rioppy 
Gaiadehnec braucht er Ulnuien um 
»n paar Bytever einem Qeräl^uin 

ef)de<n2u&cnaufein ItiaamenAn* 
fangen lat cfleee Tatsaena n laman- 
dan soodaflich gestört, Qa die Pro- 
gtamni« td«div ku»« «v«r«n Doch 
mit dar Zbh wuchsen diese, der 
C64 wurde bis 3uts letzte Qi( aus* 
und die Waiiezoiien sie¬ 
gen immens an 

L>iTi nun Datenübertragung nch* 
tigzu ver^tenen.sefeen wii vnsetii- 
mal an, wie sie abläuft. Die Verbin* 
düng 2 iv>schen Cd4 imd Pteppy 
wita Ubtfi ein seriell«» Kabel geoit* 
aei Dieses benulzt zum Transport 
der infermationen r^ur eine Ader. 
Dte Da^> die m neohnet mtei 
ner Sreiiavon SBitvortisgen, ttxjs* 
sen gelrenrU und ernzert. also bit* 
weise, [iDtt cias Kabel zur Fiuppy 
geschidd werden Der Computor 
im leulwetk saut den anKommen» 
oen Biisirom wteuei zu den einzeP 
nen Bytes zusairimen Beirr Laoon 
eines Pregrammswird der umge- 
Kenne Weg bescniIlten DeiCorrv 
puler in der Fteppy liest die Daten 
von det Dlskena ein, setzt sie zu 
Bytes zusammen, zerlegt ste dann 
wiedst und schtcM emen Bitslrom 
zumC€s Diese ganzen Vorgänge 
brauchen naturiicn zait 

ManKCr IIS5 dis i-tard< uno 
Sofrwai^ersleOernicN ruhen. Sie 
nemen sich de& Problonrs an iind 
entwickelten verschiedene Lösun¬ 
gen. Da einfachste Moglit^keil 
aen C 64 auf >ub zu bnngen, war 
eine neu« Software zu pi^ram* 
mieren. die die allen Oberira- 
gurtgsrouunen eiseizie Da diese 
nämlick die Möglichkeiten des Sy¬ 
stems rtchlvollaiisnulzien, korihte 
durch Eirreau oesseitr softwaro 
schon eine gewalhge Geschsnn- 
digkcjlssfeigerung erzielt werdan 
C»iB»a reine Suhwa/ulOvung mi^te 
allendings vor jedem Ledevorgsng 
erneut setba in den Speicher 
oreent fietcien Dazu mulHen die 
alten Routinen dann herhaltan 
Weilerhn hjnktianierieoia Schnell- 
Laderouune acj«t euch nui bet Pro 
grarnmsn, die nichts von der FKip- 
pynachiuden Sob^d r»er z 6 der 
zwerie Level erneu Spiels nachge- 
laden «erden seine, war mi^ls 
mehr von einer Gozchwurdigkorfs 
»leiyeturiy zu spüiBii 
Deshalb brannte man die Spee* 
der in ein BPROM und hatte so 
Uber den gxpanBiOn»*rV3tt jeoet* 
zeit die Möglickkert, 6u( die banö- 
liglenRouLinenim ModuUuzugrei* 
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ten Oie Uberlrasung lief jedoch 
imrrvdr noch biivreis«, d.h über ein 
serielles habet ab 
Eine weiieiaSlsrgerung der Ge- 

echwiodiskeii iaht sioh nun über 
nur durch eine Änderung det Hsta- 
w3re err&chen. Oie Losur>g hejfii 
paraheta Daternjboruogmg i-tie< 
bei werdan die fnbrmaliooen nicM 
nscheinander auf dem gleichen 

Kabef. sjnilein oeb«r«Niander 
Uber aetv Lattungen glatchzeilig 
aut du» Reis« getchicki. Der C&4 

besitz) h>artGr schon #ne Iro« 
Schnittslelif. Uber den User.Pori 
fast sich die \*ar^ndiyur^ mit der 
Fbpev prc^fomlea ahwiekeln ln 

Laufwerk muD aber zu diesem 
Zweck noch eme paiaUels Schnio- 
stelle go&choffcn werden In der 
1641 wird Bin Porl-BauSte«^ nur zur 
hlAllle genuui Acht treie Leitun¬ 
gen Idi^ii Igmüeh U&su ein, ac 
andenheiiig zu nutzen Mil Hille 
dieses P«rl-GäusteiH6 fassen sich 
nun die Daten viel schneller über 
Iragen. Da jetzt B Bii gleichzeitg 
zem Rediner lraisporiie>l werden 
soHan. braucht man auch eine 
achipolige Letiung, Diese ersalit 
nun das senollo Kabel. Naliirlich 
raichl r*»< KabH allein nicht 8u), 
auch die Söfiware muB gsandorl 
weroen.oa hiergsnz aridere Rouk- 
nen tu» den Daientiai'elat ge 
braucht werden, als utsprungLich 
im Computer und in der Roppy un- 
ler^sbtoLhl wonJefi 9irü Doch 
nach Austausch beider Belnebs- 
Systeme und Emsalz des neuen 
HachbandkabeH Kwiiu i^r Daten* 
iraris^er n aiemboraubenoer Ge* 
schwifidigkelt abiaulen 

Drei Wege ... 

. rühren 2 uni 4ie1 Wie eben 
gazeigt halfen die Hard* und Sol* 
werehersiefler drei Udglichkeilen 
2 UI Auswafil, utnciiie Btaicfileuni- 
gung der Floppy zu realisieren 
1 die rame Solwaralösung 
Z Haniware rrvl sanellem Bus 
3 Hardware mj parallelem Bis 
Wir beschranken un» hier nur 
eul dta LeiUen IcCzten S^iraltren 
Pur Punki 2slohen dom Anwender 
verschiedene Verfahren zur Au&- 
ndhl. Einmal kann sich die Suflwa * 
rs im Modul befinden, welches irr 
Ezpansion-Rcrl einge$ieck(, dem 
C64 ein neues Bell lebsersium ius 
NArlügung stellt Hier lassen srcti 
aber nur die Rouhnen im C64 va- 
tBusurn, die FkHiPV L>rndii iiit 
Schneckentempo bei Eineendere 
Möglichkeit befiehl im direhien 
PtriiMU eines neuen DeiifeOssr* 
siomsindenC&4 AuchdePtnppy 
isl hier von deh UmbaumaBnalt 
men beuohen Oaduren laßt vifi 
da Ubnliagungsrate Aoeh we¬ 
sentlich sieigem cts beide Gefais 



mii genau abgostimmler Sonwere 
die Dalen nenng auf Trab brrngon 
Eine weitere Be&chlounigung 
bnrmi de; ünlle Fall. Hier wird die 


Uboriragung woHeUndrg auf paral¬ 
lelen Betrieb umgesUHIt 
Wir halten im Test 
1 lypra-Olak-Modul 
Superbelnebssystern 
JiHyDOS 

Pralogic -P0t5-cla»we 

Prologie*DOS 

REX-DOS 

Ooboi and dio «rsKin beiäon 

aufgeführren Produkte Module. 

Die&o siellsn. dumh Eihsiecken in 

den EKpanwon Pot), dom CÖ4 cm 
neues BeVieOssysiem zur Verfü- 
gvig Denn Inlyl JHly-DOS Dieses 
neue DotirebBeyetem wird auf twoj 
EPROM a gefieferi, die sowohl in 
die Plbpoy in den C64 

emzucetzen sind Che dtOiSchluS 
rn^lBr Sind klassischa taflet' 
Speoder, die etwas umfangrerehe- 
rcEinbousrboilen erfoidom 

Kypra-DisIc-IVlodul 

Dosai Speeder wird aJs Modul 
gtfiefert Einfach m den Czpan- 
swn-Port emsleckan. C64 ein- 
schaJlen und schon QBhl’s los 
Die Funklcnsta^ sind nun mit 
den wichtgsten Befehlen beiegl 


t 



Hypra-Oisk-Il - Beschleunigung 
am Expension-PoH 


syslem nur Oon Ladevoegang Alle 
andwsn Routinen werden nicht 
be^sileunigi Aiierdngs blendsl 
dieses Modul den Spefclierba- 
toich, den dos geladene Pro- 
gmmm einnimmt, auf dsm Screen 
ein. Eine neue FunKOonstastenbe- 
legung ifiC obonlaU« eelbelvur. 
siändhch ZusSfzIicn sind Uber 
•CTRL* weitere Funktionen mit 
dioeen Tasten nxialiaich Koirpati- 
biliiaisproblGnie begterten ledoeh 
auch dieses Modul. Sie smdähnli- 
Chef Matur wie bairo Hyprs*Di«M- 

Modul Geo« veme^ert ebenfalls 
aeine Zusammonarbeil. 

Jiffy-DOS 

Dre.<^ Betriebssystem verärv 
den nicht nur -aas ues Cb4 »an¬ 
dern greift auch in die Floppy* 
Rouiinen sin. Das neue System . 
bestem aus zwei tt^OMs. die je* 
wolle das Beiriä^ssystem de* Fiep« 
pyuiKidesC64e38izen Nzchtei- 
Irg ist hior rur. daß beide Gerate 
aulyeschrsdbl. beiOi ROMs aus* 

stöiel und durch die beiden * 

PHDMs ausgeleischl waroon 
müssen Danach tritt aber ein ge- 
walliger Geschwincfigkeiisschub 
in der Lmrenubectregung em ucy 
wohl dio Ubortragung nur seriell 
abiaüfr. erreichl Jifly-DOS durch 
optamierte Routinen beim Laden 
eine 10-I3l4che Gislgerung dar 
Datmubetlrauung. Beim Spei- 
chdiri isi der Effeki mehl ganz so 
enorm, abermii einem Viertel der 
sonst Üblichen Zeit noch setirgut 
AuBerdem stelil Uilfy-OOS nicht 
nur einen Speedor dar sondern 
beimallel sehr mächtige Befehle 
für den Umgang ml der Roppy 
Wiedis anderer) Speeder, belegl 
Jitly-DOS die Funktonslasisn mil 
eelsMsn im Gageosalz zu den 


AJ» Bosunderhifil ueaiUt divs Mo¬ 
dul einen Rosot Taster auf der 
Rückseite Im Test konnle das 

Hyvia-Disk-Modut ivcnc ganz 
iiberzeugen Nur der Ladetorgang 
wild um das si^enfache be- 
acblBunigt All« andeieii Tunkuo- 
nen (Speichern, Formatieron usw) 
werden von den neuen Routinen 
ni0il beemfiuBi. Progranvre, die 
einop iniegncrien Speeder besil- 
zen, bereisn Probleme Auch 
msfKhe KvpieigirschUuie DisMn 
iHri Ließen sich roiL dem Hypra* 
Disk-Moad nicht izdsn. Gaos wei¬ 
ten alch aiiki zu sUttlen. 

Superbetrieb»v^«n 

Ähnlich dem Hypr»-Oi»K-Medui 
bpschlniirigi dil4 RupHiDiMßebs 



JlffyOOS > Serif ll-Speeder der 
SuperKlasse 
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Prglggie-DOS für 


d«n Evpan»on«Porl 


PrologiC'DOS zvm festen Einbau m den CN 


dann aber dgn BelrieD rml eirtor 
TakKteauenz wn S MHz. Ein nun 
10 KByle groD$r Speicher setzldte 
Effizienz der Floppy noch. Jetzt 
täRl sich etne knmpteife Spurrwi- 
5ct>enspeichOT. D^serklärt auch 
die hohe GfischwvrCigkert tie$ 
SDeeoers. Der gosamte Einbau 
wird m 43se«igen Handbuch et- 
läuten. Allerdings feill der Hin¬ 
weis auf den Anschluß des F^ral> 
lel'Kabele an der Floppy. Da hier 
zwei ^dlig gleichartige Bausteine 
ihren Dienst verrichten, kann der 
A/iwe'idors^on iRsGrQceln kqtv 
men. wo des Kabel nun anzi»- 
srhli^en ist 

Die achtpolige Dafenledung 
wird an dem Baiisle>ri anpeioleL 
der auch für die serteQe Überlre- 
gung zuständg i9. Des isi in der 
1S41 It Baustern U 6. 




•1fr 


Ist al^lngs wesentlich eintaciier 
gehalten Auf e<nen ergenen Spet- 
chei und eine ferhohung oer läjii- 
tioquenz wird verzichtet. Dernenl- 
sprechonü lan^merisl die Ül>er* 
Iragungsiate bei diesem Speeder. 
Das Lalon von Programmen wird 


Oer Klassische: H^-DO$ 

etwa um den ^klor lObeschbu- 
nigl, formalierar um den Faktor 3. 
Andere I aufworkscoemUonen 
werden niehl ut^ieistuizt Sie De- 
haife^'d« i^sprüi^glichß Ge* 
vhwindigkeft be^ 

NsiOrhch IS) auch die utHiche 
FunkliCrtStastenboleguig vorhan¬ 
den Ucrtiiidrch sind dia mit voran- 
geslelilsm Klammciatfen Kur^e- 
fehle für die Floppy. 

Kompatibililül isl Ur diesen 
Speeöer kom Thema Sowohl 
Geos, wie auch KnplefgeschOizte 
Soliwaio. lautno problemlos. 

WiG Jiffy*OOS kann dieser 
Speeder aut verschiedene Garäte- 
adresssn umgesehsltar werden 


All» SpeeOeiorrüllen ihieri 
Zweck. Sie beechteunigen 
den Ladevorgaig. Aber 
Sie sine nluhi 
Immer 


kompohliä zu allen Programmen. 
Geosz 6 läpfl mt den beiden Mo¬ 
dulen (nethaupi ntchi. bia^e he¬ 
ben auch SchwierrgKeitcn mil ko- 
[Hergescnützlen Spielen Nur bei 
reinen Easrc-Piogrammen arbei* 
ler' sie pnne Problerne. 

Alle andorert Spee- 
der zwingen den An¬ 
wender zuerst zum 
LötKdben zu greifen. 
Je nach Spetdersind 
mehr oder wenigor 
qroßo Dmboulen an 
der Hardworo orfor* 
tierllch. Urdeslere 
ein IO mu8 immer Aue- 
geiölet urtti gesockelt 
werden l 

Für Geoellser ia 
der EinsAlz «m JiHt* 
DOSfim günecigsten. 
Oer ÜseT'Port blelbi 
hertoei lür don Drucker frei. Do 
Quenüberiragurg Hndai nur auf 
senelfen i'abei eiaii. 1 Vou- 
dem ist de Beschiuu nigung rasant 
imd estrHen keine KompehbilitäU- 
rTTOhleme aut. 

Spielefn wind der Ernsatz von 
Prok)gic-OOS emptohfan. Dieser 
f^j^tder bnngt den höchsten 
ifuhwindigkdlsvoneil. 0« Warte* 
zBii zwischen 
den einzal- 
non Levän 
verkürzi 
sch Io¬ 
ta). 


dcppelre Zeit gebraucht Auch die 
anderen hloftsyoparaiionen «er¬ 
den gowaftg beschfeunigr Eine 
□i5ke(te formetiert PrologioDOS- 
ciesaic in ca. 20 5 Der 5p«eder 
Wird in zwei Me«loner\ angeboten 
Bei einer Variante bmuchl icn C64 
des ROM ncni ausgoiotet zu wer¬ 
den Das Speedermodul wird ein¬ 
fach an den Expansion-Port gc* 
sfeckl Bn Drani la allerdings 
noch cflrekt zur CPU zu tOhren 
und dort arEUlöten Der nui vom 
Modul belegte Port isi allerdings 
durchgescneitl und atahl deshalb 
weiterhin zur Vartupung Eine 
praisweitere Embauveisicn laBi 
den Expairsfon-Pon völlig ur> 
geschoren, defür let aber das 
8ati>eossy^m*ROM auszuioien. 
Für die alle Version des C$4 mit 
der gro6en Flaline muß nooi extra 
ein EPHOM nachbasteilt werden, 
das dann noch ©l nmal mit 25 Ma rk 
zu Buch schlagt 
Im Laulwetk rwufl das BetneW- 
^sjern aber in jedem Fall auege- 
tauichtwerden Diesesbehenscrti 


anderen gehört hioc eine Tasiatur- 
schablone zum Uketnrumfar^, di« 
den Umgang mit dem neuen Be- 
tri^^ayslem sehr vereinfacht Bei 
anderen Speeoern immer eine 
wichtige Fr^ die Kompasbiiitet 
Ist bei JlffT-DOS kein Thema 
Selbst kopiergeschutzte Spiele, 
die Oldere Beechleuniger gehörig 
ms Schwilzen brachten, wurden 
von aiesem ^eede' kinglus 
den. Auch Geoe booteie emwano- 
trä. Bislang ist uns keine Software 
untefgekommen, dw mn Jirty-üOS 
nicht arbeiien wollte 


Proiogk'DOS-claMK 

Dieser ^e«dei erreicht die 
höchsten Uberlragungswene. Da 
hier die Bus mehr naä>einander 
eonoern byteweise überlragen 
werden, erretehl Prologic-DOS 
beim Laden eme ca, 2ltache Ge* 
schwindigkeiigegenijbordcTi nor- 
mnten BeiriH) Zum I arten emes 
2005iock-l^ogra(tiins mmml steh 
der Speeder nur oi«va 4.6 8 Zeil 
Zum Soe^em eines glelchlan- 
gen Pro 9 ratnms wird m etwa die 


Über zwei DlP-Schalier Kann 
Hrologic-ODS slufennwise augo- 
scheltei werdorr und zwar für 
Computer und Laufwerk gelmrmt 
Als ävsonüsmeli buijizi Pimogic- 
DOS-classic eine in^lcmcnBerls 
Cemronica-SchniOslelle und oine 
hatüüopy'Funkllon. BneFunh- 
tionsustenbelegung <st obßga- 
lonsctL 

ini Handbuch sJnU tue M»- 
sufiinenspracnepibgrammie- 
rer dis wrchtigsien Deier des 
neuen Betneoasysienis aufge- 
irstef (Sprungadmssen etc.). 

Bel änderen Speed^n würda 
man sich eine aotche Doku- 
menfaiton nur wünschen. 


_ Parallel 


REX-DOS 

Auch dieser Spee- 
oer arbeitet mit 
einer paralläen 
Datenübertra¬ 
gung Dis 
H ard¬ 
ware 


Ausoabo 5fV«i 











Floppv 


Welcher Speeder ist der Richtige? 


Zuefsi sollte r?ian sicn m Klaren eetn 0t>7{lre e^ meisten'9erutzMn Anwen¬ 
dungen Wird a«r C64 noiptsSchlcn unter Seos OeVfeeen, soilU der Speeder 
acKon mitdeni Belnehsebetem aroeiiartiörnen FOrrweBeeiT'P'nowimiemr. 
die Btr« QeschvmdigkeNsateigening bernv Lsden ^rec eigsien Solieiare eig¬ 
enen, istae AusnaM destrchiigenSpeedenreiasv eirdecb SekDnneji auf das 
pra«sweneste Produtci zugrerten 

Aieracm8tea6oiitentfr>ODenegen, 00 rnen oereit ei, miioefn LotnMben dem 
ComcxjterTyUiDezurOcKen Handwaredastelniei nicht Jeoe'meinnsSScrTe in 
diesen Pillen seflt« ein Ucidui 2um g>nsaf2 Kontmen 

Wi' hoOonQshc gulo Eftanrur'9«n mit asm ■JtH)*OOC eamaMnl DfOM Seriell* 
Speed er art)e>tere m*! aJlen Progfsmmen Ofa01sm(o& AJIerdfiigs ist beiii &lnOeu 
etwas BasielartKit norwenoig, iBieteitnn rrüesen zwei ICe auegeiotet und ge- 
sockeil werden 



Speeder im Vergleidi 






;35 Mer« 


Veitrl«; MJA SOOft StteeM f i — B eA e U, S8O0 t 


Meomeunigtt Ptrtflio—nfffiBer Uiao/? 


Cnree.« Fun*rH6ri i.ei ii.iiiir^BiBgune 




Pre» 2B Merk 


Sm peilet rieKsyi lern 


Vennd: Osra 20CO. Stresernannetra&e 1A SSOO Kagen 1 


Deecnieunigw ^jfiattonen/peUM. Loaivr 


Estraa; FiinD'aroia&lenlMlegiing.Ljde- und InruaüeieajngBtBfahledi CTFtL- 
TaatenVorndioaton. AbOrucfivon Moduieiarl&mft Spece-'taaB 


Kampemm t: gering 


Proi« 


00 Uatir 


Vennd): CMO Sirekl, PoafBCtT St. A-&4iO'Teila 


bescnieunigie Punktieeen/Pekiof: Loadno, $iavers. FermaHren^ 

vauaat».ri 


Bxlra« Punkticnetaeenbeiegiing l-larddiB<-ÜrUBr&i;fCujng. Liatsnwon 
und ASCII-Oaieien direkt von □raKeda KopreetunkOonen 

Kompennnc «mv nö^ 


eex>DC* 


Pni* ra MetK 


Verlrieta; Data 2000, Stieaemarvigtrafie t4 5800 Htgan 1 


bMChiMnIgteFunkllcnen/FsMor: LoadAO, RinnUierervS 


Entree. PunKiMetaetafiOelegung. «o-SounSyetem. OOd-kurttelBhie 


KeflipeHbHiat; sanr hoch 


Piela: 140 Mark (GnOauveiDon 93 Mark) 


Vartriel); r)et4 PCno. Airfs^manrHiiaRe t4 ancc H«oen 1 


bsscheurngte Funlrlionen^ehtiir; Loadr^O. S8ie/I3, RsrmauerBnM, 
SWidBiB/7. ralatwe Oeteien/S 


Ceiros runktM'>olaeiwneela9ur>g «(V6pur-SyeMm, C^nlrgnlca ScJlf*iiataUa< 

Hardeooy-fijnktlonen. Ft^poy^KurzDefeWe, Veth^derving von UGditl5ia/t& 
gutes Handbuch, zweilee Lau+werk enachlaßDar 


UU 


Laden 

H ehAb 5pe«täef 
B^fff-DOS 
l^a und> ! ■ >»■ WM an 


Speichen Foaaeaaren 
iPiQiogifrDDs Brei-DOS 

iBTpcb'DlMnedul BiuperbesteMaftem 


All« CM8> und $f>«[gr«rzgi(8n auf aingn ailok 



1 


So flndsn Sip Ihren Wunsch-Speedor 


Tabelle IVlodul-Speeder 

heme 

hvpTB-Olsh-Modji 

9 u oe tbeo le b 6 svne m 

Prvic 

39 rviatK 


.Weitab. 

DATA 2000 

DATA^ ^ 

RinMlenen /BeeehUunlpung 

iOAb 

»/7 

f {S/7 

SAVE 

nein 

1 nein 

RmneDeren 

nein 

nein 

rei. Daleien 

nefrr 

nein 


1» 

iK 

RS-282 OleU>t artislten? 


ie 

rsnRytr>lr* 


n»in 

MMDpaSHfiB 

eaiiqg 


Geo^BeMeb 

whMA 

«RSsMi 

&M 

F'^etBnbefbgung 

F'lbsiPhbel^ung 


Tabelle rnbav-Spesder 

Hsoie 

jitty-OOS 

REX DC^ 

Prelögic* 

DOS 

cieewc 

Praia 

ca 99 Vak 

75 Mark 

149^0 Mark 

Vwiteb 

040 

BAtASÖW 

“EÄIoöö” 

FunMiortan 1 Beacniaumgung | 

1 UäAD L>/J0 

laf ie 

»IX 

SAVE 

^/3 

netn 

»nB 

Rirm «liefen 

J*/3. 

>t/3 1 

JaM 

mL P«M1g> 

nein 

nein 

l»'5 

icrfreler BnBeu 

..V« 1 

eain 

• 

nein 

AS.209 blalbl «rtialtan? 

I1 

nän 

I9 

Canirofiice 

rein 

n \ 

» 

KonpelbRtlB 

«rfthr hoch 

«emr rvch ' 

hoch 


kiOglioh 

#S»» 


Eitna 

HerddietraemeC 


40* Spur 


16 itJüJ* 


AusgBOe$/MBi 19» 



































































































































Floppv 


Soltwarebeschleuniger 


Es muß nicht immer teure HarCware sein, auch mit 
einem reinen Softwars-Speeder lassen sich Pro¬ 
gramme schnell und sicher in den C 64 transportier 


ren. 



von Cnnst^^^l Oombaclier 


D fp □otenubsrtragu'ig von und 
zur Floppy ist bsim C64 nicht 
gerade die eohnetfste. Ote 
Rouimen, rächt schiamcig pre^ 
grammiert. beriinCem den Daten* 
ffu6 eher. Bl9 deS s<e ihn aut TreP 
bringen. Nun IliSt sich rm Software 
Aber auch siwes zaubern. Ein Iwr* 
ZfiS Prograrnm geladenund schon 
Deftomrm de Floppy Flugei. Oie 
nur zwei eioci^ lange Routine be< 
schleunigi Oie ^tenubertragung 
vom Laufweic auf d» fünf Öi$ 
Mchsfache Denacn iS dai 
Schnei Ma^programm allerdings 
dem Speicher ver* 
schwunden. VDr jedem emeulen, 
gröBetan Dakatlanzugritf muB es 
nieder ms RAM transportiert wer* 
den. Rrogramma. die SoHware von 
Diskerte nachladen erfahren nur 
beim ersten Teil eine Seechleuni- 

Bung. Sahoo der erste r^aohlodo 
Vorgang erfolgt wieder im gewöhn* 
len SchnacKentempo 
Trotz dieses gravierenden Nach* 
teils, sind Softwere-Speadar nicht 
sinnloo. Ricnien Sie eich Ihre Dis* 
Kerttn so er, daB sicli auf feddr 
Disk als erslaa Programm eirt 8W- 
Speeder befindet. Bevor Sie auf 
aie Programme zugreifen laden 
und starten Sie den Speeder mit 
USD '*',6.1: SÜS 

Nun können Sie das Directory la* 


den uru ihr Wunschprogramm 
suswäAian Deses .wird Jelzt mit 
erh^tter Geachwlnjigkeii geia* 
den. Nach dam Programmsiajt et 
der Speeder aUerdings wieder ge¬ 
löscht. Aper das Prcgramm befirv 
del eich ß nun tm Soeichet 
Ein reiner Software-Speeder 
karm imrrvar nur dss Betn^ssy- 
stem des C64 ver^darn. Er «r* 
eetzt die nicht boeonders gut pro« 
grammiede LaOerouiinen^ durch 
schnellere Auch die CPbertia* 
gungeroutlnen der Flop^ Mnd 
recht nschtassig programmiert. 
Deshalb mQBta sehr guBr 
Speederauch an dieser Stelle er>- 
gretfen. jiffv>DO$ z.B. ersetz! fn 
Oeidan Betriebssystemen die eer- 
sprechenden Programmi»ile durch 
eigene. Denn nur wenn beide 
Syeieme sozusagen »Hand in 
Hand arbeiten-, läBi sich diese 


hohe ÜberiragLrgegeachwndi^ 
kett auch mit einem senellen Bus 
erreichen. Jitfy*DOS treibt euch 
bei Nachladeprognimmen aktiv, 
so d^ hier der Nachteil eines rei¬ 
nen Sottware>Sp«9dei3 nicht 
mehr zum Tragen Kommt. 

Soffware-Speeder 
der ExtroHlasse 

Ein BeschJeuncger der Super- 
Klaaae ist der »RUSh-lOADER*. 
Mit d«sem Programm kann «in Fi- 
ieca 20-25mal schneller geladen 
werden, ur^d das ganz ohr^e Ftle- 
konvaraion oder ähnlichem. Der 
Rush-Loader muB lediglich gela- 
d^ lur>d evtl, ^sretiar) werden 
Auf unserer ProgrommevrvrC'e^ 
Diskehe befirider Sieh zwei Versto- 
nen. eine normäe mit RUN start- 
bare Version, die den Speicher 


Pem Entpa^n loscht und eine 
AiifostartvamAn. die sich gleich 
wahrend das Ladevorgangs auf 
dl« richtigen Speicherbsrelche 
aufteilt. Mit HIHa dieses Systems 
kam dar Faaioader auch in Pro- 
gram ma durcn Nachtaden einge¬ 
bunden werden, selbst wenn diese 
den gesamten Basic-Spelcher be¬ 
legen. Zu guter Laut wirde auch 
nooh ein Orertöry orin@ Pro¬ 
grammverlust integriert. 

Ifldefl und Starten 

De Autosta/tversion muB vor 
dem Start cn^lliert werden, laden 
Si« dazu das lAslallatiorivFile mit 
KRs *fa)SH>iii9rm*.a.i 
und atonan Sb bb mH 
f?ur 

Legen &s nun eine Diskarte mh 
mr. zehn Freien Blocks ein und 


Preisliste 


RAUUnk 

RAMUAIMBinitEtfiCSiM« 
RMILrK4M0intt EdiUaUv 
RWünkFUIer-dafiana 
PueiieaBtei 
RAMOrtv« 

RAMOnveiMB 
RAWitveSUB 
hdsotu p*Biat«n* 
HD^AOMeSCSI-Fesisleiie 
HD-1CD, 100 MB SCSI-Fasipane 
HD-SCD. 200 WB SCSKFasiplsi» 

PD-Serl» d,$.ZolFD«lcanenlaufwerke 
FO-2000 n« Schianuhr 
FO-40QOiTdEcht2«tuhr 
iC«r*PaMng.HDCsk{1.6Me) 

1 oer-PeduiQ, CD*0«K. (S.2 MBj 

&«B)r«S-DeK. {3.2 US) 

JiffyOOS* 

C6l*SYSteii (24 Fn Kanal) 

Cei-Systen (28 Pm Karnap 
(Bine Pinzafil vtgoCeni 
SX-SA-Synm 
C i2^Sysiem 

i wn (MetaDeiOuee) 

1 ZM)*Trsgtaaf (Kunatsullgsh^s) 

Zutauhch LButrreAa-ROVs 
SwmLink-2a2 
SMiFtünKnoikA 
Sv(«Llnl(l9bet([3Be*Dft25) 

Software Produkte 
gaahttstol 

galfiWay/U oder giDeW«rfl 26 
eoCanvae 
ON 

e> M »wis. •• 


aeoCe 

«•w 

ceMUMStf eoaHns»sm«iikam» aioi 
4/^«i u* J^OGEKOtmh Gamiu « u O intfi »ncu> 
i«e«nClMW>>lB.W«>» 



Das letzte Wort Im Groß-SpeicftBr für den C»64/^28 

Die HDSere-FestFAaaen gibt s$ in Speicfiarmengen ba Zu 200 MS, Sie 
sirvlvolpalRIortsf^ uHiOkfinrian die 1541-,1571-. und 1561-Lautwska 
amulieran. Native-Uodue-Panmcinan arrrdglichan MS-DOS'ahnfcta 
UntBfVErzeiehnlsH. Dia HO^ bssan sieh seriell und mit RAMür^peralel 
anKtiAei3en. Eingttut eirvl JdtyDOS. SWAF^unKKt und EctuzeftUy. 
GEOS-Hompafibel. 


Akkubelrlebanes und »rwelUrbafes RAM-Laufweri( 

Als dis schnelbl-nOglicr« An des Dat»ispelcherm »sie! RAUUnk 
eoforbgan Datanzugnff und dae &heliar«ieiCen dar Daten nach 
AuaaehaJien Oes Computers. LelchT zu benützen und bas zu 16 M8 

* erwltsbarkarvi RAM Liriv'sDCB die 1641-.1571-.00(11661* Laufwerke 
errUiaren. Uea] IQr QEOS, FreduKliv-Softwara usw. 


GroßkapazHdtslautwtrkt fitrl.6- URd 3,2- MB-Otskatten 

De FD*2CCiO snd FD-aCCC bffiuizen Dekettan rretdOOKPD) i^ \ß> 
Die FD-AOQD Kann zusätzlich die 3.2-MB(ED}DanüC9n. Schnell 
und zuvehassig könnerv S« dl« 1541-, t571-, und 156V Laufwerke 
armieren. Kon^lbel n« GEOS, PreduklrvSofNvBre usw. ElngetevafiB 
JrffyOOS urxJ Gerlteadreese-SWAP. Uoktjes-Oskficeimduelve. 


«Itifeeher ROM-Ereatz fOr Ihren Computer urtd Ihre Lauhearka. 
JlffyDOS bleiei fani8»il»chB Oasehwirdlgkell und KompsUbllitat. 

• BeshbvsTgides Laden, Scev^n uriOdBnDeliffiraugriKvcorT%»,SEO*,lBR*irdR£L*DeBenbazu ’60CAL 

• ErgeCajies COS-'N^ iniii? zaäzlchen BaWleasnsdlieiiedi DsieiaiKEperwund BttchirnairtCurTp 

• leiTitt beialatai n de ntea^ ComcuHr una UiAvaK«. (JnmOBl C$A. 64C, SX-6A. C*t2l, 1 ^0.1 $41. tSAiC, 
1541-1,1571,1561 u aite^irituiemijcl^AsoneiSHMis. 


iM uuMfunwanutnui *• 
CMairetf eoMtnoaSminikam» »ai 


«ra« aneialtH) FikHL ZaS mJ 

siBuar. LiBlaruAi ee. 3 »la a 

Watxen. PrcU« hannkn ahfti 
VennKWndteur« gtendBniHvOn 
M VtMmm Mne rwiafi*BMii 
NN4IAC OM 



t Crint»"w«n t BBewii/ig 

6« cMr rulBft 9i« an* 
nun Dir«» sm 
PgcflaOt M 
A«4IOTt(la.Auama 

r«i' coassaz esoeo i <ax: oo«3 6W-«44>iO 











































































Floppy 



flrücton Sie «Return-. DdS Pro 
gramm wird nunantaorechend der 
Kontiguiation Ihres Compuiere aut 
Diskette ^espechen. Dabei >ser* 
Qan eti» geänderten Vektoren 
jdurch »i4l. Eweiterurigen) be* 
'OcKsichiigt. Gnaden vorder) dte 
Deidon t^reionen mit dem Bet^l 
iaj> 'B«l-L0iU)ER",8,J 

Hajtdsit es eich um de normale 
^reion.muO a« oaoN fälligem Le* 
devorgarg mit -RUM« geetadei 
nrerden Wird hingegen die Allo* 
etariver» 1 on getaOen, beginnt dar 
Rahmeit kur» Zeit nach Eingabe 
des LQAP*Befehls zu blinken. Die¬ 
se Vbralon mu6 «i Ichi geMa rrei v«r> 
den, Sie ist bereits nach dem La« 
den äkav. Wurde der Rasiloader 
dyrcn RUNrSrOP'RESTORe de¬ 
aktiviert Kann er inII SVSE20 
($0394) erneut aktiviert werden 

Die Bedienung 

Alla Ladeanweisungsn kOnnan 
■vie geviohni eirigegeben weroan, 


es gibt keine Unterschlade zur 
normalen LOAD-Befehl Um das 
Dfeororv zu laden, gibt man wie 
gewohnt 
IfAI' '8',« 

ein Soli das Directory (ebne Pro« 
gmmmverlust) hingegen nur erv 
gaielgt xidrdnn, gaben Se 

IXAD 

eki Dies« Syntax wurde deshalb 
gawahii, woil ato bisher nur unlo 
serliche Ausgaben produzierte. 

Internes 


Die SpsinhenrerwBltung siahi 
tdgehdermaSen aus: 


Oroanisabonetaii 

S0334«j03PP 

Zwischen Du Ffer. 

sraxwpsf^ 

^ailoodet: 

SPaOO-SFBDQ 


&ei derAul«ianvefeion bleii>en 
afle anaeieo SpeBnetbereicne u ()• 
aigatastet. Lediglich dei Bereich 
von 502A7«$02FE Wird während 
oes ElntaOens verwenaet Oie no'- 


fDEse Wreipn fQNl den gessmlan 
Reslsoeicher mrt Nultbyles. Der 
Orgartisadonstell überhimii alle 


Aufgaben, die nur bei eingeschal« 
tetem Betnebesyst$m-ROM ver- 
richtEt werden Wnnen, (|h) 



Pilla qpKpo «1# -PÜRH-lOAn-R- mii rt«m M^F /«in 




ceol 

OSiO 

Mlf 

062« 

0t74 

064« 

oesi^ 

oe6a 

oaTg 


069? 

C«a6 

oac4 

060 

0602 

Mfl 

090Q 

«Df 

0911 

«2d 

«3c 

ueAb 

09$« 

«69 

09'»8 

Cf»? 

0996 

«9^ 

«b4 

09c3 

«d2 

0»! 

iJHQ 

09ff 

OcuDe 

Dsia 

0k2Q 

OaJD 

0a4a 

0«$9 

0b6S 

Oer? 

OaSb 

Oafü 

0444 

n«e;i 

na«2 

&«iU 


loader.mr 

' 0*011101 


Oaef> 

Ibgo 2 jav 

ip2p ftab 

5svp avlm fl 

Odfb: 






0 a£«: 

OHJä! 

7Qij 

5857 iJbk 

qt76 

qth« ds7r 

qb7ir sbdv i6 

BOhi; vbtp ao • 

OeOa: 

apdl fa55 

fhic 

llu6 7777 75«? 


0al9i 

nWt pMy 

oi7x 

nTiTV rmTr IVH^ 

•c 

0619; 

$616 6eo2 

pvLr Tw 

TWQ qzQb 

«I 

I5«28; 

Q?ra riTb 

K8V3 

Bk«« azr.7 «que 

ce 

ObSb; 

vvf,r 

Tbba 6S:77 

»fwd qreq # 

0e37; 

xsvk ektq 

unz 

■,inr «icoa 


Obja; 

uydj hklv 

6i.'a 

taM 

e7ec Iklu 

«9 1 

0«4«. 

3Jt8 

taan 

udo 

kksi epTa cm 


ot49; 

$fbp iid7p 

1245 

pbTl 

5sr6 4 diq es 

C*5$! 

oki? 5Hb6 

7fr8 

2tgÄ U«1 J7J* 

2q 

0»8; 

tv£* kk4I 

7bb6 

irlüg 

edpo Tbdf f5 

te&4; 

lp77 »C3 

7d*g 

V71« tTpg 57*« 

ta 

0567; 

cSin Ipbl 

*499 

1*rl 

göbd *e7b 


0973. 

UTtrs clel 

p7i;J 

kkl« tlp« 57tn 

«p 

0676! 

pwAs th?l 

$8Vp 

%3dp 

a$tp 6«a5 bx 

0ee2; 

uats 

ctpi 

xspo 

aiee tjbs yieo 

b2 

0»$; 

ugye lf64l 

7Fa 


$apc cohb eg 

Ce91; 

pvr 2 

afil7 


•« 11 —. trjin —4*^ 


Qbe4: 

5fte 4b7j) 

e'fpe 

iiM» 

fS6t at7d 

Ql 

Oead- 

da47 

el*l 

e7a2 

gkda 4b«p ervp 

c5 

OlÄ?r 

,4n«i Boo* 

7exD 

fiTTA 

udni sdrtp 

fV 1 

0 «af; 

6JS« 

jyul 

*7«n 

Bkk7 rfVQ okvp 



ut7& aai7 

sDp7 

bedq 

6pdf qöo3 

t6 

Oebe; 

7V?»j 

Ixhl 

JTat; 

«?pc ta3P f«aö 

«n 

Rnl; 

X 2 lr ?ogv 

5tn< 

Jivp 

dn?7 «.? 1 h «7 

Oeed; 

Taft 

v7b1 


lqt7 fsep 

fh 

GUQl 

ud«o gda5 

qo7o 


tv6d D2b7 « 

0«dc; 

717J 

rv>) 

f788 

r73ffl fd«v 7:w 

bu 

OMfr 
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Eine Super-Idee. 
Lossen Sie sich 
Ihr Abo 
schenken! 



Endlich alle 
Vorteile genießen! 


64'er Magazin jetzt abonnieren und Sie können endlich 
alle Vorteile nutzen, die Ihnen zustehen: 


■ Sie sparen über 13%, 12 Ausgaben kosten nur DM 81,- 
statt DM 93,60 



Alte Vorteile 
qenieflen. 
Jetzt 

abonnieren I 


VertrauelftQOromle.Diesu VsrelnMnjng Können Si» Innertiafti uVi ae^tTe9en IMi 
f»*'ftfAMnfwmem-Serrt«, Poecfadi iies, W*Tlö7Nic>«t»uim •^«ruien 
Zur Wufiiung Fnri q9ni}gtOt« ri‘£hire<tiga Absemung de« WMarruts. 


■ Kostenlose Lieferung per Post frei Haus direkt auf den Tisch 

■ Begrüßungsdiskette mit Tools & Games 

■ 64‘er jeden Monat als Erster lesen 
B Keine Ausgabe mehr versäumen 


Die Heftinhalte: 

■ Jeden Monat über 20 Selten 
Tips & Tricks 

■ brandaktuelle Programme 
(als Llstings und auch auf 
Diskette) 

■ ausführliche Kurse für 
Programmierer 

■ Jeden Monat Gewinnchancen 
durch Wettbewerbe und das 
neueste vom Splele-Markt 











von IHans*Jurgen Humbert 


D l« -1541 bostshi aus einem 
MecrianiHieil und einer SeK- 
Uonik. Letztere iS wartungs¬ 
frei, oesich hierniehisfiiwegi.Ge* 
Aau wie beim Auto muß]$aocfi die 
Mechanik st und su gewartet ver« 
den, damrt eie Immer reibungslos 
funkllortlert. Alls bewegten Teile 
unleril«gan nämilch einem gewia* 
een \Ar8chieiB, der korriQiert wer¬ 
den mu^ damit keine OatanveHu- 
eie euHrstsn, Hierbei unterscr>ei* 
den sch die beiden Laufwerke 
1541 und 1641II gedngtCgig von* 
einander Die 1541 II ^ m einem 
ideineien GeMuee ohne_ NetateH 
uniergeCrÄCht. Die Warmeent- 
wickfungwird dadurch gewaltig re* 
duziert Einen durch Kitze veraelL 
ten Schrsib/Ueskopf gibtalso 
nicht mehr. Das bedeuiel naiuilich 
nicht, oa5 der t^pfsichabsoiui im* 
mer Inder dchiigen befln- 

del. Durch AReri^rig oder Beeinflu» 
sung beim Transport ksnn sich der 
Kopf genau wie bei dsrSllsren Ver¬ 
sion verstellen Doch legt dce Ge¬ 
fahr durch die Erwärmung des 
Netzteils um sinigse höher. Die 
Einstellung der Geschwindigkert 
wird bei der 1541 durch ein Poien- 
Uometer vorgenommen. Die neue 
\tersioi beeiut einen Keramkre- 
sonelot; der eine sehr hohe Fra* 
qusnzkonstanz aufwetst. Eine Ju¬ 
stierung derGaechwIndigkertlenn 
hier nicht vorgenommen werden. 
Wenn die Diekelte nicht mehr die 
vorgeschheOene ümdrehungage* 
echwindigkeii von ca. 300 UAnin 
besitzt muB ee in die Fachwsfk- 
etati, de dann den Resonator lus- 
isuseH. doch unseres Wissens ist 
ec ein Fall noch nicht sufgetreten. 

Zur Justierung derOeschwrndrg- 
heit muB die 1541 geöfinet uno die 
Mechsnik ausgebaul wsrdan. Sie 
wird etektrisch nicht von der Elek- 
tronikpladne getrennt. Die Ueche- 
nlK ist nun auf die Seite zu stellen 
und eilte Dlskerrs einzulegen, i^un 
wird eniwederdle Diskette forma- 
lieri oder ein sehr langee Pro- 
gramn geladen. Nur so haben Sie 
Gelegenheit, die unier dem Laul- 
werk befindliche Stroboekopschei* 
bd lange genug zu becoachlen. Im 
innerer) Kiele ist ein« so aufge* 
druckt Sie stellt für 50 Hz. Uk ei¬ 
ner Neonfampe wird die Scheibe 
beleuchtet. Zur Not tut es auch 
ne normale Glütöirne Der Eff^l 
ist dann Jedoch geringer. Mit dem 
Pdeniometer wird nun die Ge* 
eehwIndigkeJi justfen Scheint der 
inr>ere Kreis mul den Strichen etill- 
zu^hen. ist de optimale Efnstei* 
lurtg gefunder) Die Diskette raien 
nun genau mit SOO U/min Sölten 
Sie das Potenilomeier zu weh ge* 
dreht haben, scheinen sich die 
Striche entge^rtgeseizt zu bewe* 
gen Etoerimentiefon Sie ruhig ein 
wenig mil det Einstellung. Auch 
wann Sie die ^stierung sehr tdi/v 


Einste 



Wenn ihre Fioppy Programme nicht mehr nchtig 
lädt, ist es an der Zeit, ihr aiff den Zahn zu fvhten. 
Wir zetgen Ihnen, wie Sie de9 Laufwerk selbst war¬ 
ten können. 



Ein (1) Tropfer) öt 
auf die Schienen 
wirkt Wunder 


Zwei Senreubei) 
»rndfürdre Justie* 
tung de» Kopfs 
zuständig 


LAT 'Hh s 

rHAtCh r II / 




Korrekte Ar)zel9e dae Teetpregramms 

fOhHg vorgenomman haben, wird 
sich nach einiger Zell der Kreis 
»^r langsam drehen. Dies scJi* 
ie Gie aber nbht beunruhigen. 

Die Elektronik fängt die feinen 


PiM«Trr ln lii^r 

ae-i- .iao:L 

LTHI n r’t fkl’ •' 
i L, ^c’4 •’ iinripn. 

IA: I < . • : •' 


t^tprogrBmin>£jr)sd>eltmelclung 


Schwaniaingen ab und be¬ 
schreibt die Disketten rlchlig. 

Noch ertolgier Justage eollten 

Sie dae Rotanuomster rnil Par¬ 
te eichern. 


Spurdfl sid>ern 

Enen deiuelienen Schre<b/Le- 
Sökopt steil; man nicht sc^ fest, 
SchiieBNcn taiit auei doch auf, deb 
man die eine oder andere Oskatle 
nIcN mehr lesen kann. Bevor Sie 
sich an die Feineinsieiiurig des 
Schrelb/Leeekopfs begeben, sou- 
ten Si% unCedingl das Programm 
-Pertormance Tasa* aiarien. Die- 
eae Prcgranm befinde) Sieh auf 
derTestdlskette, die dem Lauhvark 
Oeiiag. Hiat wird die Lage der Spu 
r^ getestet. 

Usidef das Programm Kamen 
Fehler, lassen Siedle Flopp; unan- 
gebstet. Erst bei Anzeige einer 
Fehlermeldung offnen Sie des 
Lsurwerk. De gesamten Ugnuga- 
arbeiien sollten stcnerheibhalDer 
Del gezogenem Netzstecker vorge* 
norsmen werden. Zu sonnet giDt'9 
einen KurzschluB und die Eiekiro- 
nlk LSI im Eimer. Bn deiustiertss 
Laiiwerk last sich leichter rvpane* 
ren, als ernedefaktaEleklrDnlkpfa* 
ilne 

Zerlegen Sie des Laufwerk Korn* 
pfen Nach Ausbau der Mechanik 
sehen Sie «uf der Unterseite den 
ScNntlmotct Dieaet ist mt zvrei 
Schrauben am Cheseia befestigt 
Beide elnd mit Uck geschert. 
Locxam Sievoreichng die Senmu- 
ben und dr^en den ganzen Motor 
vorsichlig um wersge Mll&metar. 
Danach zielten Sie die Schrauben 
wieder an. Nun wird die Macnamk 
wieder mit der EbkironikDiatme 
verbunden. Sie braucht dafür mehl 
I na Gehaus« eingebaut zu werden. 
Das TeetDregremm wird gestartet 
uhd das Ergebnis aogewartet 
Stell das Pregramm immer noch 
Fahler fast werden die beiden 
Schrauben wieder geiösl, der Mo¬ 
tor ein Stückchen weilergedreht 
uno derTeeiablaul baginrtt emsui. 
Dieses Spielchen 'sl soiaige zu 
wiederholen, bis das Pregramrn 
keinen PaNar mehr meklel. De- 
nai:h werden die beiden Schrau* 
ben wieder mit Lackgeaicf^rt und 
anechlieBend die Ploppy zusam* 
meegaschrauPt 

Bevor das Gehäuse 
endgültig gescAlessen 
wird, sollte man die Me- 
chaAlk noch enlstau- 
ben und d>e beiden 
Fiihntngswellen des 
SchrelbiLeaekopfs mit 
einem (l'l) Tropfen fein* 
stan Otaechmieisn, Mii 
einem kleinen und nicht 
zu teucliter) Läppchen 
ist noch der Kopf zu 
säuberrv Danach Ist 
das Laufwerk last wie 
neu und kann seine Ar* 
beit wieder aufnshman. 
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Floppy 


^on Hai^slürgei) Humbart 

D ia 1S41 zeigt zwar alnen Zu¬ 
griff aii das Laufwerk ^fsch 
durch air^s LED an, i^och 
wird dar Anwander )m Ui^laren 
dariiter gebssen. ob die Fkippy 
r>un scfneibend oc^r lesend ai;t 
die Diskette zugreift. Unsarekieine 
ScfiaHung »rgl hier ftir klare Ver- 
hälHilesA 9a bestshl nur aus aL 
namlransistor. zwei WIderstardan 
und einer ISO. Ein« Pfalin« wäre 
abooluiar Luvus Die SehaKung 
wird über einem (C ln «fieiluft* 
VWrorantung* auagetOhrt. &n kur- 
34$ awoiadtigas Kabel verblr>de( 

die an der Frenidelte des Lauf* 
werte befindliche LED rml dar 
Steuerung Zurr Abgriff dea 
Schraib^gnals wird der Ai,a9ang 
tPin 3j des EXOn-C^ers U 11 be- 
nutat Über einen Widersfarid von 
10 tQ wird die Baste des ftansi* 
elor« mH Pin 2 das iCe verbunden. 
Oer Emltrar wird an Pin 14 des gisL 
ctian ICs angeiölef Der Kollektor 
bekommt über dis LED und den 



Vi’ledarzuaamrsergaschiBubt wer- 
(2n. Vbmer csl )«ddch die LED an 
dar Preniplefia bj befestigen Da¬ 
zu bohrirt Sfa ein 2*mm*LdCh m 
dB KunsistDffblende. Die LED wird 


Vertrauen ist gut, Kontrolle jedoch besser. Schreibt 
die Floppy nun oder liest sie nur Daten von der Dis¬ 
kette? Vor dieser Frage hat wohl jeder schon mal 
gestanden. Unsere Schreib-Anielge für die 1541 
macht Schluß mit der Ungewißheit. 


Sludliste 

1 

BCaSB 

1 

LEO rot 

1 

3900 

1 

TO kO 



Die 1S41 mll eingebauter 
Seh/eib-LED 



Oie eigenUien» S^eHur>s wird 'liegend« über dem IC aufgebour 


33d4}-WfdBreland Masse 
Um dis Schaliung einzubsuen. 
öffnen Sie das Laufwerk. Sie lösen 
dem die vwr Sckraubert. die die 
Fir^pymechsnlk haflsn und nefi* 
men sis, ohne dis S>eckveftir>dUTV 
gen abzuz1«Hen, ausdsr unteren 
Gehäusaschafe. Nun Hegt die Pla- 
Mns vor Ihnen. Das IC liegt, wenn 


Sievern vorne suf das Gerät schau« 
en. linke hinun. Dort löten ^ die 
drei Bauisiie nach der Schaltung 
an 

Komrollieran Sia nach Abschluß 
der Lötarbsiten noch einmsl sorg- 
taftiG alle Pins das IGs. LöibrCcken 
wirken sich Nar verheerend aus. 
DannschlleßenSiedie Roppywie- 


laa in 


lM7 V9 


1 

CPU 6502 

Ul 


3 

Ulfi 652^' 



3 

Lin B622 

la 


2 2112Q 


pr- 

3 2216 


US 


3 

r«ae 

UT 


a 

lM« 

US 


cm 



CK3C 


0*3 


:ia 

öer 


oer 

0 



Ä 

f^t 


Port 

W*ury%nt 


g 


So ist der Transistdr mit den beiden 
Widerständen euf dem IC U 11 anzuloten 


Dia AnechluSbelegiirvg des BC 558 


esc 
«Vi« .^ne 4*n vAMl 


der an den C6^an und formelleren 
eine Diskette. Die iS> mu6 nun 
bUntesn, Furtktoniert dies zu Ihrer 
Zufrieeenhe'it. kann das Laufwerk 


(farm fesfgeKlebt. Nun kann dee 
Oehiue* endgi)(ifg gascniossen 
wardan und dieFloppv ihren Oienel 
wieder aufnehmen. 
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Duell mit 24 Nadeln 

Zwei brandneue 24-Nedler 
stehen sich in unserem Vergleichstest gegen¬ 
über: der Star LC 24 20II und der 
Seikoshe $L-95 cx)lor. Die technischen 
Daten versprechen einen heißen 
Kampf bis zur letzten Nadel. 



Der Seiknha $1*98: preiswert und tertiig 


von Arnd Wängler 


Sen es den C64 
gebt, begleiten ^n 

Drucket tfon dsi* 
toshe urKl '«oti 
Star. Legendlre 

Wodetleaind daeuoennen, wtcd«r 

Star N L-10, L&IO und der SeltaM^ie 
SL-90. Barde TeetkAnddddlen seid 
Uia neuesten Emwlckiuogsn die* 
ser Beurelhen und beferen auf 
langjähngef Erfahrung mit dem 
Drivaieri Kun^n. Demanisfre* 
chend moderet lei euch der Preis: 
der SL*B5 koeta 749 Maße und der 
LC 24*2) ri eee M arK. Da« »ind Lk 
stenpreise. von denen men z. 2t. 
noch gui 200 Mark eKl«hen ka.nn, 
wenn iruin den MsrKipceiseriahtan 
möchte 

Wae Defcommi mdii fOr $Mn Gad ? 

Dff$eikoshoSl -95 

Ebenes wie derSrari« der SL 9{ 

atn S4>Nadler ZusätzliclilateraCer 
auch ein Parbdrucker. Zum LieOr* 
umfang gehOri deshalb auch nur 

ein rieiiges mehrfarb^es Ferb* 
band (Emalzbarid 3995 Mak) 
Wer dueae« Kr d«r> r«4nan Mehr- 
farbdnjck schonen mdchte, muß 
auf das «nfarbiga Farbband zu* 
ruckgrwfan (id,S5 Mark), im sekön 
geformien Qehause mü gut greif¬ 
barem Papisrdrehrad verbirgt 9ch 
eine Epoen LQ96d kompalfele 
Elektronik, Andere Emulatoren 
sind nicht vorgeeehen DafQr ist 
der SLeö mit acht arsgeboutan 

Schhftert (s. StiinttprbDe) ausge* 
staltet uid schefll bis zu 190 eps tn 
der EDV'Schnh und 63 cp« m der 
LCkSchnft. Leider kanndas Pepler 
auaschlieBtich von hmien zuge* 
fQhrt werben. Dort wird es in den 
stabden Schubtraktor eingelegt 
und automatiech eingezogen. Da* 
2u wl rd «Infoch der Pepierondruch* 
hebe! umgelegl. Auf TastendntcK 
wird das Packer nach hinten aus 
dem OiUCk«r gsfohron und wotlot 
don, bis man mit der Einzsiblatt* 
Verarbeitung fettig ist 

Duroh die Epeon-Emulalien gibt 
ee we^r beim OrafiKdrock noch 
mit («eca Probleme. Mzn varvien* 

det ctrdaoh d9l Speon-LC-DruK* 
Hertietber und hat preMiech eile 
Sandertu nktioiten verfügbar Der 
AneohiuS am C64 k»rin wie b«»J«* 

dem anderen Drucker mtt Centro* 
nics-Schnirt5telie per User>R)r1* 
KtkbotHaauchperHerdwaro Irter 
face erfolgen. 


Der StgrLC 24-20II 

Der Star ist ebenfalls etn 24* 
Nadlet kostet fund t 60 Uartc mehr 
als der Seikbshe und hal keinen 
^rbdrucK. Wie rechtfeiigt sich 
also der Mahrpme? Zunächst m 
der AueUahung Wihrand der 
Selko^a nur Ubar eine (uMgens 


gut «rrejchbarpf Uirnschaiterrsine 
verfügt, um wichtige Qrundeinstel* 
iurgen vcitu nehmen, bzvt Schnf* 
ten ml' darPoeitian dea Qojckkopfs 
urrerder beschrifteten Abdeckung 
arzeigt. varfClgt der Star über ein 

nchliges L C*Oispiay und fünf 
MuWIunktione-Onjckknöpfa. Auf 
dem Display werden immer alte 


akluellen BanebszustariOe ange* 
zeigt und auch die Sehnftenwahl 
i$l ein Kinderspiei; ihan wählt sie 
eirrfe^ im Display aus Weitere 
Unteischied« liegen m der ^ler* 
zufüliruna die beim Ster niäh nu' 
von Mmen {&hublraMorj, senOern 
euch von unten möglich la. Bn 
Zugiraldor i s bei betten Druckern 
nichtvorgeeehen. Überl^uptmecht 
der Biar den etwas sof'derai Bn* 
druds aitt dff Seikosha, wes men 
an Kleinigkeiten wie dem Iraktcr 
siahi' der Star hat ein Traklotband, 
der SeikoshB ein Träetonad Oder 
das Cheaaia (also der Rahmen, In 
dem das Druckwerk hingt) beim 
Star iiv es aun Stanibiech, beim 
S«kMha aus KarikunstsicA 

Die prcgrammuicnnLSQhen Fd- 
higkslian des Star unlerecheidan 
eich hingegen von denen des Sei¬ 
kosha r\ur wenig, ^ch dar Star 
verfügt (ibot eine EDSäh LD-650/ 
860€mulat>on und zusäUIfch 
noch Ober die Graikbe^ehe des 
NCCP6 Auch die Onjckgeschwlr* 
digleit untvecheidet sich kaum. 
Der Star echaffl m der EDV-Sehrlti 
1E7 eps und in di^r LO*Schnfl S5 
cpe. Es sind fünf L&Sch ritten elrv 
gebaut, drei weniger ate berm bliii- 
eeren Seicosha 

W^$ die C64> undGeoa-K^mpa* 
fibllitln angent. giltfürdeh Star das 
fhr den ^Otasha geeagie, aDar* 
dl nga 1 ^ de'Ster ba* den G nfikbe> 
rehian duroh seine gröBera Aus- 

weh die N4M vorn 


Der Verglekh 

ireereasait tsl am Sch nfUlldvar- 

gieich Wir haben dan Eindruck, 
aaSdas des 9elko9>as «ivias kis* 
rergagenuberdem Starfal. Beson¬ 
ders bei den ScfidflyariftHoner 
Outiina und snadow gerait uns 
dasSchriftbiKi des Saikoshas bas* 
ear, im Orafikdruck vergebsn eich 
beige Oruckur hingegen kaum 
etwas beide drucken gii. Oer 
Seih>she kann aber zusätzfich 
noen farbig drucken. Allerdings 
hal der Seiioehadai Prabiem aller 
Fadvhlatrixdrucker. das Farb- 
banu. Besonders Gelb, ver- 
echmutzl sehr achneil So kann 
eine Hardcopy ziemlich teuer kern* 
itkun (vidf bis Ibnl MarK lüt die 
ersten zehn Hardeepye). 

Die Entecheldung. welclier der 
beiCen Drucket fOr ihn Oet T«ac* 
Sieger o(, tnuB r^rlich jeder 
nach seinen BedOrtiissen finden 
Kommt ee zur Kbrritorl und solide 
Bauweise oder kommt es auf das 
bessere Schriftbild an? Für uns 
domim^ der seikcehs eindeuug. 
dem elrt Drucker soti in erster 
Lin« aohön druci«n und das 
maent der delKosha eben um ein 
Naschen bseeeraisdarSta; Wann 
man dann noch die Farbfähigkeil 
und den um 150 Mark nieOngeren 
Pra«in Betracht zieht, he19 unser 
np' Am besten ln dn gut« Rach- 
geschatt gehen und sich den 9e4- 
koshi vorfiiiren lasseni 



0«r Star LC*24*2b ii; solioe gebsul und kemiertabei 


24-Nadel-Dru(!ker (Wenvng' O-ZSA PtinUe} 
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Hardwaretest 


von Po» Klein 



v^utsn Sie nkht 
echon Immer eine 
Band gründen? U^t 
dem Ce4, e^nemirv- 

-ferface irid gwe* 

neter Software et dae euch otvie 
großen Freundeskreis im All»n- 
gang zu sctiaffen, Oae »Super 
UIDI>Pake(i soll Ihnen dabei nt- 
vratug zur Seite stehen. Enthainn 
sind ein Inierface. passende MIDI* 
Kabel, $totrware{»Advanced Muslc 
Syetem^AUS} und ein setir eas* 
lühriichss, engliscnes Handbuch, 
Das AMS teilt ech in Fdiror, Key* 
Board, Synlheseer, Linker, Pimtet 
undMiDi-Sequanzeraut DarBdi- 
ror dierk der Pnoab» dar No»n 
überdiel^islalur und dem Manipu* 
liefen slerer Filas. Der Editor zieht 
OACel aamtllch« neokslec* Ak.7ftn- 
lulerung, Wiedeitiolungund Tiafts- 
pesmg sind ebenso^ möglich wie 
^nuerrrwr-Loope, RlockfunKtia* 
nen u a.Inege&amiiassan sieh crai 
Shmman ediberen. Wollen SieOi* 
na Korrpo«ft(on direkt von der Ta* 
stslur enapiaten, nehmen Sie den 
Keybod>d-Simuiator zu Hilfe, klar 
g^nd die Tasten sn angaordnel, oafi 
sogar Kayboardnastaliir-Aulslue 
ainseubar sinC. Denk Playback 
(Abcan s>c^ am oder ?w«l 9rim>T«n 
abspielen, währertd Sie eine dritte 
airtnehmen 

1m SyntnaaiTer 9chu9lern Sie rf le 
Sounds zuaammen, die Sie da¬ 
nach im Keyboard- oder Edltormo* 
dua einsetren lAnnen Das Ganze 
wird grafisch veranschaulicht und 
bietet viele k4öglehkeiteozurKian^ 
arzeugung Der MIDLSaquenrer 
kann msgeeami auf sechs Tracks 
zurückgreifen. Mit diesen lAQt sich 
dann Oae angeeohtoeaana 



Musizieren ist ein faszinierendes Hobby. Steht ei¬ 
nem däbei &n C 64 zur Verfügung, wird dss Ganze 
schneit zur Sucht: Das »Super MIDI-PakeU t/on 
DataFlash soll Sie zur perfekten 1-Mann-Bigband 
mechen. 
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Im 8ynlh•s(2e^Vlodul lassen «ch eiruaine Sounds 
zuaammenetellen 


I fFtlgsl lUjluesj 


[infoj 



Ffee 9991 


1=^ 


Set »acro 
Karher« to ende 
bvlwte ■esrhefa 


Ri. V en t i^'j s ) c 


Copy to notepad 

Naup to noippad 

Copy froaa notepad 
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gar castena geeignet Obers^cht* 
liehe Editorsn und geluAgane 
NotendarsteHung Der integrierte 
UIDt-Sequenzer ist allerdings fär 
ProfB eher ufiimarassani, da er zu* 
wene TrscKsund kaum Vanstions- 
mög'lchkalisn bietet Auch das In* 
letfacs ist mit nur jeweils einem 
M tDklN, -ThiRU u nd -OUT elgent- 
hch zu schwach bestück!. UIDI- 
Freatf, die aber ohnehin nur «in 

Key»eard/S)4hacjzeT barlßan, 
nicht allzu tef m die Maler« ein* 
siaigen wollen, kommen aber mit 
dam DetfiFlaab-Produkt schon al¬ 
lein denk das niedrigen Praleee 
mehr als gut weg. 


64V-Wer1ung: 

Super MiDI-Pbkel 


Ofti 'Suoer MIO-PaKal' von 
DasRedi beslvhl avs enem 
WIPI'lrUerfM und ^usSUtenar 
MuBikfMIDi-SoNware Daslnbitacv 
li& alch per einem M!Ok 
OUT. MlOl H Ürx3 Mipi TVIPU miL 
brwm Synthesizer «.nrnindan Dia 
Soitwsfs B«rlahi ausetiiem liMtDr, 
Kmboenj. Smlhaeiztf. Linket. Pim- 
lensAisriintMIDI-SMuenzei Dar 
SeQuenzer sTaHi insgesamt sw?is 
menapnone Itacks zw VerfügurQ. 
a« du naynoard siausrii 


kene speicharn und spater w*ede* 
lacen bzw. edidaran. Wir neben das 
UIDi-Faket ODrigens mit einem 
CASiOKTOOOO'KavbOärd getestet, 
mildem eskeinerlei Probleme gab. 

Fad 

Das Super UlOI-Peket von Data* 
Pleeh Ist zweilelsohne Ki* Anfan* 


-sehr Oöerwchlllch 
-idael rnr flnypgor 
> ncAsnserflaiung im EOrv 

• MICI>KMmI mkl. 

• eanr pieisMn 


Unga lacfezeifan 
' nur sechs Ttacka n MIDI- 
Saqusnsp 

udtttändSena Bedienung 
stgBachaAntoilung 


1 


t'rodukt: S«er UrFa-PsMH 
üofatanl: Dais.eiabr', Waeu"- 
bar^r. 34.4240 EdimerKh, 

1^ a?d22/68S45lHW &B54S. 

rax02S?3e8547 

Preis: 11B Mark 

Taitkixtfigeratian; 064, Fldfioy 
^5ii. SpeedDos Pius. Epson 
F>BS. CAaO HT*aOPQ 


I tUatupsl 




Im EdlOT setzen Sie Kompositioiter) eut einem Moleriblatl 
njaamnan 


B 


m : 






Uo • c * H>M ‘ r.' Ui r,d 


beletp Ireek 
Ctear Rll Tracks 
Exxt eaadi 


board sleuem. Per’ R ECORD-Fuok* 
tion kftmen SiekompletiBTracteauf 
dem Keytoard Iriden Speicher des 
C64einl63eri urdspätersusammen 
mit den anderen Sourenabspislen. 
Wer seine Ue«6le<weik«7uaelziich 
aul Papier berner will, mub dos 


Printermodul laden. Neben alnfa* 
ctiem Ncteneusdruck lassen «Ich 
ausäuiich Texte kreieren, die nelCir- 
iGl) mit auegegeben werten imUn* 
ker echLeBitch können Sia diO 
versehifidenen Sequersen und 
Sounds cenn als Slruei*Fieauf Ds* 


> 


R 

--0 

^vEirr 



neu 






Der integrierte HOI'Sequenter ist für den Prob wertiger geeignet 
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Datei-Programm 

PVn*9»e Caie>PrC4(8rjn ttf .lons^e 
Arwamuro <"Mai ni 'DaieiMüafn 0« 
bacOa ^ t unJll («wn kftnwi. 

Fu ■kr«s«a V>J»3. 9e>*M"«n.eoa 

&<9nT«n4nciWs'>'>""tt<&g'*<>a^ Suii' 
nwilffma«iriiMe<r OUsrilM M'Ciw 
(in<»<a9i 9)0»^ 

äw'a ntgt r«4 i<n 
•g'iMirUila tfV,* 

Schreibmasch. - Kurs 

sU<0(raMBlind iiiiC''bj)«i 

9amg«i*«ii 'OMUit mji(v^it»riiiiiH ^EqC 9 f) 

L»"pfi^(*Difci#)ilmM «ifi»i h OT B W t»' &.W 

&nft<Bf>tf*aW'<ji(ivi •ussiaafSP*' 


naacr o*« >e<cri amu rw/ »t a wm* 
kVsmntfii »3to b« n n« > 1 « ’LdU W vBi* 
fa>^B» 'aj4 QtAMBd OMdetSKBsn Leo* 
oloa«i0i tWM&iM IQKanaa««* 
ifiTnnin NiuwZ^i/ndaRn «m»« 
fvMa«'*riiei7ni«i‘ >cwrv«*4g («mr 
«iLiiV’diT Tti.s<g«i« 
w«e V Zanl»» nimi •>• Bug« Vri <ea> 

OV'’{>«Slurfl Bgci*'tSrvdiep 

*1 gi*«-i ''9"' ■i'»^ 7"ni»< 49«' 

Ftugs/mu/stcren 

3 6'KKnuS briiiSOTSr fr ^MinsoiB* I 
B e<««11 - • >w M< Ux V |>«>9 P<-V ”< 

sandHer&oiV BMleisrg •icfotctWs'CT 
»u» irmrpvBo.. niM^iouarcani' 
irren M'Vef^Qir« HucRfnuc« Sy n 
priDB >?? Lcrr^&edie* 

'g Ba^i«*>ix9»««>Mi9 am 

?L. ivwi' htt Ooitnin i^iHieig ^Vi ~ 

Sp/ele Paket 

Ai»*teB>ofl>»n'eaui tBifi iK‘eitF »a 

PAf<*iinv Ufti^ Sn^tmcnon, M« 

hbj >jtd fWei« 

und jnS Für u*ure^ (,'4^ AniveM«. 

9» rikn ««I e m Be df rVQM iva IIX Qf" 
«ea'r/aVi unj uii>ei>9 erMiemgrg „ 
MX*eei 9«rHrrgCBi‘r«nB bfUikT ' 


Oer preis ist heiß 

OCssMMvtfe ^w<e.»«ai iA.ev>SM arv 
&MMiin>i.«jiButi OLiaa JnKManaiSs 
den iWTi^ar Pa««««n tgarr ma m 
eiimerSittgal«i 

Mensch ärgere dich ... 

Oa ETUe^uieMn MeBMnnai SMfU 
Msoi »(*< bpaiMairax MiaidrsoottfK 
a,~ri >.>'%>H<rP'>l>'9)P0<»ei&dM aa 
• jCPC'6igaQer c<6> «9,* 


Diashow Maker 

Cfg*gM>-*eiMi^i«.*«.äpieiei 

(■arPifQiänfWi FiMiai, aMdetcrsn jr>J 
S'e'avwi BeeiiOMe» an«« 
Ou^Snoi* aMfuwiaivi ddraiarfenaxp» 
jM'fMiMgiChKMtMaind IrMKCd- 
^ iai>>e«iv« PMiMnedidej'' 

AiKaal p>«iii«airfgf9nH:ti «»&«•»•«> 

dan onoIdB'f" seren M*w>n( ^meiti 

gta«far«3Bn ?nxKH lOWnue ». PES-e03 
un] acfTiKBaB orat nrtui 
C44>)2lbMI 


75,- 


PAGEFOX 

0«n OnsariJAM i**f 
lODKBMZuUBtCKr» 
M<O»B<E0 PniMVrv 
09^f:Aassa Gsm 

Al 

MX Senken suvi-«»- 
are SDiBfSM^ing iTO 
k.<r9naM lHcr««vM* 
Bau*«' 

yrOiT''nsl S« TC.|g« 

0^1» «••ne* «T' 

Benwuni MDi.d 
M e r .BysO’m fi# 13 1 
iwo* ia> 

r.tMji £40,• 


... und Scanntronik'Zubehör 

no* 910 riokisjia Pasfea BuJignOOeM« TK' 

tMnBowArmH DtM MSaisr lBPkC«9v»»n M. 

bOite • Ob ua'unaisKrarerdgtanin'U'r^^ Ur 

ciBBinBfiet iS i«cB«nt8.i7» nepin«» 9 ki wm t».* 

■•.B>»teiai.a«Q»> CV.d'M'.^eninirv C«n’r<*'if'i>OP»aM SR 
tH SoicfwroBB« *wi2BMMWMB«9«inCMf9irei' u 

tttM.oignB«c*Sfaratf 0sm Tt'Os.arO^faQlieiBr Sft. 

M O e tf a« i VaeCwOiKem IrtMi.r« AnnWenen i?«.* 

nmOBWB PeriwBMH vaseOBtn £raie4im9ui nOi 

aev«( • vxfii. dA* 

Ce««r Me«»e roui -dtaVUn iw B«maom s:' ‘/L'e.ro. r SO' 
HantJyscanner auch oAm Pat^ioij 
ue<S<wTieiiu'*v C-W><i9 CfP nonvB«BifTn<.iu»uBji &e 
i.yrsn v?bi srlenosn jhj Blar icarwn ixd se&baU* 
Karrsrareai nvn'-n AMOP eMr 

CM»sCorMrNr- nsn&»n*«tAat*9SM 20 iOr 


rpi«ig'< Dfc^eanMarniftt'' —fAet qc 

ga«iliir«B/raniv FsS«vys«lag 45.'^ 

SiarTexter 64 

0«<BB-siina9.d uodca^B TemaMiellef 

.nt P4«« Rß^lrtnnQroiseB Tb;>I> 

eCB«r<riS«KICO!>Zaci«i. Bientai-Ciree- 
B« MjBgie.Bnisui».eftc*9MB0C'»n 
Tivirbo.%9*^. won^WrecBet. AfOina' 
an TB«. rsBiMren ledceatZs^tiiae 
Pi9m.fvis*n9Biiir,9iei *4Wnii>t>inrrr*w''i 
1 03 n. w as Ot«i s p< a Ol r «e er e re r OTro> 
a««M AnäiMma grnMAiiXMXS 
iCei»%>8~ 


^unjaiCsi. 




$4,- 


StarOetei 64 

OdraeroviiOB K*ie*g9«n FiieBG O Ot n 
ftsgdeePamnaci» CVtfrO'NtSeoetUi* 
BVXir« k^Mess" ^ee*. F^op» bis l 
«■•«BM iin f ir fiiii aiii 11 ii f I r m» 
tf»«» PnManaiBiBnsa. iszeBnmi* 
ACZMüerirBgitfi RomenBCfevE^' »t 
taSnidtfcaBi.iiBneelMi rv*^' a* 
4’undeesnWl«*on^n. DH,’ 


S4r 


StarPalnter64 

KgrdeftBel ifiaiBenstaWMrsu zc0in«i is 
tCi$«terP«3lBn m«" HeOTBMB»- 

g«i OBtfNWi UIBI, «B LdBOgli.rBOIeiai 

RaCfOr Ulsr M*SN<rs BS«wSB>Jee9r^ 
Maen PAj8iB'ean««>u «B«GanzesuaMik- 
vrto9»B(0icfn AIST in« 2 ou>r-Ptirealer 
Kx«ne OeOH Aiee»J'(iC«7M1d 
2««JBa>dewiein Sd'nBejVBa 

S12 KB RAM 

QEO-MU je SeekTtfiffMtdenjraValle 
' sueBrä^iiaum«^ die Cei* 
tip»rT«Bjl lg«- 0«4jn<IC*4iSi"' & 
«2naSAUi«.B'> (^Aigcei debeH rirete ntS 
»«n QdevMifidnenoeieTinsnBm Euoefl 
amw •« anePeopale xtO •iV'TWoai 
isieg. .«4axn MB'wbt Boiiieeeejeo» 
wncr«ifam^tl«ea laa 

C4fe'29HcrJ <90,* 

Actlon Cartridge MK6 

r>neav MMOCCy fnsrrias AAMintde* 
Pwftider S»ile*g'id 
Mii-Mcnnca *firt«Aip(i<. ird 'jrc Ex.s 
de Mtire- rmurtmi.u «w a 

CMriOMMui i>9/’ 

Final CheseCard 

CtaerM« ii>na>BMe4* Btr 

CM *28 MNSJ dBiur Deieriwler 
'onevM' liMBrrTf ri~ii 6li2SOreine*|B 
B«. aMcW PaW B0CBe>r Qit>Mn 
ra,Mi(r, Ji^riTvrfSA ^BluiQtaiaMa 
f~ mitO'i vb.^iivxi >t« •xBigBra»'*^ 
te Mm anfMB n der SMsrenxawn arg» 
snex 2wdi(BlWfra iSv^Ronsnan mm 
• nDMiHiXl I>64n2e MHiA 09,* 


0» Qtpaoge eantCteMB ■■«*>» 
*1 ilir'iiiiirsin itriiiUfn^nnTi 
OcBcrOen Oru.OM'BErec 
new '«et eviten Kgee* 
UiGedn*M nSMM'atiefien 
0«ea»M(RB<rarnB «Wer 
evtfii GsMeoe Geeiawi 
OeoRoni lMwn««m: Xae 
90d> Ote»r iBcneniMMer 
tut 9a- Oneeeiretafr 
1X0 ,ro ma iiwvT'iiM 
SBulsne'Ajtatstf 
Gem?«iurCJU'lSB 
Oec«2OI0aC-tS m,- 


Zasaapfogramm» tu- oeos sa ua aam 

^aaWMh ?.c<ri9lT«llAiaOMl)>gf0WlWn n.- 

OBkPseC n« riiigiBe I ■fjpiByTBe Ar Gtctf dSi* 

VfBsPBBI NogtmetrGeeetnuw M.« 

BiematPeaMBn* io;eKro"'i»«ud af^re-reBw. ee,* 
GfOOia" Mer Ttftw er' AMMnOsgivratlg 4S,> 
CacAleM • )diB.an>«iine KtfßeMC-b M' 

GeaCeeM-liVaSertMaJawnArdMsCM M.- 

flatfBBiiS CVewrmUa KrGKB C*n26 ^ 

fjeoCB« 1 IS* n»eiwi>9w6su' fv oe>n ix iss ra.* 

g«MU> pgr^agiBe CniontBeiiuMefGe« 
teoB L6 • ajeeiefe ZaeneoUi:« U Oe« IQ x.> 

fieo9-^att»9mmliX09A iWtl* 4 Spletfn 
va I •s-BBiM PM««, uov« «ree Ktee 
eSbiPi 


va a-Ge«'^MC>tr»js.nbSb^a9 


•». 

4»,- 


Ernährung 


29r 


MüBSM 9» an > Uu r m ■ h er «der ■ eien 
9ie erFacn rvir.ar,Biev9 SfeiaMnTn) 
eBBuTTOQ Leuiajniw mdCiaBnflroaa 
ipartM Ra«nnM B»e«b «(■•undK^k^rv 
drXMbiMe AitfderAiiMidarVItBniin» 9A<> 
«rMer lainara* uixi BeiBJeWie 
9« K0lW'die C«Mn »tfdreuFiUte« «der 
»o< *MWg~etSjB awieiner CMigrA'BB 
ijMyu InduMaBnem 
n • und M u ral e Vt M ton 

Bio Doc 

C»rEdVw«-9Md<BB4e> viAoftetttrvi. i 

««190‘eewirbiadan «<<t»Wi1<9a 
Mennermeounou«» o« SAMMdgaVir 
KcenednOa-KHPBi TnstcBn UiAaBa 
am Tei.tf M rrkuienTcegnif Tiua 

ixt« HB.Hrceie»« e«Bng.lwt Bia«r* 

«r»nri3MM«P KHpermgtfunMag niOna' 
nie cBiWiteolmodBeeBgeeuna 
r« und rj% (Orar hsm»- 

6iO‘Rhythmus 

MginaMan £n«viBMa»i i 
gSiefMBn iMMUir SsaiMll ^vMche< 

une VMia4ien«A«vAP*i*un«n.htttm<v 

■9ra<. BlgsMuriavie jardBretefi*< isb< 
V FnaMiByitTiBr OettjnrterMdnes 

e.n FtvetveigiaeMsi rügten «W Kir-an 
Nji BtdacNnr o PaW»> siMfMkma Jen¬ 
aer, c« aa. Getidi grdsMirp Ober —a 
9« &a-iyBirnvt' nana ea^nan «9. * 


54.* 


Psycho 


Be9«n S'i h OBUniAi9»KiitB0n«nBie 
OMM'BO'en .rmen^e IM agen reyena 
kerrr eOerdW Bier PWimgidBeraina 
avii.nm uru.a«ijnB,aAkiseien,ii3an 
bei MhrimB» 6salg(«ing 
PafSMdBT.Bn mMMSc 

Megic-Analyae 

NscA.WISf QWiHm'rsterBnBt • 
AusMurM'lin.im l«iwi «»««1 (lerw 
0191*1 Om UU 2 ISI len emimnOseeiBfiBr 
saAii« AuMBgM ücat ChuBo«. 
Stfioseiuno later ie^^9Wi 


49r 


49,- 


Astrologie 

Aera cgaT* B Ga Mm n^ gl ■ rai 9 «Bl 
AiBetaMirgBi TixBr Luan D9i'«Wiisrdr 
Aeaeugee gaeie*«) -iltiaer rto* kaon *■« 
2we'ON U Saftin Aisure-imw A. See* 
EmclM«i. uac« OilUlilen ij^lVr«* MOV 
mer Paina*Knn KmanrtMn Rmiiorr 
Mt mMigattf KsMeieMdeOdWiirA'Bl 
EnMiBneoBi rn PM9am>*> xa 

OMWe^aMi 49,- 

Burst Nibbler 

D as c«<9i r» Koe I en reg 9r'*Ti 
«war «tage»a e(M aim dB]*ndt'/rm 
OiBeiie- AeetTn^Bcdar Pikv*'"' i— 
ErMdptCvan'r-aai'imran PgiMafVaDai 
.<«n U»ar«i'aKFc(Ayanfoai«i EtdM 
ncrlge£0M}ArfFcb>e"tee«3f" -a 

n» A»bM>*Boeigi* 97,* 

Farbband-Recycler 

ReOjtiBin S« Bl'« P-ucAer'PsrOengBBBei 
urrdO-L UflniX»«^- 
SMawMiiMiiii iii ni ikprAecB9jileds 
FaeesnßiBaaeae n^BMBarandi tairaBn 
PantbMdaneTi BngameniiesaBin mit 
M* an* MM0«irOii rev itin rrlTtUB 

Geh.«« »*-9 »n Pxcea/B X« npB 
ien^MOiMOMi amMBndQ'MBErlll* 
OBI 01 a A PHMnea« eSvaBi*«^»« 
cawrerlii C* CMMAfDB'^iga an 
«gnMiCtflieacig A'^'OBiS^DB 07,* 

Drucker^lnterface 

vaeCemdieaci« utrpanlee IreftuMAr««' 
Waadvnvon CanWia OniMMi t/n sbW 
i«n P«imC-a *.21 l-Oue^elMerer 
RaiwiBsMi eiBMaasccoiG« 
.VMtVTTWfi* 97)' 


Glücksrad 64 mUE 

JCiiBiliOCCragarMvintiar' k/StSiOH' 
OV», »la «1 derMicstw Tv Shoe * * 
rruBBi Ib 0 iraeneerCai« FW C-fiia.' 

WtiBiBe^ B.ii')Aiaoeri»jB«eMa- cAenwi 

« m»rbmimbi leid Sb PuiOei* '^rMM 
Vi. Obo Sie 9t OWBcr da Bownnba 
OM «Bald 001 RaMrran .QucMsd nr 
mPMihic dMt gl ii Fi«ü *3 er FD aar «£»< 

M*.aiiMi eipdrKavirasn ^ 

CaTCUttr IC> b9 9*9 •.< J Bieter) 99. 

C-64 Maus 

Pti PdaeiB' i'O »i» »"«*•* *- 

MM Pr^goPmiiMsut MW^ea BilBWtH 
OfrCovnottietiFaui 1S1 no 

liWd mo SOBrSl« 90,* 

Auto-Kosten 64 

iOAun. M«<'«nnirdAjBseBJigetriit> 
lener SiMBKTiar Wen Ma<A)iU coar Uc. 
W4ear Aue» XrPinnem" PuniDBUMTU b 

rin>iBB«t ■—;i-— rp<b*ii«t'aeZBii4u"te 

Bsr Sn KewiwteMtiitBOBUBDl absgsga. 
rttn »ardan OeOaiantbar CfuB« 
«erSioMBi- h4u>Cr&&e 45,' 

Das Schachprogramm 

SpBar Touianfiu PwerrBreeer Serrai* 
BiDMcfien 'ihKeiel eeH» «n 
bol** SD9arDldSeMN>g 
«AestKin^l Au* 
du»ds SalUndreMAVStaSjgFDDat 
antfbart&rMBuhr FMtwaia ac an m 
G fOengrgm CUBetiaaHno .kyfU» J9<^ 


M ann len 
EtfrvrcBDIl 


tfrvTEBd 

tMtascitf orcM« 


Noch mehr Softvare / 

flBh'aBIglMlSiMMia uiitBlu Puecta M.- 
Seide ‘MAf^.iettfraaM. MFrOSkcpnr 
•v TPtiner S««ti*l»iaMr er-e.r«xi dd, 
Rsf»nea«0noa« ^BsieATlFsBem. 
AMbM • «Sr** OB^lMADIMlTV.»» 29.1» 
Vexsoall'tfrefSnsMcii'SDMVowBi M.St 
fiM-ParsHstelMH Xr Fteppy i»ei • iS4i l 
9BUM LbA-vi* FIIIJ^W" Ai.H 

HsrxiwBrD r Zubehör 
S*MpBl^Dl1ellelbr4• 3*^10« 
Ha»4rMn0-'r.d lAid'ScnoNi 111. 

UMTsniaetiae bepnor > E<m(7iB asi' 
DnAVerUMl > utaroocCerMCMB S».- 
SBieM>iiimsePBAkgrgi«is sdiabf 
Feeey'VerAwruiQettwi 1TE 

D*Bte<"»aa ESNttait afi».»« 

jeyaiWK>VBBnoBie^tAABel • xn 9M 

FAeuapaa • WuBunBilBi" **F 


Bestellungen unter 030 - 752 9150/80 


Me«IWi»x> 

d« kCnna M mwitna 
Ägina kn ’tx e»ia»s» 

BassnugB nnlcr'ee Pb) 
nSSAANN 0B«BIO3 SOBA 
iiB lai IIIIIllen i i.'a iini 
LMVUld MUdaMri'P* 
AdMOSafMiWUBU CM 
SMlMndBiffgSdB» It. CM 
BBtSB AOM 0 AiMB^Mt 
BwiawitieOACO IM 

^WelmBnii,,^ gr.« iralxtr 

«B<0«rABt 

'WataBroadAOB ufM i aW u i 

r A«wt«mMM-MO''e.iDBn 


k/t bu» «Bl uPtBrOmbcM ^eoouns ih/v 
H«ig7M MsfdW FOH 


fBUafWff. krc«(«ViNBn C>$4/'20>l>'k>mttlcner\. 

o psr A/BdrrrgFv'te 


Evro-Scrifc* >tffl oe- 

«« r Qki 1BMia!iM»i' »■ »WM 


rAuliK d J FVBnK* uaF> 

'ncrgrubergtr SbbBb » 

II I I M 11 I ■ I 'ONbBlki e2(Tt>nMirD() 

ax-7b29ib(wo 

KaifisSiBiiBMil p«. oa • ras n e» 

ÖMui.g*wlBP F»« Ui Pf td'dlUrtr. Sb. 10 U IftK 




•ms* 
.eÄggean, 
gdCUeOf" 


Beujh ‘ mptuio» 


tl B PllBMltOl « 

«re—.0 x.]- 

Re<7B Q C44 o-i 

ei»r>%MA:n9 ||■lU»ll»|^^ 
•iwm itr ‘ CMIMXfOrK 

«.WM. ■•.v'ai'-'.xtaiee 

KiMgBcNarAtieUiVil' 

AM-. »10 teiwin 


* 


4UhU . 




> »BflSBr 



• 

torBBem 


OdBfB 












































Hardwaretest 



von H$[n 2 Bennng 


Test Vid eoprojektor 


Können Sio sich in 
SpielhöSen aus? 
Dann haben Sie 
ycher schon ei¬ 
nes 09f 2 anirei> 
fhen Saeledon gesehen, rtie fnii 
einem P^eKMnssehirm arbeiten. 
So erretchen die Bilder elrie Qröte 
von b^eiu drei QuAdratmerem 
Haben Sie ach so etwas auch 
für Ihr eigenes $ptell(aslne 

wünaoht? Fuji kirn*B MiideinFeo 
E bietttdie japanische l^itma nun 



Breitwond-C-it 

Gehen Sie mal wieder ins Kino! Allerdings müssen 
Sie dazu nun nicht mal mehr das Haus verlassen, 
der Videoprojektor Fuji P 40 E macht's möglich. 
Scheuen Sie sich Ihre LieblingsfUme en oder spie¬ 
len Sie Ihr Favorit Gamedoch im Leinwand-Format 



einen Vldeo-Profektor zu oinem 

t^reifi wni 11C0 Mart: an, dar an jede 
VidBQ-Cueile (C64, Vldeorecorder 
0 . a.) angeechiossen werden kann. 

Dor Wlnaling wnd dazu aniwa- 
cfer einiach auf eine oaasende l/n- 
lerlagsgele^i Oder über Bin GevMn* 
da i<n Boden milainamKameraaia« 
uv vDtscbraubt, Das mitgelleferte 
Netzteil versorgt die 16 -Wait-Ha- 
ogenlampa mit dem noiwerMirjafi 
Strom. Alrernativ ist auch der Bq- 
irieb mt handelsübllclien Cem* 
C0(der*»kkii» mbglioh, die )adnch 
nur eins Betnebszert um die 20 
biinuten zulassen. Alias was man 
noch ?usat?lieh braucht, isi «in 
Video*AnschluBHabel und ene 
Leinwand Diese sollte mOgiichsi 
noehwedig sein am bestan versil¬ 
bert, da das &ld das ProjakiDr- 
Zwergs sonst recht dunlei ist.Füra 

Kabel kann man laidarxem Btan 
dard-Mcritnrkabel vwrw^nden Oer 
C&4 giW hBlligkeiis- und Färb- 

«ignei tuf Qe*r«nntan Koneaktpn 
eus Füi «Jen Prcjfoklor mu6 rrmi 
diese Wieder miscnen (tur Ldt- 

Fruaka sefSi^einöoinfachaVm. 

bindungdes Luminsnz-und Chro- 
ma-Signals). 

QtoQe Bilder >iann men nur in 
votitominen abgedunkelbn Räu 
men betrachten, 18 Watt reichen 
riatl nicht aH7u wen Oiemskimala 
von unserzietle BildgrOfie batnjg 
ca 2,3mdiagonai. Bei diesem Vsr- 


giöfienjngsma6sQb darf man sich 
stierdiiigsnichl über etwa i cm gic- 
8e Farbptitei beklagen, das ernge- 
baute LCCi^lay besilzl nämlich 
nur aOOOO Pi>Mt Aultöeung, wah¬ 
rend äne ^rbbildröhre eul olws 
1 (KM)000 Komm!. 

Denrvoch teseen eich de Bitder 

des C 64, der ja eine AuilOsuiig von 
nur 64000 Punkten besitzl, rectt 
gut erkennen Wenn man daa Bitd 
absichtlich etwas unscharf eilt- 
sielK, verschwimmen die Ptxel in- 

einandor und das ctöror^e Punk 

(em uslsr verschwindet. 

Da LC-Diaplayeaul htfveTempe- 
raiuran alargieoh feagioian. «iin 

Im ProlektDr ein Uemer Lüfter, de- 
srär>dig für KLiMLi>g sorgt. Diese 
Auf^be adadigtet sahr ruhig, da* 
Laufgsriifich stört kaum, und das 
Geratcher wird nur handwarm. 

Um den KtnogenuB es parfek) 
wiemöglicrizu machen, isi der Pu^ 
mit zwei eingebaulen Lautspre 
ehern vgli etorestauglich. 2wer 
karrt man von Membranen mir nir 
3 om Durchmesser kernen HiFk 

Kieng erverten, dennoch reioH 
diese Beschallung lOr Wolmraume 
und Compulef*SpeihölFor> voll au& 
Ate Nachteil eiechlen uns ledig- 
lieh die ArtderBe^uehlung* Siel» 
sum einoh mit 16 Wati zu mage- 

aus 0 elallor> und &jm anderen gibt 

der HerWiler Krr dre Lampe eine 
Lfibensd&er von nur 50 Slundei 


Oer Ore|ekter 
bei der Arbeit; 
einzelne Piriel 
nd mehr au 

übersehen 



an. Zwar wild eine Ersatrlampw 

miigellefeit nach deren Ableben 
wird die Beschafiurig einer 6 -\ 49 ll- 
lypa )adach schwierig und wohl 

nur über Fuji mbg^ch san, der 
Preis beträgt ca. 38 Mark. 

Oer Projektor ist aber nicht nur 
für Compuler-Freaks geeignet 
Auch in Zusammenarbeit mit ei¬ 
nem Videa-Prejehior arbeltoi er 
klaglos und proiiaert SpTstülme, 
Nachnchlen oder such Cieunver- 
medlichen Werbsepot* an d<* 
Wand Da lOhll mnn sich, beson¬ 
ders wenn man den SourrS nicht 
uh«i dm «ingebAulen lajieprs. 
eher wtedcrgibl, wo im Kino (Tip* 
Stielen Sie die Knabbersechen an 
einen gut erreichbaren 0 «i> Der 
AnschiuB fst unpioDlematisch, «n 
hardetsObiiches Kabel mit Scart- 
Sucker ai/< der einen und Cmch- 
Sleckem aul der andetei) Seite 
reicht. 


1 ^ 



Kaum gröRerala ein Camcorder: 
Videopro)ekior Fuji P 40 E 


Die StfiSrla wird durch Diehem 
des Objektivs eingesteJit Anson¬ 
sten Sind noch ein Schiaberegler 
für de Lautstärke urrO dei Netz* 
schaBei vorhanden. Dieser täOt 
sich rächt schwer beoiehen. 

Foul 

Ir^sgesaini ist der Ft^i ein durch¬ 
aus prauchUami Projektor, wenn 
man an die Auflösung ur^d Heltip- 
keil keine zu groüei' Ajosprücne 
sieiit Mil ainsm Preis von ca >100 
Mark stellt er etre Low-Coet* 
AJifiTTiative zu den pfolessionalien 
Geraten dat, die etwa 4003 bts 
SOOO Mark mshr kosten. Allerdings 
etelll sich 0» Frage, ob man für 
diese Summa mehl besser einen 
Fernseher mil TD-cnvBHd KaiJft. 


64'6r-W6rhing: 
Videoprojektor 
Fuii P 40 E 



Ow Fiel P 40 £ ist »<n Vloecpri^ 
j*kDr der ea jeden UUeorecorder 
ii'r Csm^iter »Ul 
anogwchioe^ werdvn Kann [; n 
maumaie BkJgrfiße n voUslAriij n 
inveli>fi ASumea betrag ca 

1 K » 1 a Mner 



Protfuld'i-uaH40£ 
HereteNer. Fuji PhOlo Film 
iSumpe) GrroH. Neesenstr 3 i, 
40C0 Dü&aadotT 
Preir 1096 Mark 



• mn uns RarUlicn 
- Amrectnn 

. A'tecU'luK an CtU imH Vinerv 
ncoroer rrögl<ei 
-Uflar leise 



Ubenaoauer Be< Lan^e aiHurz 
EiMtdsmpe teuer 
Auflösung gering 
dtd Ounke 
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Mit Mäusen als Eingabegeräte wird die Programm- 

bedienung beim Computern lum Kinderspiel und 

die Arbeit mit dem Rechner zum Vergnügen. Was 
die Turbo-Geos-Maus von A-Z’E\ectronic kann, ha¬ 
ben wir im Praxistest untersucht 


nAau&, Haller und ein Pad 9«Hör«ii 2um Liererumfang der lütbo- 
Qeo$*Mau6 von A«Z ^eclionlc in Berlin. Oaa Gerät emullen einen 
Joyetick urtd Iet2u allen Grafik'Progrsmnen und Spiekn mK 
SieuerneOei'ADrrage Kompatibel. 


von Jörn*EriK Budiert 


Die Geod'Turt»* 
Mau« ii^ Joy« 
sTtck.Porta, d h 
9ie arbeitet mil 
allen Ppogram. 
men, die eine Sieuerhebelaneteue- 
rung haben, zusammen. Ce gra* 
fiaciie Senutzerobertiache Oeoe 
aiizeptierl dae Prcdukl von A*Z 
Electronic ohne Probleme, nach* 
dem man alsEngabegeräiaen Jcv* 
etick gewätilt hat. Die Geechwtn- 
digi«ii des Uauezeigers mu6 je 
nach Gnaclimaek slngeslallt wer* 
den 

Auch mit Ualprogrammen (z.B. 
Amca Paintoder Palnt Magie) har* 
moftierie uiseie Teshnaua und 
zeigte gu^ ArbelleergeDniase: 
aOeneo bei Soielen, die mit einer 
Joystick* Ablregeausgeslalldl $ind. 
Die Anwendung hierbei sollte aul 
Adveniures und Denlupiäe ba* 
grenzt werden. 

Iregeeant geeahen. C9t die Geoa* 
Tur«o*Mau9 ein giiter Eraalz fOr 
Joysticks, wenn man mit Grafik* 
programrrven. Spieen ode^ Geos 
artsitet. Sie enttäuscht aber, wenn 
man eine Maus mit propoiiidnaler 
Bewegung ervrartet, da sie nur wie 
ein JoyehoN reagiert Trotzdem iS 
schnelles und züglgea Arbeiten 
möglich, Steuerseftware liegt dem 


Paket nicht bei. da oae Gerii wie 
gesagt auf eine Stariaard-Jeystlok- 
Abfrage reagtarl. Kleinem Mnus: 
die Feuer-Bunon, die nur hart rea¬ 
gieren Neben dem CmgobegcreC 
findet man noch einen rwtaushaltat 
urKl ein Pad. Der günstige Preis 
ven ce. 40 Mert< naent die Turbo- 
Geos*Mau9 zu einer lohnenswer- 
lan Ajvschattung. 


64'er'Wer1ung: 

Geos-Turbo-Mmis 


da GeoS'lUrE)o-Uäu» ermliert 
eirnn JoyetKX uridaJMiierale Em- 
geGegeräi ist allen beKsnnten Pn- 
gra^unen. die eine Jo^BcK*Aet*age 
hncen, und Geoa 2 uartiiiten. 


- KempatißiHit 
-günstiger Preis 

- Maushalieruno Pae liegen der 
Packung Cei 



• sdtwergengiqe Reuir-BuRon 
•--- 


PreduKt; Qe36-TurO»Wau» 

A'Z Electrosrc 

Aeiariischar Platz 1. <000 Berln 1. 
Po^h Bl CCM 
Pne«. ca tU) Ma'k 
'tesKoniteuruieni ce4/0'i2S 
FiOEfiy tSZi.Gee« 




- In itfegesanM S9 Leveis aoii dw 
Soielar alle Glühbimen 7um Leuchten 
bringert Behinc^ wird das VoftiabeA 
durch verschiedene etektrwiische Bauteile 
wie 7 B. Oiodar. Transistoren und 
Wdorslände. DasSpbl gCI nicht nur einen 
Einblick m die FurMionsweise das 
etekirUchan Stroms, eondarrt macht durch 
räa noTte Goschnhen auf dem BMachirm 
such urhsrmrichSpafi 


' «dfe Angrafler 

ais dem AP sind wieder iturOck. Dieentaf 
lirvlen Ule KAmplbvor ztfp 
^orschiedlichen HinlergrUnden und m 
dreiDig Lsveis statt Oie Gegner Sind 
noch Staker und bssservorbervtet und 
agieren BMisch Klüger als jerrtaJs zuvor. 
Bist Du dieser Aulgaba gewachsen? 


AüSQabd 03/93 ab 23.ADnl ^EU 
balm gut sortierten 
Zeitschrittenhandler. 

Für nur DM 


AusgsD« srUai 1993 
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Wettbewerb 


son Hdinz Betilirg 


Geos-Umfraae 


W -i weinen in Oer 64‘er-Ai6* 
^aQe 2/93 von den 
die 6bl1 XU r Gemeinde der 
Geos'User recTvien, wiseen, was 
He mit Geos machen, welche C3e- 
rate sie beeren und worü&er sta 
dem mehr lesen würden. Merzli* 
Chen Dank fOr Ihre reQeleilnahme, 
die UAS 2 U interesafinten Ergebnis¬ 
sen verhHlh So Ist der Geo 
MörmAlverbraucher im Schnitt 
knapp üDei ^ Jahre all, wobei die 
Spanne von 10 bis 79 Jahren 
reicht. Ein Zeichen dafür, de6 Goos 
wirkirch bei jung und all ankommi 
fi7 Praaeni baelixen enen 064. 
2$ einen C12S. der groSe Bruder 
des BrodcasierLe Isr also bei Geos 
Immer noch ijp in deta Apropoe 
Rechnertycen: Die Zukunft sehen 
Geoeuser zu tSt Prozent im PC. 
Auf Platz zwet folgt nicht etwa 
Arrvga, sondern mti $,7 Prezeni 
AcotnsAjohrmedes. Oenmodorae 
Amiga l«st mH 2,7 Prozam relatru 
sbgeeoMagen auf Platz 3 
Bei den Zubpshörgeraten sind 
«ich wnssre Losot 2 ierrfirh ain^. 
der Trend geht zu Leufvrerken rrui 
höherer KapaxlUi. Ganzoben liegt 
hier die Ceetotstte. die sich I0.G 
Prozent anschaffen wollen, gateigl 
von der15dl mH I1Ä Prozent. 


Was Ihr wollt! 


Interessant sind die Ergebnisse unserer Umfrage in 
der Ausgabe 2/93. Einige Überraschungen waren 
schon dabei. Die wichtigsten präsentieren wir Ih- 
neif hier. 



Diesen Plotter gewartn 
Themas Hedrich 


Henlkhen Glsckwunsch 


Auc^ dei Gewinner uf^ser&sPr«)- 
se«, eTr> PiNipr Uinioml S17 oeeTii- 
IS vor der Finna MIR ElskireniC 
München. «Iaht nun les SssTVw- 
mas Hednch m Plaiian. Herfliehen 
GUCKwunsch und nsoimais ^iWen 
DjoK an alle lbiinet*m»«i 


Kontrovers geht es beim Hiema 
Drucker zu: 4$ Prozent sind rrit der 
Druci^ualitat voll zufrieden, ABA 
Prozent meinen, sie könne basao' 
sein Total unzufrieden sind mit 
&9 Prozent relativ wenige. 

Dies antsphchl dem, we6 eich 
die meistan User aJe näenstee 
GeofrProg'airm kauten mbPiten. 
Geoe-LO. SchiteBlicft benirtzen 
weitaus die mästen Geoe zur Text* 
vemrDeilung (knapp 79 Pruzsiu), 
Was möch^n Stenun in Zrlcunft 
in der 64'er lesen? Hier stehen 
Taivurarbeiumy und Ustiiigs an 
der Spitze mt je Ober 50 Prozent. 
Desweiieren Intereseferen Spei* 
chererwaiierungen und Drucker* 
anpeesunger. 

Alias in allem glauben wir, daB 
wir Oisrier mti der Geoe-Rubrik ln 
der 64'er nichl ao weil von dem em- 
femt waren, was 8$ sich wCtn* 
senen, oennoen wemen wir oe Er¬ 
gebnisse auswarten und das eme 
oder andere noch veibeseern. Da- 
bei sirva wir allerdings aucti aut 
Ihre KiHe angewiesen, Fells Sie 
sich mit Tips, Druckeranpassun- 
gen, iiVorkshope oder Liettngs dar* 
an beteiligen möchten, hierunsere 
Anecnrlti; 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er*^daktlon 
Stfehwort: Geoe 
Hene-PlnsehStnBe 2 
6013 Haar 




V ielen Dank fQr die r^ge Teil¬ 
nehme. Zahlreiche Anpas* 
suigen und 'Peiber Wreich- 
ten uns und bewiesen einntaJ 
mehr, ds6 Kein Problem rund um 
den C64 unlösbar let. irgendvo 
lüften Jernand eine Lösung aus. 

So auch unse'8 vier P^ielrägec 
die fQr Ihre Bemühungen mit le* 
wells 100 Merk belohnt «/erden. 


/ 


Themas Metzker 
Cottbus 

9 Für seinen MPS 1550 OTreiber 


A OUf Kblts^ 

Zschornevdtz 

9 für den Treiber Gomiriodore MPS <220 


#Manin Kuthan 
■ BratlslaverSlovakei 
# für den Star LC24-10 MultSont-Trefaer 


Darüber hinaus erhallen aie 
Ibllnehmer vom GeoeE^iperten 
Thomas spring««* ein DankMtirai- 
ben aoviie ein Kbines Präsent. 


Wenn Be an einem der genann¬ 
ten Treiber <nieree$<eii sind, 
schauen Sie einmal in der Rubhk 
•Geoe im Griff-nach. Dcrl findeo 
Stt ein iwereaseiniee Angnbor fik 
diese und viele weitere Treiber. 


übrigerrs, wir nehmen auch wel* 
lei'hin Oruckeranpassungen und 
•Treiber enrgegen Wenn sie uns 
gefallerr, werden wr Stein der&4'er 
uefQftAnrl lohen. SalQatversiand 
iicherhaRen Siedafüreln Honora/. 


Die Treiber sollten Sie 
amsenden an: 

Merkt & Ikehnlk Verlag AG 
64'er-Redeklion 
Sbehwert Druokertrelber 
Hane-PinceHBtraBe 2 
6013 Haar bei Münohen 
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Leserbriefe 


IVIodullest 

ln Eureni Uodulest In der Aus¬ 
gabe 1/93 wurden die Moduls «Fi* 
nei Ca'trkdg^* u nd »Action Repley* 
ms«ier Meinung nash nWFnkorekl 
bewertet. Zuerst einmal sdllet Ihr 
priifen, ob Ihr eine Amiga-Uaue 
anaan emer CBM 1351 sm Final 
Carfridge getestet hebt. Bel mir 
fumrttonierT die Udus-Stsuarung 
ainwandfrsi. AuBerdsm gibt es kei¬ 
nerlei Proeierne bei gef'eezten 
Programmen, die ohne Modul ge¬ 
laden worden sind. Soviel zum Gu- 
isnan der Final Cartndge, denn ihr 
haCit nicht erwähnt, daß die ^reeze* 
Punktion einige Nachteile aut* 
webt. Nach dem Drucken oder 
Speicheln kann man ntctl rnahr 
Ins gefreeile Pmcramm zurück* 
kehisn Aueh beim Aufriri des Mo* 
nrto(3 ist das Pmg'amm verloren 
nieanganich ewelvaischiedenen 
SowcnermcflUchKerten enlpuph 
pan sich als identisch. Ich glaube. 
Ihr habt iiich von der grafischen 
BenutCeroberliachs zu sehr bedin- 
drxken fassen- doch werosnuizt 
dle^e schcn'^ Das einrrge nützli¬ 
che Uhlity let dabei das Disk* 
Menü, und was will man ml einem 
Teachenrechner. der nicht einmal 
die Wurzeirechnung Oeherrecht? 
Abgesehen von diesen Kiemigkek 
tan ist das Pinel Cahridge ein sehr 
nOttliohes Modul, des midi Jahre¬ 
lang bei meirver Arbeit unlerstüBt 
hai Jarrt haba ccii ae allsrüinge 
durch das Acilon Replay VI ersetzt 
Das Preezermenü bietet sehr viel 
mehr Punkilonsn sris das PInal 
Cartridge vnd man kann irnrner 
wieder ine Programm zunicldceh- 
ren Das Kzipiarprosramm isl zwar 
nictit das komfortabeleie. aber mit 
Sicherheit eines schnellsten. 
Der Au«dr«tfk von Qrstikan funk, 
tlonferi slotierlich mit den meisten 
Druckern zusammen Wer netOr- 
lich einen Pvolen bevorzugt, ist 
selbst schuld, Der^nzige Nachteil 
des Action Peplsy ist, dafi rnan das 
^ Modul nur Im Sta^enü soechaf- 
ten kann. Das FinafCartrldge-ist da 
mtlderri «Klil^-Befehl bessec ins* 
geaami gstehen finde ich, ija6 das 
Pimi Cartridge auffwnen Pall den 
rweiian Platz verdient ha«. Dazu 
hat «9 einfaoh zu viele Nachteile 
Lafit das Action Replay sui das 
Podest! *ac4 PaimK <^MCfi 


PD-Soflvnre 

MrigroBer Verwuhdenjng muSte 
Ich In der Ausgabe 2/93 der 64'er 
fesstellen. dafi Ihr Artikel ‘Softwa* 
te tu Schleuderprsissn-scwt^ ei¬ 
ne Reihe vort faktechen Pahlarn 
elsauch ungleiche Bawertungskn- 
leren auswetst Deee Fenier sina 
um eo echwererwiegend, sie ein 
sother ln einem renommier¬ 
ten Magazin wie dem mren ent* 
scheidend im um Marktan¬ 
teile ist, welchen es sicher auch 
zwischen den Vertreibern von PD- 
Software gibt. De Schiufifolge* 



rungkann nur sein, defi für cteaen 

*IeBt «nrwMer nicht genug rvcher. 
chiert oder d«0 er bereite vor mehr 
aleeaiem ^hr geecpheben wurde 

{was jaOoch unwahrschamlicti tel. 
da von Storieyeaft Katetoge zu 
Gfunde gelegt wurden, die zumln- 

deat jtjrigaran Datums sind) Nun 
ZU den Pakten* Der Katalog von 
Mastsr*MM Soft {Matthias Martig) 
erscheint een mehr sfs einem Jahr 
genau eo m LeserqiaiitAi, wie die 
ebenfalls sai l etwa einem Jahr her* 
aus99gebsn« PD-Bor, auf die Sie 
Im Gegensatz zum Tssfronkurren* 
tenpichferngegangeneirK] Womit 
ich beim Prsisvergleich wdro. Es 
Ist in höchstem unfair, einen 
Vergleich Äpfel gagert Birnen 

dutclizuKjnrsnl Während S« bei 
Sicmayson Oer> Preis je Diskeften- 
numner (eine Diekoffenseita) be- 

«chrelbon, goDon Sie bei M.MM 

Soft den Preisje Diskette (zwei Dis* 
hetlensetten} an. was natOrlch ei* 

nen falschen Eindruck vorrnrheH. 

Es ohnehin zweifei hefl den 
Preis fOr eine Mlndesrabnahm^ 

menge von ahn Stuck bet S>briey 

aoR nftden Koeten lureine airtzjge 
Disk zu vergleichen Auch bet 
M.M gibt Ofi Mengen rabafte 

So kostet derzeit (und das seit über 
einem halbTi Jahr) ab elf Oisket* 
tene»lteii jodo Disketianceiia nur 

noch eine Mark und zwar aii Mar- 
KanfSsketlen. Zum Schlufi mdctite 

ich nooh bemerken, daß »9 aalt ge 
raumer Zeit auch bei M.MM Sott 
sowohl Sohvrare für den C 126 als 
euch den wi Ihrrer gelebten Te- 

trißcione -ATA- gibt. 

Abmahner 

ln einem iriserei iii dar 64er 
Oe ich sin paar Spiele gesucht, die 
mir :u meiner Sammlung fehllen. 
Ion eriifeii von Tanja Ncn^Baj r>aet 
aus QfadOeck am 29.11 92 einen 
Brief geschickt mit eenem Rto bei* 
Hegend. Dar Brief heile den leiben 
WorHaul, wia der in der Ausgabe 
3/9S abgedruckle Da ich einige 
von wn erwdnmert spielen oesii* 
ZB (relürlicn Dnginäe). datiite Ich 
dajan, mich mit Tenja m Verbin¬ 
dung zu setzen Da ch aber privat 
zZl sehr angespannt bm. bfieb 
erst mal alles liegen. Ich bin nun 
sehr froh, asB Euer Anfkei recni* 
zeitig erschiener^ ist. denn Ich höi- 
ts achadic.h Probleme Oekom* 
nieiL De icti eiri geseueareuer 
Bürger der Schweiz bin, kam ich 
mich von sokhen Praktiken nur mrt 
Ernten a,o«vnclu^ 


ArdiimBdes 

Ich finde de Berlchleretahung 
Über den Archimedes im Moment 
sehr gut {im AMuellteif vorne) 
Auch das Archlmedas'Sondertieft 
wsr nieni ubei. Es wäre toll, wenn 
daraus eine feste Einnchfung wer* 
den ifürüe. AllertJinge war das 
Sonderheft teile 2u oberflächlich, 
z.B der Einführungskurs oder 
mancher Hard* und Softwaretest. 
Tfotzdami Weiter w Wenn wir 
schon von Sonderheften reden, 
wie w£je es mit eine>r C64-$on- 
derhen zum lOfihrigen Beetahen 
des Magazins. Darin sollte die Ge- 
echiohta des C64 und der Conv 
modore'S^irter und satürlicnoes 
64’er-Uagazfr^ stehen, ebenes et¬ 
was über die •HomeeomputerKne- 
ge«* (Atari, Commodore, Söhnei¬ 
de r. Amstrad) Beig^egl hebe ich 
ein Foto aus <eri l^laKomberi des 
(Nocn*)Eis}Tockey-B<jndesligi3ten 
EV laidehut. Was \3 drauf? 
lOrNchein C64vcii inAotlon. 

MjlfeWidC LhfOt^Ul 

Zensur 

Mi| groSam Intere^ habe ich 
den Artikel über die Bundenarüt- 
slelle und Softwere-Indlzlefurg m 
der 6Ver*Ausgabe 1193 geleeen. 
So enms gibt es nämlich bei uns 
in dei Niederlanden OberlBupt 
rvichi. ich heb« zwar schon mal et¬ 
was Lrfiei die Indizierung von Com- 
puterspleien in Deutschland g^ 
hört, wußte aber keineswegs, dafi 
die EemOhunoen der Behörde so 


es bei uns nlchi Das bedeutet na- 
ludich nicht, daß alles erlebt ist 
lauch wenn man im Ausland offen¬ 
bar geneigt ist, des zu denken) Es 
gibt viele alfgemeir^e uid spezifi¬ 
sche Geselzregaln. Ich rnöchre ei* 
nige Urterschiede zur deutschen 
Sifuatloi nennen. DiePrintrredieh 
Können im Prirujp schreiben v,e$ 
sie wollen, solange siervcni gegen 
das Strafrecht verstofien. Elhje<Sr, 
der sich durch eine Publikation in 
irgerKlwelcher^ise benachteiligt 
lüMt. kann emen zivilreclrtliehen 
Prozeß elnleilen und Qependar* 
Stellung und/oder eine Entschädi¬ 
gung fordern, Asch kann man eine 
Klage bei m «Raad VDor Oe journali- 
sbek- (etwa Joumalietikrat) etnrei- 
Chen, dir das belreffence Medium 
ladein Hann. Das hat zwar keine 
welieref Fbigen, wird aber in Jou^ 
nellalischen Krseen alseme ziem* 
Och schwere Bestrafung ebjfgefs&l. 
Dl« Ausbrüche des Journalleilk- 
ratswenjen übiigenefleiaer) nur m 
der Paenpresee verb^ritiicnL Auf 
der Ebene de« Compulereptele 
gibt eeeine fast uneingeschränkte 
Freiheit Es gibtkeinespezlflechen 
Regeln für Computersbiele, eiec 
Such Ksne Diensteialie.die Spiele 
Daaufsichtigt. Man kann gi^rnd- 
säiziieh alles was man will auf den 
Merkt oringen Spiele, die in 
DduiecNand z B auf G'und ilrer 
SewaRdajsteilLmg indeled wDr* 
den, sind bei uns frei erhältlich 
Diese Lepe ist aNgemeln ak29i> 
tten, auch in der Politik. Natu rieh 
sind ernzelne dagegen, z B. die re¬ 
ligiös orientierten Solifterpsnerari. 


Dieses Bild vom 
Training dse 
EV Landehui echicMe 
uns Martin Uüllbeuer 
aus Landshui 



wellg«hend tirto Erst nchUg et* 
slauni war leh. als ich lad, daB die¬ 
se Indizierung auch auf Pririlme- 
dien suitUh, und daß z B. «ineZeit- 
schtifi wie die 64*er Ober em indi¬ 
ziertes Compufar^iel nicht be- 
ncnieri darf, bas ist bei uri« voiiig 
undenkbar und würde schnutge* 
rede gegen die (grundgeaetziieh 
resigeiegie) Ptesselfsiheit veisio- 
ßen Ee fällt mir auf, daß das deut* 
sehe System in Ihrem Artikel stark 
kiidstsri wird wanrenO man bei 
uns Uber diese Angslegenheilen 
kaum diskutiert. Man könnle also 
sagen, OaO As hoHändiache Sy¬ 
stem eine breilera eeseilscbeftli* 
che 'tagtliche hat ais das deut- 
6iChe undsocmidemoKtetiaclier ist. 
Wie gesagt, eine Indzierung gibt 


die es fiel uns gibt. Compvterepie* 

le Sind aber überhaupt kein poh* 
Usches Thema Im eBgerneirter 
AerrecN die Meinung d«ä ciee 
ausschließlich Seche der Eltern 
Ist. Nalii dich gilt auch für Software, 

daß sie nicht gegen des Geeeiz 
verstoßen darf. Porriografische 
Software darf also nicht an Jugend* 
Hohe vorhaun werden Nezi-Soh- 
wäre Ist (wie jede diskriminierende 
VerOlfe'itlichung) selbsiverständ* 
Nsh verboten. Die Eahöide lei in 
dieeer Hinsicht sehr ajtmerksem 
und würde diese Software ^gt 
unmmebsr boechlegnanmen uon- 
gens habe ich den Eindruck, dafi 
ee bei «ne für Ma2i*Sottware kaum 
Interftsae gibt. 

flcwrf?i»wn, .Di,maAsi. ZMife HaWtO 
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Beim Zeichnen im Multicolor-Modus hat sich das 
Tool »Amica Paint« auf dem C64 durchgesetzt 
Zahlreiche mächtige Funktionen machen das Ar¬ 
beiten mit Joystick oder Maus zum Vergr^ügen. 
Ebenso komfortabel zeigt sich »FLIP», ein Pro¬ 
gramm mit den Features von Amica Paint, aber im 
FLI-Mode! 


von J E Bunkert und M. 5tr#lecki 


Z um Malen mit dem CQA wäJilen die meisten Grafiker Mulli- 
color.da man hiermit farbig ansprechende Bidet beKotnmi 
Durch eih^ Trick mildem Rasler-iRG jnd einigen clever 
timten Roulirten, kann man mit Flexible Linelnierrupi. Bildernocfi 
brbigai gestalten und bei der Farbwahl flaxibler vergehe. Klei- 
nos Handicap beim Arbeiten im Fli-Uode; Die erstarr drei Zei¬ 
chen des Sildes können nicht dargesielli werden, da die Roinlne 
jurri Zeigen von FU-Bildern sehr zeitkrliisch ist. Bisher war das 
Pixeln der FLI-Bildet sehr umsländiich, da die Ediiofen dafür kei¬ 
nen umfengretohen 9efehlssal2 hatten. Dioae Lücke schHeBt urv 

ser Programmdee Monats. Es hält Sich bei der Bedienung im we¬ 
sentlichen an den Amlca-Pamt-Stardard. 

bden und SNnlen 

Das Programm kann wie gowohnl mrt 
lüAD'FirP VlJJ 

geladen und mii < R UN > gestartet werden. Es wird entpackt und 
tm Speicher instajiien. Zu Beginn betindet man sich im Haupt- 
menü. Während des Arbeitens Ist eine Urtterbrechung und ein 
Restart nicht möglich da dte Initialisierungs-Routinen aus Plalz- 
gründen überschrieben werden. Sollte es Irotzdem zum Absturz 
kommen, kenn das gezeichnete Bild gerettet werden, Lesen Sie 
dazu das Kapital -Dia FLIP-Taote-. AuBordem finden Sio am Ends 
des Artikels einen Abschnitt, der Sie Sehr« für Schhlf art Hand 
von Beispielen in einge Funktionert des Programms einweiht. 

Das fiauplinenü 

Das Programm wird komplett über Menüs gesteuert Das 
Hauptmenü Kann zu jederzeit (au Ber im VoSbiid) mit < I > aufge¬ 
rufen werden. Von dort gelangt man per laste in die einzelnen 
Sub-Menüs. Ntit <R£TURN.> gellt es In den Zeichenmodus, 
von wo die Sub-Menüs ebenfalfs per Taste aufgerufen werden 
können. Oie Belegungen der einzelnen Tasten entnehmen Sie 
Tabelle 3. 

Der Editor 



mit <SPACE> zeigen, wo dar Cursor auf dem Bildschirm steht. 
Die Cutea-Taslen roheren das Vollbild zu. In Kombination mit 
«.SHIFT.^' wird ale Richtung der Rotaion umgekehrt, Oie Funk¬ 
tion eignet sich hervorragend, um BJder oder Logos auf dem 
Screen zu posittonlorerL 

In den Editor kehrt man mrt < RETURN> zurück. Dort gelangt 
man ins ZeichenmenO, wo man ein Werkzeug wählen kann. 
Ebetveo orroiehl man por Tastendruck die Menüs für die Farben, 
Diskettenoparailonön, Kopieren und Verändern von Bereiten. 
Mil <SHFT> und <CLR/HOM6> wrrd der gesaute Schirm 
r^ech einer sichorneiissbtrsge gelöscht. 

Die Zeicbenwerkzevge 

Das Programm bietet eine grt^e Zahl an Werkzeugen, um auf 
dam Bildschirm zu zeichrven. Zum Aktivieren begibt man sich mrt 
< Fl > ins Zeichenmenü und wählt des Werkzeug. Die Handhe- 
buhg der Tools wird In der Statuszeite das Editors durch ver- 
scfiiedene Hllfs^vgaben unterstützt. Seim Arbeiten mit 
X* bzw, V-Splegeln legt man eine horizontale bzw, ver¬ 
tikale Achse fest. Alle gesetzten Funkle sirto dann 
spieoelverkehri auf der anderen Saite der Sym* 
mörieachsB dargesielli. Eine hervorra- 
gehde Hilfe, wenn man symmeth- 
sche Darstellungen braucht. Beim 
Einsatz deser Funktion kön¬ 
nen nur Punkte geseizl wer¬ 
den. Die anderen Werk¬ 
zeuge (z6. Kreis) 
sind r^ictit an¬ 
wendbar. 


Die Bearbeitung von Fläd»n 

Flächen können mit 'FLIP- galOechtbzw. mit der aktuellch Zei* 
chenfarbe gefüllt werden. Das Programm tragi nach Punkt A und 
B des zu fCi [lenden bzw. zu löschender>Befeichs. Beim FOIIeh von 
Flächen ist es möglich, durch Setzen von Pnoriiaten bestimmte 
Farben vom Füllvorgang auszuschlleOen. Das Selzen der Priori¬ 
täten erfolgt fm Farbmenü. 



Michael SVeiecki ^ läJehre alt und 
woim in Dortmund. 3erne Program- 
microrkBrrfors begannt voran. SJoh* 
ren. Mit dem FU-Krtobelspiaf -Le 
ParC' übe'rsschts er im Sonderheft 
•Top Spiel« 3- dUT&n toke Smflk und 
gffakie MtFUPsstzterArnica-Paim 
die Krorve auf und ermöglicht Komfbr- 
taOos Arbflhon fm FU-Fcrmol. 


Im Editor wird der Zeiger mit derp Joystick bewegt und die im 
Farbmenü au^ewählle Farbe mit dem BuRon gesetzt. Horizonicil 
können pro Byie, wie gewohnt, vier Farben gesetzt werden. N^ril- 

kal lassen sich pro Cursor^lock dann zusätzliche Farben wählen 
Der Zeiger vrird blockweise mit den Cursor-Tasten bewegt und 
via < RETURN > wird das Gesamtbild beirechtet. Hier kann man 


Die Bearbeitung voe Blocken 

Mit HilN der Funktionen Im Bfpck-Menü, da» durch < F5 > ge¬ 
wählt Wird, körtnen Blöcke (1 Byte breit und 8 Byte hoch) msiipu* 
lierf werden. Es rsl mOgGch, Blöcke zu kopieren, zu verschoben 
und zu spiegelri.Man besiimmi den Btock, der zur Manipulation 
voigesehen ist und den Punkt des Bildschirms, wo efes Ergebnts 
der Operation olaziert werden soll. In der Staluszeile des Editors 
we'den HIfstexta beim Arbeiten ausgegeben Die Punkte -X* 
\terform$n- und -Y-Verformen« sind spezielle Funktfonen des 

TLP'Editors. Mil ihrer hl3fe kOrinen Blöcke verzerrt und verbogen 
werden. Dazu muß Im SInusmenQ ein gewünschter Sinus gela¬ 
den werden, der die Form der Verzerrung bestimmt. Es wird der 
Bereich, ^r veränd^ werden soll, angegeben und das Ziel der 
Operation Gewählte Blöcke dCirfen zur BearDeitung nicht mehr 
afs 2SS Felder in der Breite betragen. Zur Orientierung dient das 
eingebaute Raster, 

Arbeften mH cian SinusftinlcNonen 

Mit den Sinusfunktionen lassen sich Blöcke nach Belieben ma¬ 
nipulieren Wie im vorhergegangenen Kaplel beschrieben, kann 
ein gewählter Block v^bogen werden. Die Form der Verände¬ 
rung, richtet Sich nach dem gewählten Sinus. Der ^nus wird 
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duch das Laden im SinuS' 
menü akllvlart. Einige Bei* 
speie firvten Sie auf unaefer 
ProgramFneervtce*Diskeite, 

Dta Files ^aben die Kennung 

t6V] am Anlang de» Namens, 
Eine geladene Smusform 
kann mct <Z> Im l/anQ 
sichtbar gerracm werden. 
Wem andere Formen zum Ar¬ 
beiten vorschweben, kann 
diese recht einfach selbst 
hersTdJien. Man zeichnet 
nach eigenen Vorsteliungon 
ein Muster und konvertiert 
mt <K> die Form zu einem 
Smue, Dieser Wird mit <S> 
unter einem loelieölgen File- 
Namen gespeichert. Die 
Kennung [SV] vnrd dem File 
auiomeiisch vorangestellt. Die Punkte Startsinus Anlang, Ende 
und Mfttebeeiimmen, von welchem Punkt aue die Konvertierung 
das gewählten Bereichs an den Smus erfolgen sol. Die Sinus- 
daten Hegen vonS3800bis$3Bc9 Ihr maximaisr Wert darf 1Sd be¬ 
tragen, Will man Werte aus anderen Programmen (z.a Demos) 
laden, mu6 man die Kennung dem FHenamen voransteifen. 


Die EditOT'Parameter 

ln dressm Ueru kannstch der User die Faben der Menüs nach 
Belieben einstellen. Außerdem iassdn sich Verzögeiung und Qe- 


Oes PÜP-Logo mit verschledsnsn Smuskurven bearbeitet und in 
aitt Riehb^ngen geaDie9»it. Die ManipulationemoglieluieilQn des 
Piegramns sind vieifäliig und laden zv Spielereien ein. 





Schwadigkaii das Cursors anpassen. Dia Elnsiellun* 
gen kann man auf Diskette sichern und bei Bedarf wieä 

Da« Farhntfinü 


T 

led^ laden. 


Nach Anwah l des Men üs anlschokdel man mit < Z > die aktuel* 
ie Falte und gelangt wiederum ln ein Submenu, wo pai Taste die 
Farbe bestimmt wird. In Tabelle 1 finden Sie die Farben mit den 
zugahörigon Werten. 

Mit der Funlrtion können Farben eines Bereichs vom Uber- 
schraiOen des FuikBafehb im Rachen-Mode ausgeschlossen 
werden. Die Aktivierung und Deakiivieru ng erfc^g L du rch elnlache 
Anwshl derFart» im Manu Alle mit < 1 > gekennzeichneten Far¬ 
ben werden beim Füllen nicht von der Püllfarbe Ciberschrlaben. 
Gesetzte Pnoritäten können zusäizlich ^laden und gespaicbert 
werden. 


Die Disketteneperotlmn 

ln (jiesom Menü lassen sich gezeichnete Bilder laden und spei¬ 
chern, Dazu stehen mehrere Formate zur Verfügung. Neben FLI- 
Bildem und gepackten FLIP-Bildern, können auch noch Amica- 
Paint. und Koala-Pictures ?ur Nachbearbeitung geladen werden. 
FU'und Koala-Bilder könr^n an einer beliebigen Stelle im Spei¬ 
cherlegen und werden beim Laden angepaBC. Speichern Ist riur 

Im FLIP- und FLl-Pormal cugelassen. Den Aufbau eines FU- 
Bildes, das mit FUP gezeichnet wurde, fii>den Sie in Tabelle 2. Mif 
<0> besteht die MöglichKeit, das Directory zu holen, wobei die 
Ausgabe im Fenster mit <SPAC€ > angehalten wird. Mil < B > 
sendet man Disketlen-Befehle. Die Kennur>g der Ries die FLIP 
schreibt, finden Sie frv Tabula 5 FLI*SHder erhalten keine Ken¬ 
nung 

Die SeHeitfaeMtb 

ln diesem Menü beziehsn sich alle Balehla auf das komplette 
Bild. Bel der Arberlmit »FLIP« lassen sich zwei Bilder gleichzeitig 
fm Speicher halten Auf diese Art und Waise können Ausschnitte 
von efnem Brkf in das andere kopiert werden. Mit < G > wechselt 
man rwlÄChen den Pages ur>d mit ^K-vund kopiert man 

ein komplaties Bild Irt das andere. Der Befehl < F > ersetzt auf 
dem gesamten Bifd eine gezeichnete Farbe durch eineErsatzlar- 
Da. Das ist eine Möglichkeii, ein BPd in ver»chieck9nen Farbkombh 
natJonen herzuslelien. 


Zifsötdfdis hinktionen 

Hier werden FliP*spazifiache Kommandos aktiviert. <0> 
wandeilein rremdtormat in die Form, wie der Edtor die Daten vor 
arb^t. Dieser Befahl edlie nach Laderteines Amica-Paint-, FLI* 
und Koala-Bild arrgewendat werden, denn er hilft Speicherplatz 
zu sparen und enaichtert den Padcvorgang beim Spetenern von 
FUP-Blldem. Oie Beiden aideren Funktbnen aküvieren bzw. de¬ 
aktivieren den -Cciofciash-. Hinter diesem Begriff verbirgt sich 
folgender Effekt: Nach wie vor können auch bei FLI in einem Byte 
horfzontal nur vier Colors verwendet werden . Wil man eine weite¬ 
re Farbe plazforon.ignoricrr dar Editor Oaa Batzen. Dos aber nur. 
wenn der Colorclash auegaschaltet ist. ist er aktiviert, wird die 
Farbe unterm Cursor mitderzuslzlichan Oberschrieben und alle 
Pixel mit aersetben Farbe n Byt»Zur Verdeuinchung cesEtfskts 
dient Bild 2, Mil <0> wrO ein Fenster geöf Inet d.h. en Bereich 
eingestellt, in dem man arberlen will. Soll beisplelsiveise ein 
Block kopiert werden, und eir^ Bereich dos Blocks befindet sich 
außerhalb das Fensters, werden Oe Teile außerhalb, nicht ins Bild 
geschrieben. Mit <6> wird daoForkSlfirwrodorgoschtossen und 
man kann wie gewjhni aibeiten. 


UMCrisLisSillfF' 


' Qai Lisllng pl ^liqn 1 bois (ind BfHsn»r^n umosi ca w BlqcKs 
ünö köf^n dashalQ picht jn Heft 'ers^einen, Sr© finden das Fro^rarnrti 
auf unserai pycgrvnhiservica-DiskeLle (bwWan Sr© bme dazu de 
«msptwehend© Ah 2 eioe auf Seite lOShOAloder im Blx-AngeBo» vor 
'M arkt & Techmk (• B4(»4«).• 1 . . 
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Großer 
Programmier- 
Wettbewerb 


Gehören Sie zu den 
Spitze n pro g ram mi e- 
rern? Sind Sie fit auf 
dem C64? Dann be* 
weisen Sie Ihr Kön« 
nen und gewinnen 
den 64'er Superpreks. 
Schreiben Sie ein 
Programm zu einem 
beliebigen Thema 
und bewerben Sie 
sich für das »»Pro* 
gramm des Monats«. 
Hier haben Sie die 
Chance, mit einem 


Schlag bis zu 4000 
Mark zu gewinnen. 
Jeden Monat wählt 
die Redaktion aus 
den ein geschickten 
Programmen das be¬ 
ste aus. Vielleicht ge¬ 
hören auch Sie schon 
bald zu den stolzen 
Gewinnern! 


Motiat wsnit die RecBk- 
tkon ejfi PrografTfTi sum »Pro- 
gmmm4$$ Monate«. Eine Jury iegl 
fest, wl« noch das Honorar ist Je 
nach Ouaiitäl und Thefnd gibt es 
zwischen 2000 und 4000 Mark 
Sie werden vor\^röf(ent(icHun9 
benachrlcfitigi und gebeten, ein 
Foto von Ihnen einzuschlcKen. 


Schicken Sie Ihre Programme 
euf Diskarte mit eusfUhrtIcher 
Beschreibung und einer CoFynght* 
eiUärung an diese Adresse* 

Merkt & Ibehiik Verlag Pß 

edaf’Aedaktjan 
Stichworl; Piognmm des 
Monate 

Hans.Pir)Bel.StraBe 2 
6013 Haar bei MOrvchen 


















Progtamm des Monets 



Die FUMck^ 

Sollte Ihrtort b»m ArbeKen der Computer abetur7en, braitshen 
Sie nicht ZU verzweifeln. Die gezeichneten Bilder können mildem 
Prcgramm -BildretterSOtTS« erhalten werden Nach einem Reset 
muß man das Programm nur rat 
LOAD 'S rLTSrnSR. 50176 ',8,1 

laden. Man legt eine Diskette Ins Leuhverk, ai;f die die Daten ge> 
schrieben werden sollen. Darm wird der Retter mit SVS 50176 ge- 
stalet. Er schrei bl zwei Files im Fü^Format ml den Namen »Bild* 
Re'lerl' und »Bild'Rettei^'- aut die Diskotto. Es eind die b«idei*i 
Bilder, die zuletzt im Speicher standen. Man kann diese ln FLIP 
mildem Beteni <K> Im Disk*UenQ, nach Neustandes Editors, 
laden. Ein vorhandenes Fiie 
mit dem Namen »Bild-Retter« 
wird überschrieben. 

Mrl dem Toci -Depacker. 

49152«' lasser) »ch geladene 
FUP-Bild«r entpacken und ste¬ 
hen im FLt-Format im Spei¬ 
cher. Oarech Ist es möglich, 
mit-Show49406- das Biid auf 
dem Bildschirm zu zeigen. Das 
Bild bieiU solange auf dem 
Schirm, bis eine beliebige Ta¬ 
ste gedrückt wird. Der De* 
pecker wird mit SVS^OISS und 
das Snowsr mit SYS 49406 ge¬ 
startet. 

Das vierte TOoi dient zum 
Umwandeln von gepackten 
FLIP-Bildern in FLI*6llder. Die 
FLIP-Daten müssen im Spei* 

Cher stehen. 

Nach dam Laden und dam 

Start mit SYS 50176, wird das 
FU-Piciure auf Disketre mit 
dein N amen »Bl Id-V^ ndel «• ge* 
speichen. 


Tabelle 1: Forfamrte 

A 

SchVBJZ 

B 

vuaiH 

c 

Rot 

D 

Türkis 

E 

Vloieti 

F 

Grün 

Q 

Blau 

K 

Gelb 

1 

Orange 

J 

Braun 

K 

Hellrot 

L 

DunKelgrau 

Kl 

Grau 

N 

Hellgrün 

Q 

Hellblau 

P 

Hellgrau 



Die drei MogllctikslrBn be) 
dar Sinusve^rmurvg: Je nach 
Wahl das SlanpunMes, wiid 
dar g«Mahlta Slocwereich 
verzogen. Die Funktion arbeitet 
in X- und Y*fliehlung. 


fLIF 

r Ml KMIM M N 

r H*- M r KHUM r- H 



LUUfc ev n.yiHLLkUHi laaj 

Oer Titel - 

.uKaf^iivH 15 tk laaa i k i 

gazalehnet mit FLIP 


Tips und Beis^ele zv FllP 


Um aKe Funktionen eftelciv zu nilzen, bedart es einer reeiiiv lan¬ 
gen EinarBcÄu ngs2*it. Kenntnisse übardenUmganj mit Amica-Paint 
hetfen bei der Arbeit mit FLIP enorm, da Dis auf wenige Ausnahmen 
FLIP inif äRnfrchen Funktionen ausgeslattet iSf Am Anfang aHlierrsi 
beim Maren mil FUP DSch Jedem Arbeiisgang das ölä auf Diskette sr* 
ohern oder auf dte zweite Bildscherneeite schieben. Tinten F^hlsr 
durch lalsche Bedienung eur, ist es so kein PicDlam, den letzten 
Stand der Arbeiten scr>när wieder auf den Bddschinri zu bekommen. 
DasTool aibeilel bei FlOfTDy-Zugrltfen mit bekannten Speedern (z.fi. 
Sp6ed*DOS) ohne Probleme zusar^rrian. 

Das Anzügen fertiget Bilder ist von Basio und AseemDlef leicni 
mOQllch. Der hohe SDeicr>erp)elzbedac1 von FLI*B)1detn sollte aber 
beacntel werden, um eine Kollision von eigenen RcnJflnen niit Grafik* 
daten zu venneiden Daau mu6 ln TaoeileS dieSpaicherbelegung von 
PlIP-BlIrlern beim Froarammieren einbezcgen sverderi. Listing t und 
22 eigen in Ba»o we ein &lid gaiadsn. entpackt und ange^lgi wird. 
Listmg 1 läcX ein FLIP-Bild und entpackt SS ror dem Anzetgen. Bei Li- 
fTing Z Mtd ein unsebeakies FLI*Biid geladen urxj angezelgt. Oe 
Übertragung dar Routinen in Assemtrier dürfte Keine Probleme berei¬ 
ten 

Um am Bild mtt anem Sinus zu verzerren, geht man nadi diesem 
Muster vor: 

1 . Snus laden und gegebantaUs mi <Z> im SinusmanO anzalgeri 
2 $tert<nnus lasilegen 

2 . aid laden 

4L Vorblegen jn X- oder Y*Richlung im Blo<kmeno w4hlan 

4 Block feslsoen 

S. Zalpoeitien setzen 

Bai der VNShi des Slartel nus hal men, wie sotion envgli nt, drei Mög* 
hchfceifen Bild 3 enauiBTi oen Einsatz der C^ionen 
Beim Verschieben von Blöcken, wird de» gewählte Ausachnitt ge¬ 
löscht und man behomra ihn erst wieder zu GeelGhi, wenn man de 
Blockposition angibt Bei allen Blockbefehlen wird nach folgendem 
Scherna vcngegangen* 

t. Die FlnKe Obere E^ss dea zu bearbeilenaen Blocks gewAhR 

5 Die rarhte uiTtera Ecke 

3. etocl^elllun. wo das Ergebnis Tn den Bfldschlrm gasctiriecen 
wird, bestimmen 



Oer llnka Bleek lat vor dem Colorclash, beim reohlen wurde eines 
dar beiden gelben Pixel auf Türkis gaaetzt und das andere 
automatiech mit 


Tabelle 2 : Spdcherairfrellung der RUP-filld^ 

Seils I 


'$36C0*S3fe; COlOr-FAM 

' $4O0O-$Stf( 8malVIC-RAM 
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Programm des Monats 


Tabelle 3: FUP-BeMile | 

Spezi^iasten 1 

< 1 > 

zcm Haupimanu 

^ _ > <RETljRN> 

zum Edlicr 

< RUN/STOP > 

Abbruch dar Furtktionen 

A)iibiide«tenie | 

«rCRSfl> 

624 nschiinks rc4etan 

<SMIFT» ^ 

B3C nach recht» folreren 

<CRSfl> 

B9Ü nach Oben rotieren 

<SHIPV1 

Bi<d nech uhien roiiaren 

< SPACE > 

Zeloa Cußor 

Sdltorbelenie 1 

<K> 

Y>Ke0r W»d MQan {7 oder 15| 

<n> 

Raster eiri/aus 

<w> 

Editor-Farben fiashen einfaus 


Ciireorein Punkt noch 

<t> 

Cursor eiiv Punkt runter 

<. > 

Cursor ei(i Punkt nach links 


Cuioor ofn Punkt naeh reohis 

<RETURN> 

Vollbild 

<CLR> 

BMschfm Idechen 


Curaer nach Unke obere Ecke 

<1 > bis <8> 

Tsbulalor 

<SHIFT> und 

labulaioren eeusn 

! < 1 > tu <d> 


1 Untermenus 1 

1 ^-Fl *> 

Z«ichenwerk?euQd 

<F3> 

FlachohMfehle 

<F5> 

Bockbefenie 

'•F7> 

STiiiamenü 

<£> 

Edliorparacneter 

<F> 

Farben/Ptforl^n 

<D> 

Oekellenooeratjcrien 

<S> 

Sßfienbetahle 

<0> 

&traa 

^i> 

Intbrmahofien 

1 Zefeneawerfoeuge | 

<P> 

Punae 

<F> 

Fra'nend 

<L> 

Linie 

<R> 

Reehteeka 

<V> 

beliebiges Viera« 

<N> 


<K> 

K-eis 

<D> 

Dreieck . 

<S> 

Strahlen 1 

<z> 

SireckenzuQ 

<x> 

X-Spiegen i 

<Y> 

Y-Soieoeln 

1 F>&cherei»renie | 

<F> 

Fläche Füllen 

«:L> 

Flache loschen 

1 BlochbefehJe _| 

<0> 

VtrectiieOen eines gewählten Blocke 

<V> 

KDpieien eines gewehU«'! Rfock« i 

<x> 

Sdieoaln eines qewahllen Blocks in X 

<Y> 

Solegeln eines oewöhllen Blocks In V 

<2> 

Spiegeln »ine« gewühlien Blocha in X 


l)iu3 V 

<F> 

Farben ainea Blocks 


X^Varformen 

<P> 

Y-Verforitien 

1 SinuamenO 1 

<D> 

Directory 1 

<L> 

Siniis leOen i 

<S> 

Sinus speic harn 

<Z> 

Sinus zägen ' 

<K> 

Snus konvertieren 

<A> 

darislnus Anfang i 

<M> 

S^rtsinus Mitte 


Sar^lnus Ende 


Cireclorv 1 


' <B> 

<l> 

<s> 

<K> 

<0> 

<A> 

<-Z> 

Dieh-Beiehi senden 

FUP-Bild laden 

FLlP'BitdspsIcharn 

FU.Bild laden 

FLI-Bild spdLchern 

Amica-Painl-Bild ladan 

Keola Bild laden 

Farbonmenu 

«•D-> 

DinKtorv 

<l> 

Laden 

<5> 

Spaltern 

<R> 

Phonftttan 

<z» 

ZaicbenfertMn 

Satenmenu 

<e> 

SeiterTwdChsel 

<K> 

feieren Serie 1 nach 2 

<o> 

Kr^larar^ Sate Z nach 1 

<F> 

Färben 

Extras 

<0> 

Parser offnen 

<s> 

Fartäar sehieOen 

<A> 

ColcxcHadh eus 

<£> 

Cc^ctaeh ein 

<Ü> 

Umformahefen 

PaRtrnelArmenü 

<0> 

Directory 

<L> 

Laden 


Spebhern 

<J> 

Jovzrkrk-F^ramat^r 

<l> 

vtirdaigruna 1 


Voi^ergnjno Z 

<9> 

\tordergrund 3 

<a> 

Sferdergruno 4 

«>M> 

Hinlergrund 

<T> 

Si^atier 

<2> 

Staiuszetle 



Tabeltä 4: Freier Speicher 

Niifzuoa 

Sc«c9-ScfK 

traf 

SS6dO-936ff 

frei 

SdOOO-SefH 

Biockspetcnsr zurr Sichern der Pixelfdit^en 


ic^nniina 

Tabelle 5: Rle-KennungeD 

TVDB 

raj 

FÜP-Bild 

(SV) 

Smusdaren 

[EDI 

Editor-Fwbfn 

(PRl 

Prioritäten 


Über FUP und FLI 


Bei FLI wird duich eine sehr zeitknbscite Foutme in jedar Rasier- 
zaila sinas Cursot-Blocksöer Zaigar, der auf die Bftniap einer Grafik 
zagt und derdezu^enörtge Polnterfürs FaD-RAM, auraftianandGren 
Bereich vertogen. Dadcrch slrü rneht Farben rnnerdarb ein« 
Cursdr-Bfecks möglich Das Verfahren g'bl ee l(ir HIree* und Mullh 
edor-Bildtf, Unser Progremm des Uonals «t ein fc^alprogramm, daß 
diesen Modus nutzt und mit zahi'eichen leielungefählgen Weriueu* < 
gen ausgsslBet» rst. Ed artelret Im Mutiicclcr-MoOjs u nd heill Sich bis j 
auf einige Ausdakmen an den Amca-Parnl-Stendard. I 


Listing 1 und 2: So werden FUP Bilder ongezeigt 


10 HKK LrStlHß 1 - AKZilOE EWE5 GEPftCRTW fUP-BIU^ 
20 IT IKEN A'lrLOAC 'mA8:«»C f/tse',h,l 
30 SIS 49152: FtK IRTPJOE» 

4C SYS 49406; SEP EILl? _ 

ICREB LISIIBC 2 - SJEEIöM EMS PLI-BÜOTS 
4CIP A«o ncr. A«itLau)* otiM s ■, a, 1 

iC ers 49^: BIIP ESIOEll 
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Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem M'er-Magozin ob 


I n der 64'er werden zwei verschiedene Eingabehilfen ve^en* 
det. Der MSE (Maschinanspracheedrtor) hilft bei der Eingabe 
von r^laechinonprogrammen (also alles auBer Seele) Alle 
BasiC'Prcgramme werden mit dem Checkeurmtierelngegsben. 

Der Oiedtsummer 

Basic-Programme werden mit dem Ohacl«ummer*ProgiamrT> 
emgageben. Qle RIchtiDl^H dar Sin^be zeigt Ihnen eine PrOf* 
summe. Diese Prüfsum me stelt am Ende jeder Baal€«Zelle (siehe 
Bild 1) und darf nicht rnt eingegeben werden. Oie n 6asic*Pro* 
grammen heutig vorkommenden Steuerzeichert werden mit dom 

Checksummer In geschweiften Klammern und in Klarschrift 
gedruckt. Oie Klarschrift orlenterlsich dabei an der Beschnhurtg 
der Tastaiur. Aut manchen Tasten sind zwei Furtktionen au^e> 
druckt, zB, <CLR/HOME>. Steht Im Usting ^HOME], dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne 
< SKIFT>, Steht dort ICLRj. efenn drucken Sie die gleiche Ta$te> 
aber mit der SHIFT-Tasie. Die Farüangaben m den üstings fleh* 
tan sich ebenfalls nach den Teetenbeechrlftungofi. Sie erhalter> 
die jeweilige Farbe durch Drucken der Taste <crRL> bzw. 
<Control> in Verbindung mit einer Zahlentaste (Beschnfturtg 
auf der Tasfenvorderseite). Ahm ich vemait es sich ms cen Cursor- 
Tasten. Stehf im üstirtget geschweiften Klemmern zB-^SRlGHTI 
dann d rucken Sie dis CRSRTaste'Tecnts zweimal. Entdecken Sie 
ein jSPACEj in unseren Llstln^. denn müssen Sie Cie groBe lan* 
ge Taste drucken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeu* 
ter. Oieeee Zeichen In SA^rbindung tTiitder8HIFT*Taate eingeben. 
Überstrichene Zeichen müssen zusanmen mit der Com modere- 
Taste eingegeben werden (die Taste ganz links unten mii dem 
CommodQre*Zeicher>). in allen Fallen erscheint ei n crarikzeichen 
auf dem Bildschirm. 





5 HlfT-TW< 


:eJ?B:NT as cf<im,sPACi.irp.LtfT.'zr.!ietfB,Rvs 
jw.SPACE ftpom* •Gosn ma fßiKi 
oceui 1I«*PBI«T A*''BICHT.SPAk’E] 

CKXmP 10|.FRIST *S <":rrGHT.RFArfr“DÜM, 

EFT?i Q«CTO A»' C2ÄT5H7.ICBV • 

5PACK.D0PN . LBFTlkj ( '1 48»* 




Co^odoiC’'yM^ 




[T BasJ^Programmbeisplei aus der 84 er. Für die erste gesehw^f* 
te Uemmir In Zeile 2D eiru rolgende T8sler>druä(e enoi^rltch; 
linke CRSA-Thete. lange TA^E. SHIPT Inke CR$R-1^te. SHIPT 
rechte CRSR* 1 b 8 U. 

Der MSE 

Den MSE gibt es In drei Versionen. MSE VID von Ausgabe 2/B5 
bis 6/90. Den MSE 2.0 von 7/90 bis 4/91 und den MSE V 21 seit 
Ausgabe S/91. Ale drei MSE-Versionen sind nicht kompatltel zu* 
einander. 

Mit dem MSE iBild 2) geben Sie alle Programme auBer Basio- 
Programmen ein. 

1 . Laden Sie den MSE von OB kette und starten sie ihn mit RUN 

2 . Nachdem des Keuptmenü erscNenen Bt. steht der Cursor 
auf Programmnahme. Drücken Sie <RETURN>. 

i Jetzt können Sie den Namen des PFogramme eingeben. Den 
Nsfnen finden Sie in der ersten Zeile des Listingsaus der64*Qr, 
das Sie elntippan wollen. SohhoBon 6io don Namön mit 

< RETURN > eb. 

4, Nun steht der Cursor wieder auf Programmnama Fahren Sie 
den Cursor mit den Cursor-Tafien aul Slartadtesse und drucken 
<RETURN >. 


5. Als nächstes können Sie dieStartad resse, die ebenfalls Inder 
ersten LLsiIngzeiid steht, eingeben (z.B. ÜSCI), Die vorgegebenen 
Zeichen brauchen Sie nicht extra zu löschen. Drücken Sie da¬ 
rnach wieder < RETURN >. 

6 . Vedahren Sie mit der End adresse genau so wie mit der Start* 
adresse. n u i da6 Sie natOrfich die hinte r Cer Sta rtad resse angege¬ 
bene EndaC resse «ingeben. 

7 Nun können Scesöhen mit der Eingebe beginnen. Fahren Sie 
dazu mit dem Cursor auf Start unO drücken Sie <RETLIRN >. Sie 
sind jetzt im Eingabemodus und könnendes List! ng so eingeben, 
wie «3 gedruckt tat. Alle Buchstsben und Zanieri werden ohne 
<Snih> eingegeben, auch wenn sie grob gedruckt sind. 
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S] MBscblnenpregrimrne {hier ein kleine* Beleplel) müaeen mH 
dem M9E V 2,1 efngegeben weiden. 

S. Wen n Sie am Ende der Zeile engelangt sind, kommt die zwei- 
sf eilige Prüfsumma, die Sie aus dem Heft ebenfalls abUppen müs¬ 
sen. Stimmtdie Prüfsumme, dann sind Sie schon in de' nächsten 
Zelle Stimmt sie nicht, kommt ernBrummton und der Cursor steht 
aut der Prüfsumms. Es iS Irgend ein Zeichen in der Zerte noch 
faläch. Korrigieren Sie es und geben Siedle Prfifsumme neu ein. 

9. Wenn $le die letzte Zeile engegeben haben. iS das Pro¬ 
gramm kompleft in Ihrem Computer. Nun muBesgespeichertwer¬ 
den (Sie K0rin«r\ ajch zwischendurch speidhern). Drücker; Sie 
dazu die FSTaste. Das Programm wi rd dann auf daa Im Hau ptirte- 
nü aogegebene Gerät (normalerweise 6für Floppy) gespeichert. 

10 , Jetzt Können Sie Sich an Ihrem Pregramm erfreuen. Prüfen 
Sie noch, ob das Spelchem auch geklappt hat, mit < F2> <8 >. 
Sie sehen dann das InhaKsverzächnis Ihrer Dakette, Wenn die 
Datei, die Sie eingegeben haben, ohne einen Stern hinter ctem 
Namen zu haben, zu seharr Ist, ist das Prc>gramm gespeichert. 
\%rl8eeen Sio dann den M$E über den Menüpunkt Ende aus dam 
Haupimenü und laden Sla das Prograrrvrt wie rn jewähgen Arti- 
kel beschriet>en. 


Sngobefylfe aof Dfskstte 


Wer diu Eingauetiiiran itucn nlcni uesiizL kann üfi als Ll9tlr>g Aum 
AOIppen ariordern Ab sofort gibt es alie Versfonanfauch die ältere^i, 
diaSte fürhühefe M^sgabsn bfaucnen) auch auf aner nsKetle, Wer 
elr>en S-MatK-dene^ schicNi, bekommt die OlsksCe inii de« Beschrei* 
bung der aMueHeh Version umgafwid zugeschlcid. 

Usn>l A Technik Varl»^ AG 

Redaktion 84er 

StichwDit; Eingebehllfen auf DeK 

Hane-Plm*).Str*6* 2 

8013 Haar bei München 



fr 09 nwim« ohne Iktings 


Lishrge, die mehr als wer |-(eflwfl»n )n Anspruch nehmen werden 
niciTi mehr ebgadruckt Sie Können jedoch gegen einen an sie selbst 
adre*sierteAundmit2,4UMarkfreigamache>nDIN-A4-Lrm3chiag elie 
Kofila ontardQtn. Ofo Progtamjne giert es Auch über Btx • GiORA * iiivd 
auf dar ProgrommeerviocdiBkatle sum Pres von 980 Mark. 
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DL-Writer-der Spezialist! 

Der DL-Writer ist ein neuartiges Textvererbeitungs- 
System für den Commodore 64. Enige Besonder¬ 
heiten sind damit für diesen Computer erstmals 

iTtöglich. Es wurde speziell für die Refeienzdrucker 
DL 1100 und DL 900 von Fujitsu entwickelt. 

von Nilclaus Hausier 

E relmalig miteinsm Homecomputer lassen sich jetzt wirklich 
alle Udglichkellen vcl) ausnulzen, die ein mcdemer 24*N3,- 
del'Drucker vde der Fujitsu DL-1100/OL-90Q Dietet. Das Pro 
gramm kann 2 war euch an andere Drucker angepaßt werder^. 
doch slr« dann nicht alle Sonderfunktlonen verwendbar. Das voi(> 
tommen In Maschine repracbe verfaßte P«^ ramm Ist ungewöhrv 
lieh schneit, sehr bedienung&siCher und leistungsstark. Der DL- 
Writer wird auch Sie überzeugen! 

einige der Features 

ü Zaichensatz mit 250 verschiedenen Symbolen, dartjnter auch 
internationale Sonderzeichen (z.B. deutsche Umlaule ä. 6. 0 , K 

Ö, U, 6), mathematisch-naturwiseenschaffliche Sonderjslchen 
(beispielsweise a. 7 , z; ä, % ?). verschiedene Gratikzei- 
Chen, Der Zeichensatz enthält fast alle IBM-POSymbole - sm 
Bildschirm undim Ausdruck! samtiichezeicherr sno Ubei die 7^* 

Statur erreichbar. 


OL-Hriter 1.0 

?eifhencodelabeSle 


H. Neuster 


Hinweis ' Oie Codes halten sich wei 
Cin9abe der hier auSgefuhrten Zeichen he 
<ConModore-Taste> gteichzeitio gedruckt 
langsam den Code laut ur«tenstehender lafa 

i CT6L> CCBH> wieder losgelassen» das Zei 
ödes 22ß 134, 143» 144, 145 und 14« wer 
ahgeriisen werden. 



fi' * 

35: n 
38: $ 

37 s y. 
38: & 
39; ' 


64: 8 

gfi g 

67 t C 
66: D 

F 

7i* 0 


96; ' 

Ui t 

99: c 
10«: d 

mi ? 

103: g 


Dm ArbsitBfeld «a* OLAVrlter' sehr OberaJehUlch 

D 19 Befehls zur DruckfDrmatierur>g, dazu Formteed und Back- 
space. DrucKpause 

C beliebige Elnstellurg von Zellen- und Buchstaben*Abstand 

□ 22 Befehle für besondere Schriftarten 

□ serieBe ur>d parallele (Uaerport) OrucKsrschnItlstdIld 
farbliche Hervorheburtg der Steuarzetef^n am Bildschirm 
vollautomatische Etzeugung von Rahmen mH acht 

* verschiedenen Rahmentypert aut Tastendruck 

□ Bloctoperatbr^n; Bipck Kopierer, löschen, einfügen, 
speichera 

U sehr komfortable und schnelle Sitchen/Hrsetzen-Funkiion 
n Texte verketten 

Q voHautprriatkschöe Worp-Wrappir^g 
D eingebaute Hilfe-Funktion mit vier Bildschirmserien 
D Bildschirmschoner (Screen-Blanklng-Schaitung) 

□ großzügiger Speicher für Texte bis über 20 OOD Zeichen bei 
80 Zeichen pro Zeile am Bildschi'm (waagerechtes Scrolling) 


tl Disketten befehle, Directory, 
‘' ständ Ige FehlerkanaJ*Aus- 
werrung 

□ kompaktes Programmohne 
Nächladen 

Im folgenden werden einige 
allgemeine Hirtwese zur Pro* 

grainmbeCier)ung gegeben, 

i^den Sie das Programm ganz normal mildem Befehl 
LOAO "DL-VRITBRf",8 

Der Start erfolgt mit RUN. Sofeh ersoheini der Texteditor, be¬ 
sondere MenOkommandos brauchen Sie Jetzt nocti nicht. Der 
Text kann wie gewohnt ergeg^en werden, dar Speicher umfaßt 
2S4 Zeilen zu je 30 Zeichen (waagerechtes ScroHing) Der Cu^r 
Wird durch ein weißes Viereck da rgeeteilt, das bei der Texteingabe 
blinkt und Pel Tasisnbefehlen ieuchlet. Oben rechb zeigt der Edi¬ 
tor itändigdie aktuelle Cursor-N^rdfnate an, Zgibl die Zeile und 
S de Spalte an. Oie 2 Nung beginnt auf jeder $«te jeweils mit 
eins, ln der Mine der obersten Bildschirmzaie Isl der Vermerk 
EINF zu finden, wenn sich das Programm im Elnfügemodusbe» 
findet Das Wort »MENÜh kennzeichne! die Menüebene. Außer* 
den erfolgt der Benutzerdialog in der ersten und zweiien Bild- 
schirmzelfs, hier zeigt das Programm belspleisweiseSlörmeidun- 
ger und Hinwerse an. Wann ein Tastend ruck erwanet wird, be¬ 
ginnt die entsprechende Meldung im allgemeinen nach kurzer 
Zell zu blinken. 

Durch Betätlgurg von <F 2 > rufen Sie vier Hiifä)ild 8 cNTme 
ab, die durch Tastendruck gewerhsel! werdea Die Hilfsblldschir* 
me sind bewuBl Knapp gahaften, gartauere Hfnvvelse finden Sie 
hier und auf den folgenden Sellen. 

Zur Texteingabe: Geben Sie den Text wie mit dem normalen 
SasIC'EdItpr des C64 ein. Die Belegung der Steuerlasten (Cursor 
usw.) ist fast wie Immer, beachten Sie aber, daß einige Tasten mH 
neuen Kommandoe belegt smd iz.B. <C&M OEL> zum Löschen 
eines Zeichens). <SHIFtOEL> schatftnichtwie sonst nur Platz 
für sin Zeichen, 5 Dr>dem schaltet den EinfUgemodusein -EiNF«. 
in dem dar dann Bjngegabene Text eingefügl wird. Schalten Sie 
diesen Modus nur ein, wenn Sie ihn benötigen, da die Texteinga- 
be mitverminderterGeschwind^kelterfolgt. Wichtig: Der geeam* 
teTbxi muß mit einem Absatzenflezeichen (< SHIFT RETURN >) 
abgeschlcesen werden, da sonst eventuell d« letzte Zeile nicht 
gedruckt wird. 

Nach dem Programmer>de kann der DL*Wrlier. sofern ersieh 
noch Im Speicher befindet, mit dem Befehl SYS 2054 neu gastar* 
tet werden wobei allerdings derTextspaichercelöschT wird. Beim 
Start mit SYS 2057 bleibt derT^xt erhallen. 

FonnatbefehktDbelle 

Nach dem >Papier-*Symbol (Taste <F4>) können folgende 
Steuereequenzen im Text verwendet werden, um das Druddor- 
mat elnzusiellen. Spätestens beim nächsten Scrollen des Bild- 
schrrmausschr>in5 färbt der Cemputer die erwartete Länge der 
Sieuersequenz hall. Andere als die hier angegebenen Ziffern als 
Parameter nach dem Kennbuchstaben sollten niohi verwendet 
werden, Eswlrdempfohlen, bei Verwendung desBlocksalzeaden 
internen rechten Rand einige Zeichen größer eozu stallen als den 
externen rechten Rand. Die Steuerzeichen für BIceksatz. Pa- 
piervor*Lrückschub ur%d Rande!nsteHung »eilten neht zusem. 
men mit druckbaren Zeichen in einer Zeile stehen, Bel den mH xx 
usw bezelchneten Parametern müssen die Werte ggf. von links 
m It Nullen aut die angegebene arfordenlche lange aulgefü fi t wer¬ 
den, Am Anfang das Ausdrucks werden vom Programm bestimm¬ 
te Defaultwerie für Zellenabstand, interne und externe Ränder ge¬ 
setzt. ln der Auflistung Isl ggf. jeweils angegeben, rril Hilfe vrel- 
cher ESO-Segudnz die gewQnechle Funktion beim Drucker auf* 
geniten wird. 
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Programme C64 


uxx 

f^Dierrucechub um jmSS'^hI OO xx & ' 


< A > Gereich voo Uadoerura bis Cumer fOKhen 

axx 

Zeilenatietand xxhSQ 2bn 00 < kx « S (FPr;?n 




Zedönabstond thi Zpil (far PDeenWfidB** oder kleine 
Schrfft} 


< INST > Zeilei« elnfuaea 



<D6L> "^len löschen 

zZ 

Zefln^bstand 1(8 Zoll (kaum g^cni 


Zeiihencodetabelle 

z3 

ZeJienabetand V6 Zoll 


24 

Zelfenabstand 33(180 ZMl (für eenkr, Striche, z B, fn Tabel¬ 
len) 

Hinweis: Die Codes hallen sich weitgehend an den JBM-8tan. 
dard.Zur Eingabe der In Tabelle 1 aufgeführren Zeichen hält men 
dre Tasten <CTBL> und <CBM> (Commodore-Tase) glebh* 
zeitig gedrückt und gibt dann über die ZiPferntaaten largsam den 

Code lauf untenstehenderTäbefteeln. Danach werden dieTaaen 

Z5 

Zerlenabetend V4 ZOO (grofler Zeifenabstand, laicfit zu le* 

l>X 

unken ferd auf xx SBtzsrr (am Druöker und inlem, ESC f) 

rout 

wrt»n Rand auf w setzen (am ÜTuckac unO intern, ESC 

<CTRL> <CBM> Wieder loegelassen, das Zeichen erscheint 
dann am Bltaechlrm. Dfe Cooes 22, 134, 143, 144, 145 und 146 


mo« 


nanu im incem tmr wcrawrappingi dUi mx sazer) 
^Blf>e Änderung am Druckef O CQ kx>! SSS 

FVrforabcr 

Ei^n^lblart (Vprefnstellunfl. Perforali&ft nicht übBrspH ngeti) 
Biocteflg gffijvbm Druckgf eig^gt^ SSC'ife 


Tgxl zenirteren {ivtrcf won Drucicar erzeug!, ESC_^ 


.-«4... C-OO uj _ 

~Tea (TnkibLifidigdftjrt??™ (Zentneruno und BtocKMgTut 
£SC4 ~ . 


wi Wordwrapplr^ boim Onic»:9n ein 


WO 


beim Dructen gns 


»Glocke«, ^gfwflori ausgeben (Druekfirj 


tfi dWsn V} 


vxx 


hidiraktfof^al drucken tESC U) 

ZeHeläarrf^fen ffO < w s 99, E8CV^. 


Oriiekpayse (weter mi[ laste, AbOru&h mit <S7DP>) 


e^pe Ariwr^y 


Drucker mitre^ierer) (fsc d} 


Menübefdhistobatle 

Ojrch öfe Taste < PI > wird das Menü aktiviert. Jeirt kann mjt 
einer der folgenden Tasten qffe gewünschte Funktion auf gerufen 
werden Ml <STOP> wird das MertCggf, vorzeitig verlassen, 
der Editor ist dann wieder aktiv Bai den MenCifunktionen 
<INST> und <DEL> Hann nur mft der STOP-Tasie abgeOro- 
chen werden. Grundsätzlich lassen sich alle Funktionen mjt 
< STCP> vorzortig beertden. \6 nichia anderes angegeben, so 
mein! •Markierung- cffemlt der w-FunMion angebfachle Marke. 
Unzulässige Kommandos werden nfchi akzeptiert. 


Testenbefelil« Im M8r>u (obnabettecfi} 



<L> 


.<I> 


gesamen Tew Ibeawn (acheftiensa bftasg) 
Cursorc^^ 


<P> 






ProgrammenbB fStchen^ s yfiegej 




<&> 


T77T 


g<»arT<gfi Teyt auf Pfsketteapetchem 




<T> .. 

Curaorpoaihon Wpie^Bfi. Texi ÖDerscnreiben 

__ (gan ze Zeilenj 

_<ü> Suchen, ggf. Erseizer 

<V> Direcicry anaegen 


<W> 


Bereicn von fWMa/kierung bi& 8*Maf>i9rung aul 
DifthTlkK »p?tchajti (nur Zoiiuii) 
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CTRL 



Code 


STOF 

Tab 

Tab 

Tab 


ABTWa« 

Neuaelle 

Abaate 

Absatz 


HOMb 

S'Anfanq 

T-Anfanq 

T-Ende 


D6& 

Löschen 

Einfügen 

AuafUgan 


ISSTOflfi 

tteuatart 




CKSBt* 

rechts 

linke 

Jinka 


CRSR$ 

onten 

oben 

oben 


fl 

Her\a 

Hilfe 

Hilfe 


(3 

achrifk 

Po mau 

tdckepdce 


£5 

2'Arifang 

Z~Ende 



f? 

Seite * 

Seit« f 

Pormfeed 


labelle 3. Taeteturbeiegungslabelle 
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Programme C64 


lUelk 1. Z«iehancotfe(abefie 

lür di* Ta«tBlur«o<l»9 


Sdiriftbekhltflbelle 

Nach dem »Stempal-Symbol 
(Taste <F'3>; Können toigenae 

Steuereequenzen im Text veiwendei werden, um beim Druck die 
Schriftart zu wählen. Spafestens beim nächsten Scrollen de& 
Bildschirmaueschrtilts färbt der Computer die erwanete Länge 
der Steuersequenz hell. Andere als die hier angegebenen Ziffern 
sie Parametar nach dam Kannbuchslaban aedlen rDcht va/wandar 
werden 


Ol 

• 

32: 


64: 

i 

96: 


128 e 

g 

160 

4 

192; 


L 

324: 

0 


1: 


33: 

( 

65: 

A 

97: 

a 

129: 

V 

161 

I 

193: 


225: 

fi 


2t 

a 

34: 


66: 

9 

96: 

b 

130: 

e 

162 

6 

1941 

1 


226: 

r 


3: 

e 

35: 

f 

67: 

c 

99; 

c 

131: 

ä 

163 

0 

195: 



227: 

« 


4( 

« 

36i 

6 

6ft« 

D 

100: 

6 

132* 

ä 

164 

n 

196: 



326: 

2 


5: 

« 

37t 

\ 

69« 

B 

101: 

p 

133: 

6 

165 

V 

197* 



229: 

c 


Bl 

e 

3d: 

i 

70: 

P 

192: 

f 

134: 


166 

• 

198: 



230: 

u 


7i 


30t 

• 

7it 

G 

103> 

9 

135* 

9 

167 


199: 



531: 

1 

, 

6: 

B 

40: 

i 

72: 

R 

104i 

b 

136: 

e 

168 

l 

2Q0; 



132: 

4 

1 

9; 

0 

41c 

j 

7;-l: 

I 

105; 

i 

137s 

ä 

169 


201; 

r 

333; 

S 


10^ 

■ 

42; 


74} 

f 

IO 61 

0 

139t 

& 

170 


203: 

1 

214 1 

0 


11? 

«* 

43: 

t 

75: 

K 

107; 

k 

139t 

I 

171 

i 

203; 

n 


;'35; 

i 

1 

12: 

9 

44: 


76: 

L 

108; 

i 

140: 

i 

172 

4 

2Q4; 



2j6; 

• 

jj 

13j 

/ 

4S: 


77 t 

n 

loe» 

n 

141; 

1 

173 

I 

20 s e 

— 

337t 

• 

J 

14i 

ü 

46? 


78s 

n 

llOs 

ft 

142: 

ft 

174 

< 

206: 

' 


338: 

l 


15: 

ft 

47: 


79t 

0 

Ul: 

0 

143: 


175 


207: 


\ 

239: 

fl 


15: 


49: 

c 

80: 

V 

112: 

p 

144; 


176 






• 


17: 

« 

49: 

1 

61: 

Q 

113: 

g 

145: 


177 


209: 

T 

341; 

t 


18: 

t 

50: 

2 

62: 

ft 

114: 

r 

145; 


178 

a. 

210: 


r 

242: 

l 

1 

19: 

11 

31: 

3 

63t 

s 

113: 

B 

147: 

0 

179 

7 

211: 


L 

243« 

s 

1 

20t 

\ 

52: 

4 

84> 

r 

116: 

t 

148: 

ö 

180 

] 

212: 



344: 

( 


21; 

s 

53: 

5 

85: 

0 

117: 

u 

149: 

6 

181 


213: 



245: 

J 

1 

22: 


54: 

6 

86: 


118; 

V 

151): 

Q 

182 

i 

314: 


F 

246 : 



23: 

2 

55« 

7 

87i 

M 

119: 

w 

151: 

Ö 

183 

1 

215: 



247: 


1 

24: 

t 

56: 

ft 

dBi 

X 

120 : 

X 

153t 

y 

184 

1 

216: 



248: 


1 

25: 

« 

57: 

9 

89: 

y 

121 : 

y 

153: 

0 

185 

i 

217: 



249: 

e 


26: 


58 t 


90: 


122: 

s 

154: 

u 

186 

1 

218: 


f 

25Ö! 



27: 


59: 

: 

91: 

t 

123: 

1 

155: 

d 

187 


219; 



251: 

i 


2d: 


60: 

< 

92; 


124: 

i 

155: 

£ 

188 

j 

220: 


1 

252: 



29: 

e 

61: 

. 

93; 

1 

125: 

! 

157 s 


189 

j 

221; 



253: 



30: 


62: 

> 

94: 

- 

126: 


ISS: 

9 

190 

4 

222: 



254: 

• 


31: 

* 

63: 

9 

95t 

- 

127: 


1S9: 

f 

191 

1 

223: 


1 

255; 




R 

ftÄfltrthektlaussttHei . , 

Cl 

Kursneohrifr eki (aus mit CO) 

ul 

UtewiOetehunft al» (aiw-rntt 

Vl 

Oberstreicriung ein (aus mn '•01 

dl 


bl 

Breüac^rlft (aus mit DO) 

el 

SuimabrWftabfliMBgftggi . . ; . 

hl 

hohe Schritt ein (aus mrt hO) 

n 

pätenäerteaBbdft eta Mie flir m 

12 

mdiziene scnrm err jaus mH KJ) 


PnoodecttbeMi^ ton&nffi r *.* 

to 

Zoiohenaai^ kn k wfibt«n (0 « k « 6) 


vHeKiliee0^i^wiäMx.Hfise.H(1 

Iz 

Unte!9re;chun09tve Nr.z fO & k < 6) 

4» 


ftl 

Outline ein laus mit oO) 

<£ 

SMenethfauemtiaO) 

V 

Effekchintercnindmufter x (0 s k 7. s t »0; aus) 

Scor 

Zateftari I4t:.»Qc(lLa(weäenem DruckerzaKnensarzi 

drucken (QOO £ zxc £ 367) 

anm 

Bucn^abansGctann >!*x/3e0Zon (f4cirmal iix s 0^) 

kl 

kislna Schrift Nr 1 (aus mii kO) 

k2 

Kleint Scnrff; Nr. 2 (eus rnil kO) 

kS 

Mein« Sehftti Nr. 3 {6us mit kO) 

M 

Kieme Schnti Nr 4 (aua mH iO) 

\ X 

normale Schrffi, storruan aOe Sohrrfibefehie 


DnKkerkonBguTotiwi 

Damit dar Druckaramwandfrai mti dam Programm zusammen* 
arbeitet. muBer Im aJIgemelnan erst angepaßl (kortflgurlert) wer¬ 
den. Dies kann mit Hilfe von DIP-Scfialtem erfolgen, oder wie 
beim Fujitsu DL 90 P/DL itOO miteinem auf Papier gedruckten Mm 
nü (beim Emschäten des Druckers die Taste < MODE> gedrückt 
halten). Jetzt sind, ggf, unter Zuhilferiahme des Druckerhand¬ 
buchs. m Tabelle 2 gezeigte Betrtebsparameier einzjsiellen. die 
eine optimale ZusammenarbeH mit dem DL-Wriier erlauben. Die 

hier gegebenen Einateliungan werden bei den DL-Oruckem ent¬ 
weder In KiertQ 1 (Xlerin MenQ Sflxlert; sorgen Sledafür, daB dann 
auch das enteprachenda Menü aktiviert wird. Die Einste Hungert 
Del ‘•Panel- ur>d »Top of Form- spielen Keine Rolle. (aw) 


Henu 1 eebfeiafft | 

Item Option 

Item Optioü 

EfflJLATE DPL24C+ 
OVALITY iLETTER 

LINZ SP t8 LPI 
CHÄR-H 1 NORMAL 
P.c^ÖE LG tll.6 IN 

TOP-MEG tl LINE 
CHR-SET SET 2 
WIDTH ±8.0 IN 

DC3-CDE DISABLE 
LF-CODE LP St CR 

POfJT ±COLJR 10 

pircH ±10 cpi 

CHAR-W *NORMAL 
ÄTTRIS ±NONE 
LFT-BND 1 COLM 
LAWGÜGB PAGE437 

prp-skt ±no-skip 

ZEROFNT tUO-SLSH 

CR-CODE CR 5 LF 
RGHTEND WRAP 


{Hardware eettiags 

Itera Option 

Item Option 

PPR-OÜT IDETECT 
BÜZZER tON 

B'JPFER t24KBYTE 

PRT-DIR ±BI-DIR 
WOHD-LG a BIT 
FEEDER 4REAÄ 


TBbBii* 2 DruckeranpaetunB fOr Pulltau DL*1100rDL-eoO Menu 1 
und Hardware eeltings 
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Programme C 64 


Knobeln Sie zu zweit. Quetrix mdcht's mit weniger 
ais 2048 Byte möglich^ Ziehen Sie Striche und ver¬ 
suchen Sie, sich das Leben zu versalzen. 

Q ualtix Idt ein Knobel&piel IQr 
Personen. D« Steue¬ 
rung ertolgl über die Joy- 
stlCKports (Port 1 ■ Spieler 1). 

Ceslartet wird durdh Druck suf 
beide Feuerknöpte. Nun r>al Spie¬ 
ler 1 15 Sekunder) Zeit um mH 
Gern blinkenden Cursor auf dem 
kanerten Spielfeld einen Strich zu 
eelren. Ziel Ist es Gabel, ein klei¬ 
nes Quadrat zu bilden. GellnOi 
Öles einem Spieler; wird das Oua* 
drei, mit eelner Parbe «uagefOtlt 
und er erhall »nen Punk! und ei- 
nen Freizug. 

Das Spiel läuft 80 lange, bie alle 98 reider auegefuln sma, 
Wonnen hat am Ende natürlich, wer die meisten Punkte hat. 
Grenzt ein unbesetztes Quadrat an bereits gefüHies, dann gilt 
de' Strich zwischen beiden als gesetzt. Die Spielfeld Umrandung 



ChrlstJai Fucns. 
Watter^eUBsn 


bestebf ebcntolle aue gaeeiztar^ Stnoher» Sollt« es einem der 
Spiefer nioht gelingen, innerhalb seiner 16 Sekunden einer 
Sinch zu setzen, darf sein Gegner zwei Züge hintereinander aus- 
führen, die itim meist den Sieg bringen. 

Übnoena schelr)! das Spiel zu Beginn recht emfech, mtt wach¬ 
sender Zuflzahi ied«h werden die MogiichkeUffi, derr Gegner 
eine gute AusgangBpoaition zu verschaflen, immer zahlreicher, 
BO daß man oewaltig ins Knebeln kommt 

Um in den ßsnuB dieses Sp itfs zu kornrnsn. llppen S'e d as Li- 
sting nit dem MSS V2,1 ab, speichern dasProgramm aui Otsketle 
und können es dar>n mit 

laden und durch RUN 8Uflen, Viel SpaBdaßeil (hO) 



auatiix - Spei m» Stricher und Quadrali«, nur für Knobler 


Lisung nOyalrkK-, bilte rn I Oem Mbt V.> 1 Huy.U'ro 


'oustri»" 


OSOl Qedl 


060k: 

oaid: 

QBlf; 

OaZri 

083d) 

084a! 

OS^b; 

0 B 6 a; 

»Tr¬ 

osse: 

0B97: 

Ofte6: 

05»$; 

0S<»4: 

0Sd3t 

0S«2: 

osn: 

0900! 

OMf: 

091«: 

CJ93d; 

09Jfli 

0^: 

0951: 

0W9 

0978' 

0967. 

•KOS- 

C9i$ 

09W 

09c3: 

0902; 

Mal; 

MfOi 

09ffi 

OeC«: 

OiXd: 

Qa2e: 


•Idl pq39 
tü/i M7e 
SUfc* LJb.l 
«rM iCAo 
Ciffp UtJffi 
aöyx jlab 
rt7c e«h7 
44JU irlips 
ab$y b«a4 
8'’Bt 
fldö 6pi7 

eena Tti^^ 

sonp 
qv^7 ejM 
BIl50 vb?« 

»Bfv Jefll 
Bflfv pi7x 
öap7 xsTa 
V£JX tlxl 
BBjb Kpl 
626$ QZZa 
quLt- 

Äötl t7fp 
eädd srDl 
udbj 7eS7 
b7a3 (dgz 
<n'o7 jorl 

qsbr t,ikb 
Btpf iece 
ia7a i-pe 
pbfp »wo 
v>tx tbr* 

«5 ft '.^7 

2pe4 frfiit 
7flpb 3ba7 
tufJ rtrj 
flpTr 7rup 


ftßc un? 
qxjp 6j;o 01 B 
qiK letq 
srC^ lull Irfp 
Bo^ zän zdOh 
7t>7f atd* '71* 
Sjnp TjmL Tely 
ifrif »07 fgea 
47y; -.H7»r 

irtV» bro6 it7e 
f85p 71*1 6$np 
7iiTj rgim aebj 
ud7t *«ap 3'.e4 
deift $003 3«q7 
Idft xul lAi? 
Ufh aapl '■"*67 
ae<n sail qqxp 
«doj ircef reb» 
qrrp «on« ufr 
VTJ7 V(io3 6$42 
4c?ä IdN lb7k 
bf«^ a/)rk 4^7 
7^ 6d8d l«iop 
ivdo midx 

pag« '9d7j 

ueA] e$da b7ax 
7nft x74b 7787 
n^fln Tpoh 
!)Ub ijM ^eb 
73p: «*77 ■®'hi 
iTkL 26 pe dbvp 
•6er r63<K 
qW4 ictih Zftp 
ÖRfs sey7 ld78 
5*13 rd«p ü$K7 
qydT Tbdn 
vTez *717 qo77 
UV? tnA 


(UOl bp 

ijth fs 

ftulif ?! 

lud n 
gart el 
i7fq 7e 
87i« ga 
a4«b FJ 
e74p 

»s 

tntti *0 

r7l« «s 

4J-» «S 

*«0Z tic 

««4 flj 
66 

jbpci ^ 
6ntA bn 
puiii rx 
Tt3fd 7d 
b6 
*3 

Bfo$ bq 
i2xl by 
aa34 7* 
3pzc da 
Tte» <^7 
3m 7 de 
t 1 ?t ex 
ny7 8« 
4yhl eh 
rTda 74 
yyri dl 
t:;b’ SS 
Thei ft 
3ac« Mt 
•37e 71 
7731 at 


OtSt: 
Oe4e: 
Cft«: 
oaaai 
0 * 77 1 
0^* 
Oa9$. 
0«*4' 
Oeb3 
OecS. 
OedJ 
Qb«0* 
Olaf: 
terai 
ObOd; 
•^iBT 
ClhZ&! 
0631: 
0649: 
Ob58r 

9t>«7i 
0676: 
ObBJt 
0694; 

Ob*3: 
OtbS: 
CSwlr 
ObdO: 
Obdf: 
ObM: 
OtM 
OoOb 
Oo.lB 
i:c?B 

Oe3') 
Qc4l 
Oe$7 

OeES 
(Jo75 
6«E4 


7di>3 al'ft uzTb *rw7 76x7 g^pV an | 
ilBe* :64 ä rtfa qaTJ S7** J?»? •- i 
42tp 2 kow «ttp ivult Z.7B « 
qts4 aJfbd 2«^ vl« 

Blip3 tbq7 yd"« 7867 bhfe fW7 tc 
hoai B6ih 8a->a y^xl d717 Srrt f- 
^o63 uTC4 qeöe gJUS dadp e.‘*JX 74 , 
7h» Jbbl b7Jr d7r"7 7fB7 Tttl Bb 
TBSQ Jb*7 qptt »Cpl dTpb *r»P «9 i 
f2g7 »bp y,75b »p"» P7.»3 (I6 b 7 b* | 

65x6 n-jc i'^a rq3q 6plJ kUri 
8Pb6 nep* ab54 inU SeT *•“ 

Tjpo pyr oäTy »ei? ustd »i?« rc 

dztft 1174 rtrjO 7^ "P ' 

ulBB iri? 67Bt 7671 «tar aiM ä- 
d»7 xJjZ üftj lu- 

fx«8 3frB5 xtdk 2u7a btTV Irpp an 
3pf 1«17 aaf^ »ßM» 51* ^ 

7if7 UM b7ob 7tc7 ji7d gz 
7tIc c77o ?tlq 7bb€ apbq d74g bn 
7t«7 Jc78 9ri» t7«b 7lj7 »«f •> 
7*17 ^tba Ä7Q7‘3c7ä 7t 17 71lg M 
ebbp r«79' b*B b«na i^»l7 rf77 gj 

Bprr p'^i «Tbp pdqt d7eB pa i» 

blpc Ob\y rtfJh pb7b b7dp A57B b? 
W»e 6777 7qd7 Bff7c Usq pabb So 
75 bP hrxff 8^x3 M*7 7qf7 coTd bs 
: 17c5 Jlbb 7«$t bip* •PtX t7if er 
; Tuip bobf r(p71 IKT 7«r7 Irpg »3 

> ivted 1657 7 ‘b 7 oyif ip« Bibg isa 
5 77b7 blio D7Ö1 uwp raan c? 

; «dp nlsfi «'•dd aayi 7p7q bsai gv 
• tpü? säi» 7lrO 17^ ISoA WW b 2 
; «idp «yt'd ^ca STmj Tatp •* 

> kdCb «!Jc7 7f67 Q7hE tiC7B jBpl 7d 
7yp7 bEb« «’cd 171*. 7tt7 «pM •# 
dibp baA 74a7 JjeB d^'p t“?? 
qtr? lc77 Z7U aytl mdTi tyzl *.7 
<5«7 jUtt «TO ■«» *q‘“ 

trt? inTh 7757 7b77 16 s? ■ 


r 

: 

IXbit 

Txi.'*; 

Oc'f: 

Oeds: 

Ocad: 

Odlt: 

0629: 

Cejit 

'ÄW: 

«“SV: 
Oä83i 
OdöZr 
Odal: 
OdbO; 
Mbf: 
M<e; 
Od«d: 
Od«c: 
OoFb! 
ObCv: 
0*19; 
ü«^b. 
Ort’: 
0e4S: 
9-‘5. 
C'S'-. 

* .73 

Oe91 
1 «eO 
'■Jä'.' 

• iiTÖ 


^11" > " . iXi': ''0 


i:"! ap:'' tsTj 
6377 »777 7m 
177| 36a $ p.'ög 
Vw tvr» Ilse 
TtiO 

6tmc 3777 6370 
b7d7 D7p* ttlil 
Lpa» »roi rapj 
Tan •idB Tlpo 
Tvrp bt»? Tflf* 

}>-:• >po* 
rat» HBh7 

CBt* 

ei'/A eö<>ti 
a»? bx«J i-tdr 
qjp7 7.ici6 1*71 
3«1 7l»l BrqT 
IJos stUp Tbac 

UftLi ='J« 

t77; Ke7 »dae 

adpe ulgx eef7 
7Vif trt» "tlc 
ftpj 7fic 'xge 

qi 2 ^ &«lu <afp 
yUp 4t74 t377 
Tbg. 7c*4 iigr, 

•..t *«-?b aStf 
17t5 7(i2p 7177 
Tci? 177f ITBT 
775 « 77t7 >77 
•”.7? rAlTl TTgv 
lla-- 7“27 7177 
,1/7 mr 3t-37 
77|7 f?»ffa4p7 
71'7 537c 77gu 
l-K 7-3A 717? 
s37i Tb'i’S D^'i 
S',':-. "T-l' 


D/p* «/r>o *ptJV c« 
apf? *ß7l ipr’ 7ii 
J777 <:h'’c lui» gn 
ivre Klau p«*6 fd 
tr*g r.aa -.r»i ta 
66i7 637h 'r>a7 fj 
rbtp 7j3ti rbsn 73 
eTqi* 0775 eenii g? 
TSb qzjp kelr *0 
q7y7 >iibj d» 
mifj dl 
IHi7j silF fSda gs 
i7f3 78 
aU7 tffi ?6fl ad 
7JIa aciri pie3 dt 
c6f7 utdb ’ani 03 
1»3 p2$i eba7 ft 
Zrpp $5ni *bj 61 
jnjTb tdgr 6f 
aSbj r7ec p-xalD ft 
fö?; 77*p ow* feL 

trO it'-i öS 
^S{7 qb.ü' 

CM»4 pp' »"ba 61 
4tgb 3Tbl 77'ib eg 
2b ?t qlfiA ier.b b: 
qjw lp*5 tTh" 61 

€7^.; 7701 7ct7 gf 

Tbfl? 7177 537e gl 
•77'’ orgp 7al!0 06 
73ft7 •497 FTTO p 
ixte 775 ? 77*7 M 
7x; *';“7 fx7c ^ 
f77o llBp 7e27 bp 
Xb77 aAqp r770 « 
5x7« 77gT fTt? Ü 
•1^17 ibtv bir« :6 
erj? 63?c $7 b 6 cd 
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Neuer ilifettbewerl)' 

512 Murlr zu gewinnen! 

\ / 

Sc^re/öß'^ Sle/iurze. 
kompskte Piog/smme und 
gev/iivien Sie funf^Sleue Wie? Gern 
einfach, bei unserem 5-K- 
Byter Wettbewerb 



Gewinnen Sie 618 • - . _ 

Werk inii einem 9 KOyie — 

lenken Progremm 

S chräben Sie ein iniereseenies Programm, das nicht länger 
als b KB^e (sntspilcht 5120 Byte oder ca. 20 Blocks Eiut OiS' 
kette) sein darf. Oas Therna spielt dabei keine RoKs: Toole. 
Anwendungen oder Games, alles isi erlaubt und erwünscht. 

Auch die ProgrammiersDreche Jat völlig egal: Basic, Assembler 
oder was es noch gibt, alles tsierlaubi. Die einzigen Bedingungen 
neben dsr Länge sind de6 es eich mit RUN starten lassen muß 
und keinerlei Eiweiterung (z.3. Simons Base oder andere Uodu* 
le) erforderlich rnacht. 

Und sslbstveretändlroh müssen di» Programme von Ihnen per* 
säniich stamn^n, was Sla uns bitte {z.B, durch eine ausgefüflte 
Copyrighl'Erkläru ng) bestätigen sollten, 

Jeden Monat werden wir dann die beste Einsendung auswaii* 

len und im 64'e(*MBga2in vorstellon. Der Si^er erhält denn dafür 
»0,5 KMark«. 

Falls Sie inte^eesierl sind, schicken Sie Ihr Programm aut Oia* 
Kette, eine auslUhrllche Anlertung und die Copyright-ErklärLing 
an: 

Markt t Teohrtk VeHag AG 
64’er«Redaktlon 
Stichwort; 5 KByte 
Kane*Plnsel*StraDe 2 
d0t3 Haar bei München 

Emen Eir>Bendaechkje gibtoe niehl, da der Wetibewerb zu ei¬ 
nem Dauerbrenner werden soll. Der Rechlsweg ist, wie Qbhch. 
ausgeschlosseri. 

Wenn Sie gewonnen haben, weti^n Sie von uns benachrich¬ 
tigt. Sie sollten dann ein Foto von sich parat haben. 

Und nun viel Spaß beim Programmieren, vielleicht sind Sie 
schon im nächsten Monat der Gewinnerl 




4$n Zjmmermami. 
Chemnrtz 


Haben Sie ein fotograffsches Gedächtnis, können 
Sie kombinieren und ist logisches Denken eine fri- 
rer Stärken? Dann ist »Chemical« genau das hchti- 
geSpieifürSle! 

G enau 5096 Byte benötigte 
Jan2immermann ausChem* 
rtitz, um dieses Denkspiel 
mit 20 Level9 zu programmieren. 

Oie Aufgabe, die er Ihnen hierbei 
etelt, l6t, aus vorgegebenen A<o- 
men Moleküle besiimmter Form 
2 usammenzusetAn, die noch da* 

ZU an einer bestlnmien Stelle des 
Spielfelds liegen müssen. Damit 
alles nicht zu einfach isi, sitzt Ih¬ 
nen auch noch die Uhr im Nacken, 

Immer tiocb bereit, In den Ring 
zu steigen? Dann tippen Sie das 
Llsling mit dem MSE V21 ab und 
speichern Sie es auf Diskette, 

Anschließend laden Sie das Programm einfach mit 
LQäD 'CHMCAI'.e 

und starteri danach durch Eingabe vo^t 
ROH 

hJachdem Sie den Feuerknopf (Joystick in Port 1) beläligl ha¬ 
ben, könneri Sie einen Levelcode eingeben. Sollten Se Chemical 
schon einmal gespielt haben, erhalten Sie für jeden Level einen 
solchen Code am unteren Bildeehirmrand. Notieren die ihn sich, 
Sie können dann bei einer späteren Spielrunde wieter in dieses 
Level einseigen. 

Anschließend erscheint das Spielfeld mit der Auffordonjng 
-Get Readyl«. Wenn Sie bereit eind, drücken Sie erneut den Feu- 
erknopf und das Spiel beginnt. Ihre Aufgabe lat es, aus den vor« 
handenen Atomen auf dem BiiOschirm ein bestimmtes UoiekUI 
zusammenzubauen. Wie es aussehen soll, erfahren Sie, wenn 
Sie die SPACE-Tsste betätigen {Ihr Molekül mu0 Obrigene an der 
seltnen Steile liegen). Durch < SPACE> gelangen Sie wieder zu¬ 
rück Ins Spielfeld Oie einzelnen Bauelamente können Sie bewe¬ 
gen, indem sie das Fadenkreuz darauf fuhren, den Feuerknopt 
drucken und dann mit dem Joystick die gewünschte Richtung an- 
geben. 

Damit das nicht zu einfach iet, gibt es noch eine Gemeinheit zu 
beechlenr Dte Atome können Sie nur vertikal oder henzontä be- 
wasen, 81« atoppen er^r, wenn ore auf ein Hindernis (anderes 
Atom, Mauerstein oder Umrandung) tr^n. Sie Können übrigens 
nicht nur die Beefandteile des neuen Moleküls, sondern auch die 
Im Spielfeld liegenden Mduar^fne bewegen. Für einige Mole¬ 
küle mOssen Sie dies sogar machen, um die Atome am richtigen 
Ort stoppen zu können. 

Haben Sie Ihre Aufgabe erfüll, erhalten Sie Time* und Lavel- 
Bonuspunkte (1 s » 10 Punkte 4 LevsInummer x 100). 

Sollte dre Zeh allerdinge vorher ablaufen, wird de& Level neu 
gestartet und Sie verlieren einen Versuch. 


für Alogler uRd Nasgierige 


Wertn Ee otine □ei‘it<&H3sK «in Level weiter Kotnman inöentdn. pe- 
Oen Sie emtsch <5HIFT > an. Dann wird Oae lautende Level 
bsTkOecunddas nächste gestartet. AOeronne diesen Tr^ckmacht das i 
Spiel wcMndich nähr Epai?' I 
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Programme C64 


Wenn Sie slcf zu sehr veratrickl heben, können sie mit 
<flUNySTOP> aen Durchgang noch einmal siarten. Sind alle 
Vonuch» verbrauch!, istdaa Spiel zu Ende und Sie dürfen sich. 
wenn der Punktestand ausrelcM, in die Bestenliste eintragen. 


EDenialls -^ame ovec-ia nach dem 20 Level, der abernur sel¬ 
ten dn^ichi werden durfta 

Trotzdem cder gerade deswegen: Viel Swß heim Knobeln und 
Haareraufen' 




Zwei cnemiceULivel' Nl€M Irnrtwr IM der Zusammenbau ohne Kllminiüge mögUch. Verschieben Sie die Wauetslelne w, 

Positionierung der Atome Hitreich sind. 


dsO Me bei der 


i«iing cr*mrr,»i ft:%upn Sic Mnlekiiip gu^ammco 


'nhealnl' 


OaOl lb«b 


WH: 

B3dk 

xf3i 

fixe 

5oi7 

talt 

3777 

’y 

BIO: 

7aig 

ghv6 

alin 

llbdA 

6771 

dtgv 

bt 

Ulf: 


aZqp 

tbdf 

ejB3 


Jkld 

cy 

062«: 

«tba 

Aaa« 

t7Jd 

lA/B 

7«qp 

elpa 

r/ 

0636; 

»;p2 

ak7: 

svt7 

eafp 

5W/ 

d7öa 

cl 

0846: 

?:?x 

Qtn 

thnt 

tgba 

57»! 

f»tp 

& 

0B5b: 

Utp 

oja’ 

er,7 t 

ratp 

«D«D 

agua 

«0 

D86a! 

P*3q 

«23e 

qtirt 

mge 

qoOb 

yaU 

•p 

8879; 

ttf59 

r7d8 

frrbx 

»nof 

7fao 

•m 

au 

«eu; 

xz3q 

aq»’ 

alK. 

TB17 

ao7a 

d?«P 


B97; 


uga'’ 

at76 

Tbc* 

dbLp 

bbds 


06b6; 

7®tp 

bähe 

pv«5 

pbd4 

Vfdb 

afpa 

dp 

CeB9: 

lkr6fi 




K-r» 

17op 

ar 

Ceo4' 

qnb 

UU1 

yfi 

I6up 

Tkflo 

Olli 

bg 

Udl; 

rf6n 

qCg? 

Ib^ 

Vnal 

7bbx 

2±e2 

ab 

Og«3i 

STf? 

B5<g 

d*f3 

rtSj 

berJ 

P2da 

70 

»fl; 

qsxS 

yaos 

oddh 

»4« 

qaro 

yrTb 

de 

6W>t 

t293 

lüdfr 

36m 

7ic4 


aiiul 

ab 

ewf; 

Rbp 

sace 

2bM 

Tchq 

SUIJ 

f7da 

73 

09U; 

77db 

7cw 

Irvj 

TiUS 

Arup 

obpk 

au 

092d: 

*ad7 

figqr 

<7Zc 

B777 

3unz 

rjTn 

e* 

093«: 

afba 

erds 

4ixp 

I2pt 

•heq 

bbfl 

g* 

»Ab: 

lots 

t»77 

begq 

dqtM 

qeu 

qyvB 

öl 

095«: 

anXh 

yebe 

db7r 

9b«6 

UU3P 

rthä 

Tb 

5969: 

^lgb 

i7hd 

uvgj 

geq^ 

w3<‘L 

?p7o 

ds 

0978; 

•36a 

«Bqe 

vv« 

ni71 

QTad 

pxbC 

fh 

0987: 

«a7 

71tn 

■eb« 

htcl 

64x7 

aijc 

BT 

0996: 

lil7 

Ip*i 

7yl7 

spir 

ej^h 

I?aa7 

aa 

09b9; 

pirj 


aax^ 

wiljri 

aqjt 

6147 

7a 

Wb4i 

alOb 

rii(« 

pbei 

2eür 

Aeffio 

OjDt 

84 

iSeij 

pule 

rc'ji 

kli33 

Saiqm 

l¥7d 

pame 

Kl 


CBd3! nitj pfTS eTTh 7»77 WU Ttl? dl 
Cr9el; eJc6p bU7 ?a7f M35 kflh« ’tfi SS 
OWi gn^2 utpB OD>«i taja ur7i 'Tjpp TS 
D9ff: ft£dl *5gp Hifi 3r3y Jtfl «b 

OeOe: Mep 17v5 Of'.ä oTTp teej 7^3 tT’ 
Osl^: opn nJul lirbu zjju p«»* «ejt ra 
Os2c; Ja3t kpTd «a4 Atqb ysf7 ct 
C«3b*, q**q yOtä »ö^p ?pnt »OdP 01 
c«4« TU? pisos ei»*t wj* fTSS A>m «e 
OaW' fTbt ftto ewbl nbl 7a 
0®68 57re tjl» vw)3 eSvp 53pc eJ 

0*77 ö»ai Jype dl71 Bhlt i«ob o3 

Ona6 flabn yW qil» »byj 04*9 |-Ji bn 

Qs.95 frO? cQpi t7M öAby fqeO g’ 

t“iah ^6 yia5 qüa i'n ef 
Oeb 2 ' Bflö '^p4b salv 65fp 137® P 
Oae2 75fp imxq qtin IdTb e7öa ^ 

Onfi' 2jDÖ lobi 7«:4* ttl*7 3*63 g» 

OuO' jaaq ”cKj Tvio 7arl p«f «P 
Onaft dZoft »tgl nrap «rl® mpb sanp fa 
Oafer bcto fp4B '»gBi rflfp 5ilc 5lg6 c6 
ftMi llpl 4nls a4e< b*t7 ca78 21« u 
CÄlai Ibn? rnö9 Sir? 7paf jop* bu 
OUZbi pjqq tMo 3b7J raji eo 

Oli>ai «uij rtw» »bje c*api »«36 To 
0049! bipg ■trql *bte ir»d ®?tt e® 
Ob»i th.7y flThb JT7c yate Ifsb bcgd tf 
0B<7. lagr ap^'fi rC^ d»h* da 

»76; Trfq iW? qul7 fyAu vsae QaTr 7r 
»Bb; 4g4d ;hpe pürq udp l4nd i:>a« es 
6b94' -vTl7 B'3nl yiSiS ä«M 

00*3: UB* aste puol 3*« «1771 *d5p g6 
Obias ajt2 acij 7aga sjr? *»3? »ito fx 


Obil; ciöl yij® U»f^ 7y?p Tr.« xMo d| 
OtdO; «*B? bepf pdbj 237e IJlV btg« 7i 
OMf. rrq? q7vj oKct fv<.7 jAT» «1 
ObM; /ClD XU7 sgdo urfp 5afl vbfS 
»rer egll xjrs rvro 3aes oeiä 7^bb « 
0«>e> lopd bBu7 >:p7d bfftt qa71 Tdrs (34 

Oelb: JfU aoüs JdhQ eol/ JJfr UlO c5 
Oöt: f^ypi f*da ifti? »ct« pya* ^ 
009’ : 0 b« d*7« edpr qeni 4®?? plvd u 
Oftie? aöfp kt«fl Ü»» 27»1 TZOi ave? 7 b 
DC 57; a**Q rlst *fl/3 ni3v bVpd iloj f6 
CK^; ul4 1®4& bkbs gel& Buij Bp77 a 
Oc75: UJtd E*pb flsj e3ni u2bc wup es 
0e&4: aylQ qx7h 57e; »iZq ypla a3g2 tJ 
0fi93: qbq# brq? krvp 6vtq webq cn 
OeaZ: Bwq 48qx pqjp 2**4 L7ae 01 
Ocblt 3ti7 prtr Tbfy 5o6a fpoc nrbd cp 
C-rOt tfeg 3qSa J^b kjto 5«2c a?36 cö 
Ucof; quat fkSe rna üf/T 4WJt, 2 jliq ?ü 
Orta; mrbo p«q« ps«f Ptbi b7t7 JfoJ ü 

Deefl, 470 t 7xdb 5pJ f bty« ebw ut7g to 

Ocrev äb79 rjgp bBlJ d*®« fb 

OeObi eeTu «wfp grp^ 7i71 bajq pJTh «J 
OdlSi pt7p dJK7 7be7 fanr p7Cr)) 6t7J fti 
009* hqlp *6»« ukjl JtTa e4ae »6 
0O8t bbir pdaq d7bo DC7q oup« uvjo £7 
lk<7: Tbtq qrlb s7ftt yerd n7r3 rhgp a 
»46: 14a adax- oVftr Qtb? dfifu Tjhs sa 

0 « 5 r qmt iend 09tp r*Qb i737 etjn "6 
0<74r Ja?» B57p «v7» nsO? xlql njaa fx 
waj; apqj tTXr hlbb Wx 7»®» b7dx »g 
0492; rtd3 qUJ qoq? drei njett ’o 

Odal* oj ly qv4t oagr arttj »qpu 7g 



AjSBaoe&iUai 190 


H OiHBi&rneoiiBgtan attdw ProTviTT« 
aj\ c<6M*»«HeitiiU>iir4 


•kSTül* 43 












































Programme C64 


Odbös br.n v«l oj'rt aSfls i"tp ope« aq 

Offlifi p*Tl »ÖJ piCc /ilJC V««’ fdj- t* 
Odo«; nqit bgiy pbff pa^L li^dCi wie*. f7 
OMa; agi d^op ®JP g^q= bbij hbM sa 
M«e‘. i*ii *3«? P*?«? «PP» * 
Oafb: i7pl ^pi aiÄ7 daoü spim 75tF *1 
OeOa: rtoD Tagp e4ya JPTIi Jtep e7ae dj 
a«19T iTh« bads 'Zavb ftup« Q^bf 7s 
Oe?®; pp27 sn*7 ibjv 9776 «t»j7 zSTb fh 

0e37i iBob bbrd iKd« n»7 ^'7ih ser» SO 
£te46« 7a TU «17« f^dp bajy sifj tw3< de 
0*55: apfia affi äan? bT&x Ijts athr tj 
C»6A! L«qi fhrv lf75 oßi« BiJbw sys^ TA 
OeT^t I7tq 6lid pyflV pJo7 iagq tisTw sg 
ö»«i fhiT Txdx •'*77b Tpve bd 

Ob91; tato faU. IT^» 7rtJ ooau nd; bK h 
Oseß; Jdid b7op Miip 7fx7 rlai isen d2 
Osbf: ibvp anc eer? flJUR TsDe ^Ir aa 
Oeb<: 3g5a plfp bip‘ r5d« Ifbv fer' ge 
Oerff ^lüi »qk'd o6di na7b ?»7K Va^i ov 
; tObd LqLl Pstv Mwe ^Vul C4 

Q^tt- 9btTv eJLp pur« evo» IsOb bc6t> cd 
Oefa: a;bp slfa «dg3 J'/rp WTs SjTl gr 
OfDT« vT«^ 37** *^$'1 

ßflS, golv pH« 7;cni :3bp B?e& »Di Tb 
CflT'. bXtx 5l¥7 bdhj dU? vjfp tjj’ W 
OfJ&i ide« bqxb T^l qpetf vfr o flkly 7a 
DW5: aflee »Mj tbld q«e7 pBfT ApT? dl 
Of?^: 57gg otji eaiiv ^fp 5 Jtu sfi^2 w 
0K3t tBtim onPt paab ujao di3i «^na rt 
0f72: eddo «tRJ a*di pBlg uiwT Bp« 7 aq 
aftl: BpU q»D rwß MIT «71 trla ij 
OW: uBtj uj«6 Ö7in artm ?7ol z77b e« 
Ofgf; 4c5bo f/fi eU» 3p73 J«! Tbyi: gr 
Ofaa; Adel ud7J IdgJ 1*7« ey 
Ofbd! eodp «tTa 5fa7 p<UJ oeta oTTj df 
Ofecf Rafb ppAl KJPp <k?v *bfp aiae gV 
Ofdbj nxt6 Ao^ «bij pip 7jq7 aha? 4 t 

Ofeas q6vT JeA7 jtrv vph* böej STön f2 

Otni CBiOb ttte «vdi *74« lasAb 97% bo 
ioob ayic* »ep3 tlTrt Tabi ttyl brat dJe 
1017! iptl «6^ 9ff% 7agi pr?] btaD cy 

10»; Tbb« pjoy Tuad u<J« m? q«R? »b 

1035 s abu? kjBT da'^ psb« y«7 otbq df 
IOAAj Tany Trt7 j?jq n7c> Telia 5haA ee 
10531 iBVl r%a eaap irtTr latp Jjipi Da 
10621 blfl? sjpl vbft ftaJs iR3g 57H Tu 
1071; dyrs JpTl njqa psSj ylfl «ciy ox 
toeO; om pAx TUS? fngl Tda7 tb\^ e« 
llÄft wt7d 7jb<i adpl ra71 tfclA Jadfi gu 
109«: J*5e jp»l 5»dd rrJif Jcce ^ra«a ol 
lObd; tAll rffjr yc*^ qtga Ac^ otTc dt* 
IDbfl: d78t yxTp ico? XiU IbTö rMe Oy 
lOcDi yjsq 7b7B brW qgsb rc3q idn; eu 
LMat tJSe 7cc6 rjq' «2« Tspi rlTj aa 
1L©9: eipK ftCTa ovlt DcDS Tpfq UTo og 
lOPfr: 57u zpsd ygde 7eeD Tkoo 33AA et 
1107: iTnl irt3y sdpd ybbri Sdg? «b 
1116 i bbTl uflB JesT' ^7p aaTb Oae« *7 
1129: «al sdjp ysBd 7deB rblö rl^b eO 
II3A: psB? bpa? f7b7 Jp2« y7ea B7ip ey 
llipr Tqvq tittt bolc 74Bp Scls 7»CQ f3 
1192: pll7 bdhe csml fjqq tlTb p«2i gd 
1161: 1»? bl74 laap kJtks i7bc DeTr eoi 
11701 liqp lind na*A cl7aie«A rlbb et 
ll7f: ha?« miv ajiq 787# <<2^ Bto7 bf' 
UÄai ?pt3 8471 Blna 17b5 las« scsu gr , 
119d: löb? Olö* 7i77 h*bl üffbl pait 7 b 
llac: 2 q77 IsLA ooal 2ff8 iohs. tisl c« • 
llbb t «177 hm aJTä «Api ttTd dv 
Heer ye2b qtgl üb7 nedb ftp* bfti es 
II»: ffnz enb 57fy qvef aeire 13*3 n 
ileS: ired yM 76lc kJ?f? Jvjo lyef gn 
llf7; Idbl y3i7 dsbe «br MM u7cp b7 

120«; qihB ipgf uro# spey Te?« *c"j gk 

3239: Bdlr. «jdp bclv 7blj ti 77 dlnb *g 
1224: apyk Sar ap55 tefly qbql «b 
103 i 75iil qtjb tTbh dir 1 40b® 0«e bj 
1242) BcbB jua Ufa seTb teb!* 3tse *4 
1291: Bbtp qeol dabt iLjht qtln «JbT b7 
1360* qtpA aibu »TM leqT Jqft »f»? f? 


126i: uepn ahla 7«ku ydpl aap7 eAnq e» 
127»: rlqo TTup Tsyh 3pB" ddfl 9p*a (p 
126fl: Aft7 p7ff Ijpb «301: Iqpd |4to e6 
lZ9e: rd7u reTn l^bl rxi; ftvdf B3*d 7g 
l?tt* tuau ndAe kyur J6da bcy7 «0x7 bb 
i2b(: oMC qyjy T^ad aEAb Vo&a t23& gq 
32c8i b«3u 4Jt7 IkTp «idj niV7 «47« gb 
12a6s 25p4 7040 l?c7 «■7'^ 570h iviy »7 
32#'’s p*Aq ApTJ 5Tbl bTrp :7«4 db 
32f6; 9?ejr bT9lv Tiwp kug« Iplb »«A? ai 
U05: B*bc Jbgr laia 8717 ligj «■? «2 
131i: e2pp la«a fpdd xdJ: artbd pb73 gO 
1321« qjaj d7t7 4IIO aJOp 27xf 8gp9 tb 
1333! untg rpdp itfbb Jwk ?cpO to07 a? 
1341: y7ta bdjy 4«pg tSf* yoVa ttgo tJ 
135# t 1773 3vha sehh Jrlp 2#s« ;9bu » 
13t.*; lypo Jane «»ih grmi a7aj Blde gy 
136«: cqj5 jfS'i tiisp Bafu ejap tjuO fi 
137#; «Tf* t»T6 e;<ia «hOi ab56 6 jh7 t* 
1368; pw78 b«5b oeah Uul ybbe ^sgID da 
139b I 5-71 yp7o T»70 e^k a?7a Ta.?? b2 
13*81 7777 apga jijo Uq3 yia fbly Oy 
13b9e bbtb b24b tKOb im f7fa t£77 «d 

1308: psBt afa? Tid'/ bq>(9 qbyg I>gdi ## 

IW’i la«t pc*7 aaAt 7>a7 57« leaO 47 
ajebt llbf p77b p7Ir caT” oATp e*Bd od 
13fn ao3a MTa Mm 7aea Tap» Tssb f» 
lA«! bjbb fj?« Bpqb Jöp'^ £3pb U7c «1 
lAU: rj6f g^r pj7f 027« 7lJ» 67c7 ck 
lAai BTTf T&2c ©yla Igar p7bp ««8 df 
1A3I: 4713 bby5 tn^g 56fl p7br afgt «6 
1440; stTb «TSe 6Ha ks*’ 03:» ^«3 r? 
lAAfi epne *T7p {966, «jp bbka 5t66 bx 
IA98: 63ie lobt 117« hoai dTl« >?b7 öi 
1461: ag6r IlyS oste ibSX BekA pHl oa 
14785 12«b Tftfp B/J7 ajyx dgad jUp gq 
LA«8: «bed arTC icqj eqdq ijtr gb 
lA9s: 77do JbTh v7^ pf7> llöp 06 
I4a3i gdib qbpg «sre 14uv Tml li 
l4b#. ap7a »oe7 Tttta AftA eW lb*p bd 
iAo7: 7epf toaS apfO b6k6 l«po Adpo a7 
1446: «Tgf Töve 7«$q ftfy’ bp77 «777 g« 
l4*5t IThb 3ay« Poqa 3j27 Tpjrp Tabd ej 
lipAr hpfll Ble? fsbb kq77 7e65 TtTx fb 
3503; »po« pTbz 776f fTrf jf?77 rToA fa 
3512: 5466 O60U suct yusr 9tab 1mA gq 
1521: «>rjA euov ida« yies stuj qbuii lu 
1530: TWiS B7fe7 d?^ 77«p fbp? öp 
153A: äTTs »020 gjjg h73u g3ttj fbf^) ai 
ItA«: 65 q 7 aa« Tbto äx91 et 
155di Sb7fi Acqp b»! pcif ajdp fap< flT: 
156C5 Bb71 TTpo 7777 77bo JuÄi Tvee fb 
15'/b: 3u6n 7777 7p77 7625 o46j aya? gc 
156*: 7l8t 7 Tt 2 vlV6 52H «wt Jvbe d7 
1959: »ITi l&Ufi a4J U5«C A2sz 27c7 giE 
itafi; 1*19 9»srv JtuJ ujqj «bTb *T*e 7J 
ISb?; aSJo qxg7 p?*? 7iqe 95v7 rtWP ec 
15<i6: vArd gkoS 37oy bÄi m$5 56i2 bk 
19*$ r bo6o «UkJ «364 oMr« %^g7 o» 
15«4: 6260 sTbp ASwo y5a7 6666 6cA6 de 
15Ö: fJjfp liisp half 76ii bOpS e® 
iöce: apft ««PO bThp 5d[* bpjq lexi ej 
3611: Cdla *«p4 bAdb Obff Öb'^ pfW bl 
1620: «Mq ^ilb p77d cAcb btae Tb 
I62fs ddq? Pbed «qt* Jl"! eJ« o’sT gd 

163«*. 7ti« blbl ipvT 6cJo 27ep 7ap3 gr 
l^T Tleu bM7 pip7 ipTx p7ap nTh* gt 
365c: 47 b« bepk etfi? bep* 7Lrp Bpqp M 
16Ö); aaep atep *7*7 rt?» oy 
167fcj 71bp 3870 '?m 7 nsp 77f7 «p77 aj 

16»; 5M« y«Ab isgu jtth «d7i sqle a* 

la*: «37j itao .'Mp pk«7 iygr 7J*f gd 
lös?: kdfe cfrl it«b 7»t5 öTpp 7p«a ol 
16b6; taab Mbo ,'7pe Oftl 4p33 ■* 

16e5i «pp* JiT» bsB* *779 Tab7 4T7p dk 
1W4; 77qr 2bqi 7bx7 X?« 7x70 Jt77b 7g 
16«35 iaa4 pbdi t7r7 tTIv fpra ^Eip et 
Idnt p75r T3a* »’Tav 3kqD 2bbb «qTa a> 
17AI: 7b7p eäro rift rg«« Islp rlid gl 
1710; 7pT7 popg Hfl bin rpst ib77 et 
ITlfi Igff? dlly idyp 7fc'’i nj« «fr ag 


372e; Tajd qdpo tuet «J« lAfu 7qQp gd 
1734: esdd abc; TTeo fpr? vi^ prrf gl: 
174c: ad« iVjo lw7o 3*j8 Syg7 7bpp be 
179b; jo^ ftes dled rt« 77W IdT? 77 
I76a; h4gq dbdi 14» t7g6 dbjf p5fn a* 
171*9: rtil xpap lef? 6b»b uqrp Avi7 cl 
1786: ajTj qph* TubS iäm ja) h4qf da 
1797; xrfb 7x67 TpdT iToe iUl Auau 73 
17*6: ^a hhll todS ‘iaft ytbV ipb* &k 
3709; AMs ^clo «ASp 7f/p Jeli gbTb de 
37eA; xldr Bd2i b**b fd?b psca dbft 7$ 
17d3s ytaE nto* ppdj ‘9lp Shtl a7qj <& 
f7a2: f;^7 pjlq '’jt? qlAW llvl «; 
17fi} x«12 i4qa ebg? »ff« as7a unqp d* 
IBOOt rjjy U>|»e lyjd ;tq7 üdpß xq*T ty 

180fr hvfd PsiA bVt? .;7ce apw qqfe 7v 

IBle; vJb 7 sdat 3074 «jua aa*iy «adb ab 
IMS; ®.'31 aoTh ftf 1 Xt’I *bb7 dl 

i93iis «TriB IrOr TujA Idhr p7fli ndvg gu 
laAbj Sgf3 iflq” bkgA oqnr tflT Tobo eJ 
1*9«: vThp AypT ja6u r»*?® dpSz pcbv dA 
1B69! rtht dppl 011*7 Idb? 98« i,*bl ap 
ISTS: 54fti 7^" exqp Hb* gisq dTTn |q 
!4PT: n!7* Tbbf ÄdA ;tt6 Bltd 7cxt bc 
doBc tOTj fdaq Hn? 3,|7p nial 7? 
1805: aTdo bPäI «bö 7q32 7o8l fkar 7q 
L8bA: tere blo5 adpd ,'*Bb jXkr OkCB af 
1853: «Idd 7ihr 17b7 *r5i vral J13? Tx 
IBd2: yÜT? lS7e Tpaq ”vbx bfsl l6xq es 
I6el: «Tv7 Syw bjj?« «syg axec tpop Ol 
I8f0: *i2b 4«lo) 3dbs txxf iy2c tiTlc 7f 
lafft T.io ftft giqp *»x3 Iba* oibsg a* 
L90e; d^2p berp 7di7 reO Ipr* Jobs ei 
I9ia: djfr flp7£ cjrw oieg jmf «*70 d« 
L92a: Jtd7 dqxg 7ycp 5ilb7 b?ra Taqb 7r 
193bs js6p bdrt aplfl «dAq hlgq 7q7b 73 
IPA«. aqbp Ift« rhni '’aep db^T JtyJl 7" 
19»: ti*7 Ittrp «77p epZd bei? Jaeq es 
1966; fpbp qST? yAiJ tgTe 71aa 3bvy «2 
1ST7; 2qb3 cTt« ep« Ifirl «j'’b bSrq dl 
1966: »;ed odyr Jey* AThf Jbbp 1766 dy 
1995! «*.lb 7«h8 I7i« bTWj ad^ xaxfc ds 
19«4: b'ep iK/t dxre brs7 idly Mev? aj 
L^: *nb fbbl Tipi s7qb Itwe dbxii ©4 
I9c2; Jiöw Ikaa JJeq iu» 7s«7 sbqe fl 
IMI: oiyö 3eTl lc5b »qv 7J1T drto 7p 
19 b 0; qdp? 37*t abrb jaib bx£r bl66 s6 
19ef; akfb bahr ddop tOm bygp jerd ar 
19f^; ajit fepr fi4c «diffi aTaJ Jcöb «4 

l*Od: r»6r paqg b7ia doib bp:q 5qrq ca 
iBlfi: j;fx Bf73 aycq Bflof aijo txpw gq 
l*2ö: birf jSso IpdJ Ipb* Kl?q tVpä c2 
a*3aT ovy hafll brtq bqüd ajl7 vab« ?• 
1*A9: 7ieo kabn yBbb J6u7 bd^q bvbd fq 
1«58; Jm ld*^ kstq Jcil 77rg JuAu al 
1*67) pd«» *79# Jhi»7 lÄhg 7qJ® 9«ld f* 
1*76 s 7iap buso vqap QfgX biaT 3**t de 
1*65: JaJu Ibhp bTeB alTl oTie 7tp6 d2 
La04; wiiT 39C* bgar irph eei;? debs Om 
leej: 63ba «Ti cyq3 i7ra eljs. q«ru 72 
lab2' &£de ntbl hjea Tuzl byiq Mbg *« 
laß]; wLsp Aht>7 «pgT ÜJ« OiTP Thct dA 
tadO: 7717 lajp dJT^ iv’^b Tyl? 5tcQ f« 
ladf*. 7»B faap 7Jbp py^ aUr 5ag6 gx 
Laee: bdof Tra? bde7 sddb Ttab bupb b3 
lafd: *27p beda bytox Ab6« TlJb äJTK eu 
IbOc! «/«p Tdro Tlle oxyt JqiT Jybf Ty 
IblD: 7tg7 lyvr lyi* xuoS alc4 TbyT da 
ltp2ti b?Vp 3c'« blbV ddbp a*ai bflio ar 
1*39: l|oo xaa baar r617 37rb osod Tb 
IW8: apgp tddi g7J7 ar28 TTÄ dapt «3 
lb57: hbe« dcxi BBM eaed 63i» spes aa 
lb66: gtbp fBtwt e3tf tlek larf bQ 
IbTt; hkl^ ibdj ©l*? aaTv ah?« drip f4 
lkS4i e?gf C7xl Jbdp pAp# aisp fbbt gj 
lii93; tlBb bb7f lv6p Jobp adrb dTyd cb 
lb*2: jpdb bybj apsp fdrv bTlf n77a bb 
Ibbli mVh v*?q 77*? o'7ab Trps dlat ge 
ibeO; ^id Snbp JdOa qtkl dtcq lhv6 dJ 
Ibcf: Bprt ?Ty7 J3b4) Buxg 7bs7 pcqf To 
lee«! '^jg b 7^ 066a enlp 6^ xbpo dq 
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Programme C64 



ir« 


Verleihen Sie Vorträgen und Statis^ken einen pro¬ 
fessionellen Touch: Mit diesem Mir^iprogramm stel- 
len Sie die dazu notwendigen Diagramms her. 


Diagrarnmcrefltor 

Um De»rt rTÜt«inanci»r verg«!* 

Chen 2ü tönneri, sind BalKendka- 
gramme ofi das geelgnsts Hllfs* 
mittel. Vorträge, HausaufgaUen 
ur)d ähaüche Werks gewinnen 
hierd u rcti ganz enom. 

Mlt dem Program m»Diag ramm - 
creator« vt>n Alexander Elken stellt 
man sie Im Nu hÄ*; Tippan Sie das 
uaing abfmifdeprj Chstksummer) 
und speichern Sie es auf DisK^e. 

Nach dem Laden miL 
LOiD "tilsgr&jiiffii7ree.tM'’.5 
und Start mit: 
ms 



Alaiander Eiken, 
Viereen 



erschelftt aas Haupimsnü (0iiU 1). Hieralehen foigenda Befehle 
zur Verfügung: 

< 1 > Di agram m anaa hen 

Hiermit kör^nen Se sich das selbst erstellte Salkendiagramm 
auf dem Bildschirm arksahen. 

<2> Dlagremm diucken 

Mildiesam Menüpunkt wird Ihr Diagramm auf den Drucker ge- 
gaben. Selestet wu^a das Programm mit einem Epsoo-kompa* 
tiblen Gerät (Bild 2] 

<3> Diagramm Speichern 

Nach Eingaben eines Dateinamen werden Ihre Eingaben auf 
Diskane als sequertialle Datei gespeichert. 

< 4 > Diagramm laden 

Hier können Sie gsspeicherle Dateien laden Zum "fest laden 
Sie dte Datei-Demo- von der Prograrr>m5ervjce-Olskelie. Sie ent* 

halt daa abgebiidste Diagramm (GHd 3). 

<5> Diagramm erstellen 

NAUdem vürlotztan Menüpunkt können Sie Balkendiagramme 
erstellen. Dazu mCiwen Sie zuerst den Bereich des Diagramms 
anoeben {ACHTUNG: EineZar^l darf mit Kömmanlcht längeraS 8 
Steilen sein, negative Werte «ind «flauK). Nachdem Sie Anzahl 
der Balken, den Titel des Diagramms onä die Werfe eingegeben 
haben, wird öas von Ihnen epsielhe Diagramm gezeigt. Durch Be¬ 
tätigen errter beiieögen Taste gelangen sie wieder ins MenO. 

<6>Ende 

Beendet das Programm thO) 


lin Haupfmer^ü hönnan 
SlaDiagrsromB laden, epelchern, 
anaahen, drucken 
odar antellen 



Dineknr'MCkEAJ ns j 

<. 

1 

< u i abi?. 

AHOinCB 

< 


; eines. 

9RUCKEH 


.T 

' nrAPS. 

SPCICHrSH 

< 

4 

Pinss. 

LAOEN 

c 

5 

* nIAcs. 

ERSTSULFN 

1 

1 c 

4 

k rn^r 




cinbxnrmcsEpruK i 

< 

1 

> 

ein». 

ANSEHEN 


— 

> 

Dina*. 

DSUCREH 


n 

> 

CIAQS. 

ePCICHtRN 


4 

> 

OIAOR . 

LACEH 

( 

A 

> 

ntnas. 

erstellen: 


4 

> 

E"0£ 



Dea Teat»»9retnfli euf d«m Blldtchtrm 


Und ac aiatit as gedruckt aus 


Listinqi - .ni-ara nmcte<fo» bire mt cim»’ etne eber^ 




e 5*5326« FO» 5*0 TO fi.a£AU BSt5> NEitjDtW 
Ce(21) FOB S*1 TO 2fl!C«'S)*B*t8J.NEXT:P 
OSZ £,0 

1 PCKB B*i,0!PFIKTHCLE>'SPCtllts¥a<0’■«>£ 
S=2 TO 7!PßINT*CT*OtfN iaRiaiT3<"ß-I'’ 'WS 
(SlrHEKr 

z OFT A5.0K VAUA*iaOTO 11(3.5.7.9.2» GOTO 

3 PBINT'iCLR.aTOtfNOPAPIER EINLEGEN !".POKB 

lOa.O WAIT IQB.liOPEK l,4iCND l«V=l?Ie= 
CHBSdSl _ 

4 CeaCKB.»<a>;PS=CRBeil5)»ff)SUS lltPBIWTSl* 
CLOSB V'Pe=GHR*t«) cesPftiBsPjiaOTO l 

5 aOSUB SiQPEN 2,8.2<5$ • PfiIKTJf2 .AiCHM(13 > 
i8aiGHMUS)TB(CHMU3lTy!FOB S=l TO I 

S PIINT02,2(6)»HEXT-CLOSE 2'GOTO 1 

? ÜOSÜÖ ätÜPEN 3,e,2.Da-IHPUTaÄ,A<Ba,B.Y,F 
OE ßsl TO i;INPUTir2,ZtS);NEXT!CLOB£ 2^GO 
TO l 

a r4PUT*«COWN,R10imDATBIMAHE" -ZfeeaB**" 
.S,B‘*£»=£$•! "iS.ßVRBTUW 

» INPi;T-CCLR.9iO¥N>ROECHSTES X, NIEDRIGSTE 
S X"iA,8tIin>UT"CD0tfM:iÄWEAHL DER BALBBi i 
i-iei" \r 

1« rNPUT'CDOVNITEXT (MAX. 35 ÜBICHEN )*:B# 
iTOR E»l TO T'PfUNT yi iIMPtIT' VBRT'lZt 
B> 'WOT 


<e9i> 

<132? 

<eo9> 

<eB9> 

<195? 

<062? 

<««4> 

<103> 

<083? 

' 9Ili I 


11 FSINT"tCLBD*iasAt«sA-SiX«M/a0;A<l>5A'A^ 
2)sM»3/4‘B'A<a)=M/2*B:Ai4?=H/4*B«Ai5>=B 

12 FOB a=i TO setOee-xtPOB t«i to r»iT S(T 

l>e TttEN CaiS) iC«kS)*'CRVBQN ,L10.B1 jOE,2 
SPACB.ETOFFiORET 3>±,"rNBi:T t.S'-QOTO 14 

13 C*(S)=CS(S)*"ilA" NEKT T,SiDATA"DIAGRAK 
HCRDATOB" . * <7SP ACE> ' . ‘ bl AGR ANSM W' 

14 fSINT Pes'C9S?ACB>’5BSiPRINT;K=Ö'L*»""' 
FOS S»1 TO 5»KrH*l»Se=ßr2a(AiS) ) .IF M>1 
8 THD8 17 

15 S*sWa<l)‘^S$;PBINT P#j ■ajIG.Bt.ire>*;fcI<lHT 
#(Sa.6)J"<GllET 33T"iCetH)»C« 

IS TOB Ta» TO 3:M=H-*liL«=Lev'77?"*PßWT PS 
;SPCtV);OS(H)!Oe-L»S«It3jHEX7 T,S 
17 S*=W#Cl)*SSrPEIHT P«CLIO.BLÜE>-RIGHT* 
‘Sa,ß>"CGBEX 3:)"LBFTS(L5,L);0S«FCfi Sri 
TO Z0.CeiS).tfa<fl> 

10 KXT-PRINT P*i-<L1G.BL1JE3-L£FT#(W9(9) ,L 
•6)|OatPOXE 1 Sä.0)1? Vsfl THEN WAIT L96. 
HGOTO 1 ■ 

10 78 0iREPORN:MTA"DrAQR, DRtICKlN",'DIAQt?. 

SPEICBRBN * ." blA*» LAIEN' 

2« 5ATA"DlAaR. EfiSTELLBW ."ENDE*.-fGESY 3> 
ti,- , " <flSPACE>lCSSPACB;2<j;bPAiJB>3CeseAuK 
>4 C 2SPACS>5 C 2SPACEJ B C 2LPACE>7C 2BP ACE3 8< 
2SPACF> 0 C2SFÄC6 >Vi'‘ 


<ZA3> 

<0S7> 

<I14> 

<119? 

<116> 

<176> 

.2L0> 


Awsflebe »MaiiSSi 


rruf »n iiiliTII P.^'a(*ins 
niii nti i TTH a ' i lir f l ' i i —' 
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Der Computer ist ein sehr flexibles Werkzeug, war¬ 
um sollte er sich dann nicht auch in seiner Program¬ 
miersprache den Bedürfnissen des Anwenders an- 
passer?? Mit Hypra-Basic ist das kein Problem. 

von Heinz Behling 


N achCsm wir ln der letzten Ausgabe cSe wichtigsten Basic* 
D^ekte miteinander verglichen haben, stellen wir Ihnen 
dieemai «Ine Möglichheft vor, sich am oiganes Beac gen; 
nach persönlichen Wünscner* zu6ammer>ziistellen: Hypra-Basic. 

Diese Epiveiterung ist nach dem Baukastenprinzip aufg^uf: 
Aus elnzelr>en MoCufen« die jeweils einen eOer fnehrere neue 
Basic-Befehle enthaiten, wird die neue Ervieiierung zusammen¬ 
gesetzt und gespeichert Oadurch, da6 die Modulzusamrrenstel- 
lung von Ihnen vorgenommen wird und Sie übrigens auch eigene 
Tools einbauen tönneri. schaffen Sie sich Ihr ganz persönliches, 
optimal B&geetmmlee Basic 

In dieser ersten Folge bringen vhr Ihnen die Anleitung des 
Grundsystems, m den darauffolgenden Ausgaben werden wir 
üarin jewelle ein Bünöei von Modulen, necn Themen geardnei. 
vorslellen Die ersten praseniieren wir Ihnen zum Ausprcbieren 
gleich in diesem Hefl. 

Hypra-Baeic übernimmt nur die Funktion des LinKsns, wobei im 
Speicherbereich liegende P'ogramme veischoben und an die 
neue Aoresee angepsSt werden. 

Alles, was Sie zum Start brauchen, finden Sie auf der 
Programmseivce-Dlskene dlesdr Ausgaba Es sirtd die Piograrrh 
me: »BASIC .ASS-, »HYPHA-SASIC-, -DOKUMENT- und »MG 
SPEICHER- Sie haben folgertde Aufgaben: 

BASIC ASS 

Dieses Programm paBt bei Programntverschiebunger; die 
Adressen an den neuen Serelch an. Au Sardern emhäfl es die njr 
EPiveiterung deo BaeiQ*|ntetpretere notwendigen Routinen. 

Hypra-Bssic 

Hlem'll werden einzelne Modulezu eirter kompletten Erwelle* 
rung verbunden und gespeichert. Es ist somit das Herzstuck des 
gesamten Programms. 


Kypro-Bosk avf Diskette 


Hypia-Basic und dteverhandenen Modula nehmen inzwisctien ei¬ 
nen Beum vone(\ve SOCi Diskdttefv&löckan ein, Kurz gesagt, Sesind 
zu lang, um Ihnen das Ablippen zuzumuten, 

D^haiD haben Wir uns einen Desoneeren Service aisgeOacnn Ge¬ 
gen Einsendung von Zi Mark erhalten Bre Hyora Baec auf Oisketle 
inkl es Moduisn mit irsgeeaml S4 Beiehlen. Damit ^aren Sie eine 
Mange Zarr. D« öescitreibung der einzelnen Moduie werden wir m 
den närtisten Ausgaben dee 64’er-Magazina veröffentlichen. Kr e^ 
nen ersten UberOllck können Besteh auch mJtoem Programm-DoKu- 
meni- sine Betehisiiste ausdrucken la&een. 

Adreeee für ihre Bestellung leutst: 

Merkt A Techritk Vertag AG 
ae'er-Redaklloi^ 

Stiehwtxl: Hypm^elc 
Hans-Pineel-StreDe 2 
8013 Haar bei München 


Dokument 

Um einen Utorblicküber die auf einer Diskette enthaltenen Mo* 
nule und Befehls zu erhalten, Ist dieseaToofaehr nOtzl ich. Es ver¬ 
mittelt Ihnen au6er den Naroen det Befehle auch noch andere 
wichtige Daten {Adressen etc.}. 

MO SPEICHER 

speichert ein Maechlnanpro^mm nach Angabe von Modulnum* 
mer. Start* und Endadreaae. 

Eigene Routinen 

Wenn Sie oigene Befehle einbauen möchten, gllT es einig« 
PüoKle zu beachten: 

46 nofut 



BasiC'Baukasten 



^ Start* und Endadres 
kannt sein 

2 Datenbereich, be 
le. Fehlermeldungen oder sonstiges, müssen am Ende nachdem 
Maschinencode folgen. Dies ist notwendig, damiidie Varachiebe- 
routlne di«©e Daten nicht eie Befehle mlBvereleht und dann ©nl- 
sprechend AdreBanpassungen vornirrrmL Dadurch würden Texte 
zerstört werden. 

3 Die Anzahl Oef Daten-Byies muB oekannt aein 

4. In den neuen Befehlsworten dCirten käme vorhandenen 
Basic-Befehle Vorkommen (Belspie!: TBON, enthält ON). 

5 Uoduie. die mehrere Befehle enthalten, müssen in eich g^ 
schlossen sein. Sie dürfen also nicht Bezug nehmen auf Befehle 
in anderer Modulen. 


_ ■ihinui; a:ii]M HypRft^BfislC 

rPLGENPf OPTfOHCH SIND HOESLlCH- 

liaai ERMEITCPUH6 ERSTELLEN 
ia*AI CRHC2TERUHC ASOPElCHCRH 
n»»ei PARAMETER EINGEBCft 
nat*I PARAMETER nHZEIOEh 
H»^l PROTOKOLL 

BITT^E HAEHLEH S!E 


Dm Menü von Hyprs-Basle: Damit tonnen Sie sieh Ihre Wunwh- 
Srwtflerung zusammenslsllen, speleham und dia Parameter der 
einzelnen Befehle ei ngebtn. 


3 Pro Modul dürfen maximal 16 Beiehle vorhanden sein. 

7 Der Rfename mu6 dieses Format haben: *xERW .ASS-. 
Beachten Sie, daß vor «ASS- ©m LAerzelchen stehen muR 

E Das Modul ntufi so programmiert sein, daß es auch Ober 

SYS Adresse, P1,P2,--. 

aufgerufen werden Kann, Pi, Pz usw. sind die Parsmeter, die an 
dlsRoutine übergeben werden sollen, Vqt dem ersten Parameter 
darf l^eln Kommaslehen. 

Bedienung 

Wenn Sie das Programm »HyPRA-BASIC-lador» und starten, 
ersehe) nt ein Auswahl menü. Mii den Funktionslasten können Sie 
jetzt zwischen diesen Punkten wlihfen: 

F1 • Erweiterung eretellen 

Sie können aus den auf der Diskette vorhandenen Modulen die 
gewOnsefKen au^suchan und zu Ihrem Beste zusammenselzan 
Dazu müssen Sie die Modulnummein eingeben (beliebig viele). 


Ausgaba S/Mu IdOT 






















Programme C64 



Wtnn $iealle99n;ehli naben,gsban &e < E > ein, Oie gewarnten 
N u mmdrn ward^ auf d« m Blldsch i rm angezeigt. Sditan Sie sich 
verüpot haben, geben Sie em <P> ein, dan^lt löschen Siedle 
letzte Zahl. 

Nachdem Siedle Eingabe beendet haben, müssen Sie nach 
sinsr Sicherh9itMbtrege die Sp«icn«t)erelche fOr die neue Be* 
fehlstabeile und die Erweßerung selbst angeben. Sollen beide 
Teile direkt aufalnanderfolgen. genügt es, bei Befehlen nur 
<neTURN> zu belältgen, alles andere macht des Programm 
automatisch. 

Die müglichenSibeicherbe reiche müssen lin ständig erreich ba* 
ren RAM liegen. Außerdem soHien die Adressen nicht zu well un¬ 
tere (m Speicherangeordnet sein, da dort Ja Hypre-Baslc selbst 
liegt. UÖBÜohe Adf«asen eind 


1 ) 

KEY 

»ETKCV 

49152 - 4S227 2 

^230 > 49242 

ü 


HEITER 

MIT TASTE '1 


2) 


49152 - 49293 
4929b - 43346 

0 

ö 


HEJTFft 

MIT TASTE ►! 



HLIME 

3LIME 

(tZCLOU 

49152 - 49229 
49229 - 49335 
49938 - 49514 

0 

0 

rj 


HEITER 

MIT TASTE 1! 


Mit dem 1bol -Dekument« können Sie «Ich alM vorhanoener; 

Befehle und deren Start* tsw. Endadressen ausgshen lassen 


a) tür Betehlstabelle und Erweiterung 
1?200 bis 40959 {53390 bis 59FFF} und 
49159 bis 53247 (SCOOO bis SCFFR 

b) fQr die Befehls module 

13200 bis 53247 (5B390 bis $CFFF) und 
57344 bis Ö5S3S (SKOO bra $FFF^. 

Anschließend generiert des Programm die Erweiterung, 

FZ - Erweiterung speichern 

Die unter Punkt 1 hargestsllte Erweiterung betf^det eich bis 
jetzt nur im Speicher, mit diesem Punkt kann Sie auf Diskette ge* 
speichert werOen. Dazu müssen 3ie Namen für die BefaMstabel* 
le und die Modute eingeben (falls beUeTeile unabt^ngig voneln* 
ander existieren), AndernfallBlsl. wie unter i, bei Module nur ein 
Leer-Siring einzugeben. Wählen Sie als fernen ein Wort, das 
RückscNOsse auf den Inhalt gibt (Beispiel: Diaktool), sonst kCn* 
nen Sie sprdler nur noch schwer erkennen, worum such handelt. 
Nach einer Slcnerheltsabfrage erfolgt das Speichern. 


F5 - Parameter eingeben 

Wenn Sie eigene Befehle in Hypra'Basic sinolnden möchten, 
müssen Siedern Programm einige Informatloren mitteilen; Mo* 
dulnummer, Anzahl der dann enthaiienen Beieme, Namen der 
Befehle und 0 eren Start- und Endad ressen und die Anzah I der be* 
ndfigtert Daienbytes Anschließend aoelcherl Hypra*BaalC des 
Modul auf Diskette 
F2 - Protokoll 

Um alles kontrollieren zu können, gibt ihnen der Computer hier 
noch eine Übersicht über die aktuelle Erweiterung aus. Auf 
Wunech Können S« sie euch ausdrucksn lassen, 

Neuland 

Um Ihre neue Erweiterung benutzen zu Können, gehen Sie so 
vor. Laden Sie die Erweiterung mit 

IhAD "HAHF.'.Ä.l 

Arechif86dnd eetun Sie mit 
aEU 

die wichtigalen Zeiger zuföok, Arbeiten Sie mit einer getrennten 
Bafenlsiabsdie. laden Sie nurt auch diess und geben eneul NEW 
ein. Der St^ der Erweiterung erfolgt mit 
5Y5 STARtAliRESSE 

Die Sterredresselstdie der Befehislabella Dann Ist ihre Erwel* 
terung akJlv die neuen Befehle können benutzt werden. 

Did erst^ Module 

Dia fieiaen ersten Moduia. die wir heute voraellen, dienen zur 
lastendruckabhängigen Programmverzwelgung und zum Invar* 
deren eines Blldschirmberelcha, 

Zunächst zu den Tasten DwModuli enthält zwef Befehle, KEY 
und RETKEY. Die Syntax des ersten Befehls lautet 

KEY Zolflr, ,i£CIl(,Z«li.r., ASCII. 

Mit Zeinr, ist die Z^lennummei gememt, in de das Programm 
bei Eingabe des Zeichens mir dem angegebenen A5CII*Code 
Verzweiger; soll. Dazu ein Beiep«! 
m 15000,65 >^0Q,eö 

verzweigt naclfeie 12000, wenn < A> gedrückt wird, und nach 
130C, wenn Sie < B > eingeben. 

Oer zweie Beten I wird so aufgeruien: 


Module gesucht) 


«Wung. Basic* und Maachlrreneoraoht^ro^aiTFxiererl wir roeerv 
len HyDra'&asic rtoch erwKtem. Also, schieibt Module und helft uns 
ddbeU 

Eäbstve'stänQlKh soll Oes neefv umsonst geecnehsn. wenn uns 
au«rModuloef^lt, werden wir m veröfrentlichen und ssgibtseibstvsr- 
siä'MdTich e>n Hcnorerd^. 

Also, seid kjsaüv, programmiert, was such im Basic des ce4 noen 
fehlt (Qrsfik*. Soi»F oder FtC9py*BeW<l& aber auch anderes), 
Sotfickt alles dann mh au^hrffcher Bescnreibung ar 
Markt S Te6hr>rk V»ri«g AG 
64'er-RadakUon 
Stiohwort: Neue Moduls 
Han»*PinBel-Stis&e 2 
0013 Haar bei MOnehen 


REim 

Parameter sind nicht erforderlich. Er entspacht dem Gosub* 
Befehl und ^nngt in die aurruTenae KSY-Zelie zurück. 

Modul 2 statit ahen Befehl bereit, die Syntax lautet: 

IHVKFtS 12, AS, ES, SS 

Oer Befehl Invertiert einen rechteckigen Bildschlrmberalch, 
dessen linke obere Ecke von AZ lAnfangszelle) und AS (Anfartgs- 
spalis) angegabap wird Oie untera reehta Ecke Kennzeichnen EZ 
(Endzeile) und £5 (Endspalte). Auch dazu ein Beispiel: 

IKVIRS 3,1*21.32 

Invertiert das Recmack, deeln der 1. dpalts der 3. Zeile beginnt 
ur>d bis zur 32. Spalte der 21. Zaile geU. 

Damit genug für diese Ausgabe, r^Acn^os Mal aieilen wir wei¬ 
tere tolle Beföhle vor. 
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Der ßSIO-Prozessor des C 64 kann zwar addiaren 
und subtrahieren, bei Division oder Multiplikation 
steht man allerdings im Hegen. Was tun, wenn in 
Assanybier beispielsweise potenziert oder der $!• 
nus berechnet werden soll? MhFließkommazahlen 
kein Problem. 

von NiKdaus M. Heusler 


W enn kompliziert Berechnungen durchfleführt werden 
sollen, Ist spezielle Software erferderlkch. Eine häufig an¬ 
gewendete Möglichkeit stellt die Benuttung der bereite 
eingebauten FlieDkomma-Anlhmetik ä&s Bosic-Interprelers der. 
Da erfanrungsgemäB viele Maschineneprache-FrogfamiTiierer 
völlig zu Unrecht euf -KriegsKiB* rnftdieser zugegeben etwas ge¬ 
wöhn ungsbedOrfiQen An der Zahlendersiehüng stehen, mOoh- 
len wir Sie mit oiesem kleinen Kurs In die Grundlagen der 
Flieflkomma-ArlthmeliK auf dem C64 errführan. Wir werden in al¬ 
ler Kürze die mathematischen Grundlagen solcher Zahlen be¬ 
sprechen und uns dann vor allem den Mvgi^chkesien zuwenden, 
die u na der Rechner hier DIetat. WasSte mitbringen müssen sind 
Kenninisse In der Maschmereprache-Programmlerung, zum Sei- 
epial aus unsefem Assombler-Kurs. Sie solltaa schon einige 
AssemWer-Programme gescnrieben haben und außerdem inier* 
esse an Mathematik haben. Ein ROM-üstlng ehetohteri Ihnen die 
Arbeit ebenfalls 

VUds sind Fließkommazahlen? 

Mas<y)inen$prache-Pn?g^ammieret <ennen bereits den Zah¬ 
lentyp Ifrteger, der ganzzahlge Werte von 0 bis 255 erlaubt Sol¬ 
che Zahlen lassen sich In enem Byte äarstellen. Ist ein höherer 

Wertebereich erforderlich, nutzt man 2 Byte und Kann mit diesen 
15 Bit bereits Werte von 0 b*s S5535 spetchern. Für allgemeine 
Berechnungen mH Nachkommaslellen ist ledochauch dies«r Be¬ 
reich noch viel zu Klein. Sehen wi r uns des Pri nrlp ein mal gen eu¬ 
er an. Unter der wissenschaftlichen Oatsteilung einer Zahl ver¬ 
steht man folgende Form. 

Zahl = Mantisse x iBasls hoch Exponent) 

Normolerweiee reehnen wir Im Desimalsystern, die Basis ist 

also 10. So Ifißlsch etwa die Zahl 34S,92 darslellen als 
34592 = 094692 x 10^ 

Die Wandsse der Zahl 345S2 Ist also 0.34692, der Exponent lau¬ 
tet d. ln wladenachoHlicherNotatfen echrolbtsieh diace Zahl auch 
3,4ee2£2 oder 3,4692 x lO'A Es gibt also versch edene Möglich- 
Keitsn fle r Darsfeil u ng, erlaubt wäre auch die S rk'äru ng Mantisse 
= 3,4692 und Exponent = 2. Jede Zahl faßt sich aJeo eir^dautig 
durch «ine Mentisae und einen Exponenten beeehrelMn 
Definition: Der Wen der Mantisse ia immer kleiner als che um 
1 verminderte Basis (normalisierte Darstellung) Den jetzt noch 
verbleibenden Darstellungsapielraum engen wir durch die Ver¬ 
einbarung, daS für Mantlsaen kleiner 1 Oer Exponent mögllchel 
klein sein mud, nochmals ein, Die Darstellung Mantisse * 
0,34692 und Exponent « 3ist also die normaJisiefte Oaratsllung 
der ZaM 34692. 

Men kann, auch wenn as auf den ersten Blick umetendlch er- 
BCheini, mllRieftkommazahfert haAtorragend rechnen. Sollen et¬ 
wa die Zahlen 345,62 und 18 addiert werden, wandeln wir se erst 
in das riormalisierte ^rmal um: 

346J2 a 0,34S92 * 10^ 

16 • 0,16 X 10^ 

Aus der Mathemaiik wissen wir. daB nur Zahlen mit glechem 
Exponenten adderl werden dürfen. Einigen wir uns auf a&i grö- 
aeren Exponenten, sehen die Summanden so buo: 

34692 ■ 094692 X 10^ 

16 * 0918 X 10^ 

Jetzt müssen w nur noch die Mantissen addieren, dasergibt 
0,36492. Und dies »si die Mantisse der Summation (der Exponent 
bleibt erhalten). Das Ergebnis lautet also 
056492 X 10^ * 364.92 

vras genau der Adörtion e ntJprlchi. Das Erg^nis ist i n d lesem Fal I 
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bereite normal isteri: Die Manhsse l9l kleinerl, der Exponent mini- 
mien. 

Genauso lauft die Subtiaktlon ab. nur daß wir hier die Manlis 
sen ebziehen müssen Um zu multiplizieren, addiert man eirkfach 
Ofe Exponenten und rnuitiplizieri die Mantissen. Das Ergebnis 
rruiödartn ggf. noch normalisiert werden. DleOivisIort lauft analog 
ao: fcxpor\ef>tBn subtrahieren, Manlieaen eilen. Wlrempfönien 
Ihnen, dieses Spiel mH einfachen Beispielen einmal rtachzuvolJ- 
zishen. Sie werden sich bald daran gewöhnen. Viel steckt nicht 
dahinter. 

Seil dies« System aut einen Computer übetifagen werden, ärv 
dern wir die Basis aut 2- da der Prozessor besser mit Binarzahlen 
rechnen lanm Die Obige Umreefmungsfotmei bleibt erhalten, nur 
daB für dte Basis jetzt der Wert 2 gesetzt wird. 

^1 s Mantisse x (2 fioti> EKQcmenI) 

Fallt ihrren etwas auf? Bisher war es nicht möglich, auch negati¬ 
ve Zahlen zu bearbeiten. Das ändern wir, indem wir einfach für 
-Zahl- In obiger Formel den Betrag (Absolutwert) der Zahl spei¬ 
chern und außerdem ein eigenes Bit für das Morzelctien vorae- 
hen: Bit gäöscht bedeutet Pius (positiv). Brt gesetrt bedeutet 
Minus (negativ). 

Jede Zahl betegi elm 1 Byte für den Exponenten und 4 Byte für 
die Mantisse, Welchen Zahlenbereich deckt man damit ab? Zu« 
r>achst der Exponent: Äus technischen Gründen ist der größte zu- 
laeslga Exponent 127, wir kön nen also Zah len bis CS. 2'^ oder 1,7 
X iO®darBtellen. sowohl Im positiven als auch im negativen. Der 
Expon ent wird als Vorzeichen behaftete 8-6 it-Zahl betrachtet, geht 
aiso von -128 bis 127. Somit beträgt die kleinste direkt Oarstellbare 
Zahl oder 2,94 x Wahrend also der Exsonent den 
W^rt^bereich testlegt entscheidet die Manllase Überdie Genau¬ 
igkeit der Darstellung. Wir haben 4 Byte oder 32 Bit zur Verfü¬ 
gung. Vergleichen wlrzwel Zahlen, die sich nur im letzten Bit der 
Mantisse untepschelosn. Dieses Sil hat die Wertlgkefl 2^*^ = 
2,33 X (i0)*’“^ Di© Geneuigkfiil belrägl also etwa 10 hüchkommÄ- 
siellen - und das bei einem Werteberelch von bis zu 37 Vorkom- 
mastellenl Diese sogenannte (EEE-DarBteSung mit einfacher Ge- 
raulflkeit hat einen sehr großen Darstellungabereich, der sicher 
für alte Artwsndungen im Heimbereich ausrelcKi. 

Befaßt man sich näher mit Fllaökommazahlen, stelEt man fest, 
oaB das erete SU der Mantisse bei allen Zahlen Immer 1 ist, Be¬ 
gründung; Die Mantisse muß, wie oben gesehen, kleiner als die 
um 1 vermoderte Baei« eem, in imeArem Fall also kleiner al6 1 
und außerdem großer gleich 05. Dieses Bli braucht also nicht ge¬ 
speichert zu werden, es enthält keinerlei Informationen Daher 
wird beim C64 dieses Bit zur Speicherung der VotzeicKer»- 
information vsrwenael. Beim C64 wird im ersten Byte nicht dlrekl 
cer Exponent gespenaiert, sondern eine sogenannte Charakteri¬ 
stik. die sich auf dem Exponertten plus 127 berechnet. Gibt man 
den 5 Byte, die eine FließkommazaKI speichern, Namen z.B.: 
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EX M\ M2 M3M4 

(Eiponent, Manlissa 1 bis 4). läßt slchifler Wert der darin gespet- 
ctierlan Zahl Irr Oezlmaiforma nach einer Formel berechnen: 

Werl = .SGN {(U1 AND 128)-1) * 2 } (EX-129}x(1 ♦ ((M1 AND 127) 

+ (M21 (M3 M4ßS6V286)/2S6)n2S) 

In der ersten Zeile berijcksichtigen wir das Vorzeichen, m der 
sweiton daa Exponenten und in der dritten die 4 Byte der Mands- 
ee. wobei der Charalrtehstlk'CXtset berücksichtigt wird. 

FAC vnd ARG 

wir fassen zusammen, was wir bisher gelernt haben. Jede Zahl 
laßt sich in einem durch die Baeis bestimmten Zahlensystem ein* 
fleutig durch ihre Mantrsee und ihren E>rpcrjenten bestimmen 
Belm C$4 arbeitet men im Zahleneystem 2, die Mantisse hat 4 
B)1e, was «iner Genauigkeit vcn dtwa neun Naehkommastellen 
antsprlcrtt. Der Exponent, der im ersten Byte gespeichert wird, er* 
laubl durch seine Obergrenre von 127 Zahlen bis etwa 10^. 

Nachdem wir etwas uoe f die Qru nOiagen deser Zah lend arstel- 
lung gehört haben, bemühen wir uns nun, diese auch in der Pra¬ 
xis anzuwenden. Sie müssen dazu wissen, oaB der C64 in Basic 
m* genau solchen Zahlen recrtnei. Es musssn also irgendwo Im 
Belrlebssystem des Computers schon Routinen voitianOen sem, 
dis die Behandlung von Ri«6tommazahian gaatattsn Es ist da¬ 
her sinnuDlI. diese Rout hsn auch In egenen Maschmensprache- 
Pfogrammen zu verwenden. Bevor wir uns allerdings den Rouli* 
nen Im enzetnen zuwenden, müssen wir uns mil den Syslem* 
Rechenregislern, den Fließpunkt*Akkumulatoren (FAC) beschäl* 
tlgen. Der C64 hat zwei davon. Es handelt sich um Rechenregl* 
Ster, die zur Übergabe und Swicherung von Fileökpmmazahten 


FlieMornnm-ZaMen kun und bündig 


Im GegensaE zu den norrpelsn Assembler*Variablen, bei de* 
nen einfach ln elrw Speicherzelle der8*Bit*wert abgaiegiwiro, 
speichacn Computer FHe6konma*Ztfilen ln einem spFezieH co* 
dierten Formet Belm Cß4 belegt sms solche Zahl tOnf Bytes. Die 
Vorteile Der Weriebe^eich reicht bis 10*. Nachkommastelten 
(gebrochene Zahlen) und negative Werte smombglich. Allerdings 
Bi dio Anwendung gwwehnunosbBdUrlllg und die Rechnerei rec^^ 
Bngsam. Glücklicherweise sind im Basic-fnterpreier des C64 
schon eine ganze Anzahl Routinen fesl eingebaut. cHeflie Wand¬ 
lung, Crfaeeung, £tn- bzw. Ausgabe ond Ver'echnune von RieB* 

Kommezahlen ermögichen. Jede FlisSkommazahl besieht aus 
Mantisse, Exponent und Vorzeichen ihr Betrag berechnet sich 
nach üer FCumel HanUa»« i Die Baals tat swei. 

Der Wertebereich des Exponenten f7Bti) bestimmt die max Grö¬ 
ße der Zahl, die -Länge- der Mantisse (12 Bit) ist für die AnzaM der 
Nachkommasteflen also für die GenaulgKeH ausschiaggeoend 


Qrundiagen 


zu verwenden sind Vergleichen Sie milden drei Registern des 
Prozessors: Akku, Xund Y.ÄhnjIeh wie man bei einer Addition mil 
ADC erst im Akku einen Summanden zur Verfügung steilen muß. 
erwarten viele Rechenrouiinen die Patametoc im Risapunkl 
Akkumulator und übergeben dort auch das Ergebnis. Wie genau 
diese beiden Akkumulatoren verwaftet werden, Ist uninteressant, 
das erledigen die »ttsprechendeh Routnen für uns. Daher nur 
zur Vollslänoigk^t öle Zeropage-Speichefbelsgung der beiden 


Akkumulaloron: 


Funitliort 

MC 

ARG 

EKpWMm 

97fSSi1 

105 r£69\ 

Mantisse 1 

Sä(S8?) 

' ifKf$8A) 

Mamsse 4 

ICH fS661 

108 (#6D) 

Msrzsichen 

102 ($881 



Der Einfachhell halber wurden die Speicherzellen für die 

Mantssen-Bytes 2 und 3 weggelassen. Zu den Abkürzungen; Oer 
e rate Rießkomm a-Akku muiatar w rd bei jed er Operation verwen* 
det, er entspricht in der Bedeufuno dem Akku des PiOzessors 
Man nennt ihn FAC *1 oder kurz FAC (Floating Point Accumuia- 
lor). E r tei wichtig für monad ische Operaionen (mH n u r amem Pa¬ 
rameter, 2uni Beispiel Ouedraiwurzel). Sein Partner, der FAC »“2 
oder xurz ARG (Argum ent), epieti eher el ne untergeordnete fid I e. 
Er kommt vor sülem bei dyadischen Operationen (zwei Parameter 
werden durch ein RechenzechflU getrennt, 2um Beispiel die 
Addffion) zum Einsatz Wie man sieht, werden die beiflen Akku- 
muiafopon nicht Im 5-Byt«*SparformaT öespeicherl. sondern es 
steh! je ein eigenes Byte für das Wjrzeichen zur Verfügung, Das 
1 -Bit. das die Marrtss© einlerlet, wird dabei wieder rekonsirulart. 
Neben den Oben ger^annien Speicherzellen exisiieri außerdem 
ein Vorzeichen*Vergleich5*Byte in der Speicherzelle 111 (SBR, 
das den Wert 0 hat, wenn FAC und ARG unglachea Vorzeichen 
haben, sonst den Wert 255 N ur lur den FAC gibt es em Ru ndunga- 
Byte In 112 ($70), das vsrachledene Opefalloner benötigen, Ent* 
hält diese Speicherzelle sin gesetztes Bll 7, so ergab die letzte Be* 
rechnung eine Zahl, die aufgrund mangelnder Genau^kert nicht 
mehr ln der 32 Bilder Marrtieseerfaßt werd«' konnte. 

Die Systemroutinen 

Esgibl nun eine Reihe von b^ite fest Im ROM des C&4 einge¬ 
bauten RecHen- und Verwaltungsroulinfn, die wir für Berechnun¬ 
gen u nd Konve rtietungen im/1 na Fl leflkom maformat aufrjfen ton¬ 
nen. Wir beginnen mit einer nachSaWigebleten geordneien Liste 
der wichtigsten Routinen mit Autujfadresse, die jedoch keinen 
Anspruch auf Wiständigkßit hat, Im Anschluß daran erklären wir 
die Intefesaantegldn Rouonen mt Beispielen. Der Vermerk -s.T* 
In der Tabelle anstelle ftner Adresse bedeutet -siehe Text-. In die¬ 
sem Fall ist es nIchl möglich, olnlach eins Syetemroutm© für den 

angegebenen Zweck auEurufen, es smd spezielle Vorarbeitern 
notwendig. 

Sei den fünf mn emem Siem versehenen Rechenroutinen muß 
vor dem Aufruf der Routlrie der Befehl 
U3A #61 

auageführt werden, es muß also der Exponent des Fließpunkt* 
akkus in den Akkumulator geladen werden. Dieee Routine Cxau* 
Chen diese Uortereitung. damit Sie zeitsoarend reagieren oder im 
Falte von DIV die Fehierm^dung 
*DI9ISI(W 9T ZERO ERBOH 

ausgeben tonnen, falls sich eine Null Im Akku befindet (dann ist 
nämlich auch der Exponent Null). Diese Routinen enthalten be¬ 
reite die komplette von Basic bekannte Fehlerbehandlung So 
bricht beiapletsweise die SQR'Rdutlne mrt einem 
nUEQAL OJAHTm ERfSOa 

ab, WS rin $iavareucher>, die Wurzdl aus einer negativen Zahl zu 
berechnen Oft hat dies Wrtelle, jedoch wirkt es unprofesskrell, 
wenn ein echtes Maschinenprogramm plolztich mit einer Basio- 
hehierrrwlcJung Mbricht, nur weil Sie Baaic-Rechonroutinen dar 
in verwendan und beispielsweise ein Überlauf aufgetrelen isl Da- 
har sollten Sie als P rogtammlerer vor dim Au fruf der Routinan ei¬ 
gene Fehlertesta voraehen und dann entsprechend reagiaren. 

•W3? 49 


Avegabs ?/Maiie09 


































Grundlagen 


Die ROM-floiFtinen der FAC-BehoncHsng | 

I 1. KonverHarunp 

- 

$BC3C 

Byte in A (-123 bis 1Z7) in FAC konvamefen 

Sfi3A2 

Bve in Y fD 01$ 255) in FAC Konvertlarert 

SB99S 

Wori ifi VM (-3Z76$ bi» 327®?) In fikC korrortieren 


S,T Wbfl In X/A {0 3ia 65535) in FAC wandeln 

SBCdB 

Fiiftetommezahl m FAC in IntegerfOfmat wandeln 

SSrfT 

prieShomnazahl ir FAC (0 bie OSSSS) nocti integwr YIA 

96D07 

FAC auf Bildsohinn aosgsen 

9B0DF 

FAC nooh ASCII «anöeln •> $100 

SBCP3 

ASCII nacn FAC Msrdeln ivon DHRQET-Rourlrte) 

MOSA 

FRUNUM Term rach FAC wanOein 


rven CHRGET-RoaBnei 

i 9 TmMf#rmuHren 

-'- 

9BBFC 

AFÖFAC 

FAC - AR3 

SBOOC 

rACAPG 

ARG - FAC 

S8A6C 

MEMARG 

ARG » Spelctierjnn$ll{A/Y) ' 

SBBA2 

MEMFAC 

FAC > SDetcherinhat (ATO i 

OBBCM 

FACMEM 

Boeioaer iX/V> ^ FAC 1 

1 s riiJiwfiwN* Rpchermutlnen *9^ 

sBseA- 

PI UA 

FAC ARQ •*> FAC 

9B&53* 

MINUS 

FAC » ARG-FAC 

SBA2B« 

MULT 

FAC 1= ARQ • FAC 

Seß12< 

DIV 

FAC - ARG ; FAC 

$BF7B‘ 

HOCH 

FAC*= ARG) FAC 

SB967 

MEMPLUS 

fiACi= KoPSlfAnO * FAC 

SBeeo 

MEMMIN 

FAC = Kopsf {A7Y) • FAC 

SBASe 

MEMMÜtl 

FACi= KoM*lA/Y) • FAC 

S8B0F 

MEMOTV 

FACItoivst {A/V) 1 FAC 

SaFTS 

WEMHOew FAC-- Kot»« (AjV) ) FAG | 

SAFES 

OR 

FACARS OR HC 

SAFES 

AND 

FAC*= ARG ANDR4C 

SBC)?E 

PI USA 

car '• FAC -h A 

b a Mnn««ii<irhi> fleeheoooertf Orten | 

3AED4 

NOT 

FAC » NOT FAC 

SBFB4 

CHGSGN 

FAC .■ * FAC lArzeichenwechsei 

SBC5B 

ABS 

FAC - ABS (FAQ Betrag 

SEdOE 

ATM 

FAC ■ ATM IRVO) Arcustanoens 

5E264 

COS 

FAC • COS (FAC) Cosinus 

SBFED 

EXP 

FAC » EXP (FAQ Btportenhafruftkvon 

S8d7D 

FRE 

FAC • FRE (FAQ freier Speicherplala 

SBCCC 

(NT 

FAC » IHT FAQ Ganazahi 

SB9EA 

LOG 

FAC *= LOG (FAQ natüriieher LogAilhrrius 

$B8PD 

PEEK 

FAC > PEEXfFAC) Spelchainhalt 

SB39E 

POS 

FAC • POS(RAC)Cursor>SpaHe 

$£0ä7 

RNO 

FAC > RND (FAQ ZufallfizehJ 


SBN 

FAC » SGN (FAQ Morzerchen 

SE26B 

SM 

FAC • SIN (FAQ Smue 

SBF71 

SQR 

FAC - 90R (FAQ Ouadratwurzei 

SE2&4 

TAN 

FAC » TAN (FAQ'Ingens 

\b( :: 

$&eF7 

NULL 

RAC a 0 

iöAbi 

MALtO 

FAC = FAC • lö 

SBAFE 

DURCH1Ö 

FAC • FAC 1 10 

SBe49 

PLUSOS 

FAC » FAC ^ 05 

SBC1B 

ROUND 

FAC ggf. runden (RurWung^B/le 

SBC5& 

COMP 

FAC rnrt Specher (AlV) vargelchen 

SE059 

POLV1 

FAC = PotynofTTt (WV) 

aeoAa 

POLYä 

FAG * PolyflorriZ (WV) 


flleßkommcuahlen In Praxis 

Aa d iesdr STel I & ei n H i nwos: M an kan n de bei Oer Ansven düng 
der Pliefipunktroulinen nalüdie^ auth Obertreiben Da diese Re> 
chenroutinen jeweils sehr kornplex aulgebaut sind, benötigen sie 
- wie auch in Basic- etniges an Recnenzeil WennS«also in N4a< 
ecninensprache die zahlen Sö uru; 79 addieren vroden, konnten 
Sie beide Zahlen erst ins FlieBkomrnatormat wandeln, Oie Werte 
Im ARG und FAC spechem, dann die PLUS-Routine SBS6A auF 
rufen und ar^Mi^end das Ergebnis wieder ins Integerfonnet 
wandeln und iri den Akku schreiben. Leichter, kürzen übereichtli* 
oh«r urti vor allem erheblich scheeler gehr es mit der altl^ekanlv 
ten Betehisfolge 


ink 

CI£ 

ADC #79 

Wir können leider nicht jede der in der lacelle aufgelührten 
Routinen im Detail besprechen. Dies Ist auch gar nicht r>otwen- 
dig. Insbesondere die Routinen zur Berechnung von Polynomen 
POLY1 und POLY2 braucht men In d«f Praxis kaum Viels der 
Routinen, r.S. TAN sind auch seibs»fklärend Soll a®0 derTan¬ 
gens aus einer Sehl berechnet werden, muß fllaeeZahl ggf. erat 
Ins Fheßkcmmalorma! gewandelt und im RAC gespeichert wer¬ 
den Dann rtjfan Sie die Routine SE26<i auf. diese berechnet den 
Tangens der im FAC gespeicherten Zahl und ubergibi das Ergeb¬ 
nis im FAC der nun per SBD07 auf dem Bildschirm ausgegeben 
w*rcian k&nnte Übrigens sollten Sie gerade d'e Routinen der Iri* 
gonometritoben Funkticnen (ATN, SIN, COS TAN) nur venven- 
der, wenn es unpedingl sein muß. Beispielsweise hält die Tan* 
gansrouUne mil«, 50 ms den NegaJivtekord ln Sechen Rechen- 
gesohwindgkeit. Besser Ist es olLi eine Sinustabelle Im Pro* 
grammzu niegrierart. Das sei abernuram Rande erwähnl Da die 
Routinen zur Konvertierung von Kltaßtommasahien von wesent* 
ticher Bedeutung sind, begmrwn wir auch direkt mit der Erkia* 
rung Wir haben vier Formal» zu unleischftden; 

Da gibt es zum einen d e gewohnten hiegerzahle n (1 Byte) oder 
»Worte« (2-B>1e*integerzah)en), Der zweite und dritte Typ sind 
FlisBkommazahlen, Wir haben erfeftren, deB ee eolchozum einan 
Im FACbzw. ARQglbU und zumandertrt im Soelcher, in Foirn ek 
nerS Byte langen l^le. Das vierte R^rmat ist das ASCif-Pormat. 
Dabei werden dleZifferneiner&hl Im Kiartexi im SpSiehef abge¬ 
legt ur>d zwar im ASCIi-Code. 

Der häultgsie Feit ist wohl, daß eine Im Speicher stehende 
nieekommazahi mden FAC geholt werden sah. Dazu verwende! 
man die MEMRAC-Routine SBBAZ. Dieser Routine muB Im A- und 
Y-Rsgisiet die Adresse der Konstanlenübergeben werden, die im 
FAC landen soi I. Er^eulicherweise sind auch Im System des 064 
bereits eine Reihe solcher Konstanten gespercheri, die wichtig* 
sten mit Adreßangabe zeigt unsere iBoeiie' 


Adresse 

EX 

M1 

U2 

Ml 

M4 

Wert/Bedeutung 

SE9E0 

91 

49 

OF 

DA 

A2 

) 57070623 (P(/2) 

SAEAß 

82 

49 

OF 

DA 

AI 

8,14150265 (Pi) 

$E2E5 

63 

49 

OF 

DA 

A2 

6,29319531 (ZxPi) 

399 BC 

ei 

ca 

oo 

DO 

00 

1 

SBAFS 

64 

30 

CO 

00 

00 

10 

SSFll 

Kl 

00 

oo 

00 

00 

0.5 

3B0E0 

80 

90 

00 

00 

00 

-OS 

$E2£A 

7F 

00 

00 

00 

00 

0.2S 

SB1AS 

90 

90 

oo 

00 

00 

-32766 

3B9D9 

91 

36 

04 

F3 

34 

1.41421356 (Wur?el2) 


Versuchen Siedoch zur Übung einmal, mit Hilfe deroloen ange¬ 
gebenen Formel die Rieökommazahlen in die dezimalen Werte 
umzurechnenl Am Bei^iel der ersten drei Zahlen erkennt man 
außerdem deutlich, da&eine Fleßkommazahl ganz einfach mit 2 
multipliziert v^ferden kann, indem man den Eiponenten um 1 er- 
h&it. Umsekehrf entspricht das Vermindern des Exponenten um 
einederlsilungdurchS Dles^Kt unrnitlelbsraus der Formel für 
die wiseenechaftlicho Notation heivorfBasis » 2). 

Unsere erste Re^nung 

Angencmmon.vrlrivollen die Zu Weisung FAC ;= ausfüKren, el- 
so den Wert der Naturkonstanten Pi im FAC speichern Dazu rich¬ 
ten wirdenZeigerA/Y auf die Ad resse von Pi Im System nach obl* 
ge' Tabel^ und rufen dann die MEMPAORoutine auf: 

SCOOO LTki #ZA8 

JC0Q5 LD7 #$AF ; 7«lg-r ?i)f SArAS 

SC004 JSR 3EeA2 r HENFAC 

Nach Abar0eilur>g dieser Routine steht der Annäherungswert 
von Pi im Akku. Zu diesem Wert »oll nun beleplsleweiee die Zahl 
10 addiert werden. Dazu dient Prdgrammtell 
9C007 LCA #$F9 

$C0D9 1J3I #8ßA i Zelter auf 9B1I9 
5C0DS JSß $66^ ; HENPLUS 

Wir richten also einen Zeiger auf die i m Spacherschon vorharv* 
den» Koristanie 10 urd rufen MEMPüJS aui. (pk) 


50 imi* 


AU69D8 S/hlal 1993 
































COMPUTER-MARKT 


S« wtttri CcnViitw «V •'WVMO? Suehsn Sb ZuDsndr’HaMn 

Sotm^ in?i£ 9 i 9 fvodv SU P'aQ'a'im« pW* v«<Bicw>e»o' dk com^/^er 
UAI^KT von •64er- DO« slWn CcsrVJIS'lr» M Ftt nur S* DM flK« pvifiw 

KWintruEge nNbri zu «SMen l»nn o» RuCiK BrwVraM auCzuQW'). Uräsckonitnl im pflvate 

KlananM^irMriCCM^Lrf6B>UJ.RKTdar^H«Au^Ml«'9rfiP<VlV" 16 &claö<«nStB 

«irv Viah^hlOl U» *1, M« iifitantsanMü Own »n .64'»<- Sp«t9' ftr^tanas 

Aiiti^ea«n^«i o» Aiffvsl’AutfaB« («w^iSTHviTt^ Cl 7 S 3 )r«>tftsriii<M 


Am MMfn vtmenoen ^teflazu öi« >oftoer«l>«te Aitnrasehsrtaau^dam MilWWlw. 

Bin« Deaenien 9*. ihr AT«a>g»ine«M/'fl«un«J 4 Zailin «nll it C BueneliM» b«i>4Q«n 
StfitfviS«uns 3 MS-*S 9 <Kk.aBrirBar 9 M OarVviagDtfiiliimcic^v^fiannvipr« 
UwterTaaMw t(iar»ne«> 9 in.dia«'tt><)r«cMn 9 a«A 9 >nia: 4 viaairtt MstderanTMtiXttn« 
Q»wUcMnn^ 9 <ni«B«n «9 ■•«anirias ^ot« "»«wtvtmKiBrwiuiden-z °tv« 

T9n M 12.* je ZclB T«« ■sfär^ntiitfn 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


4<kmu Lameo* V 6'i«ias<f'uie SB 9 
KIM« una Rawcn« % w 

DerairiMlöieiBr. Hih« Sir IS. Sie9 

UVQBWWI' 


VeA CS4 lS4V930iM KrriuraDDMVe 
rnemn TU 031614*9)1 r MUaieictii 

Su»SaKr«dMcnkavlil«M.ni/Me icneb' 
m S<l-io Berrdl, ütenvcg 4. S?03 Bameud 

ve« GaeB2()aec«^aaoma30UM.r>e«f^ 
SD9M,Mfti«l35l ^SCU. Ffiwc lli»Cli1 
S*T«f«BaciOClM. .• 6 p«&'«lC«Ul 


SitOie. CA Irr* 0 PfMBiHeiai. 

Gof An^ h Psni&rntet« TvirunKarncwe; 
U,&2220 TNigiBl 1 

C 64 n, htopfi 1641 It fteftBTon »«02 1« 
ZUSa<>1l/He4»OOU.2U).T» C»IV44«I5< 


V»t 0 64 I 
6 m>J 

GeoaueUeh, Gbo LO. irvi 
CM'Tel 07161 .'01 


$i>u«ik4 4renfin«n KcemcBOancinecautf 
iruZuD ub-aouCWWKOMr&ei' 9 re 7 sreM 
Dv«! M0ntsc^«T SO 79T2 Bn^ 

C«4 U. Aotnr. 1^1 II Scme49. D^jcMr 
hl 0 M«i Ma 14 ^ Gm 1 i JQVMA 

Ul McdiAPBis SO OM HoMnitinn Jene 
Kar*M}>WBn>hia« 6 <6» PerraOBA OreMC 


. I rvi 

>■«.•*6 IrM 


VeA. «-a $Tiwmw«cns»k 
M«l .r'gMJy oir SOt UU 
MarCMeSEveSaD l6h 


VBH i4w Aimabe van 1/07>1242 r>wuk w<r/4j . >ia 

I)B S0*i9«A4rfr t6 IT 2i 27 SSO» 40.S3 CQ4i 01 9000234 
65.67 ViOeC jnAfWMBWdl«*«» VAltheil -;- ZT'" L -]— 


«lert 064II H»pv 164» II Druoi« suo)« 
FCS.Deie3eni,£oft«e>'«.4 8 GmSO C^. 

»ifr-.—■'4* !•' rreur rwA* «c 
90 CM T« 

$vi7iePiai»iaratCS4o 064nuriCQ%ex 
Rtee vfl ZiadirneA an lA«* Moi«<nam 
naMevimn.CtOih)? b 

AcnungiBBsiaraxCTiliSaM sucfiOai »Mir 
mol KoMnliMKlw (TU 90 OM, ah« Por« 
biw »9NM4ne" Tnevno BiAV K«ex4» « 
Q'^ftO ZsmOqu 

Ainm 3M0a Z kW AcBsn Rm III Uon 
lOHS, 2iB.,R*eBV9.'«•»eh C6i-Mag. 9) 
Cei i 7'26 Amige Mae f worena 
AKMn««ia^20.0-1220 EiurriuaanaiM 


CB4 1100 OM. OatM. 30 OM. Joy Cwrn PiT3 
20 OM. satt4ieiB 19 OM SBnofv-ea««- 
Mmj' <0 OM 9 r Biirfv* * Hl«» pvi|««<Btr « 
10DU Tel om«iiA964 

V 6 rK.Cb 4 ie«niMi,iS 4 i D«H. 8 oK. 70 DlaW 
64erHMt8.i3«0nr«n veSOO ca«, auMIMe 
«VI OMIviI' M -Wh Fre» VS T*i 00400 ««70 
Ardy vttlengffi 


l 7«4 9 AMeiW «<rCf 9 <On|L 0 SOM.KM«A 
20 « BixA 7 Q Tsi 0 ?B 9 i 94 i Mi nae» 1 _B n _ 

veih Rp6 CavAdege sih>«iMZu&. cpi una 
og ZiitfiicKan«nMir*nK 
K^aKumiß WilNr-Ci«rBh8tr 2S.O<&C« 
ciiarimz 


auch« für C64 Fareran. Wilr0u«6SK*ai«, 
6l9eHM.60M«z T«l 041.722770 

väriTP« O«* L«l» gg i CM BP *i H«Äö 
Ru«siaMi. BisnaicAJir X. IBGO HMon 1 

(394. rBflMiSAi.Crjelc»' Softaw acerw. 

Damva. iMraieijCTSllCT. ep<cn)n)«c s e 4 «r 
Mae 'Orsm OB «Vaaamjrmcr 47 &ab00 


VarV G64 >011 II P'irker MPS 1200 
6»0Dn, Hancymcinared Page«* Gms 
io. iorv, i«us. 'TSC. pniB« tv 
T vrwaut lIOCCMllKha<nJ* T« CA22& 
24716 


VaA C94 li mirR w e w ctWi. MMbVmzwii. 
PBpi:yi04'i iiT.72on2S(ra«n zSZixarc 
Krtcren vB* nvr >ua. M rBoilichin 6oto« 
kT^|iri sie miBaisB Pm MB Tt. CSO«. 


SucN a««g0rBgTi>C84'«rcnim, mOOix. 
IW ar^ni Anao bWan UAinna oasr 
ee,i>TCOO Lffw9 


I, Plomv «941 ii. FwbPoa 1704 wa* 
t la 1 ^« jMflek i 0 oa« 
Gao LQ. irvi ScfMVhld lOtM Tel 


VwK C«41| rnnc 1&41 LW OruXw. «PSi 2» 
äa«2 0, SOMsv« hau»« vw*J>t »ig 
. «mCm «vs &Att>a»eji.Sia 60 '<L«n)e' 
CB11T3I1« 




LecenwM aWMie HenMereawtMi« Tür 
owi i»4ni?f «jr 1 c«4 nw Oir Bwnew- 
avawnan. • C12« Pi^agte OOM 1 dW 
nai. I C12S 0(6. ew Me* 9<0n lor Ci2E.» 
Pwimn hirCBI. ICiniPe'tT'lon 1C1941 
fiUIPWMlc(»8 8Ct54t 3C1S71 t ClSS». 
P rdOefe Do» 1 PP&4 fOKWlW 1 PTOlM« 
0(£»Me'i kprente i nUAn KBU 
Mek« wN Sewn. t LayMi O^otr*- ' ew 
sr«« MBkw I Ptn Seawi. i Fm« C ni i 
Bum* C.. 1 Fraeze Frwri« mk 2 i »ex ou» 
epTaaiHAfV M« «44 ^rom i l/lzaiwr 
Epiwi Medui 4 «er» EvoTmeiie i Cm 
lAaswMoUii.iGeaB«mui skuwsh 
& Sill«»«« 4. CH-TSiD Bas Raeez, Fa' 
«41 01 


82*1 


All 


JOr^aesia, 7« oBITTn«« OruOari^r 
EjTsr 


VerLUll CSAWtF^CBT OwaMlWHri 3 S«lB- 
« a otagan D» temn JMwBwerA; O 
raoiSchncQ'e« oamr i 09 . oaerei CQM 
aa«3c 9)4(1 esoow M-Se fw 

von 19 80 . »I 


V«». C94 K Fl 
Jaicttca.Er«8,«v 
edu>a< ceia Harn 


Vaik C64. ^Wf. OacBi-gtwwTi«^ RAM. 
BfCFor. zwth^nftan Citts.MaiB «M üst« 
finn 2 DM W Waaiww öcncMatg 4 
uevaBMiiA 

1041 II Mw Mfiuaa, l —— -*-—-7— T-fT —T.— 


vttcO«i 1541II iv»«DM.aiwerwziwi eng. 
%pWa lüMi««'15 OM QW. Rwnv Oewan. An 
sSrVnxM ä 4890>tercut>^ 


ut>S. ^ 


MB'TBtZuS AnaMihi 
GufrciK Tal O^'5609 


□«l,«aLiwi3«U II 
hpt 18 8or>3a> 
llJtlvl1&0K.-OM L 


VmK ^ II. Bau». JoywW. Grund Won. PCI 
G*38, BuoiM,DiS«. Bei. I 74^all rvrigi 
ico öu T«. i^yi/htzsei i * <5 Xi>< 

VeK C94löt9«Ma« ZvIeusr^OK KKR« 
•iue1< >1« IM* »I OMIOal«egrW«<*Mut«T<oa1 
9Al(ITal OSH'/TaCi&TheirBaiBlBh 


$(xf«C94ii<?ariaßPT 

eätl 


Wg SwiairwaeMl v6rK C94 >1. Faoaian 
FIOCDV ‘ 541 <1 Ma«e-s«t MtMuf 7>92 WEM 
kW WOOM TW 0l?ZV&247abUndh KWta 
aliZvgWae 

väö. CM I114« CM F>9MT 1541 ll 1 SB DM. 
1501 1U OM, GHrwran SwiyofiD OM. 0«a 
6ne 6pialMo'>al«*«a>U’BaaS»C>Uvna«BC 
UoOMFC JIAOOM 4I214SCII T04123M7»4 


Cl^,R«»Tt97i Maut i3SiI>bc3wr, MPS 
12«. aw eöziier. &«os ia 3 0 nid. itty 
•>wi. Gn-Pi«ran. OechRM, Oo-i^lc «rg 
Svetanwwr«« guicng tu «■. Te< 

761 


Van. konoWiiWi MPS 70«. Epnmrm 
oaKmi cioiwiiM c%Mti?0 lO vwlS« 
Büchw wQ Zub «Smoemada VS 7200 OM 
Tel 0731 07934 


1541 i|. Uw TV.rjrtw FG3. 

_,. ____ Geos 

BOenar. 04»' arv Kafiai 
04721737109 B|ön 


Va« Ce4 

0«kC«r. 8 uayt 8 U4u«e w> 9 p«».G 
uciw 04» aiv Kat» V« aM oU rw 


verK. pBieuwiA* Se0('4eoeo»i i ZuO 
LoM M Irar»^ RMKjn««'Wg Ml 

9 0iA.G6«ist 6 3e«HaB)wwBd 

Si£7«OJUMrCC?OOD«4tfxiF7mf‘l54l tl 
Cm» IM DU Anq«0»cr«UO7ariSinTDl«HO(. 
nwrri. nm CaM»U OraAeee 

vwK csiiL«tsmaw mavwzue.Ait'iMa 
MB*D»«WM>a.ZS«ctVAn C044r UWui. 
TT aaeL C>ue4<4'4:»ai f Ocin, Ptm V0 TK 
Vc^&daUZsiUWAu F-Hachan-Ss 29 

Varft CB4 I urg VW ÄrO. das vK vn) 
«roUn IjAMwuaeahiQOmDwD RU« 
wi MO« FnaoMra i T»i UMTi./SäiiS 
SucMAe* C04uniVC 1541 

VwKCe4»cKKoc)w i94ii,Daiaaane,iA9n 
Mm« 'Ml J^». vu« W OM Man-* 
BaurrwiiT. Patinnen 10 TSi 1 HgjKlmv 
Tw 0T'a,SB473cW Zub 

It kpl 04 n-Anm. eiiOiw hah« 
Maua. Afl MK ir« >Uww<-nanace 
av ni LIS» « FF DU Watnz A. &niWi- 
HirftSMage4,&T270 D«*CK^ 


Var« C '29 0 Mt-J « CM. FwOow 
laoi IOC DM. liluuM 16^1 aacB4. Pa«wca 
ISO DM E(M6 m 40 DM hla>Dj«unnw300 
OM. liroi lAC; wewiaE* Ta»> i« OM 
Uaaiw Aae 20 OU dga-Cafl 20 DU, eiaa- 
|4 b"i.&vm«i.Cw CIMOODM 
Wwwm ->w Oi >(iBi Hfl e 20 OM. STu-nwWa 
.5o(Va«niODM,tec*HB CIMiOOMSa 
PiwseW Pw» MwiMa Mevaiw. W4440 
»ewe.^c*<Kr 7$. Tawa« qsb70'i 6O6 igi 
«0 10*1 


VwA.cmo. FafiRent 3000M lOBiiai» 
I Cl26r'CS4-04w.ClM9nBi5OOOUl2n 
DU T«! SMTOdM 


CBM Mca.lW2a>i« nitKaWlvrBHBnu’2CC 
DU (BTX 02084001^39) 


CiZeo «riieauie uef PinZ«. BUB Cjimf 
Tb» & TkAs PsgUoi, Matümaneoirabwi 
i3i04e*-0xiäw BOb«. ates&B t 
7« OM TU O20B171000 

umiwigrviäri« Cwinwaer« domarniiBUier 
AnaoenivwMara d3H«>m*raui eurwK 
NWwres.wCerTei 04<y7243679 


1)71. oitk. a.ij. J&>i o<<s 0»ei« 
Ul. eäcbw 9 UWHe an n« »0 
TAceOM'i: 


ve-K.ca4lr.<»4i iwa»«py(iM«A 

fr^aiund ihiMa«3unoan44frnaft9 ab 890 . 
S w WwnaF U .eibSoBUlOf'OWOM TtemsB 
Kr»j«a E •ZaBuJ’SB 8&O4SO0 Wroarta 


I. bd ii Fiaewv. Ufit. Boi. «ovs »v spub. 
UI Reut Locw. Moum. 60 wnn W.Aavni 
BwuirSMOM 7^ Q20Ml3C«fl 

r» itBKMix IVPIM Fl0|«v I04l.8'«u 1« 
DU Dn^SaAuanaMesdctZSOCMaa i« 
ou teeea uoo Pig 90 DM tu. 0545104519 

Vei»i.C04li 104III. OruOerMPSirT Tvin. 
SuÖ^ «)S2uD. in**.uA. Pi«»vB0«( pru. 
M Uimai. Rrnsr ii 9I<2 texbajl TU 
easi7MS-i0 weuset 


V»t r Ciaa arV2iiriina* 8rv«qcBi9prp 
iore I im |iiU«Ma«wiguiM Raziwunf^ Inci 
mTccd «v 46 OM > «1 i«37gcni 

vwk.Cor9AniaBeCi260 ifQi RAMiT«. 
Av« OTB Soua. Dnjuwr.Smi Oi»«Q«ona»T..rC’a a W a« w 


I ab 701 


iT^npw iVh 

Mc« RI TV Twec. ^cvtiNM Mao» Gi M 
Setfi. hMai lewa*». Serene ox Tw 09» 
9753540 iMih 1«n RiWSiA 


VWH WMamaiMW aTAA0O '0C >-< ca« 
nwiaa-aitMid 2« Obi Cerwan MM im 
B0(na(7 04«G«T«iaaan3 T oeOBiWesS 

'Jwk aa . I 64 < RCB» • (C.IOC nwrSMÖAr 
muce TQPbiiiwiai Muwmx»1 j3ywi» 
( vae«-OM T» 00001.0071 BitteemaB 
ISUivwirWan 


»4 -pl AnlBB« I 0« DU. C64, Sc FKOB« 

1641ll.Ofüe-»U40t n W MB f Tel 

WoO«nvQiB.6tf1>ir79Sc>e« Tw «92791744 


F«X«V <9*iu Fw9 
WPSiTTDASscSZOtAag Kan«, 
eoetnur«, VaxaeJenKHüvm R 
Xol«in|.TH OSSI«««! 


Om Stf- 
imVB. C 


.2C5H.y«<9ci1tu.r.ni VG040OW M RtfOei 
SWewanwit C*00i9OrBe*n 

VaD C 1A D Bor NL lO-OrUCKer Awioh 

B UPV-Uodl» C^rWIwB». R* 

TU 30438914 

Verl CtCa. Mein uofslo«. SoflM't. 
ajr>»»c*ei 17« 7» MC Krwtw Na. 10". 
Fwktn. FiaiOoi. 29^CaW L Di«Mr' GrUli 
l2S,HanHw«3»M«iw<.ue?rel C *i1»9! ^5 

iCiwnc*nw>rMCl30K.d 103%0»: i^Ol 
zeien»**39a »cw oQ ni J u»w« ««i 

aU aBi tf a» 0a iM2ei icwc», tu B^nwu 
g«8ä$404 aCBfU» 

Wa «in« fi yUu iii. vv l» ' «*« «r> ndnan 
Cf» mr UM ZuD L«ie aie««n bei Air« 
ftchrnöw» ABwoacn 14 SD<9 Howm Tai 
04425'M Ama 

vwt OiaT«B*weiMiUfi9H»«wni«0 imu 
fiJchfi avoh mi' Qis« zun Tharpt 129 
Aasrattr, Paasu PvoDidoI, GraKK niern 
u a au9iBtE*iwltlrC64»3«neGMac(iawnaflc 
iTKi wies M"! 9UR*'*« K llalM« 
SoitwnaMnarSir 10. OdOU OBaOer 


% 


PwbiAW M Oiuk 
«erut ZjD . 6»»*9o>l A(8«V «nOBtSOS 
irU9< krUDW^AB )l.U UM Pi«wW>mWi' 

ConemarsvOUd'lür CA« Ama.PG» ^a4' 
»ctiiaian. SanSsrtWl* HuTeaafBCw« 
le IkWvn.vurta <041 n A R<rl* ituinn- 
gwwi. &9061 fteifcnenw* tu CMBAZ37 


COMMODORE 12 


4M C'26 D FdWwn Oniö<e'. 
Ilehaai-Taiioig 4-QrUA. «Musik 
* 3«« ItvuI *n OttK JmdcK 

la filXiitsrA 


CvwiT 
OaiMi 
04< 1 

siMKukpi AUiac« i» ;piixt<03 


5rA-Modui II. wg Contmwb'V. umm aur 
Vwd.4 5'11 ne. lUDUuxdbmtaarvrsOM 
GmFI» \H snVtBOi n»u S OM Cwi>«i« 
rtfiieiw' T/^»Bir 19079? 

VW» GaaVSCIi^iaeei" 

134ar 9K70.64, Q»0( Mevsa «b ve IJD OM 

ia»»en«,| WiwpelUTai 

20 QacwiBi,Oeo»LODaaii r^l'OCUOM. 
IW CI1O0411^174 


Ai&cabB Sifcla (883 


Üd'üj* 51 


















































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Ve^ 01 iS 0. Feicmon. lOSa 9 RAM 1750 
1361 Oriteter Dl EDO dazu 0<os 
<»V^. FImv 1671. Mon DWeCßiOOE. K«b 
OruokarSetKMISOVC aieeMei«W 1<« 
n SM* dal 0 <M inafifl vue OcrfsB *7 & 
7601 Dh-M T« /PuQ9«&4C6W 

Ve« C176.'541.0nMr«il.Qt.in*i«8aM(n 

» HB. VHB 400 DM T«l. 0ei52.'afi32 D 
E<M EnetvKUine«^ MO»? DjcWb<vn e 

C<ae00i«>i mUCftm«'«. Kr^00 CiM 
Tel 077S&‘'4?6 AnO«e _ 

Vet« CiaD, etTg «sat. F9r6^"0^,KP^^S, 
RAM Ln«, ßamcira « MB RAM <7S0, in«. 
IHwiMcener' oeoslSS krcw. ire« Ule?' 
BcTHjnze T« oätiOea?44ab 19>< 

VerV CIHO. F-MOA INI. F’Otiid^, hCB 
Wl. 2 MwUle SB < FC» Sen 64 V3 -nsl 
Sc« 6«»' tiSS-BO MyWo. Rtp BCCM* J v 
m VBTcaou Ficiiv Tei * 


SOFTWARE 


ven OiTQ. rw, BotANvr«. M rn 

OMQop.f^l.P nW» miiDeee Lecmixv 
ukuL roi a& DM, NR » OM M 1 « n t« 
OS«4»?0«10 _ 

Sira kil;e26CM.Tvm«n 
II 2sk UC (tecMenie gg QU uew. «jene Nit^g 
3 UncbBi.O Kloee lawr &a, 04921 


Sucra Ta»»<arDeitiFig. , Pr> 

3 . OuKKCDmt.cieviSOOM TcviiGr,rc 
». JetiTeo U USO &ue>iren«n OSSI' 
»7104 

Sucre Ma«ac Uereian. 166I Fkvpy, s^ie 
All Zu eil», 4MKB BIWlffv Tel Me44.'d»M 
Wum 12.0-6026 AqoM 

SycM S^ie aehtf cur licynnii* i.rtm 
C«mÄKe'*«ce<e Hadsy »*•« TTieC4sM e< 
Oi &MP.9 «vci"3»rrpOT Merveriira WoK 
Tie. ftirOM M V 

2 0 lyßT renJ. Ttatdte« 11 CoiMon, 
0 H 1««, Tel CMCvunen ao ic n zeo» 
rwwoeA PopaexecnMrSr.ZTti 

Suene ViWmt- Simiwr^ee 1, &t«irz««N 
ctin)oiMe."iFiCOSo>i 2sreRiwC^«i 
Pre« rn Ani^ua 7u«iTiVie*< an hrrPieinr 
a>t*' * " 


Rc«eaPfi'F<ei^s »S07 


(»1 


V»fc a’WO OAg, Hi-FOOi pAie Mspre Spie¬ 
le Circt^AeiBcSm TiaKet.DiMrer>la>m 
Cenii«BS-UMrpon-Kst!«i T« <«?7Mi43ac 
(Oh 

SMDi MV 9i«)en ?iAen TauMipdinci V 

geie 064Qs<nes. aoM »«gc D, Oarr« 0 ( 1 ». 

£oen Dmmi, TiYxWi HMti ScMemr 3. 
Sd78 BiMeaeri Tel ONao.'SSCiO 

Ve« I3«CB 9 0 eidi Ge« mt WiT 
Gaen>4ii*h O^RAU'674 lAil eilen H8 ’ua 
so CM KOIneii ijeeuer S?. S. 0*7024 
LeiEC^ T« 33226S» 

Hsv^ Gra*nwie2-S. £u9eiFr»neeiM4l- 
4|e600M AJfiCOl SODM.BMCUEMiWCM 
«23 PrrMt. HSe»eer>C*«ieS(^tMRKiaBt 
•0 DM NmW« dtMten BOue. Best«' tO 
DU Te OTit/Toaseo 


»D $c>eje UdS 3071 * .^SeeDel 
V WC Raona U_ C. Ca'« tl' B.5 
»wian eleV0C4ASMi»e«ui?i Tel 0S3C4' 
71M 


Vpk 

SFwgm 


asirwaie Wg O ywgnKe&nea &i «e«. na» 
terwe*e DÄrne« AorentU'ee uv n , aiea 
euer. De> kiierwie mr RP an M Nirav 
Fi«ee«' 16 D-iiTpDnim 


or« DIfk w* R Typ« Oll I«e0nun 
Kates« (»Ale gu*. Siefsn Beintaiin 
HaBOKII 0 761Z HeuBBCn. TS OTSStl 
1»V _ 

Heb ürniMied'a«« ««"rKKneniirOeSMie 
Ho-aW Tbe OüCK urd^aiegie ^eienua Rea 

1 4>;«)eill4Zui WTQ»inB*>e*in P BshieoM. 
Steirwop t6.3toi WoBwrvuO« Tel CSiTSr 
i«2 _ 

Ven. ing Bp*ie iCirCS* Leieoei Thoitae 
MiSar, im QareieMeld&S, 40«? OoFneger 11 
TM 021 »«0257 il»i5_h__ 

Suei'e Syete'n Bae«e von Ancn* SoA lür 
$cÄle«Mhg*«nn«A (Me lOCi OM SuM 
euch Soflfteming angintfi, ’nseSr uMei 
OtfKfrsasiS 


Pi,tf>4t6>ce4 0ne eerKMey. 

So*l«i*e *111 «Ti Ffo eeecreefcrf* Tel 

OSaSATidlfarMih isn 


POSwleSObOaM llirngt 169 OUDei ’«l 
02 «ai GBUi 1 . Sucre e«re uPS 1 TTQPcuone 
1 Dbcobif 


)u*i«i 


Secn9Te«(TisiPiDa.9«®ainle» 6ondeAe»i9 
36 50 F 1 I n«li. UAI-DAS C64 UaeiR* 
kompi^um CcnnaiBQ r«fi«ro<xn.RuMic7i* 
VotaM'time'. Keines Bonn 3 Tv CBZB' 
«eoceo 

£P9W Tajwnoerlnw Fgt Ong Soft, CUuOa 
feUAMr. SI'eiMHF9>(«' »94 1200 

ODertttiisMi 

vei*, Al See iMpeimeiv Min LiF0> BucK 
RcMi^. trwiiuiM 2, BuUtfdan. Datwi«n. 
AMCiaAs n Acnn. CppIi- TnifUie 20 DM • 
Fono. SM*n aiup3L Sb(Ti»«i. 38, »202 £a- 
<e« 1 


Veit «<e Btua Angel 69. T* Fekn Pm. 
iMffiDii BmssnTV war^BleMnniiietg. J'M 
860U.BrV»1CR!«0UNPMOII.QRS2 si. 
63,ES. 73 «6 DM TM. €066iS74$««Uev>0 

Itei fapve» Bi(if 1 aOM. Be r ace«» tO 

. (»es ong. ciefi Ga«r*93i« □ le cu, 
Si«e< Soia*.MiVii gOF. lod «Kegenq. un 
An. OMei Scnui, $«diiAi»aiii%g. 0-B291 
HSMrefcirl 


Susamv 

I6«llfi>«>e^ lyidBü^ierLiMenieiOem 
Ked-HeiiM LudM3 SBMUuoi 

T« CC24&37B7 


y*K. 
DU, I 


»«orSier-TeMS OXHtei’ParMredo OM lol 
MO DVTTai Q4^Tg92a OeoeSO. Geoened 
nevSODM 30CU.io(.7Q0UTei Duaa/ 
Tseso 

Ve<K Quua oiTmnQtM rüaoDM* 

Vnerxf TM 077l2/ia2e 


Bi#»iaC«4ar>'«Fi«M'>e0iM«6ng MeniMle' 
Renegaoa, FD» u a KivW in aeenn T 
fUeenHe. OOeivT'». &a701 Be<Mo4 


SucbeVinDenflTeiBeiioDecedet BMeCenv 
ulet RoOttlfFi ina Tel 6ben»ilc» F 
12W8, unMif» vt« <S * 16 n 




4ao(xiiQ$w 

di^ sipi-Per.i Tei^ osasoisi? 

ie-irn 

Gttei2»20. Cieo-Ci«n Fue-Cac ficoen 
M. SWwriMecMaiom od emaeinxveii > 
Tel {«»SSTSI 

Si^iv LiepS«. CcntJiBt cait lisifpiw o f. HB. 
(urOiQ Tel OTTS OH SSAm 16-30 K 

Vm Mio ca« 3041« e.B transecaiB. inveei 
Rnos e« M.. FvaMen Weto S« m D«, 
R.<infia>Mn Vndy HMt. Paoir Sm» I. 

# 10 DM eaiOcKen. PudlcTi el Bia Oatiw <» 90 
Dm Bemverv'l-ietKeMauiferasivar 2t 0- 
EBOSQMCS 

&u9ieCa«TuiDael*ll.OKioeim G«»(n*i»iU 
Deci^W9(Uni:i> m«)« AOieesaiet 2)yimn 
Siggaa^. EknAUStr 1 4», 4/B0W*nAieeMr 


Cw ScHMe ' ceazw ve(H. i3 BanT» Te« 
ArsancMtLotiaiiMCtig Lwvrw lOMflP 
p«i. ote' Kosciig. ucnnieo %e. 2054 
oartMcW _ 

Vv«. Sott TeMv PtDti> 18& C84 Deisro- 
ueeooei. CM »ts-dr. -dm. «>«• SK-Diat. 
ns« 73«ä63,BlC« AIMf.C84.DV-0FQ. 
Pts« VB. C. Barm. DQitsaKaisp 30, 3379 
FccKDttt Tel 0433l«23V an <9Xi l> 


Rimstfimben TVM-Osiai HolecKet hr IBM 
PC uW-KnmrtanrMryta Miizeso DU. BTX 
7V AaOa», ^3300. WuMnevo Pistfacn 
113 X rm . FAX cecs*38cepöiiQ ksh 
ITSeW-S« 


Ver« , 0 csTNPK' 9 eoü:n* 2 u.«MrüM 
20 DU. BantvQ WeM'. Uaea-Cnnei-Sr 1< 
BUl«NeiiibC«5 

VetK EiaMerZeiBcriiVtesMneOv'nxa*'' 
Kw(«ial iaH ftftrn"iatt'0nartrLirnü'2S0 OM 
8 «Finva Waer. Lana-CnrV-Srr 1 «. aotl 
Neucaserg 

Ve«. A2QOO 9 UB-FWM 40we-FeBlc«B* ? 
» S.S* LW, rfcksiafl 1 a - it*, Flickertrer 
livnr 14&0CM. 3 * 19*1 Fratenal'9,0-713 
LeDRliitOltBC 

Wvlral iKaautov nM C6«-PnIMeniU?* 
Tel. 0346t« f72f7 

C 64 BY nvi PP wie reu OS DM, Fetcmcin 
c««r iM«S.iJannOWOM SuiMracsnrerlll 
iKCU.* ZiAwaeng SpaaeJoyeticRei^ 
' * ' I Tel oasosu 


KMc MM'e RdieneiMie'AcK^'lve«. Oaid- 
rMcn « Omtaev AtarTKea Reell IT Z, Ree»T« ot 
OarhrteM Io*«* «( huefiiom. Oemeieno 
Tel < 


yiwDf. Fue Kmg CMnaen Tel «6*3^306 _ 

n^Ben-Uia-fiMaiSeKow »eejoderl 
i*ttMPi»i870*P*treDe*T Koe»e',Sa»*«ii , _ 

TZ, 4060 uenchfraeOMdl 6 ^ 


Ve« SBei-naita i.Bi-S/fS 2e*4eM<en47.&9. 
66. »1. az, 3. uW Topepise Z (aH SH mt 
»tiM Kjrnur50OM*Venana t« cosa« 
HelKO 


VERSCHIEDENES 


Vem 1 oea ^ 2 JeysKK* Bat * « ' . 11 

frcwHefte »bMdk.Prs Soiei*ew..i»e*i«< 
teoOM Hrva aaeoiri ti(«ntwin Memeir 
2 6343 KraWeff 

Van 0c9p Oencr ina OiaKeamcig. w"ie 
EriHeilG^ I Oimo«. aiiee m emet Den 
awiati^i l.iTMgra'ZM Autlao» 1 D<sK 7 DU 
T iQket. 8 -AHer MteSv 9,o 4 Da»l4e9i)»byfg 

ceiTMieiiiX^hfMnocnweaiieaerv iiw»ga 

1 DM RP. Biaekeut «4. 77, ^ 

^UCUgT 


VerK a4«r HWte 4i»4.7ie2 s CM VIz**f*« 
1841.16r0i71-Bi#av Minien t54l-neß Ai« 
etOCM ?iSU(nHen^E«Ca2.&'mi» Vi* 
wiawSU 18.0-1609 StTvlnrdQn 

Ve« S4erAi.MaDai 4il4.UiB4. l/66-lZ/S6| 
1 «a-1 ZiM. 1 »7-l2iS7.1fi»l I.'». «'OS, 14Q, 
7190. priHff 1.60 OM. C UEdrsr, &4?<ear. 
«.TiaeTarm 

Ve« enSeA3Siao».Det)oi>H«r444DSii9S 

- 2« SoitferMlle •* 65 Oeki Q 6«iru6 
eMurmr »a.^AiyuMn Teici»7ii«3» 


9ga(.M 

iza X m, a«cKertea<v »1 90 OM Wa& 
FQM»>e( 1 ? tn TM TAMi Purst« 20 Db. 

»liwj|..eje>4*l<MnM r«l lk*a>MB«70l 

e4«r.»7 un64»)e 33 CM tfuePerU Run »6 un 

»7 le 35 CN oll« Fade. Startenet-Dctei, • 

Parterie«ODMgii«FQRo r» 0221i«993M 
Vetk noODMUoODy < 0 r C»4 2 C 0 OOI, 

DoppeikoeMccw wie isri hn I 8 O cn 

Dientest« XK 164141 %t 26 DM. Ci 3« 
NMian ror ooCM Tel 043v»4ag3 


ameHeiCrOcfnmoac'eMen.iCiM AuAa> 
M<p IW1S4« M KurlCCYat T« 0722« 


Wl» Maue 13096 OM. OlucaoMPS »01M 
LM, C84 Oehauic PS DM. ARM Taei. trage 
m PMyei 1 to DM f 0*1 an «la« Koen 
FffiwiMga 76e7Rneevnun(ar2 


&tfne(linQBii3 HS tOtEavMS 19.« 
iiTig {«renDen Re« Meriiun. 'rSmam-SB 
»1 o-asao äiatMei 


Ve«> 6 *» 2 a QaMhil .UegaUllSHGacs, 
GeoranrdOOOU. HXb« Scrlevter a DZ, 4-h 
«10*12» 4* OM, A Greve i*»^—I»» M 
SS. 07937 7 


VwM e4nt 740 • »>e2 21«. iQt (00 OM n 
eln^ntLa60M reueui n i u lte »* OnBOfCS- 
TonU,avTiielsie,auie(gQiB9( RO-Sed. Mprs 
TtaaAa C-SOMn-S« 3 OSHO Waren 161 Th 
AnMdK OatvenlecnoieeeMeOiuaniutei. 
aeoBcCiS 0»'4n8243«9 I6 30-C«00nni 
13C0-144{Q9M 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 

• KlenanzeigenauftrSge ohne Absenäerangabe auf der Rückseite der Karte 
sowie 

Anzeigentexte unter Posllagernummer können leider nicht veröffentlicht werden. 

• Zur Bezahlung von Kleinanzeigen können ab sofort keine Fremdwährungen mehr enge¬ 
nommen werden. 

• BUte achten Sie auch darauf 

daß Ihre Auftragskarten immer vollständig eusgefülltsind {z B. Unterschrift) 


52 ilii'Hj- 


AuepU« SM»11M3 











































































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


scoMdV» 1bB raa HetBj »n« r« 
ÖSK <67 St) (V w 10' Om VHB 3u 'rem. 
Qeo>9 «oM. aapyty^ea 

C4« ir«wM iV« CiurW'C'M«''120 0 S$ 
OM S4mr«jn»i>«ra2a 

Dtn250 0 M t Ttyus PpilMfiaw *6,9 

•f!rTTJ _ 

Hille Me^sferigt«ud<taascrt 9 Vba»«efla 
mH HB Gnn UM Pr«M3«telHrä me«4ri M 
lO tsu«, OeCpasMrQBVD 36 6C60 Ottei^^ 

Ven S4«t ^ 1«S 1992 
ZoA^TEB^. 177 rsailteertSO 

rtocpT <341 Ui>OMy«rtl 

C&<d9ur^cH' VB.vef« SwtroneMlc MaQ« 
»OM Tel OBISiTTM 

Cm Plus 4. 1641 < OifBpaliil MteiBba«*. 

Gm cesPhieOfireMsam ». d«B) au 'MK 

«n SUBie«, äo 23. 6931 

weeenwrfl __ 

reiM« £<93 6 pu« Mooom 
200DM TM «6221"Kß< Wi*«_ 

ASCO VI d'Vaild.rmPCU-UmtiTienpBom 
lUaMamorr 2DMe3C8l-CW>A690.Mrc 
ScBtxaMii(rdBrtVJ<«»iun Prettv« t 

Niai TM.6®4ACn7»«9«* 

ves 064 Ftotöy. ä*» <«i«i"»). RAM 
BUU«** £e«*sl«iHBn, Oa>ie rAa>jo>iv«>. >-'«« 
gg Btm. 9 CW W RiecMter. SdloQteM 6 
^jaBreestfa _ 

HtiMmi'Oiic *cc MP8 >270 
äi^OiPiQ e*iei Be'An o«M cH irsien 


ng 8 

POO» aHTICm} 


»a»7».UieOMBS 


V» lytQ. TertDfriM PVji 30 DM. inedecona 
Wcn3a^M,0«i>ri«i3f860«i4 
C4Wt es«. miVOrrr» 4.P B ZiS 66 DM 
laa ftsiwi feOwikK^izSctneeMP.AiaaM 
Oaiasene 90 OM B# 4 
Aii»«^r«iM3a 7SH«Ajr»'B9««i 


v«K 0«ll»(»-fionifw9Q CM QfMMlie iSdO 
30 DM. Oeten-Rec 80 CU. FO m 50 OM, 
ArBlMrvoue* 30OM Tufbi-^Jottsen» w 
T*t eJoTB''«« _ 

CMO'CNVrt I KMB n«voitufi<id liK 
Ges.NanAts Fa^eio' rncH ■««l. 

zen 9 MKminrwbeAM relB200 

T« «cMeix^taSftiSTi 

HartiMrir«i S8«mneHvC«4"?6‘SM* 
i<Artt jiv] Sotis*«*« ttt PC •«< S4C OM Tm 
o«is?C' _ 

FerMixM StB lC ifrCMMX au <^8». un 
■rnb 8 er«lB''Oanul 1 Gflat«>lnW'lB* 1130% 
»\ KWW" Kk’SUi CM .9* bMamo 
|«rg^ansnsr Z> 4000 Em»" ' Tel 0201 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


SMH8 ö«<« S 0 Geecdlels, GwBe Ropcy 

<7«actf iVM Am«b 
an R«re UehM'. C«n)fnng 2.O>6S0> Ften- 

W«m DrvO««'5«*«^4SP 'fOOVCmirl 
2 F«B»Md>a8( enfl Katti i Jahr tH 
300 DM <^S jricOece 1S4 rürTQ OM VQ A 
FMer. SergaB 77. l Be«r4l 

9ltf'e7W*PVToajir'utlV61i»eK.uak PBie 

0 f Meoiea BwOi ttjo M )e 26 CW. Refar 
Oh(oMr15 0M»trh.T« 07144.1236202 

euer« >6« n>M0nci<>cm« !*)■ Kib^i inl 
NMztBit zum Tajftcfi M 6 0« %te*9 zB 
EWnTumcsnll e«0cw,OiARiJ< E>0Qpe.R 
Larioe Tirmelr 27 &2a60 BanP 

bptfiep'anü e^gt»C4*a(ioi»eirwV >£< 
92 u LA u Soft ODar Gaas. O remgiAM' 
WofS±»)f»fS1t ai, 02«WembPfili_ 

V«4< n>a CUMr 06Om h3r A <0 DM Bämi 
a»ne.v^ ZuD *M«c*Mi£)e_M: 


«mn 


taSaeSF M »4,1641 


64«r SamrenK, ViOmO 160 QM, Pr«JsW> 
DOS UM<ecri 60 IM. DaiM' a i<nVC 106 
OM T¥ 


ZUBEHÖR 


vak OrvcM'SeiKDei^GP’TOO'i^-FBrtarnl 
u^ Z(B VS 3S3 OM. 6300 LardshiiA 
WerrrMtpnr 6 Zac^ Ct^i^ 
vae OrueK»’*^ia»VCk:c1 •«»IwDIa'M 
-ErMtU«teBri]8<wMe>^ auiOe^-Kaa 
ke» Ruaie KMMb ib* •* ISO OM Tai 

dtitfie VitertK»29n AnonuSoei Ri^iarerv 
D'v*wsK62i3anDMK-DSpriii Wailligar 
Herqar. ^aiDPrwa i _ 

VsK PiKsr 1 07Q OU - F(^ l|l 4Q OM, E>D* 
Pol 6rw U> OM TM 34>«4'T3>>4 n 14 h. 
mleOHmMi'ö_ 

vsk RMMieei Kpl ir« Ha. oikc« 27 

OllkstiX9C&OM. SIMvMCpI' lifiOM Sm 
CIV2S0M Tal oai'SMMbe'F'auafieao 
Uh _ 

ConnvKltfa BTTIAAcdii II KaMUxbAn Ivr 
SO OM T6l.(S6i’36>l7~3 

VwH. Oe« iWn inral 160 OM. BTC.lBi 
500M. <671 Moj8a&C0M.154illl 160 DU. 
1»11 II iaoOU Te) O33«fi11S90 


Wichtiger Hinweis: 

Zur Bezahlung 
von Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Brielmarken 
angonommen« 


a 0 V> 2 gbcn 6 r acnnali uM pfwawm 
hSnSatvTt'sgar' I ) I V^rl»e 
SlUai SsdJaue: naifitsr i29 
Maian«<Mi. Fei 0Sa&«isi Kai gu« 

3ito»mf9«en4 Saoan 603 eiVat Pomai 
asos S DM. PT«rU> 03 DM, Vs'KoM* vcai 
PwSlnanS iWrla, 6969RäckwUl8r 

gfliu PA«hen^rqiaK*a»A 5.25*. ?0 
inc-.FM< fHir 4 M OM IfCM-RlS: mi 46 
DM - 7 DM Vareand atsMilung r 
Me«aln, 26 . W 2600 BnBan l 


SoIrvicmH^ 9iKh4G64-P«grammiB«t n« 

FToli.«t»SitlOi*e'' 10 t Tea*. C«»a« «»'4 
Ans«aAflixiMproc 9 mrn«»nBtg EnannAQ«i"i 
AAlameiat OnnjWiBDe^mnarvtg ««ree^* 
hc^ e«*n dMa'^Mlsi' N^rMantai« ein 
ngt\9t ~9*f" ifO iMntM Fiir'iMI' 

ftiiian9ie um m: 

TM. lQ-16 UM oooeec^ (023SS) 9ä«M 
raaaaMiauHMi •UoMumneuaa ii 3 rCM, 

nampeaitiniiiiMiiMw<"Tarii mm'*"' 

Veylxani TiaizVZUi^aMVa 

ItriomtanoA 

S<nm«k UiUMnUimauMi^Uhg, 
4 C 40 r 4 «usTM n 7 " 11.^3044 


SIB6VOeN SOnWABS 
^eiR6Kca4.cia 
ZUUSüPERPPElS? 

•VIR MABBusic p&eorT 
Ifiwen AKTUELL SCHNELL GUT 
GUUTKä' GlSICH die 
N 6UFKAT4LCGOISK AhPORDEIVl SEh 
evS-PpSTfACHU. 

^IZdOFCflSTeNWALOe 


$lcta0i6ieMVO164i »eucA'ap D«di4'*1>e 
Bll 63 DM Atn^b an & A^b* VcaRpaMno 
97.0-1701 ©ÄaOetf Tel OMTASW 

Su9a tAtasQirc ai/ LuaaecmnaaaiM 
a e K«nMc, Ktfi Bauscs. Tm QTsriizesSS 
«0 u n 

Verk Oala()hcmS 2 i DunQPpbmm ieS4S. 
TM H2i^9t2«30iiii6heKiataniei3 69n 
aid 0 « 6 Cgmsciar Kttb ävnan 
NfM-Vara 6ailimrFr«d'a(i6 


teiec sarr totamaClenai 

W<tRM>ieei:Cuilii'iccU><~M«i(.u<iwjiM 
sen^sJahnn •HaWKZ' Wrraier«- 
ran l«9nC64 UmASSOMm ihre FcffiT 
1 u 1-41 (741II aixn ‘aaicfaie 
P««TPBeisa6PAUTUaFh' 
C«4:C60ll) Mi'OM 

1S4V41e4lll BOrOM 

ASCD m.-DV 

fevaiarteJ ErarMieAid Oeivna' 
SRAcesOfTini. 

KircHair. 3la, 9360 SiVgeMr 
NaOfrfKloH 

Tal. 06941176171, Par 06M1176699 
ca *r 10.14 I» 'E'flun<?R 9 lö ’3Uhr 


CCW64000BE eaSATTTZIiJ 
ona R^AAATURSN 
AUK1»Mia Unii)icUJi«Svi-m.B 
JS C«S,4643:3 


*^L0lut-EirV:O(nm*«>MMMT >663 
~r,«N r» « i»iiu' B«'*(«r^<*9v« aie« 
MMvwUOeAi^^M 
C«4'C12S 68 OM ttIoI OU 
DlpL«Fia«Wlfr U. OIvTs 
bffisr 70c 6214 raMMUBiuiP. 
t« iuoa-44i)rao lecpsi Bit'OAjAS* 

••• Pr^tmrM Soinera TW 
OMC1»ÖPU HIbZOW 
av KOeKr, BUW'. Ai. MAS Cr«MuM 


BAUFiriiUlJeilMC 1163 DaiL eswvn • 9S GAI 
ifitfiNSVmMLllM > 69 DU <AS9E 29 DM 
Sj». flEPOVaieZUQ 41 bu 
LcrrViKStajrr 199! 196 OM. i • D«no U DU 
AFTl£NCnARTS3: Bl IV. neO b 4 126 ShZ 
imK4BFT HtAUS r€ltl. SAUSTX 264 
»a>c HAUQEÜPFII T«><VM1A1367 


WrnveanMan IhranCO 
raietofiQ24</ 


«a>vi T«< 


COfMDOOft6*S8RVfC&MANUAL3'ut 
sAa TweA lelan g» eoKn 8c3Mti/<«Oarwl 
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wir nadierr unsere Inaererten oaraut autmerwsam, daß das Angebot, der Verheul oder de Verbrehung vonu^heborracNöich 
gesenützter Software nur f jr Ongir^alprog ramme erlaubt Ist. 

Das HersteUen, Anbieten. Verkäufer) und verb-ellen uon -Raubkopten« verstößt gegen das Utheberre^tsg^Ä 

straf- und zwilrechflich verfolgt werden. Bei Ve^töBen muß mit Anwalts- und Genchtskosten ven über DM IGOO,- gerechnet 

werden. 

Onolnalprogramme sindamCopyright-Hinweisunä arnOriginaiauJkieoeröesDatenffagers iDtsköiie oöerKassene) w 

und^n^malerweise originaJverÄw« Mildem Kauf vor. RaübkDpi*en erwirbt der Kauter euch kein Nutzungsredit und geht das 
RibIM einer joderzBitigen Be^^tagnahrriung em. 

Wir Oiften unsere User tn derer) etgenern Interesse, Raubhopien von Onginal-Software weder anzubieten, zu verkaLrfen noen 
zu verbreiten. Erziehungaerectitigte haften für thre Kinder. 

Der Verlag wiitl in Zukurfl keine Anzegen mshr veröttentHehen, die daraut scnnaSen assen. daß RsubKopien angsipoiBf) 
werden 


Ausgab«VUai iM3 


ülS'hj' 53 









































Programme C64 



Tips und Tricks sind das Salz In der Suppe jedes 
Programmierers: Es geht auch ohne, schmeckt 
aber kaum. Hier ist wieder eine Sammlung wertvol¬ 
ler Kniffe, die hnen das tägliche Leben am Compu¬ 
ter eriaichtem^ 

von Ntolaus M. Neuster 


Autofflötisd^e Zwlwnummem 

Ein kurz« Basic-Ptogranim l«lsiei. was sonst nur In Mflschi- 
nensprachv mögBch ial: Die automsilBOho Vorgabe von Zellen- 

nummern. . .. u, 

Normalerweise werden solche »Auto^Routinen in Maschinen* 
spräche verfaßt. Alleiflings; Je mehr Uilities sich gleichzeitig im 
Speicher befinden, desto größer ist die Wahrechelnljchkeh, daß 
sie sich gegenseitig sioren. Hier eine BassoLÖSung. Das 
Autonumber-Programm mu6 vor der Eingabe geladen und mft 
RUN gesrartet werden. Geben Sla jetzt flö erste Basic- 
Zeiiennummer (Z.B. lO) und dt« gewü nacht« Sehrittwe'rta olfl. Die 
Zeilenrummer darf nicht Meiner als 10 aetn, da das HUfspfo- 
gramm die Zellen 0 bis 9 belegt. 


i 

IKPÜT"EÄSTE NTOIHES’.A 

.045.. 

1 

T BPtfT - fKHRITTSB IT E' i W 

<0J7> 


ffiS &8e92'POKE 830 U^P A(10 OB 0=0 OR A 



>m99S TKEN BUM 

<Id0> 

3 

PCÜ eZ5,A'Z»6 iPOKZ ©ze,A-lX£Kiei;ö>*a5B- 



PRINT ApPOKE 204.f 

<171> 

4 

BET AÄtIF ASc""THAlf 4 

<133> 

5 

PCKX 285»2:yAIT 20’.1,1sPOKE 204,liPRINT 



AS: 

<2il> 

b 

IF »THEIf 4 

«ssa> 


PElNfaUN 9*(F0£ 1=631 TO 634 = POXE 1,145 



tNFTT 

<l5iv 

a 

PORE IflÖ.ßsPOKE e3b,l3iPOKf 636,13»END 

<O40> 

9 

PRrNr*4UP.SSPACE5''PflINT-L£0¥N,7SPACE,30 
PO'sA-PE£KI828)»25S*PKliilel9l»Pfc,tACS30J t 



GOTO 3 

<lll> 


Die erste Zei len n um mer wird m ti einem bl i n kenden Cursor fl a- 
hinter ausgegeben. Oeben 31« wie gewohnt die Beeic Zole ein 
und betäligen <RETURN>. Alle Eingaben sind erlaubt, auch 
SinfOgungen undKorreNiuren. Wird die RETURNTastegedruckt, 
übernimmt das Programm die Zeile in den Basic-Speichar und 
gibt eolortdte nächste Zelle sue. Die Singebeeehiaife kann nur mit 
< RUN STOP> unterbrochen werden. Jetzt bethden Sie sch im 
normalen Baa!c-£ditor und können z B, listen. WH RUN 9 steigt 
man weder In die Elngabeein 

Oie anigegebenan Zellen werden «nfach an das Autonumber* 
Programm angshangl. Zum Schluß alrtd nur noch flie Zeilen 0 bis 
ö manuel I zu loschen, d anech steht der Bingageoene P rogram m* 
text im SbSlCherund kann wie gah^l weiterveiarbeitet werden 


—-- Üben für die Prögeltosfe • 

Die RESTO R E-Tasle dient normaJerweise nu r dazu, zusamrnan 
mit <RUN ETOP> ein Pfqgrammzu unlertrechen. Wäre es nicht 
sinnvoll mit der R ESTORE-Täste euch best) mmte Program mfu nk- 
licr)en auslösen zu körnen? Das cigende kurze Progmmrn führt 
einen neuen ASCI I-Code ein, der bei RESTO RE-Betätigu ng i n den 
Tasiaiurpuffer geschrieben wird. 

6TOO m I»ß38 TO e67:R£ÄP XrPORE 

63002 DATA lA1.100j.l6S,l,133a9a.IM.lA3.Ul,119,2,U 

3,XD0,X?6,‘71,254 

6J004 DATA l69,71,l4l.3A 

63006 DATA l69 »60,14l ,24.3 .169 J, 1^1 > 2^ .3. ^ 

Ö008 IF S X 3926 THSN ’STÖEHWG'iEND 

ÖOlÜ STS 857 

Nach flem Start der kurzen Routine i« die RESTORE-Tasts um- 
b«legt! Wlrflsie gedrückt, schreia der Compulerflert Code I43in 
den TaslaluFpufler Dieser CkxJe wird sonsl von keiner T^te be¬ 
legt Folgendes •Textverarbeltungsprogramm« dient zum Test: 
m GST AS 

m IP A$T®RS(tÄ3) WEK "RFSTDRE* 

30 PrUWI aSjiGOTO 3} 

Die RESTORE-Tastewird in Zeile 2D abgefregt Wer sl nsn and s- 
ran Code als 143 verzieht, muß nur in Zeile B3002 den neunten 
Wert eowie d« Prüfsumme In 33008 entsoreohend ändern. 

Jetzt läßt sich kein Wärmste ri mit <RUN STOP/RESTORE> 
mehr ausßsen. Um den Effekt abzuachallen, genügt »n SYS 846 


Keft.ir^' ijr H»uyi 


iö OFT AS 

28 IF AesCHMdSSirREN AS^'RESTOaE 

38 P5INT ASi^QOTö 18 _ •i82ß> 

bldeee FC* 1=020 TO OeTiSLAU ä POKK 

-XiNEXT <Z37> 

53002 DATA 141,180,3,IBS,1,133,143 
,141.119.2.173,188.3,76,71,254 
63004 DATA 169,71.141.R4.9,169,254,141.25, 

3,06 v2&5> 

£9005 DATA lß9iS8,141,24.3,169,3.141,25.3, 


96 


<232> 


eaeee IF S<>9928 TKEN PRI«T*STÜ£&UNG"«END -;9«7> 


eaeia sys 85t 


cl31> 


^^^^1 mntvm- Rugieug —— 

Als Abachluß haben wir noch einen speziellen Gag für Sie pa¬ 
rat. Laden Sie das Programm »Flugzeug- und starten Sie es mit 
RUN. Sofort ertönt ein Geräusch aus dem Lautsprecher, das ein 
wenig nach einem SegaifHegEr klingt, Der 064 Ist bereits wieder 
Im Direktmodus, und troUöem ändert sich das Geräusch noch. 


FlLigreuysoijnd HinterQnjriO 


0 fiö PLUGZEUQ N KEUSLEB SBENGAUEEVEQ iS 

oee« KüEHOliBH 'Jl '2a2> 

1 DATA 1,4,0,2.1:5.240,251.8.4, 0,2,65,240.2 
51,92 

2 DATA 89,166,78,174.167,0.«.20,i42*31 <8215 

9 POf I:.TO ii.tOZE 54272U. 'R£AD X-PORT 

84i;Vi:-I iXsMEXT 80’ 


- Laufweik bereft * 

Folgernd* Befehl&iolge testet, ob das OEksItenlaufwerk ange- 
schlossen und bereit ist: 

10 OPEN l,8,15tPOKE ?6Ä,185: PIUNT#1,*T': CLQSE 1:P0KD 
•»0,1^9; IF ST <> 0 THEH PXIKT 'TLÜr’PT NICHT 
PER«IT':E» 

30 REM welt«r ia Praffaea 

Der Bef^l POKE 758.185 macht die folgenden Befehle immun 
gegen Feharmeldungen. Der Computer versucht nizi, eine Au9- 
geOe auf das ?u pruienOe Gerät vorzunehmen. Danach schalten 
wir mit POKE 768,139 die FehlHrmeiflungen wieder ein. Verges¬ 
sen Sledlesor) Befehl niGhl, ihr Computer könnte sioh sonst Im Di- 
rDkimoflueBehr ungawohnt benehmen 


54 Üi 
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Tips 84 Trlcte 





LelOer vermiet maji in dem ansoreien so komfortablen 9a8lc 70 
den Befehl BI NS, mit d em man sich eine Zah I als Bmarwert ausge- 
ben i«sen kann. , ... 

Das Maschinenprogramm -BITASM- behebt diesen Mange!. 
Mit 

aufgerufen. wW der Wert X konvertier! und als Zeichenfolge auf 
dem BiiGSChTm ausgageben. Oabel solW mar darauf aoWen, 
daB der Bankberalch 1 nicht eingeschaltet Ist. 

Des Prosramm liegt ab S0E1O im Speicher, ein Bereich, der 
sonet für Sprites verwendet wird, 

Tippen Sie Lisiing 2 mildern MSB V2.1 ab, speichern Sie es auf 
DisHerte und laflan Sie dam mit ^ , 

nt n a n - uTT. i«a • (Gen] M arkue) 


Drei kleine Mesohinsnsprache-Routinon präsentie¬ 
ren wir ihnen diesmal, um das C-128-Leben etwas 
einfacher zu maohon. Jetst können Sie mit Binär- 

zahlen und VDC-Registern besser umgehen und 
goiösohte Basic-Programme zurückholen. 

M ähers Sie schon eirvma! versucht den VDC lu programmle« 
ren? Gar nicht so einfach, auch nUt flerRegisterbelegurtg im 
Commodore-HandbüCti. 

Und Buch ßmarzahlen mag üur Cisfi, obwohl sr Im Grunde 
nichts anderes versteht, im Basic Oberhaupt nicht. 

Oie« Shdert sich nun mrt den neuen Tips. 

—* Peek und Mte für VX-Reglster 

wenn Sie mit den panigKeiteri oe^ ao-Zei&ti9Ti-Vid«oconfrollete 
(VDC) esperlmentleren möchien, müssen Siedle 37 flegi^cr dle- 
Chios mltden errtsprechenden Werten fülen. L^der sind die* 
sa Register aber so einfach nicht zu erreichen, denn der VDC 
stellt dazu nur magere zwei Adressen zur Verfügung, und durch 
diesen Fieschenhsle mdsaen Sie alle Detan eehleusen Um wie« 
viel einfacher Ist da doch die Methode, die dar VIC benutzt, näm¬ 
lich ganz einfache PEB<- und POKE-Befehlel 
Mit einem kleinen Programm «VDC-Poke« wird da» auch dem 
VDC ermöglicht. Sie tippen Listing 1 mit dem MS5 V21 ab und 
sp»ichef n das Prcg ramm au f Ois kette. AnscN ie&errC laden Sie es 
mir 

BLDAO "VDC-Poke' 

Gestehet wird es mit 

SIS DEa:(*coo') , , _ 

Es Äncertdie Routinen FETCH und STASH m der Zeropage, 
von nun an hegen Oie VDC-Reglsier scheinbar lm AdreSberelch 
ab $D700 (56040) und können mrt PEEK gelesen bzw, mitPOKE 
beschrieben werden. 

Ausacrtaiten können Sie das Tool mit 
SIS MC (“SOCD') 

Sollten Sie dl« Register jetzt ordentlich durcheinander ge¬ 
bracht haben, stellt 

SIS MK ( 'KU3C*) ^ ^ 

weder den onglnalzustand her. (Johann Klein; 
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Ein Weine» Maschinenprogramm hoB ein versehentlich 99- 
1öwhl«e B«ie*Programm wieder eu« rtam Sfllzjum-Nirwana zu¬ 
rück. TippenSl« uaing 3 eb und welchem Sie es. Anschlieftend 
laden Sie es mit 

slüaD •aasi>KiiiAa' 

Geatariet wird ee mtt 
5fS üEC Cl^Oö") 

Einschränkung: Basic-fiemake hott nur Programme zurück, 
die lm normalen Bssic-Spelcher ab SICOO liegen. Falls Sie den 
örofikbereion aktiviert habar», funktlonlert’s nfcht.fGerd Markus) 


Tips genjchtl 


Wir »uehn mehr SloR für unsar* Trlckktet». Heben Sie Lirtt. »tth 
daran zu beisiHgen’Haben Sieeinan Kniff auf Uo«« Sie ^ 

nelmeTaaientombinaüotwn oder haben Sie Patrb für eiP« A nwen- 
dumqesötfieben. Nichts wie her öamrt 

Auch kleiae Programme, die die fthlgkefien deeCfSS umnüalich« 
e$Fenie(wie t B indieearAusgobeiefwoStaffi.elnä unseleSwilikonv 
men. Und wenn Wir sie denn vercffenUlchon, bekommen Sie auch 
noO) ein Awkenrwingsfwnoret ^ _ 

meajutoSten’ Dann aenden Bks Ihren Tip ayf Drttofte mit Anlefiütig 

ar: 

Markt & Technik Verlag AG 
e4'o^Redaktlon 
Stichworti C-f2S-Tipa 
HerW'Ptnael'SlnAe 2 
B013 Hierbei München 


Fül (- 64 / 128 - snd Geos-User m Ösforrekh 


fl DeutsehJand artffn« sieh dem Commoaor&Senuizat ein Mear 
an Herd- und SohwöreKaferantöii, ln Oslerreich glWs aul desem Ge* 
bier kaum Anbletei . 

Aber «uminöesl Rai uriaTal finden alpenlSndische Centputerfans 
nun bol d)«aor AdfOSM'. 

Audolf SartOa 

OttCHFrcbat-Stnfia 3/64rt1 

A-ilOO Wien 

W. oaa/fi 164582 (SaterrelcWsehe Nummer} 

Etf>e «leoe Gruppe von D-fta/C-iSS-Anwendomorganlsert bei Be¬ 
darf SammBlDestaiu ngen u nd tu m m regoi maBigen Abaianden Tief 
fen durch, Außeroem giW's ein loster^toaes RurWachfeWn sowie 
TiD» und PBtachläge über aUee, waa mit öe« uno den Commodcfe- 
RÄhrrern zu tun nal. Ein ClubDettn» oder Bertragezar^lungen smä 
nicht erfotdarllch (Spenden werden ;edcch gern antgegengenom- 
mon) Mitglied Oes Teams i« iibngena auch der Regionallelier äea 
Gflos«U8er<iubs öeterrech. Gumer Rauscnw. 


Lisling 2 - wandelt in Blnär-Zahlen^ 
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Suchen Sie OruckenresöerF Dann konnten Sie dies¬ 
mal fündig werden auf der neuen aktuellen Traiber- 
diskene, Außerdem gibt’s zwei Geos-Utilfries, mii 
denen Sie den BüdacNrm schonen und sich über 
Ihr System informieren könr^en. 

von Heinz SanNng 

K aum 9twas ändernd mach! derri Geos*User aovtpl Probleme 
wie der Drucker: Da verstehen steh einmal Compuier und 
Printer gar nicht oder ein andetes Maf intarpretieren sie Da¬ 
ten auf ganz eigene Art, was zu seltsamen Ergebnissen'führt. 

Oft liegt ae daran, daß darOruekar falsch Kcnfiguriarl ist, d h 
Qa6 diaklainan DlP*Schalter nicht ichtlg gesetzt wurden. (Tip 
Schauen Sie sich den infoblock des TVeibers an. indem Sie der 
Treiber einmal artkUct^en und dann im DatehMenQ -Info* wählen 
Oh sind hier die SchaiterstaNung und andere Besonderhelen an- 

S egeben.) Sehr oft liegt ea «ü>er such daran, dä6 der falsche 
ruckerttaibereingestellt ist. entweder, weit man die zahlreicher 
Treiber verwechselt hat, Oder, wa 11 fü r 1 h ren Dru cker gar kein eige¬ 
ner Treiber vorhanden ist. 

Daher bieten wir jeta eine Qeos-Druckerireiber<fiskettean, aut 
dar die wichtigsten und aktuellen Treiber (Insgeeaml ca. 16Ü 
SlOcK, s. TäbaHa) vorhanden sine. Wie Sie diese Diaketl» erhal¬ 
ten. steht ImTsxtkasten. 

Wir hoffen, ca6 die Druckerprobleme der meisten Lasar damli 
gelöst werden. Palls Sie selbst einen Treiber für enerr hier nicht 
aufgefOhrten Drucker geschrieben oder angopaßt haben, 
schicken Sielnn uns zu Wirtesten ihn und werden ihn. faffs erg^ 
eignet ist. dann abantaJis auf der Diskette veröffentlichen. 



Mh Syainfo hea}er) $le di« wichtigsten Daten unter KDr>trolle 


=- Gsos-TooU-- ^ 

Doch nun zu den Oaos-Ütilities. die Sie aut unserer Pro 
grammservIce-DisketlB erhalten könr^en: Es handelt sich zum 
»nan um einen Btldschirmschonef und ein Sysinfo-Programm. 
Wenn Sie d«n Rechner längere 2eit mil Qeoo benreabon und 

auch wahrend Arbeitspausen nicht susschslien, kann esvoriom- 
men. daß sich das stets gleiche Bild >r> die Leuohtschrchi des Mo- 
ndors bzw. Pemseners regelrecht elnbrenm. Dann ist das Bild 

56 'riiSsjr 


etandig zu sehen, euch wenn das Gerät sueeeacheltet wird Hier 
hilft-Pause 64« b2W. -Pause 12Q'' von KlausStratmann: Wenn Sie 
zu Beginn einer Pause dieses kleine Programm du ich Doppel¬ 
klicken siarien, verdunkelt es dsn Diidschiriri so lange, bis Sie ei- 
rten Uausknopf Oder 9\re Taste betätigen. 

Da das Programm als Accessory geschrieben ist, läßt es sich 
euch aus Anwendungen heraus über das Qeos-MehO starten. 

Das zweite Programm, ebenfalls von Klaus Stratmann, gibt Ih¬ 
nen die wichtigsten Syeteiridaicn euf einem Fenster aue. Dabsl 
zeigt es u. a. auch die Seriennummer Ihrer Syatemdlskette an so* 
wiedie elngestelRaZeri, das Datum und den Namen dee Drucker- 
treloei? {&ld). Schließen können Sie das Fenster durch Klicken 
Bul die Close-Uarke oben rechts 
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Uapatreber für Präsident 

ülC-24 

tecfisiecha Dieme. cfnfscheriftBfeiM 

11 NL-I0r2 

nerfache Dichte, zweifacher Anschlaa 

UML-lfW 

vierfach» Dichte, vierbcher Anschlag 

U NL-10/«omJ 

vierteche Dichte, eihfaco, grau 

TIap-iaovc 

i*PgSl'i bar, eirtecherMMW 1 

111024 

lür SlarLD24-1Q, eechsfacha Dcnie. 
eir^tacher Anschlso 

'iTiDtSnU 

wwgfaehe DIcBe 

liLCion 

lOr Star lC*10 ur>d Wiesemann-lnlerface 
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IILO*B50in 
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iiiQ-aso« 

ZwelfacWruCK 

KLO-aSOM 

VierfachdrueK 

ifiW-tAn- 

nhn* NI ft 1 

l>LX*fiQO(BD) 

bteflsnittee waM 


'hertaena u>ctit& ainracierJBwfewb 

iiix-ae^ 

Zw^^cbansohlBQ 

IIIV-räM 

DrelltnranscnisQ 

lfU-S8/4 

Vteffaohanatiilea 

hiBHc-peoius 

^«□etrsiber 

r üMewPnner 

Star NL*10. viertechat AteChlaa 

\ IINeiVPnner (80) 

btar LUA-iU seshafacha Oiehre, 

Ooopelcr An»chl»a. 

l!NL*ia^l 

Tiertach» Drehte, sintecnsr Anaehlaq 

*Ts^,3L.«f2 

SeAoshi und f4L-10, vtsrfacne Dichte, 

«ntach 

ifSeik. 5L*a0gr 

'fjr Seikosha und NL-ia vierlacne Oichie. 
eraij 

iwp.iünnn 

nettaoha Dlehu, einfacner Anschlag I 

IIS:P-120fll2 

vierfach« Oichia deooetter Am^ao 

IISP-12CW3 

ykarteche OichS, rimffnrnAr4mf98l ' 

I(8P-1200j4 

vlarteche Oicnu, vierfacher AracUsa 

DSter/ioauriAW 

alte. Epaomrelber mk Umtsuten 

itStarfEosrnKKS 

lür GeowriteV2l 


2 Uf Herstefluno eigener Treiber 

•6320 Fstt'löc^ 

TesidTuck fCkr Präsident, Fetterii:k 

*6330 nM-eigc) 

leKUiucA für Piasids'ii, Pe4tgiix:K, 
rtnfV>ek«r AmeBB 

<6320 Ptea-Vact 

TbxWruck ln Pir». rtnteolifip Aneefriea 

•69S0 HVS-2{4C| 

i«wten>cKin Pica rtendkffAnsrriiaei 

•Epa. WW C 

sHo. EDCorv-Treiber fQreenslFes Imeriaee 


tfL Dnihnt f i ac Pfwin fiaaw^ 

»Esp. WWe 

allg TrS'tter für Epson, Geowrits und 
Commodora-lntertenA 


Au»g4b« MM* 1VV0 



































































































































Tips & Tricks 


• FX-BO0 m 

dmsLinafead, parallel 


ohne Linefeed 

^•moorm 

«Ktetneslrttertaoe 

.|6M1 d 

für IBM 

7-IBM a d 

iTrr IBM mH höherer E3l0fite 

• IBM DS iQOi 

dooDeli^r Anschlag, paiallei 


.tarfarher Anschlaa oarBlISl 

• IBMl 

inr iRM-KomoaoDle rniiESC • 

* fPMl fnci 

für IBM mk ESC •, parallel 

• IBM2 

lür IBM. höhere Dichle 

; -iO-10 

NLQ für Wlesemann saDOOG-laterfa» 

• MLQ-SPEPS. (dCl 

rvi ru^pF^al tu' Unainai-Epson, penilM 

1 •NtO^oEpaon C 

NLO>3oB&altreibe( für Epson . 

>PRea2a 

fni IBM«KOfl‘ua'ib1o utllESC --GrafikbefÄl 

i VSWSO VC 

Ivi Seicosha Im ASCII-Modoe «m 

‘3P-tBQ VC <i-J) 

. •Sütf LC’tO 

fcdarnffi Iniertace EosorvEmi^loä» Ml 

•Stflr LC.1DC 

1 ri-in mit Commoflore-Ituerteca 1 

•Star NL-10(QPt 

rvtr^llal. ohne Llhefeefl MU 

NblOC 

kAin 1 irrsfeed. Commodore-lhlBrlace 1 

•StarWWfoc) 

alin trelher für Star parallel ..r^ , OB 

•SlarVWC 

allg Treiber 501 Star. Gaowfltpuna 
(V,mmoCo»o* 1 lUortoc© 

•Gtar^ceon (com) 

fTrr Drucket mli einqetatSam Intsrf^-.-' 

•Star/Epeon [gc; 

aiin Traihpr fül Useroort-Drucker 

i^CII Onlv 

sendei nur ASClI-Zeicflen. kare ä«f» . 

eiligen ^2Q D 

NLO rnit Umlauten, Gtsftk mit 

Wahirröuliohkeit 

rjUzenJJLO 

NLQ-Drirtk mrUmlaJon 

rjirnmriimoai 

CiiniiiDjijcrie Komoacioe 

DIN Ae 

ririicWIrn A6-Format, dOPpeil 

Eoaon FX-BO DS 

daaoPter Anschiaa 

EosQn FX-SOQS 

viartacher Anschl&a 

Eeeon JX-AD 

fiftriglltfBiber »5 Farben 

Epson(9C) 

ParatleJlretbor. 15 harten 

EDson LO fac) 

Für LOS. oardilel 


Pör LO und KnmpHliblB 

Eoaon lX*S0 

für FX* und LX'Onjokar 

pÄrtMlÄltralbertQrMXflO 



QWi ßröSe, per^lldl 


Ztf»Bgaa^rtjtft.pB>a]lpl. 4Hoctf Ejaoffi 

Visrlachflnick, pftfaiioi, alter* Epao^. 




OptirniswnS ii "d Inlerpolation 

>^a^yTbde<e^f>»fteoe, -nur SrafttT 

nurWLQ _ 

.^^fefaofte Ofthtfl, btnfeienerAfiafdiiaft 


»eetistaene Dichte, e<nfacriet Ah^chäg, 

tiellgtau 


aojÄ.tm KBwütottfiil. BinTeoh 


dtgew im MicrofOTTT»6t. doppsH 


dodrefeet Afscftlag 

vierfacher AnachlaQ _ 

Hft?l230 mit CBM-ln>9ffagg 


Grafik/ NLQ-^IDor lut MP31230 
WLQ»Tfe1b9f 


für Bpsoh JÄK^kompaoDie Perbünjv^gi 



OnTi>CMAnc);hlu6. b^eo^dniatiOai 

MPSiSSOOPn (ge) 

wie oben, mit Optlmietungund inter« 

nnletinn kein FarboroOk 


MPS601 Utvd1525 

MPSd02 

Commodom 602 

MPS 

Commodore IS» und MP»808tfft öt^n^ 

ROM 

MP560Q 

fcir nokii-Dfucker chn© Formteed 

MPS 60312' 

für 12*Zcfll-PaD»ef 

MP6>1$eO 

Fafhiralbertür NXIPOO, WPS ISSÜC 

NECP22aO 

fßrNEC PZ200 

NEC P6 

so»iell für P6 


tOr flauere Epsons üoppeilor Anschlag, 
MHOllfll 


OS {go] 



oa'Bllel __ 

F^Wrei ber lOf f^ X 400 0 und terrtallblft 
MQ-Treibe' fü' SeiWsha _ 


gp; f^gft PüAttP dtypall 


fliucM >152 Puni^»5 ooppe« euf SoIhosJ»® 

Sn 1200 VC __ 


^^panlcte doppgn 


576 Punke doppell 


PünkB ^nfach 


720 Punkte Qoppglt 


1* afOftmitig doppell 


NLQ-TmiCer für SerKOSha 


•• nft’intsrfBee 


Sla'LC24-iO 

NI fvsnftüanteibor tu» Star 

' 

SiarNX.-'^'bar 

SlarNJt-IODS 

rur neuen) 9i9' und Epson, aopp^>«« 

AnftchlaO 

Bt^MX-tOClB 

vierlachet AnseWaa ! 

j^l^rfFeson 24 MdI 

4h DPI compresksd 

sar/EpwhSANdKgo) 

Krr EdsOI) 8SÜ 1 

SuperNECPsra 

flinFvHECP6/m 

Ssäeniärae enoopaBt an Uimdtiarull 1 

SunerNEC PSm 

‘^leniaraa anuepaBi a« Notmeloualitöi 

AB^i(£GP6«e 

SeitenlAnoe emoapsfiieh SuperauaQlflr < 

RuoarNEC PBa/m 

FftiiBniörae anpsnsdr an MimauaiUciC 

'&«arNEcrP6sm 

afttenlihde anoepeei an noffnaie Cuelfia . 

eirfwrUEO P6c/ve 

Seiin'iinnoe anpeoeOl Qri SupetQuantet, 
vnHe Bföile 

'i»inBrP22D0ff1 

SeaCenJäAQe angepaBl an Nomwfluwn**. n, 

SuoerP 22003^3 

e;»iiAnMnnP anoeoaOt an SupetqualHÄt 

duDerP.-^SOOsAii 

Saltenlönqa anfiepafll an MmtgoTßal,. . | 

BirnerP 2200arn 

^HU&niä^d« önospaSt an noftneie Ouaitif 

Super? ZSOOsNe 

BeHenian^e aoQSPflBl an r 

vnDeSrBfte 



Drodiertreiber en masse 


Wer kennt nloht die Prooteme. wenn zum Dojcten det ncrttige Trei¬ 
ber fehlt? Dies kann mapanäern. Für zehn MarKkOnnen 3le bei uns 
eme Oisketle mH dan t Zt. aKi uellen TrelDe m erti alten Ee s<nd •nswi- 
sehen immerhin iBOStöck, derunreraiÄhFarbliBiberluPEpson 
e«r MPS 155Q. interaeeien? Denn Bcnocen 5>s eiiBn Zohnf^wj*- 
ethsin an fliese Anschrift: 
ict»knp«ter & Partner 
VerlagsservfOB 
Ani Wie«raln 7 

BOOQ tktönehn 45 _ 
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Geos-^rkshoD 

Brief mit folgen 

Wenn Sie mehreren Leuten gleichleutende Briefe 

schicken n^öchten, ist die Serfenbrhf-Funktion sehr 

nützlich. Richtig resant wird's aber erst im Zusam’ 
wenepial mit Geofile - da geht die Post ab! 


von H9in2 BeAiing 

W onn SieBiaJn an mehvara Lauta mit Oams^ban Bnaf wen- 
dan mAc^tan, dankan Sia sidherlfc^ ronflchst an dleaa 
Lö&jng einen Brief schreiben, kopteren, Adressen auf 
de Umschläge und fertig. 

Leider iet diese Art der Anspreche recht unpereonlieh und der 
Empfängar beKommtzu Recht den Eindruck, es bet dieeem 
Schreiben mit Uassenware zu tun haben. Viel besser, weil per* 
sPnlkcher, wäre ein Brief, deren den Adressaten namentbch ge> 
rchtel ist, denn da fOhJt er sich viel eher angeaprocher^. 

Sie denken nun, diese Art mache bedeutend mehr Arbeif^ 
Nicht, wenn Sie die rchtigen Programme berrutzen und tileee 


^nn Sie zwei oder mehr Laufwerke Desluen, kennen Sie die 
elgantjichaAdreßdatei auf ainer eigenen Daiendisketie abtegen. 
Andernfalls mufi diese abanfalfs auf der ArbeHsdiekene unterge* 
bracht werden, wodurch Ihnen entsprechend wer>lger Platz zur 
VierfOgung siehl. Bel Pisizmangsi Können Sie den Oesktop von 
der Dis Kette entfernen. Sie mOesen dann jedoch ab und zu Disk¬ 
jockey fielen und eine Diskette mit dam Deaktop einlegen, wenn 
der Rechner aa verlangt. 

Sterten sie dann Geone urtd wählen Sie den Punhi »Creaie«, 
um eine neue Datei einzurichten. Nach der Eingabe des Namens 
fir^dan Sie sic^ Im Aibeitsblatt wieder Es lat noch leer und wartet 
darauf, daESie die erforderlichen Oaienfeidar ^nsetzen. Dies ist 
denKbar elirfech: Sie fütren den Mauazalger auf eine Ecke des 
gewQndchten Relaoo, klicken dort und beeUmmen dann auf die¬ 
selbe Art de andere Ecke des Daienfelde. 

Jetzt können Sie ln das Feld den dazugehörend an Satznajnen 
efntragen, wenn aas Feld also für den Nachnamen bestimmi let, 
fragen Sie einfach »Nachname«ein. Sollid Ihnen die Plazierung 
ode^die QröBa niohl gefallen, können Sie dies jederzeit ändern. 
Klickten Sie dazu einmal außerhalb des Faldee Dieses verändert 
nun seinen Rartd, es erscheinen links Oben und rechts unter; zwei 
Mahnen. Wenn 6ie die linke enklioken, konrren Sie dee Feld var- 
echiebsn, mit der rechten können Sie die Ausmaße ändern. 

Wenn Sie ein Feld fertig haben, können Sie entsprscheno die 
Felder für Vornamen.Straöe, Postiertzahl, Ort und andere Daten 
elnnchten (Bild 1; 

DamN haben Sie das eog Master-Formblatt hergestaUt, Wenn 
Sie für besondere Zwecke, beispielsweee, um Adreßaufkleberzu 
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Dee tomplatts Formblatt für die Adre&Oatel: Jedes Feld Können 
Sie auch ^oäter noch neu poslilonleren oder verändern 


Zusammenarbeiten lassen. Oemeini i?t das Trio bestehend aus 
Geofile, Geomerge und Geowhte. 

Nehmer; wir dazu einmal ein Beispiel: VereinsverwaJtung. Sie 
sind nun »leo der mehr oder weniger bedauernswerte Kassen¬ 
wart, deidie Aufgabe hat. allen Mitgliedern die jahrrtehe Beitrags- 
rechnung zuzuschicken. Als Compirter^ak sollte man, insbe¬ 
sondere bei mehr als zehn Mitgliedern, afie Adressen m(i dem 
Computer erfassen urxf speichern. Dazu bietet sich Geeste we¬ 
gen seines BedienungsKomtorts, des Preises undfler UniversalF 
tat geradezu an. 

Außerdem ist es in der Lage, mit Geomerge und Geowiite zu¬ 
sammen, Serienbriefe herzustellen. Dazu fertig es sog Ensetz* 
dateien an, In denen dte gewQrischten Daten (Adressen, Anreden 
efc.} vorhanden sind. Diese setzt dann Geomerge in einen von 
Geowrhe berePtgesteiiien Formbrief ein, der anstelle von Namen. 
Anschriften usw. nur sog. Platzhalter enthält, Auf diese Weise er* 
halten S« mit wenig Arbeitsaufwand persönlich getialfene Briefe 
gleicher; Inhalts, denen nicht das Flär eines Flugblatts enhängl. 

Arbejtsdbkette 

Wie gehen Sie dazu im einzelnen vor? Zunächst müssen Sie 
die Adreßdatei einrichten. Dazu brauchen Sie als erstes eine 
GeoTiie*Aroeitedi9Keiie. oiaaoiiie enthalten: 

1 Geofile (installferievMralon) 

2. Oesktop 

3. Druckertreiber 



Mit Sub'Lavouts können Sie eine andere Anordnung der Felder 
erreichen: iOeel z. S für Adreft-Aufkleber 

drucken c.ä., eine andeie Aufteilurtg brauchen, können Sie auf 
gleiche Weise eogerrarrriteSub-Layouts ein rieften. Dazu mOsssn 
Sie im Fife-Menü den Punkt -Chang« Layout- wählen. Es er- 
ecn«lnt daraufhin ein Fanstor, aus dom Sie da& gewünschte eue* 
wählen könner; (B dd 2). Habe n Sie noch kein Su b-Layout, wäh len 
Sie -Layoui leer- und klicken dann aufs New*l%]d. Anschließend 
Will der CtfTiputer dann rtoch elnar; Namen dafür wissen und 
schon können Siedas neue Layout einrichten, ganz analog dem 
Master*Formblatt. 


Dstan angeban 

Doch nun werten Naefidam das Qrundgerüsi unserer Adreß- 
Datsf steht, müssar; Sie die Daten eingeben. Wahlen Sie dazu im 
Optbns-Menü den Punkt-Data entry«. Anscniießend geben Sie 
< CBM > < N > eth. Jea erscheint ein Formblatt m it leeren Da* 
tenfalddfn Klicken Sie aufs ersie und geben dort den Nachna* 
men alh. Ins darunterlregende gelangan Sie mit <CQM> 
<CRSR Down> usw. Nachdem Sie ale Daten eingeg^n ha- 
bor>. druckerr 6re erneut < CBM > <N >. Jetzt worden die Sintre- 
ge die Datei ubernoiTHrian und es eiecheint wiede* ein leeres 
Formular für die nächste Adrassa 
Nachdem Sie aMe aingegaben haben, kOnnsr; Sie ofa Datei im 
Flia-MenQ mit -Cbse- sohließen. Dabei werden eventuell noch 
nicht auf Diskette befindiicne Dslen dort gespeichert. Dies kann 
einige Sekunden dauern, Ja nach Umfang der Einträge. 
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Geos-Works hop 


&*e Iwnnen übngens jederzeii Daten nachtragen oder änaem, 
auch das FormWrt selbst kann noch «Jrtiert werden. Allerdings 
kenn ea döbei be«grOBot©n Oateien zuetnamenopnvjn Rechen- 
airfwnd kommen, so d96 der Computer einige Minuten mit dem 
Umtormatferen beschäftigt ist. Er zeigt Ih nen cf es aber d urch eine 
Meldung an. , 

Nehmen wir nun also an, Sie sind im Besitz einer kompfetten 
AdreB-Datei und möchten nun flie geforderten Briefe her^llen. 
Dazu brauchen Sie zwe Dinge; den Form briet und die Einsetz- 
datel. 

Fofmbrief 

Den Fbtmbrief stellen Sie mttGeowrite her Dabei können Sie 
alle Möglichkeiten nutzen, den dieses LuxusTextverarbeltungs- 
picgramn' bietet Schriftarten, Sfile ur^d unerschiedliche QrO- 

een, ronnetlefunoon uew. 

Anstelle der Adresse, der Anrede usw. verwenden Sie jedocn 


So sollten Sie 


1 WBlcti* Daien müssen im Formblatt «orhendBn sein {Skizze)’ 

Z AjbeiUdiSKetlfl fürGeoHte urW Geom^rge n&sielien 
Z QeoAl* Formbisrt heraalien 

4 Bai BeOarl SifKLayouO enieflan 

5 De»n«ngsben 

6 Formbriet mit Qsowrfti schralbon, 

7 Mif Gwfile eine Bnsefedatei mit den arfcrdortWien Daten anWgen 

e SerlMhftefe mH Geomerge drucken lasMrr__ 


ISMS 


ak «pOju rmSM 




McL hn»? 

■tw 


Qfiisfiwhkefll 

[AbbnicM 



In diesem Feneter KOrtner; Sie wichlis« Daten der Elnaata Oetal 
ainatellen 


ImUm! 


ln Nami^n ffir OatanfBiaem ertaubt Oeoflta alle BuchetaDeß und 
Eehlan, also auch Umfaute [h, 6 und ü) und Qm 6. 

Geonarga isl hier ewaa Hntischsc hier Ourten nurdiese nonnalen 
Buchauben (A DiS Z) und Zählen venwntlet werden. 

VWnnStemUSeofileairiäBMeladafwanlegan undSonderzAcben 
oenuBt naben, maldet Qeome^ anachHeCend, daH « bestimmla 
Labels nicht oetunden hat, und das, obwohl die Bntiage im Formbn^ 
und in der emsttzdaiei ibereinstlmmen. Der Gojrtf liest eben dann, 
daß alles, was Sonderaichen anthalt, keinen gultlgan Labelmmen 
darsielli ^^ ^ 

Ersetzen Sie daher 6-9 Um^ie durch ae, oa oder ue und ßdurch 
SS OarnU traten keine Probleme auf 
ln niflBntlichen Paten fNemen, Mreasan afc.) Pifiga^ kön* 
nen Sieselbstveinsrdlchaiie Zeichan benutzen, ohne auf Probleme 
zu treffen. _ 


wählen. Sorwl gibt» hmteitier Probleme. Für unseren Beiwlel- 
Brief brauchen wir Vor- und Nachnamen, Simfls, Postleitzahl, Ort 
und Anrede. 

Nuf\ wählen Sie im Flle-Menü den Punkt -BuilO scrap-. Es er- 
5CheinleinneuesFen$ter(Blld3). Auf dessen linken Seile köni^n 
sie zwischen der Erzeugung eines Textscraos_ und elnef 
EinfOflungs-Daiel wählen. Klicken Sie hier auf Einfugung. 

Reohts können Sie aussuchen, welche Daten m die Einsetzda- 
tßi ubarnomnen werden sollen. Da unsere Rechnung an allo Wrt- 
glleder verschickt wird, kann die Vorelnsieljung •Alle Blätter- 
überrommen werdan. , ^ 

Wenn Sie nun noch auf OK klicken, frag! der Computer noch 
nach dem Namen dar Datei und startet dann die Aktion. Zum 

Schluß oa kann bei großen Dawien ein paar Minuten dauern, be¬ 
findet Bich auf der Dtskahe die gewünschte Emsetz-Datei (Sie 
können sie «Ich mit Geowfiie je einmal anschauen). 

Jetzt istdarZertpunKt für den EHsaL: von Gecmergc. dem i*r- 
blnflungsglied zwischen 'fextverarbeüung und Datenbank. Am 
basten fertigen Sie steh auch hierfür eine eigene ArbeWdiskeite 
mit folgendem Inhalt an; 

1 Geomarge 

2. Formbtiefo 

3 EinsBizdatelen _ , . 

&£ Ion nen das Ganze noch durch Desklop und Dfuckertreiber 
ebrunden, jb nach Ausaianung Ihret Amag«. 

Starten Sb dann Oecmerge! Zuerst fragt ea nach dem Narben 
des Fbrrnbrcfa (Bild ö). AnschileSend möohta ee wissen, ob Da¬ 
ten aus einer Elnssiz Datei übernommen werden soller, KHcRen 



iflWNet.EätiCpltltgMm’Ml 
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LiNnsrzpnt -QMCATg V8ua 
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^ n I trt iu M2 


ggftMiaSllfJb .«1 • KÜ 


«f «r^lKr'DMr lier 
<4 Ml^itr>hdpr ^ fm <wr,t'aff>< 

M uo( öiRn l4eGWiMei m« tm «fwt&fpeciondmBi^ 


RBuewi MB) A Mfti» ienu9M Z«. M Amol MA su 
Kfmwi iHid. («HkRNeiiRin Me um sm-lRi uefecr? 


Platzhalter. Das sind m doppelten spitzen Wammern gefaSte Va* 
fiablenremen, beispielswefsB -'Airnarrie*', Ihr Brief könnte dann 
so ausaehen we unser Beispiel (Bild 4). 

Soeichern Sie diesen Formbrief dann aui Diskette unöverias* 
san Sie Geowrite. Siarlen Sie danach erneut GeoFla nit der 
Ad refl-Datei u nd wählen Sie d e Felder aus, die In die Etnselzdatei 
übernommen werden sollen Dies geschieht daAjrch, daß Sie 
nacheinander inriarhib der^gewönonHen Fslrtdr jdlcKen. Beach¬ 
ten Sie dabei, daß Sie alle Felder, cüe im Formbrief autBuchen 


Unser Belsplel-Foreibnef; SeeehUn Sie öle if-Anw^aung fOr öle 
Anrodelocmol 

Sie Mer auf »Ja-, Es folgt die AngaM, welche Datei benutzt wer* 

^^GiSßh darauf finden Sie ein bekanntes Bild, nämlich das Aus- 
vraWtenslerdes Druckertteibere, In dem Sie die Druckqualität wie 
gevßhnt elfistellen können. Mil »OK- Starlet Dereiis der Druckvor- 
gana - fertigt 

Geomerge kann allerOiogs auch sehr penetrant sein und dive^ 
so Fehlermeldungen ausgeben. FehierxJe Label sind dabei noch 
ei nfach zu Inden, wenn Sie I n der Einaefzdarel einfach ve^eswn 
wurden. Seinen Sie aiiardings Delsplabweisedäe Feld -Strafte- 
verwanden und es ist In der Einselzdetel vorftanden, wird Geo- 
meroe es trotzdem nteW finden: Bei der Vergabe von Label- 
Namen sind nämlcn kerne Sonderrelcnen enauot, nur normale 
Bucnetaben und Zahlen, Das »&• ir^ Straße wird ledoöt von Ge« 
eld ßonderzelchofl betrachtet Folglich handelt es sich bei Straße 
nlchlum einen güttigen Label-Namen und Gecmergekann daher 
diesen Eintrag nicm finden. 

Sollte es also £u dlesar Fehlemieldung komman, Laason bie 
den Brief trotzdem druckan. Geomergesalzt dann die Fehlarmel- 
duno an der Stelle Im Brief ein, an der es den Fahler bemerkte. 
Dies kann bei der Ursechentorachung aenr hiiftejcnsejn. 


itja? 59 


Aiiogacs tVMal tSIß 












































































Nach dem Textdnjck in der letmn Ausgabe wen- 

den wir uns diQSmaf der hohen Kunst des CrBfik- 
drucks zu. Ais Schmankerl qibi's zum Schluß a/n 
Hardcopy-Programm für Hirss-Bilder, 

von Heinz äeniin^i 


W ati psnd sich der Textdruck noch als rslativ ei nfach erweist. 
•fax dies bei Bildern, die man zu Papier bnngen möchte, 
schon bedeutend schwieriger. Und wenn man dann noch 
das etwas sonderbare Sildscnirm«Graflkforinat des C64 betrech* 
tat {^slen), wnd alles noch eine QiüDenordnung diffiziler 
Pur deee B83l^Corne^ verwertden wir anen Eoson^koirtpati* 
Uen d-Nadel-DrucKer, Verwendbar sind daher die meisten z. ZI 
saf dem Merkt befindlichen Gerate beispelswelse Epson FX. 
Seikosha u. ä., die den sog. ESO/P Stenda;d benuuen. 

Diese Drucker arbeiien mit einem Druckkopf mh neun unterein* 
ander angeordneten Nadelrt, können also auf elnmei neun Punk* 
re aufs Papier setzen 

Belm Qrafikdruck Ot>erträgi mar> fürfeden Punkt genau ein Bil 
an den DruckerfO entspricht einem nicht gesetzten Punkt. 1 ei* 
nem gwel^ent. 

Da neun einefQrdleEOV unangenehme Bit-Anzahl ist, benutzt 
man rturacht Nadeln. Dadurcn kann man in emem ByteaJIe Daten 
für genau einen DrucNachriit unterbhngen. Jedem Bit dieses By¬ 
tes entspricht genau eine Nadel, das niederwertige gehdazur un* 
l«ren, dss h&chstwertiga zur oberen Nadel. Wenn mgn alto dem 
Druckerden Wed I2d uberträgt, set2 er an Cer aktuellen Position 
zwei übereinander!legende Punkte mit einem Zwischertraum von 
sechs Punkten 

Allerdings muß man dem Printer zunftchsi mitlellen, daß die fol¬ 
genden Bytes kema Buchstaben oder Zahler) darsfellen, sondern 
Grafikdaten sind. Dazu gibt'seine ESC*Sei:|uenz, die folgenden 
Aufbau hat: 

r«R*(J7J;CKB3(PtoiQ); OB?fnl):CKR?(tC) ; 

Dieser kompliziert aussehende Befehl Ist Im Grunde recht ein¬ 
fach: CHR$(2^ Ist der einleitende ESC-Betehi. Dar Stern kenn- 

zoiehnei den -filTNtAP'ModuS'', »agt dem Diuoker also, daO ei 
nun eine hochauflösende Grafik drucken soll. 

Drucker kennen allerdings verschiedene Grafik-Modi (Tab. 1), 
die sich in der Punktdichte uriterechaidert. Die Zahl »Mo^«glbt 
dsm Drucker den gewünschten Modus an, 

Was nun noch folgt, ist die Anzahl der zu erwenenflan Grafik* 
b/tss 

Wozu diese Angabe'* Wenn der Drucker im Gratikmodue arbei- 
let, verueht er jedes üet ZfiB mogkchen Bytes als Gialikbyte. 
Aich der Wert ?7 wird so vereranden Dann allerdings gibt es kei- 
ne Mögichkelt, den Drucker mit eir)sm ESC-Befehl wieder aus 
diesem lAodiJS heraus:uholen. Also muß er vorher wissen, wie* 
vele Grefikdaien gesendet werden. Ist diese Anzahl abgearbel- 
tel, schdtet er In den Textmodus zuruck und versteht danri auch 
wieder alle Befehle. 

Die Zahlen nl und n2 sind nun Low* und Kigh-Syte dieser An- 
sahl, sie berechnen sich mit diesen rormeln; 
ni « Df.'fANZÄm./2>6) 
nl « ANf.A(lL-(c2#2>6) 

Übrigens eolBert Sie bei eigenen Gratlkversucheri darauf ach* 
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len, diese beiden Werle nicht zu verwechseln, das riatte sonder¬ 
bare Effekts zur Folge (Drucker wartet auf Grafikdaten und 
scheint atgestOrzi zu sein u. ä). 

Um diese Sequenz enden Drucker zu senden, müssen S« zu¬ 
nächst eine entsprechende Daiei öffnen (s 6^ic*Corner 4/93). 

OPiN 1,4,4 

Für X müssen Sie bei über Interface angeschlossenen Geräte 
die Sekundäradresse für den Unearkanai verwenden, In der Re¬ 
gel iäieine 1 ode* 4, bei einigen auch eine 7 zu verwenoen. Dies 
bewirkt, daß alle Daten vom Computer unbearbeitet zum Drucker 
gelangen, also keine Zeicheneatz-KonvartceFifig statrfindet. Oiee 
hätte bei den Grafkdaten enorme Auswirkungen auf das Ausse* 
hen des Bildes. 

Anschii«6and kbnnen Sie den Befehl sr> den Drucker schloken; 
PRDfT # 1,31» (27); ■*'iCHRä( 1) ? CHHäC 9) j CHM {0} > 

Wichtig >st das Semikolon am Ende. Fehlt es. sendet der Com* 
puier zusatzilcn noch einen ZetienvorscnuD (ASCil-Code 18], der 
dann als erstes Grafikbyte verstanden wurde 

Nun befindet sich der Drucker also Im GrafiVmodua und wertet 
auf acht Byte, Testen Sie dies einmal und geoen Sie ein; 

Pfl.'NT # 1, CHR| U); ); CKF3 (0 {CÜRS (8) i CH» (16) f Cffls {3 

Nun erscheint eine schräge Unle von unten links nach oben 
rechts auf dem Paoier. Falls Sie jetzt noch ein weiteres neuntes 
Bytesenden, z, &. es, wird kein Punktmuster,sondern ein A ge¬ 
druckt 

Dernlt haben wir die elementaren GrundzOge der Grafik bereits 
behandelt, was nun noch fehlt, et die Behandlung des Zeilenab* 
Stands. 

Im Goganaata zum Te>tdrucksollen in einer Grafik keine Leer* 

räume zwischen den einzelnen Druckzeilen auftauchan, DarZel- 
lenabstanQ ist beiden Druckern variabel und kar^n, natürlich via 
ESC*sequenz, eingestellt werden. Dazu eina kleine Überlegung: 
Die normale Punktgroße beträgt 'fn Zen. Acht Pun kte werden u n- 
lerelnandergesetzt. diese benötigen *h 2 Zoli. Um genau diesen 
Betrag muß das Papier transportiert werden. 

Der dazu nötige Befehl iautel 

OHRS (27); 'A'>CItr${n) 

Dabei kennzeichnet '»n- den Abstand In ^ Zoll. Setzen Sie 
also eine B ein und der Abstand stmmt. 

Der Zeiienabsiand bleibt übrigens aucn nach Beenden des 
GraflkiTiodus erhalten bis Sie einen neuen einsteiien. 

Ult diesem Befehl können SieObrigarra interessante Effekte er- 
zieien: Setzen Sieden Abeiand a. G. auf 1, wirddas P^ier nur um 
eine Punktbreite traneportiert. Wenn Sie jetzt die Zeile noch ein¬ 
mal drucken, erhalten S« eine Art Fettdruck. Besondere &lder 
mit schrägen Linien gewinnen ctedurch. da Lücken und Treppen 
geschlossen weroen. 

Dam IT haben wir die Grundlagen bereits ebgearbeitet, kommen 
wfr nun zur Anwendung des neuen Wissens, ein Hardoapy- 
Programm das Grafikbifdschirne (Hires) Oamil können Sie ein* 
Farbige Btlder drucken. 

Das Programm beginnt m'rt der Festlegung der Vlfleoadreäs® 


C-64-erafik 


Oer VIdeo-Corrüoller (VC) des 064 legt eine hosfieunosende Gra¬ 
fik Im Speicher rn eineni ungewöfiAkchan Formal ab. Oe oberste 

Pi,siklnjiha liegt in> AAM otsfo dir«)u Miteinindertelgena. sen* 
dern zuoSshst toimnen d« ersten acht Punkte der obersten Reihe, 
dann die ssuin acht der Tweifen Zeile dann eUe der dnoen usw bjs 
ZU'echten. Nun folgen <fi« Punkte 9 bfe it der ersten 2eiie u4w. bor 
Aufbau ähnelt stark d@m Textmodus, wo Buchstaben urxJ sonstige 
Zechen genauso dargeeteill werden. 

Oiee msg dem VIC seine Ajbert arl»«h>errv tCr Programfriterer «1 

es eher hinderlich dadte Adneßberechnurg eines GtBfikpunkts kom¬ 
pliziert wird. 

Sei unserem Hardoopy'Programn hoben wir datier omen 'Ihck-Mt 
wendeS'Wir drehen aas Bita um sOGrad, anjckaneseisoaiifderS^ire 
liegend. Daduicli ähnelt die 3peichei«u<fWilung sehr dem Gialik- 

drucic. de« Umieoknungedulwend wird nun «ninlmal. 



















Tips & Tricks 


(Zele 101. Wir Qen Werl 8192 ($2000) verwsnaa, aa 

öiaser in 90 Prozent aliat Rite Denutzl wird, LieOt Ihre Grafik ln 
einem anOoron Saraich, ««Iren S>« hiar den Wart elfl. AlB nach* 
sles öffnen wir die Druckdalei mflderSekyndäradraase 1 {Lir^ear- 
Kanal) Als VorsichtBrnaßnehmesenden wir dann als erstes einen 
ResetDeteni zum Onjcker, damil dieser Bvenlueii bereHs gemach¬ 
te \Orelnstel1 u ngen verglBl (Zeile 30). N un folgt be relts die Ei nstet- 
iung des ZeilenaDstands auf Zoll (Zelle 40). Damit sind alle 
Vorarberten erlecfigt, der Drucker wartet auf Grafikdaten. 

Diese müssen wir Byte für Byte aus dem Video-RAM lesen. Da 
ÖBcC 54 b8f diesen Bytes leider nicht diö gleiche Reihenlolga wie 
derOrucker besilzl, grsrfen wir zu einem Trtck: Das Qlld wird nicht 
In der übltchen Darstellung querauldsm Paiergedruckt, aorCern 
hochkant stehen. So ahnein sch C54- und DrucKeffocmai tftre- 
aentUch rr>ehr. Das RAM wird nun nicht Zeilen-sorKfern spalten- 
weee gelesen, beginnend am unteren Bridrand links. Die äußer© 
Schleife läuft daner vonO bis 39, zählt also Spalten Zu Beginn 
wird der Drucker aul Grafik geschaltet und zwar mii 200 Daten- 
bylw (Zeile 70). Als nächBlee Wgt di© Schieif«, rrit der die Zeiler^ 
gezählt werden (Zelle 80i, und zwar abwärts, da wlrmitdem Druck 
iaunten beginnen. Damit tör>nen wirnun berfttsdre Zeicherposi- 
tlon aut dem Bildschirm 5e6nm inert. Jedes besieh! aus acht Sy!©, 
deshalb brauchen wir noch eine dritte Schielte, die von 7 nach 0 
rückwärts zählt. Rückwärts, weil Byte 7 für die unteren acht Punk¬ 
te ©Ines Zeichens steht. 

Jetzt foigi die Berechnung der Vldeospelcher-Adrosse und das 


Srsfikmodi eines 9-Nodel-DnKfcers 



Auslesen desRAMsCZeli© 100). Damit Sie sehenkOnnen, wie weit 
der Campulef ©Chon ist, blenden wir als naehaies einen Cursor an 
der aMueiien Stelle imGrafiK-Büdschirm sin. Dazu setzen wir ein¬ 
fach alle Bits aul 1, poken also den Wert 255 in die Adresse und 
gleich darauf wieder den ursprünglichen, vorher ausgeleeenen 
Wert hinein iZeilen HO urtd 120). 

Das ausg^esene Byte kor^nen wir jetzt an den Drucker 
schicken (Zeile 130), Das Semikolon em End4 des Befehls Ist 
wichtig, da sonst auch noch ein Zeilenvorschub gesendet wird. 

Di© beiden folgenden Nox! Arwieiaungen setsen die Byte* und 
SpaJtenbaaroeitung fort 

Nachdem elfte Spalte kümplett ist, wird in Zelte 160 aas Papier 
Iransportteri und danach mu der nächsten begonnen. Sind alle 
gedruckt, wird noch di© Oruckdatei geschlossen - fenig) 


Listing Harocopy . b^rp ml Oem Chec;hsummcf ©«'^geban 




Z RBM V IST PIE äJffAÄGSATRESSS PK »TDIOS? 
EICHEBS 

6 BEM UlER AUF »1380 GESETST. 

V ktH DIES lOENNEN SIE AN IHR PBOaRAHM ANP 
ASSEN 
10 V=S19£ 

15 BBh OEFMST LINAERKAWAL ZUH DfiUCKER 
20 OPEN 1.4,1 

25 BEM DAMIT INITIALISIERT KAN DEN DRUCKER 

26 BEM DM EINEN hEFINIBRTEN ZUSTAND ZU S2B 
EICHEN 

30 PSIHTBl,CHE»(27>lCHES!64^ 

35 REM JETZT MU+ DEE ZEILBNABSTAND AUF 
38 REN Ö/72 ZOLL EINGESTELLT «EMEN 
40 PR1HT«1.CHR«<27> i'A*'5CHRS(8> 

45 S5N 40 ALTEN HABBt PI& INSGESAMT 
SS FOB A=0 TO 39 

69 REH DEE DSUCKEE EIRD AUF GRAFAIOSDCK 
61 REH 2B0 BTTE EINGESTELLT 

70 PElNTMl .CHMC 27 ) i "»" SCHB* IBM Urti:e< 208 ) . 

CHE*(0M 

75 REH LOS GKHTS MIT DEN SPALTEN UND ZSAB 
?S SEN EUBCRUASRTS 
80 FOE B=24 TO 0 STEP-l 

85 ESN JEM ZEICIENFÖSITION ENTKAELT ACHT 


• 033> 

mz> 

<ia2> 

<00d> 

<234' 

<024> 

• seflp' 

<130> 

a05> 

<094>’ 

clä7> 

<17R> 

< 110 > 

f090> 

c010> 

' 112> 
(0S2> 
<10ä> 
(242> 


BITS 

90 FOR C=7 TO 0 STEP*1 
95 üSH tfEGEN DES GEDEEHTEN DRUCKS IST 
66 BFM DIE ADRfiSSBEEECHUUNQ EIKFACH 
100 X8pCEI(V4A»8*9«a20-‘C) 

105 REM HIER LASSEN EIS EINEN CÜESOR BLINK 

106 RSM DAMIT «IR WIBSBJ, «IE HEIT DER EEC 
HNER IST 

110 POKE(?*A«e^B*320*C>.255 
120 POEE<7*A*94B*S20*Ü>.1 
125 SEM JETZT WIED DAS BYTE 2UK DRÜCKER GE 
SCHICET 

130 PRlNTfll.CiiEeiX; i 
195 REM ACHT BYTE FEETIQT 
140 NKT C 

143 RSM JA. DAHN SPALTE PERTI07 

150 NEXT B 

155 EEM W£NN ja. dann ZElLENVQflSCKDB SEND! 

150 PEINTrti,CHB#(10)5CRRS'ia) 

165 REH BILD KOMPLETT? 

17« HEXT A _ 

175 REH JA, DAHN DATEI SCHLrESSEN 
160 CLOSE 1 


<244> 

<144> 

<0B6> 

<9Si> 

rl89> 

< 220 > 

<0ei> 

<0es> 

<00 6 > 
<BB3> 

<ie6> 

<176> 

<126> 

'161^ 

<1SS> 

•.ISO 

<07a> 

^191> 


Zwei Themen - ein Ereignis 


Hobbü-irpni c & Co mpulerSchau 


16. Aüssfellung für Punk- 

uiid Hobby-Elekironik 

Dis umFoaertde WaAJwbs'sictithn Kobby-filskffoniUt 
und Fijr CompuiergrjwBnair in Hobby, 
Btfuf und Ausbildung 
Actioftt.Caf>lef mit E*|»r;me<ihn, Demonsirallcnsn 

undvisisn Dps. 

Scndsrsdiouen' .Sirnße dar Compuier-Clubs", 
.Histexiech« Meßg«räie', .-DesignJiodicrs flhiole]". 
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Mit einem Weine/) Kniff und einer 
3-D-Brille können Sie Grafiken und 
Sprites räumiich darstelien. Der Ef¬ 
fekt ist verblüffend: verschiedene 
Sbenen Hegen "im fldum«, 

von Piw Sie^rtselfor 


U m önen drelfllmensionalan Eindruck zu frskomm&n, 
braucht man übrigerta ncnt unC^dlngt »na 3<3*Briile: 
Haup^ache ein Brillenglas ist dunkler als dae «ider’s 
(z.B. eins Sonnenbrtlla mit nur noch einem Glas). Wir nutzen hier 
eine Ebenen des Qetilrns; das Auge, dee durcn des dunklere 
Glas blickt, nimmt dfa Objakie mit einer kieinen Verzögerung 
wahr. Je echn^ler sich das Objekt dabei bewegt, um so tiefer 


schont ea im Raum zu iiegso, weil das Gehirn zwei werech lodene 
InformatfOftert erhall, dl© noch dazu zeitlich difteriaren. Sei lang¬ 
sameren Objekten ist's genau umgeKehrt: oiese tauch an weiier 
»vdma> auf. Diecon Kniff kann man preJdiach füraüe Spiele oder 
Demos nutzen Die bislang bekannien rot-grünen Gittergrafiken 
Können Sievergeeeen. Zu ceac^ten ist nur, da© sich die vorderen 
Sprit«« auch wirklich vor den hinteren befinden: Sprite D ist lang- 
eem, Sprite 7 schnill. In unserem Beispiel scrcllen divers© Spri- 
fas ubar eki L 09 & (pl<) 



3>0-6dlle •ufiwt 7 en und tto floht die Pd*t; vareiOffend räumlich, 
auch ohne rot-grUrv* Gltlor^iaflksn, 


Liiiiiig - De* kooRifiü EHet>i Im lltSE*V2.1 Pmtnfit 


'Jd-daiw' 


0805 IflZ 


OSOli 

OeXQ! 

flSlf; 

OW«; 

oe?t; 

0»»: 

oadii 

MTS; 

0897: 

OSai: 

oasfi; 

OS««: 

0M5; 

0©e3: 

oafl: 

0900: 

090f: 

C>QMi 

09>r 

0CC6t 

09H; 

09^t 
oW, 
09«; 
09r ( 
09&^t 
09e3; 
09d2; 
09«L: 

09ro: 

D9ff: 

O0>: 

Gild; 

Otwf; 

0«3b; 

CbA»' 

0a»r 

SeMi 

0«77; 

0«j6. 

0<9$: 

0«e4.. 

OoSj: 

0k2: 

Otil: 

OMOt 


badl fa35 
a'Tg» Tha*? 
TTT? T/T? 
7W7 1777 
717! 7777 
ÜTTtdA 

UZ? «ojv 
Tece 2s&« 
6»p7 Utflin 
uu2 (.-«UO 
tli7r "«70 
tihjs äöq7 
pv5J I63« 
p»6J d7q7 
fpftS 77td 
tewn kC*t9 
7az7 itipB 
f?at iZüt 
sHt 0dj7 
s7d^ 4Cä7 

7 nw iwn 
7Uf 

JWZJ l?6p 

9i-%f 

vpo 

>iV7u i<e7p 
JÜl7 IJflü 
80,? £5»? 
tCTV rtjp 
77vf 
mi iblo 
ptT« “tai 
»tA7 ibfp 
d6da k^fn 
aük tUi 

ggdp sjbd 
dbrp MC« 
-CtM 7«pe 
lhh7 
gVUQ idlfl 
Wh tVrt 
*yqr 
Tlnf «^b 

Bäa »po6 

T^To q6*5 
sZT» fTxt 
ejp7 Joac 
2eiF jpo 
//Jo !ey6 


fas ^7 ilTpb 
7777 7777 7777 
7777 yvr rr»? 
7777 777» 77»? 
7777 7777 77^7 
7fqm »ol« Bbs^ 
4ft»8 8C*3 

«b&£ 6Si» 

pxwl q»U ^p77 
71pc QTi^l fOip 
e7«j db47 f]3i4 
n*X S4ce 
6tpf v74e 6«e 
rpat visu s7&J 
7^6 Jdm 
6tpf x7tl 7775 
d?g7 piTc torj 
zTXt TaOä öjtb 
fD«8 5700 wib 
rpbt 7tip« Thäo 
Tb«"! «787 
478? ptTk ibq7 
4bfl? pbftt 7aia 
spcc Tjflf 5Ä0 
Seb« ujr^ p«C» 
3200 aw6f eäun 
•bc« «lV'i7 
3253 »501 Vj5i 

aohx SOtB 

7o*l) 3f4e «'TT© 
Ct^ fllTa vT«? 
i7T7 77a ydTh 
4bdi iZJ*. tc}* 
55qe tsTT 7nn* 
Tpc: llfj Mi) 
ijv7 fcBB? sub 
7d«o Tckd Jvor 
5clit Bc7d Jvbx 
qcxl kqil li«5 
h71t pfr? >ii37 

yvjli lytj tvnn 
u^e od^J ä‘.3T) 
Icsk seflfi ITpb 
77pfc vnj« 3*0^ 
3777 5ea6 evpB 
666% xo>h «3^ 
xlr» 5«|© b?pn 

6g7p »e«a 
ä3g7 oup 5«ro 
atrt M3t 


7bi7 c3 
7777 ed 
7777 jq 
7777 |D 
7777 S4 
87 

ufU7 «5 
a5«f bs 
ejc7 he 
Ct7* « 

psbS 

flio? kc 
61^3 kr 
(»»7 «y 
liaoJ {7 
psst »3 
d«q7 fq 
TiTc *C 
7o7c ff 
7B7« 7t 
ffei b5 
daat |7 
kjh7 ’« 
wrvp flt 
vpa 1« 
vliH bo 
7»e^ fa 
bClz «2 
Upx fo 
170« br 
«qc «f 
8dap f7 
«epg 3e 
^7 fo 
’lwp 'M 
rTSp »h 

sdZB 7« 
*fdoo k| 
51cy ay 
x;h*; m 
Tltn io 
vtf oj 
77äe u 
•• 
äo 

3e^ bb 
pgll 7B 
*6o d2 
a»p7 ft 
edwp u 


Owf; 

Otfs: 

OUd; 

Obto; 

aOb: 

ne?«* 

[»9: 

0167; 

Cftf?6x 

0165: 

0b9C. 

Otaj: 

eoul 

Obel: 

OedO: 

Oed/: 


O^fd; 

OcOc; 

OcUj: 

0c2«' 

0(;?9' 

0e4&i 

flp?7* 

OkU: 

CU74i 

CKS4: 

9«7?r 

0ts2i 

0«blT 

OsCO: 

Ofef. 

Oedei 

ucoQ: 

Oofo: 

MOb: 

OdU; 

(M29; 

006: 

0*47: 

0*661 

0365: 

0374; 

CliS3l 

OdWi 

01 « 1 ; 

OfbOt 

Offbf: 

Ctf4«; 

Cddd: 

rn«Q: 


ä7Jo fM 7MH 
(7*7 q7gp g56q 
31*7 «pne nvfp 
a4«: 7«pc e>ö 
3UA 3p7q e’r"« 
775L flvb SST» 
aojb »eub o3(« 
vp«a «30« yMS 
OBgi 3otp 
77«X e«34 ti«4r 
y>gq 5äp* ecto 
Tru «gn 
46gy iiil 
oiop ^sea CBbo 
pga3 deyr xiw 
xngp ig% put 
p7el oqf! ebft 
BCpr 006 u7Jl 
BJop yxbr g«So 
Br«7 «7 b7 c363 
exl« 5b«( btnp 
ersfr tTa «*7q 
hiU *»3 

badq ‘<spi bJTr 

9CV bA/l 

lÜs 57o« n476 
Jdai ttg rmn 
fb71 uk:6 03*3 
eilp Jb?a «bt7 
psp* 174y fbfB 
baZp «er? Bd77 
gq67 13t7 ajeo 
63*6 B«j7 j«r 
3c5b 7bip 378« 
coo7 ?Bqö e>:p 
« 363 ' dtdg paid 
756V pue ej«7 
M«7 5b lg «256 
7^6 bpls 76«f 
grl: tfiq} 6s5p 
ä3pB octs k3«2 
oq 54 n«& ATbx 
5pu pdag 6iyo 
neyt blc6 diox 

tq71 dqTl Jidcc 

p77« r*«a ofepti 
7i4b oaxg aZba 
796« Mijo sySs 
©gSp J3tr pe35 
fbls Coloi 
7c7lL 7äig 
aog; »q:* 


b;«v 


5647 pkpf 
s^r 67kl 


iui7g 

•V 

wrt>: 

607? 

y>;r 

dTxp 

'Tvw 

067j 

*©7p 

«P 


te 

M». 

öpek 

XciO 

»Jpd 

Dpbg 

U6ii 

öyfa 

Bt 

r3ie 

bx . 

BelV. 

Vl'.l 

«Jdi 

4«;b 

«or^ 

nop 

40« 

7k 

yzd? 

kW ! 

i}«26; 

p7Cß 

7Av 

q37B 

bop« 

6api 

Qdwa 

d3 

5caü 

tfi 

6«37- 

o»qr 

Jb» 

5*0 

7joa 

6596 

00 la 

•D 

«^oc 

et 
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db^J 2"li eepb gjo* yp«* b*"! cc 
O ft»; gpk? x«m 5e7« 6k37 ub? d37E (t 
0/f9i q7Je plb« akj» bb»7 7ont a*ti7 «,* 
liDOSi Up7 btat Tip« dt« tOfii 36bü dt 
10175 3üM »Mti* ujr? pogIP 5a."* er 
lOÄ: dq25 csrf ?evt Jlg6 JBu7 Bhi« b4 
1035! tlTaÖ £50; O« 6»ifi foje T 
1044; bh6o 5e5g c5D« 4pye 6643 gTVa 7) 
1055: »atk lytu jkZ7 ftöc 664 p D37p 0 * 
lQ62c CTTbp ^sp pftj ftuD ftub «pBB 7x 
1Ü71; an’q oöjo gt5S vtTb ?fio tt 
lOßO; vqpb 7(gc '’27q y3hf 77 m o 373 «l 

lOBf: T«*-7 J'7» ;«ZB ZgB7 7hfl h»oq fu 

109«: Tpii 7dft- xMf W« bBv6 fiTa? ge 

lOodt «074 15«7 

10t»"' hta^ qep" 

1^5 «Tpb bitl 

10da> dyqb 71k0 

141a9) T^a 74«6 

icn> 4abx 
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.c*a 4bp4 hafd 723d oL 
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Tips & Tricks 


1107« ij<q7 6gia loe* B^ob 7JJ2 ryte f4 
lllÄ; 6552 xBft* 6op7 alM «fr axTf « 
1125: I4af 7Jbi 4frc iqg» ’n'e »s 
ll>^; S777 *«*p J»ep VThJ aöd? »obi da 
UÄJ; jk7o AC7i wbd li-U 7>i7v KUn2 76 
1152: :xlt 9fim Ixrt xtX6 331* 7hfl ca 
1161 i Ifebd fj>6 eveg 77pb «fH^ «r 
1170: g5(jr b77g a«u dUa fcjtna flrpii <3q 
117f: jfpl 7eqr aSelf ayp7 Un7 7fq<; ae 
n6c‘ 132i) b7{?. «p«d aeny crlj 7« 
rrt>6 yre4 hlih ddbj 7a]q pyej ao 
ilapi «u»t Bct? ub3s n?d^ yyji 2ije ti 
llbb: Tgbv cgeo ic2f «lg3 rcdt bsni b? 
11«? ifi5c eiisl daW kojn Q*pp 2ub; <« 
1169: lefg fiaj6 hinTp LT» 7?7a afts 5J 
llcS: liapr 3^ tckf Hrr nbqi fj 
llf7; 2h^o kgh7 nöex t?« eak# gl 
12C6: rryv Obs« Jg63 7fep v*qj r7d4 f5 
1215; ?thl 4ott jalft 6tax 22ti ojjt Tu 
1224: ji» 3J3J looa aSTb 1771 qgii bn 
1233? obbh optK 67«p a?7q sTp; a3 
1242: Tlb? M'^e apl5 dolt 73cp pb7i fr 
1251» «de? to*l Mf? iMp bdic f«74 7h 
1260: bjle lft4 e^pb Olftg fräur 31i5 «P 
126f: iige litt 34k3 gO 

127«) pBcy gg«® u533 llf4 ii-Jo 2ae3 ar 
12M; 2«qs 16e4 52pt atCS sabf anni bt 
1290; Li55 assf vacf afhf srrt u/be aj 
12ab' sadf 15e7 adb« llel luan bf 

I2baf rfgf? ttfJ} lni«4 5i67 7iiü7 ojLs sm 
12 g9i qvoC IfJ? qrkn 4d67 Iü*a5 fSau ft 
1236: ?7*7 xm* lufv >upj aa71 8plc4 fu 
12e7: bghf neft4 Irbv g2cb IBia eilp e2 
I2r6: 57jl ^Trui «pr ajug Jpfq ausi fr 
1305: 6wti6 Tvap ct^o JX81 ÖJqä c36e «h 
1314: b457 tegb d'^T? byh* TdTn W17 u 
1323: S5jb e'^p 5b®t 43xp Sg6.‘ u675 al 

1332: vuqb r74b vga» cdyd «Tp« qecl ab 
1341; Le33 ?yif fvxa q^o l?bJ. xr7* «« 
I350r *a3i epp3p 7«6l 9iBi5 TaSm 2h7y oy 
I35f: jcM spir aTlc e^qa gnad 4äiB dx 
. 136 «) 6 iro; frpie 57j4 qlo3 “b|p ah 
137d: k6ov pw7 atd? 65q3 <sü 

i3ge: tp7s 3ya3 h61i 7d65 @!tk 7oq» 7d 
13bö; pgM dTTfr h7e4 47o5 g»7f IjUg re 
13«: 37kx 3cjb aTts drba jbWi pbp ap 
13bg: pbfli pbül wtdu qfhc tqu7 Tyib al 
IScÄi sQc3 Jve? afi5t nojj 76»7 sionr ff 
13d7; lldi 6sKf ry«® ■•q«b Wp «höt b2 

13*61 3JJh HTbt vyqg ivsb 7tiT 4na c4 
I3f5 r iqpff p31p -tc? b77/ 17% ob 
l404; pp7o pl^ bahs qalx Ipsx UJfli g3 
1413: 45ad hasq 1*70 poC ^ 
1622; npba pän\ i7tv 6cil lp4f 137o bq 
1431? qvod ?vDu bam yyfd J77d 7asL wj 
1440: önl kbli onXJ Tnff 7oaj ft 
I46f: papa llyx Iä» ibua skjo 7iha M 
l47«. lyxT aaos bMg lJo7 ml f4 
l46d; bogb oioh ig?9 cm*v iqk6 kgm 7s 
l47ft: aghj |7sn eaub qk6k |fn* cp 
l48bi yorm ■*7p k2kg drt«f bjf? qoe7 da 
l4ga: vTp* ykgd naft hfTp ta7b 4vcK cg 
I4a9: kodn afTh fTpb 3bkf gahv *« 
idba? <irkf pjib n5a6 27c7 xapb hyp3 *F 
l6e7j hpgb 5fpl aqa7 0326 65ab l7a fa 
1436; 7dtq fJTe flpac ag6a ^lvq fiyifq ar 
lAc5; tddl 5>W cla7 Db70 cpfi6 67aii 7f 
14 f4; 7epp l"4a 6754 D7fu. pdrb tyc6 fd 
1503: pjal 6£l7 c7g^ Icia e57i Jd7g a3 
1512; elbq fgxq «5«? a6ft qaap f5t6 ov 
1531; plya öiqp ajw" pnax ptxa lim as 
1530; 7q77 l^hv jirvp 5gn7 »*75 677p b5 
lyfi 7dhp bdx« btbt Ui7a pglt q763 71 
154«' «Txg a?nji royp oTca ia7q pirc ah 
155d' l8cb hoqb bei? p7gj dbe5 flkt bf 
15601 gcBb d»a pu7a bhea epgk iTjc oy 
157b. 73mi4 blV« ü?n* 67 ®a «x'. pqjr fb 
J3B** nar kdU XJrp r3iL ?376 7*gp *1 
1595; pBlp Tina ag26 TJwp ’o*7 hu^e Hl 
l^aS' a'i'it e*7f u7cl 7Dc2 bo6p llkg ce 


1567. r?tf. IWa V37i «jTl fbft i/Ts en | 
15e6: srtf Mb7 agpc 47ii6 jjr? 7?« ba | 
15d5> trlo Üffi7 pocpp kdb* 7djd T7q) «4 ' 

15®4 ■ 7h7a y574 Ipct 70^1 rTbs fbet 7k 
15f3i Jdb7 asüS oahr Pgpn kxna r771 eg 
1602: tarl 772t ac6«; a65a tlrf Byte 
1611: Ipff .i«d bem 37e6 laig sv35 S» 
1620: *3c6 bbae 3qai epod CflCfB pTfp e6 
I62f: p7fl sdkB g^s (ftAx adßq *tq7 fi 
163«; o7dy ptkf 171 t gqpp oarl doSe ga 
I64d; aaef 13tfB aebd 77qp l3cr 3*7 'fq 
l65c; »ax3 flo6 637f c377 txc? 2T:d dB 
166b: 7-o7 OTpb afal gbti fm? 74 tj fj 
I67a; llda l.-ar BJl» brna cixe sgfd ei 
1^: ffTpr dtyd 647| Tlqg »r«3 cv^B « 
1696; edu? 7.71 ctTb 3Byp fdxc dljt dv 
l«?: cuc May ptAs ijlp f^öo 5pa7 c7 
I6t6r fta7t dpad hier Mtd Wdd trA bu 
l6c5t Iqfc 3«3P jele fubu :yky pvjg dv 
I6e4. «qrr JreO k««a 5xea ILq« 5t «f 71 
I6a3t :4tf t7«J iflWT x2kc ayvw rpr dB 
a6f2: fp51 H32t 0x6* oesg t523 « 

1701« 00^ 5’37 o5e') srbi »*1B e5 

1710: q43c ablj cpfB 2btfi g5Bi edts «k 
I71f; rri? l^dw mel qfll »ja* flb53 e? 
172a: a467 7rt4 asos almb tir? 7äid af 
I73d: craj obpo xpüj qjnj »5Q2 ekeo g6 
174e; utvrp »sb? 160t ywg atlffl *3|2 gx 
i75b: udex 2änp abj? sifte ft«ia Bb 
I76s: abtp qarj 7«ra qcBv ftVal 17»fi df 
1779: «7gB siv5p tB77 obd4 7oll sjTJf « 
17B6: J771 plTf bbp? «rTa rox7 6gpa A 
1797: 2lQt c.»«« 3713 e«».' Jbt* ad» ca 
ITaÄ! 7bt3 lü» Jico 8dp4 üTaz gp*j bi 
17b5; ebgi yjcq qrp* b&ub 2vcp Tdfa f5 
I7©4i *3dl aafA yyc* elva atta b5 
17d3; otae p71a ä3cl 7C1B selb raip gn 
■ 17k2i arfc 2hJ* e21d rTbx aipa af 
iTfl! p74R «7md fb^ 7jyr icap Bb7* Tb 
1600< 7y77 tlpa 74y7 cBtiB 6eai a&lra br 
280f 1 6 <bx 25pl ibf6 3Ms 66dS amld ak 
iai«f TklJ itp« (3'%7 Tpe« lB/7 fbJi ur 
1^: UM ^e 5biat jq5g 57*1 2yiig fg 
183«; 27tai rt3o boia dpa? onrtp 73oa g} 
ie4bT «o5 Än: fo>7 vqod cl5i TSfg eq 
18H; TxU 7 bc 5 4Jt2 rsBf vjr? 7r7f 91 
1869: 5Bta Qtrk bSkp jT5g Q2r7 psr3 Ü 
1678: adlg nfq a4äc n4drpwt qftg oy 
IMT? Ixpg pif ef^ fge4 2562 3rtq «J 
18^! yvio 4fgx 7sct s5ry atg« e*öi5 7p 
iSagj paqb «uv« 6irr2 5»i4 xeyr otln fy 
I2b4: ua24 aui rsm ouin eing »i 
18c3: J3vt «s3 t£fa rnna btdI cf«) A 
16d2; 7"Ai3 eqen uaja f&av opfd gJyA aa 

XBCX, pqulx hTVe »ikg .«Ac«- 8«vS «Jr 

16f0: jyjti cero 2a5u rdgg ldS3 otig »y 
IBff: ycao icy? 4kc7 uep5 odl6 q3B3 7q 
X90«( nqTl 3fbl Trfp «r« fftbf 6>*le b6 
191d: pvvj apda oJÜi Jn6q 7Jyl B77d fr 
192a; tw# jsiB pbra 5*Ji7 *a7 rtnp 72 
193b • Adca 90ha *7x1 ape4 esqb pbtp dx 
194«: jdlB Hfd c&b TJiq töT* qt7I U 
1959: hcdr «r7e boxq q7gp 2p7a »pW 05 
1968 ■ d«7a uplr fioTp 5vyg sobt löTB Bt 

1977; d55u Jvtq uip 2 73d7 lb52 txj 

1986' 4dai Zrdp 7d/e aq5f p«p7 b« 

1995: fye« «ff3 n*37 goq2 yjym c-q» fu 

19*4. e77a IBM d?« 02^ ncac ie7j fr 

1963 apTb 47b7 Bdd7 7 b;* haXd 3f7b ga 

19C2' 7q7b "u7 7ob» 3ca3 da 13 B«£g fq 

19dl 2417 Tajo iq/J P5e4 dpfa h*/3 b« 

1 ifeO. fbü 6^ qyiB aaq? «ade akha 7s 

' I9ef, xW6 73po 5n^ t35x 0113 go 

l9fe ha« «Sa7 ada7 pbp« vAgp x7h4 gt 

leOd' bhd7 abtk? oafK laBs 7ydB pflio f* 

lalc! drbv pAp 7vt7 KgT? l?7c aj 
liJb fprl i<iav 4«Vt bjyt enrs kb«6 fb 
ißjid 807 t 4hJo ybp7 afha jwTh twr dp 
la49i STTl pdW 4lCl 90gB hc*t xjgr bd 
la56t alog 76gp li>Ja jjl* e4p7 x^pu ey 


i«67' «Tbk TTTf nffT5 frjb u7ca3 bSg? ea 

1ä 76: Oboe jgj? ipflk 3B^ IpTl *13: «2 
1685: 7bv7 JcTn ek4s y3ao 6545 4ft»f gj 

la94. ypy6 ttef kÄa us^ pb4* 4763 «y 

laaj; hBXl j36a cv4q 777P XcTi ai73 7^ 
77cq :7pk arta f2e6 bbvI 7337 U 
lacl: etyp jrlx Ifvqo gSpe 5o7B gjap et 
laflO' 32SJ (BttB IDTh 7p?p Wk50 2C7J gt 
iadf, «sof WftJ 1*^ ^ 

laee •4ih opyp 6ßld Bovf er 

Icfd Bbvs tqxq 11x7 fopn TUfp daqb da 
IbOQ. oqp'? pi42 uo6e doqr 2676 aB4s ba 
IblB. yqy *1*2 eaa2 y?3l dgub npjd dp 
IhSa. ab71 ap7« tT"7 d'%i 7t<ic Iwg 75 
Ib39* Bn»e Vti7 adin b7ci coBB sero 7i 
2b4e; iB7f >Bi7 Tblf ypb7 7äad 7b7t g6 
lh57; SV33 gWo Täal y7x2 4f4J url» gb 
1S>66 ; Uqb ;u 1 j «jq kvty ly‘p x'’04 fl 
1B75; frlf rvdx Iql« leay 7iba 7c71 ge 
ibe4' 771» J2»D flhr unen coTb IWö a5 
lb93; 7td6 acüj rSfe J73i efty Jj.'f b4 
lbt2; 35vj 7tbp Tmt Ticp goöd bTpf bg 
Ibbli tdjr XTof rrev ovrA Kgab iiTTl b5 
ibeO: 7dfp tsot bvts 7g<ig 7qlp snjr ea 
Sbef; :;m5r s417 jqpS wipc atpd a7 
IMe: 71o5 spys Bxav abln Idb? 7^ aa. 
Ü)ad; 7gcg a7t2 oMy BcffO ‘rkr lasu <3d 
Ibfc: aguo 4«5o l;t2a *lrv ujisS JsJr ff 
IcOb: jyuj «iJ x»« rkoa tiihio »43 a* 
lela; uyrq «uj 4CPb3 3303 rpaq aial b» 
Ift» TttB pjq5 fdap v597 g}l4 «v$ d3 
IQJS: faju 38®t tjby dpke bajq «Lcd er 
leAr, 3qac npu bUl» TJ/r J»b7 71?y flg 
1656: ds37 Tbl? JTal Tfepi atdb ^7b3 ba 
lo65; d7bf Jdfv aqJ7 3ab7 m 31 Pbtu ca 
1«74! 3*27 >Jv2 7«T« 3rl7 tlTp dwhd bq 
1063? tZgü lodh btraa Idad Bjaa '^Ib f? 
laqa Bayv 7K2e tiqq a«dr vljp fmq a* 
Ini- yriä Jofh J'‘'ru Isa« 4tlJ nah? a4 
loK'! i5p7 vtay ri71 birt irxd yöbb dq 
l(Äf; jdfh bupp bpad aby« 738* pöfl ae 
lae«; wlta meb pfgq xqöt 73px m71 ef 
iedd; aojl alj» 77ap aBTk apd« pMx *0 
lo«: tkTb laT* npq aTlb rda? ^2x7 74 
l«fb; y6re lyqp qTB? »li ttifl 77fn f? 
IdOd: 3'^o UgQ ac7e If^ pw*h cd 
1413-. ?pd7 paxh dlCl gvpl Wxg 7«ip ax 
1628; rTnk rstx pcoq tl76 xlqa bdqa an 
igq?: DgQD Q31T p'pD vf74 qn2j nmo ec 
IW: apT? 37 ri fcplt gtW u64? 3 q 6J bg 
l»j: TxfiB qurt dh3d uspl v*tk llgj d 2 
Ide*. 7040 5b75 glue «je tlnfi 4oqq cy 
ia7J: 6256 4öW 6:vr fgit eyaY 3Jys Tr 
IdM; fTBl Tpgd pjer mfiyj 6q7a Igfp Tq 
XH91* TX«a »ndb teu« Ond'' 3ch3 Itdp Sb 
Idaö: 37ap 57yv Tbgp Sepq Jar? Tlbq gx 
Ida?; 17j7 tytt bip» 4242 b7av aaap bq 
IHhxt 4pqa Uro r.be ptut TfyZ tfJl 7s 
Ided: 6xjd oft« bspb 3jw; cfuo laln «5 
Iddo! Uba ofkf 4f«7 prif Sifbe 4eqq dt 
Idcb: <DkB 6jeJt sHf gscl cx4e »blo dl 
Idfx; ukvj wj:^ 42pp iW” dblt ceuB fv 
lef«! TTiq Tniq XBOk qtv5 yxbq xB3o drf 
Iftli? TaiTh 73CX tbXD Tbqr Tkl? lOpJ Ff 
ia27? adc7 »76f 7Jp<i 13«3 oid 7 liay bj 
1*36; b3c 3 «34p tayr ch3? ««1* ^Jap 76 
ie45; K?ar 3p7b b^?*! anea xvja rjxa gj 
a«Jt «7ac fb7p ppac 4e*p 7« 
1»63: dUh usex obpd «76« 5«df xBfd al 
1672; 6T70 enhb 4flffl ®e? ryrt »lop eq 
legi; Ic« pxdp Julg 1117 bhf» fsTc 80 
1«90; 7inqv dr2k s!U)U Teqx a4ql bts« eo 
IrtfT Jeqo olr7 737» s77fl bexB »pep fk 
le«e: "pne nktil p77g laap TTmJ 7? 

leM: Qlaq Key pwq J7f!< Vb*u fp 

lecc! Baci qpac »7f b5te mj4j :<p?« Öf 
ledo' 5 b 4 ii YSfw* ofeq Tupl sau9 bfap eu 
im: 5c5f ?lu7 32B6 Blj6 63d6 «fcO Hf 
1 p f9! 0foq kq3o sapd dla: sb«7 ayew <m 
IfOB: pofo 7171 ,*6a6 7e6p MfiV ec 
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a CHeee^ SyinbEl oqi wKb: PrcQvms 
auTOUHMi «rrAUKn wr« 
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n«c Handling von Bssic-Variablen in 
Tiemblt ist fast ebenso sMrjg 

wie eigene Befehlserweiterungenzu 

ram"lnz.ste«en.ßaW.s/stsöerM0 

5 Ö wildr Sie unsere T,ps beher 
zigen. 


von Maain Conrad 


D! 


SSftrSi 

«-PiisssH 

ÄtellungimGrai^k^di^s Platt mahr, 

iBhlserweilemng die Möghchkeit. zusHz- 

Der C64 verfügt 0«e Routinen oes 

liehe Befehle und und zur Errrnttlungel- 

BaaicInlerDreters zur deren Adressen im 

nes wen« «erden^M»^“^ abgelegt. Sollen 

irrte rpreter sind ^^J"p^;,,io^öriausge*Dhrtwefderi. müssen 
il'e^^^eMtÄr aeSdeo Routinen ,n diesen Speiehe.ei- 
ien eblegen. 

Mie funktioniBrt «ne BefehlserweWruriß? 

wie TüWHWii«» nerElriQabe eines 

Nach dam Start ein^ wVl för Be- 

Kflmmand^ daß r jedoch Kal- 

fahiabgearbeitef. Der Basic nwp »ftndem rutt eine Assembler- 

na last vorgegabanea 

Routine auf. derer» Speiche^rÄSamj punXlion 

steM. Diese Funklion ® J — ^ae erste 2Bic?hen des 
CHRß^ (im Speicher « .fapSsehOerl einen Baslc-S.O- 

Commaneß - ^g^nnWüsive der dazugehöngen 

BefehD - und verarüei^d^^»"'m FunWlonen. 

Parameier im ®®®‘^''^^^HöWneundAdre9S0nvon Variablen her* 

dleesermöghchen, andeW Jl?^J^roeDfn wurd«i- Alle De- 
anzyKommer», dia "^'^®''^®"l®2^pr^2naverafWlwtwerden, 
nötigten Parameier muswn ausg^ erzeugt Oer Inter- 

ptsiereinenSynt^fa^^e« D ßefeniser^^eiterung normaler- 

XS Än 

Rouün« ORIG_3O0). 

QRJGJOS: 

.BTT 0,0 

STäBT: U)A 4309 

CMH f >NFJ-B5FEin. 

B2Q EW2STÄKT 
STA QHia-308-i-l 
i;>A PCkB 
STA 0RIß-30fi 

U14 J»<HEQ_BEFIUIL 
STA MW 

£XA st>NZT_ß2Fm 
STA J309 


EKDStARU 

HTS 

„mi > uo^nuo™ 

jKP CORlfiJOB) „ .,_,,^cr,si obd'ieBefehlserwel' 
ln diesem gSLf Fall üoerspringen wir den Rest 

«ruftg wird d e Adresse der Onglnalrogt^ 

derlnitlaließTung.Wen^m« Betehlaerweitening 

ne gesichen 0»‘ Krernur aus einem Spnjngöeleni. d.h. 

^ÄÄÄWb 

3E(J C1L.JA 
FCftTSETOBfC: 

IDA 

BUB ?CftT_l 
EftEC $7B 

r0PT_li 

DSC V^A 
JHP (ORißJöB) 

mJA: J ritöi __-«a Befehlszeichen gelesen wer. 

Am Anfang rnuB neschei^en. die bei Adresse 

flBH. Oes Hann stets mi der 

$?3 beginnt, ^‘^l^^^loytine ab Adresse $79 

nach einem Aufruf yjfup-Aichtals erstes eines neuen Befehls 

WenndwgeieeeneZÄichen^ht q^Xx 

,n Frage kommt, rufen «ir^^ch^ ur g 
tfese isdoch Die Adresse ist im- 

Adresse erst noen um cta/S 7B ae^'chert. 

In unserern Beispiel muö des infangen, 6s Hohn* 

abgefragt werden 


Bnn«m8i8cP0KEna,.e,n^K8^dn^d«B^^^^ 

SÄ— 

Sirra),t|l£Sar2. «feiiTAe.i«h-^n 
CKP #»31 
^ DPOCZ 
CtP #*32 

ÖQ GV'Q'® 

CMP #Ö3 
EEQ SWAP 

^^f^S!?^nR«teh1eati Am Ende fuhren wiröie 

Hier fragen wir atlegültigen Bete 0 ^ 0 ^ «tti Beispiel FN1- 

Orlginalrouilne dieieweillfl« Befehls- 

FNS) gefunden nächst alleChars bi» zum er- 

routfne auf. Alle B®^®^*®,2^?®LfehlsScnenlesen.D8lnuft6e* 

sienzeichen ®,e?ts zwe Zeichen bestehen, kann 

LIES_2: ^ BEmL£afP8 

IDA {$'7A),X 
0PL U£SJ21 

FUi WIWN KEGATXV (TOKBI): 

»LAj wkk A>rr«R8F ffrZHi SEiM 
jKP PQKisnet;« 
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Tps & Tricks 


LIIS 21J 

JSR »73J Ll£Sr ERSTES ZEICHEN 
CW S73; LJESr ZWEITES ZEICHEW + RETUTW 
Da unminaibar nlntar elnam SafdhI kein waheres Token stahan 
darf, fragen wir diesen Fal I zentral ab. Es bestahl also d ie Mögfich- 
keil. weitete Befehle wiez.B. FN2CMD tn zusätzlichen Erweite¬ 
rungen zu definieren. Da diese Routine Jedoch mflJSR aufgeru* 
fen wird, muß vor dem Sprung zur Fonsefrungsroullne zuerst die 
Rücksorungadresse vom Steck entfernt werden. Als erstes felgt 
nun ein Befehl, bei dem zwei numerische Werte verarbeitet wer¬ 
den Die öymtax des Befehls leulet -FNl adresee, wert« und wird 
wie ln «DPOKE- «o programmiert; 

DPOKE; 

jsa Uia^J ÜBERLEB BEFSHL 

JSa iAOeA; AlÄfiSSE HACH IXEITPOWtÄlKMJLilCR 

JSR S87F7S AKinj KACH T/A 

?m 

TYA 

3HA; Hirroi ADRESSE 
JSR iAIPDi OBZfllESB 
JSR $APBA 

JSft JB?Z7; WIRT NACH I/A 
TAX 

STA S62 
PLA 

STA SÄ3 
TTA 

LDI #D 

STA (*62},y, LOWBTIE SPSIC5IEHK 

IKY 

TXA 

STA [$62),y; EIGHBITJ SPHCHERM 
RTS; FERTIG 

In diesem Abschnitt werden drei Routinen des interpreteca be¬ 
nutzt. die hier ki/z erläutert werden sollten; 

SADBA: ErmHEli den an akiuelier atelle iin Basic-ProgtAmm 
stehenden Werl und speichert ihn Im GleikkQmma*Akkumulator, 
kurz auch Akku genannt. 

Handelt es sich um einen Stnng-Ausdruck, wird eir« TYPE MiS- 
MATCH ERROR erzeugt. Der Akku nitnmf die Sbetcheradressen 
S€1 bia S68 eowia $70 ein, ein zweiter Akku befindet sic^ im Be* 
reich S69 bla S6e. Diese SpeCherzeiien können von einer Be- 
fehlsroutine nach Beiieoen verändert werden, gehen nach Be> 
letiisende jedoert verloren. 

SB7P7: Enthält der Axku einen Wert im Bereich 0 bis föS35. 
wird dieser In die Register V und A gespeichert. Das niederwerti* 
ge Byte kommt ^bel nach Y. Anstelle von S87F7 können Zahlen 
auch mit den folgenden Routinen aut dem AkKu in Register ^s 
ganze Zahlen geholt werden; 

8B7A1, Wert Im Bereich 0 bis 255 wird m X gespeichert 

8 B 1 AA Werl -azTßS bis 32737 wird wie bei SßZF? in V und Age- 
epeicnerL 

Diese Einsprünge erzsugen elften OVERFLOW ERROR, wenn 
der Wert außerhalb des Wertebereichs liegt. 

Zur Umrechrtung in eine Ganzzahl gehen ae am cesten so vor: 

Akku in Q anzzahl um rech nen, deren Bytes ln S62 bis $©5 abzu¬ 
legen sind. Mach 5S2 kommt dabei das höchstwertige Byte, nach 
das rtiederwerhgste. Bel Verwendung_def Routine $BC9B 
sollten Sie zuvor prüfen, ob der Exponent groBer SAG ist oder elfte 
andere Berelcnagrenze verletzt wird. Ist das dsrFall. kann mit Auf¬ 
ruf der Rouiina deren Adresse \m Spelcharplatzpaar $300/3301 
steht, eine Fehlermeidung erzeugt werden. Welche Meldung Sie 
erzeugen wollen, müsEsn Sie In Register X angeben, rur einen 
OVERFLOW ERROR beispielsweise $0E, Dse möglichen Fehler¬ 
meldungen sind von SA19E • SASIE Im Basic ROM abgejagt, und 
der in X zu Qbergebshde Wert ist die ii^eldurgshummer (beginnt 
bei 0). Dae Ertde jeder einzelnen Meldung ist an einem Zeichen 
rnn geseiztem VOr^elchenbil 2 u erkennen. 

$AEFD: prüft, ob aktuelles Zeiehen lat 


Ähnliche Funktionen sind; 

$AEF7; prüft, Ob aktuellss Zelcfien *)• Ist. 

5AEFA: prüft, ob aktuelles Zeichen >(«i8t. 

8 AEFF; prirft. ob aktuelles Zeichen mil Register A übereii- 
stlmmi, 

Bel Differenzen meldet der Irrterpretar einen «SYhrAX ER* 
ROR'und rannt in» Nirwana. In dieaem Boiepiel wird der Wert i^r 
Adresse auf dem Steck zviischer^espelchert und nach Ermitt¬ 
lung des zweiter^ Wertes zuruckgehoii. Da der erste Wert für die 
Indizierte Admsslerung in derZerepage stehen muö, und von an- 
deren Programmen verwendete Adressen in der Zeropage nicht 
sohwer zu finden sind, wählen Sie am besten Immer diesen Weg. 
um bst so wenig wie mögl ich nicht benutzte Adressen der Zeio- 
page zu verschwenden. 

Das nächste TellsiücktRoull ne-SPOKS») demonstriert, wie ein 

String-Argunierrt bearbeitet werden kann. Oer Anfang der Houli- 
ns ist mit dem obigen Beispiel identisch, da auch hier der erste 
Wert sine Adresse (Wert 0 bis 65535) ist. Oer zweite wen tsl ein 
String*Ausdruck, der ab der angegebenen Adresse Im Speicher 
abgelegt werden sdl 

SPOIJ; _ 

JSR LIE£^; ÜBDliHSEh BEFEKL 

JS SADBA f AimiSSi: BACH OLEITPaHmUKimOUTCiR 

ja SB7F7; AB» NACHY/A 

7UA 

m 

PHA^ RETEQl ADSf&Sl 
jffi siEFOj ttofiLESra 
JSR mmi (STfllHG-) ADSDRTCX HACH AKKU 
JSi $56A39 STBIHGPOIIITER HACFT 
BZQLSTlft I/I, liNOE NACIt A 

5TX $62 

STY $63; SICHEiffl QUStUDfiESSE 
TAYi SltliEHN STRIXGLjJßl 
PLA 

SU iU 
PU 

SU S6>; SICHEßH ZIZUDHESSE 

SPOKILSeSLBIFT: 

CTT #$e 

BfQ 3ROTE_E®E 

DEY 

LO. ($62) ,Y 
STA (S4t),I 
JkP SPOKE-SCHLErre 
SP0IE_ENia: 

BC5 

In diesem Fragnsenl wurden zwei weitere Routinen benutzt: 
$AD9E: Ermitteii den an aktueller Stelle Im Basic-Programm 
stehenden Wert und speichert ihn im Qeitkomma*Aki:umuiaior, 
kurz auch Akku genannt, Oabei wird nleht geprüft, ob «s sich um 
einen numerischen Ausdruck oder einen Strlno*Au5druck han¬ 
delt, 

$EeA3: Prüft, Ob der Wart im Akku en Sinng ist. Wenn nicht, 
wird ein TYPE MISMATCH CRROR aue^egeben, andernfalls die 
Adr^se des Strings in den Regelern X und Y übergeben (X s 
Lowtjyie) und die Länge ln Register A. Oie beschriebene Routine 
kopiert den String ruckwäns. im Fall eines Leer-Sirlnga wird 
nichts kopiert. 

Wenn Sieden Inhalt zweier Variablen lauschen wollen, ist auch 
das kern PreWem, Für numerische ^^riaolen Ist das nicht sonder¬ 
lich Ihlereseant, fürStrings hatdiesjedoch den Sferteil, daß im Ge¬ 
gensatz zu einet Zuweisung nicht der ganze Strmg kopiert wer¬ 
den muß, sondern nur dis Anfangsadrrasen und die Länge. Die 
Syntax dieses Befehls lautet -FN3 varl, var2« (Routine -SWAP-) 
SWAP: 

JSR IJES_25 ÜBERLSSiM EEFEHL 
JSR sfioas 

LDx $a>; $rr, vem stoind 

HHQ SWJÜ’-ERfiC® 

?HÄ 


Aia^ab« S.M« «993 
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Tips & Tricks 


TYA 

FHÄJ SICHEfiN ADRESSE 1. STRING 
JSR lAKFDj CH50K 

JSR $B06ß; HOLEN ADRESSE 2. STRDIC 

IDX $0D 

BEQ SVAP_ERROR 

STA $62 

SrC $63} SPEICffiRN 2. ADRESSE 
PU 

STA 16^ 

PU 

SIA SPEICHERK 1» ADRESSE 

LDY nt 2} TCRTAU5CHE ZEICUES 0, 1 UND 2 
EWAP.SCHLEI5B; 

LDA ($62);Y 
TAX 

LDA (364) 

STA (3ö2),r 
TXä 

STA ($64.)^!? ZEICHEN NUHHE8 Y VKRTAUSCHT 


DEY 

BPL StfAP_SCHLEIFI 
HTe 

SVAP_EREORt 

LDX #815 

JKP (1300) J TYPE HISHATCH ERROR 
Hier wurde nur eine Rouilrrdr^eu verwende!; 

S608B; Die Adresse der an der aKiuelien Steile im Basic- 
Programm angsgeberven variablen wi^ in den Reglern A und 
Y Obergeben {A s Lowbyte). DerTyp der Variablen kann enechlie* 

Send anhand der Inhalle der Adressen 3Cd lAid SOe festgestellt 
werden: 

SCO < 0: stringvanabie 
SOE < 0; Gansahlvaneble 

Der Wert einer Oanzzahlvariablen belegt dabei Immer d# er¬ 
sten zwei Byte (Highbytezuerst). Der Wen einer Stringvariablen 
(Adreese und Unge) belegt die ersten 3 Byte (Länge zuerst, da¬ 
nach Lowbyte der Adresse} 

Der Wen einer GieitKonmazohi belegt die ersten fünf Byte (Ex¬ 
ponent zuerst, danach Mantisse mit libchstvierligem Byte. Das 
hdchatweitige Bil üei fvtar>ltsee wird als Vorxaiohanbil varwendal 
> mnQrmbfcsierlen Gleitkommazahlen ist es sonst immer gesetzt). 


AssemUer 

MnfmikHungspaket 



FOi alle A&a«iTit>iet>Progtammler*riFidaolch6, dio cs noch werden 
wollen. ftaOenwir ein Asserrbter-Paket zusajnrrerigestellt. ds dem 
neuesten Siard entspricht. 

Q Vis-Ass 

Cio KrSnunyd^r AeeembleH Uii ShmQehen winir^eere Oiielir.ndAa 
ein und verivencien ihn m den S4’er*Kur8en und der Prefi-Corner. 
LeistungsmerKniale: 

■ Pull^iven-fdiiut 

■ Pull downAlsnCs 

■ VAndows 

■ BQ^ weniger Suutcecuüe-Gedsrl als Hypia-Ase 

■ 30^ schneller SIS 0ge*As$ 

■ ni(^-A94*Konvenierur>g 

■ scnneiieAesemDlierung 

■ KomtortaQle Steuerung 

m Vis-ReAss 

mit dem Sie Ihre ObJact*Rlas wieder in Source-Code-Ries zurück- 
verivandaln können. 

B SMONundFnalMon 

In vorsehlodenon Verlfinton-zwei der boeierr Uonltore für den C S4 

Giga-Äss-Reconverl 

ein komfortables KonvorÜerprogramm, um Qlga-As^-Ftlee in YiS* 


Abs Oenulzen zu könr>en 

und Gigo-Ais 



Ist tür unverbeuertich« Besic-Editcr-Freaks 
&«i’er Magaziner} 


Alle Programme gibt es als Sonderpaket xum 

einmajlgen Preis von nur 20 Msrk! 

Also keine Zeit mthr verloren und den Coupon noch hsuts 
elnschcAert 

Heute noch ausschneiden und 

KleinpetsrÄ Parher 
Vdrlagseervice 
Am WIeerefn 2 
80(0 München 46 


JA! 


Senden Sb» mir ganz dringend das $4'er*Assembler. 
Paket. Ich lege dem Brief 20 Mark in Scheinen bar bei, oder 
als Verrechnungsscheck, damrt's schnell gehtl 

Marne 


Nams 


StraS» 


(PLZ) Ort 


Trletonnummer 
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Kurzreferenz 


64'er-Kurzreterenz 

Stundenlanges Blättern muß nicht sein: Mit den auf kleinstem Raum. Damit i^sen sich Fragen 
Kurzreferenzen bieten wir komprimiertes Wissen schneller beantworten als mit dem Handbuch. 


VTS-Ass V5.0 


von Te'|i*n *Win 


Disk_1 

i«»i -»1 -{:(«> 

laioA 

fUfrto «r-co» 

Liae*ivioHo •rtrjwiofi 

Hti» S*fl H.flM 

U.ah*VI> aA> «H-harTi 

lti»W KiSAa» 

n*-od*i>on 1 • loai/Mgo toj*oooff 



X^i-fir^ri^aaiVI 

Flrrr-ioowW (ooiloe 

gltoM uir«eta^ 

io«oe 

Mor»«« 1 

SRk‘«4«l1*rt 

b«irMroifi HueRcodfrpeCW*» 

iiro »cw ftHii 



iinufrr 

rroftrt«—lÄiuiot »'Ufm 

’scrobfivoC 

GotcN.aid^< 

«rrVI •»«tolori 

TTSrnS --1 

«•««Wo* 

»uok^il» jaNWprtr 

9kpu SyHwd 

jlbt Ho LaGolf lUSt 

tUOol A«cr9*Lifiols 

Übel SDurtencr licee 

niBM «i>oe-ijbols 

«a«. t4«>M ' 

Ho t1 >>9\1 4\JI 

e.»- '^«•oa 

I l»wc«r MJ* 

- 

Ht «t* lUMpror m; 

rrm - 1 

S$i k« bt: vy 

«aboei QiMaffm QuHtoat au 

BlKk 

>» - BIxlstarUM» 

- Rt^rTaOIWnlto 

u»». 

r).oi» »• Ufwa-ftwioo*» 

Sot EkKVHirt 

'Ht. Ct#»r?«le 4* 9oO(swi 

<orMt»»(rt 

Sol BIXkM 

dH. urme* e* Bkck«* 

ll•tarll«sOl 

*u*lr 

uKwf'tri arx« aioOtoft) 

Iftd 

FWb ie*A 

Prut BK-T» 


TrsörTiSai 

l9Wk 10 l.•rt•-t•* ««rtg^ <ir* 

70^ «r»bav^} 


Ht. Boo natt inc »/gatfroo 

fiofOCo A E)od< 

ToSStrir^ owohdb SoTilrffl 
«rUrart «««on 

iiNoato HrowiiBf« 

Rn-trMMrt IW LMO*^** «OQiri 

not fcof. ift simrt 

■«Mftori mtm lu.oiui 

rvi pgvroaHar« 

iesOA 

CMoto to b«* 

ftioOtoyt ««A Uf ttt-dolo W IM» 

loctfon 

OTTän?“ 

[.MltnT u» btat w gwMKOtio 
MHafi 

geQH: Co*' 

rrsUwerl IM» »«dtwt 

ow 1 


dul* t^o>' 


PrM 


I< SVS 


rä2~l3^4^S(3» 


ahiu 


Mbi« £*Cc<4e Kj 


tfixW »fl 




^ Mtivontofi 

«M m 


44t gx^koJx 


(brd) wr Slvt- 

j0ro$s« 


**C4^R« *r*C»eo n m Hv S/« 8^9 

«rpditfi iit der 


T«st«turt>*^Äi7 


Cbi 




ft—Meree" 


ni*>*wi IWOen 


Di«ctwv 


fcrtaeft 


Bwriary ecgigWi 


Uorjas* 


tarn bftw 


ug«’r’; 




rfcnwo Leea/V<» »»m 

mwbt vtfsso« 


UtsrhjV««i 


TigtaarroflMl eiVeu 


goMap 


Bbckslart 


i 


»fort 


’ir>rwn 


näi Yi Badat afllH ~ 
M»fWt> 


■jJ.l l 7 




Cs 


icvaer «i DiSodo 


OM 


ZfTf 


Shn' 


iiH BWCMA 


FWHgei >p/awri 

Ho 2000 r»st»n*f«'i («T iiiwn zoiiT 

>*f<weft Kufdo) 

te fcrtre iw Pr»* fit. 


iJRT 


car$tt if> zHeow» 


^seuda~U pcoo «-S 

TT5" 

hoovaMUi eottort 

fhj imw 

mj“ 


M.a •> SMiSill 

t'hv 

IM* 



-Sh-- 

f,<- »Knntwm 

rir 

"TST-- 


£ai 

«i UL* «ssoaei. 

COOi ’tUaOrK,!/' 



. • • • «Aaaritalot Tlt 


katran T/wl» HPiWV 


>«» 

a« • M Wf MMTOI R» 


f” 

>MoMiminMHru*n 


tk 

r#40»»»«A 

ft.* vi«*a irtof 

• NM 

njiwi-iafrit«oi 

«'S!! rurto,ialMr2,... 

tm» 


faa neaoavI.Mrd,... 

> fM . (>**»rt-lfW0 



flof IH e»—<B>nt0f yfi li ^i^>s »tnJi »n StMf» 

rter4«e%o>l <vtF t « 9 »^ Criflc^moffoJ« 
OasH^^ l\m laMs Kam «t Os LokdMo 
rti) ’<" ingoflrecMri loordm. 

v0*v9«^ot 4« •oor 


rn— 

ir)af 
bAt 
iAC 
cic 
MC 
werht * 
CP« 
an* 
rts 

•et £ofe 


ir 


i2i 




12 ; 



/Code 
HC teoi'ys latus 
SRC-C««« RAH 


*63i 

fii13: 


MonU tili Rf«il m Lokte ortUICken/ xMId 
* ^wlMochTor irivoHiOfi mI, 

I rbB*Rf»f»r los^wft 

• w. spoeüHf*' '(^»mreoe uj aiil Cropoorlofi 

: s*t SraLlHbip 

-i—^ 
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von Heinz Behing 
undNiholauB Hetssier 


NeveZeidien 
für 24-Nfldej-Druck«r 


I m ft4'er*Sondernen wirde 
auf Sette 16 das Progre mm »EDI 

84- von Martin Otiewvl ’Or* 
ötfanDicnt, mn dem dae HersfoUan 
neuer ZeiohenMlzen zum Kinder* 
epje) wvd. Leider funklisnle'iedae 
Programm bisher rujr mit 24.Na- 
deldojckern, de über etn Parel- 

lelkab« am Uaa/port anseeohioe- 

een elnd (Ceotronica-SchniTteieile). 
slea gibt es enen Paich für das 
Pio^mmm, mil deaeen hiKg auch 
Druekerbasilzsr mit Wfesemariiv 
Interfece bedem wero^. Die 
neue Voraion eignot Sioh tur 
alle Epson-kompedDian 24.Nadel« 
DrucKer. 

Zum Betrieb von EDi md einem 
eolctien GerdJ benöligsn Sie fot- 
genOa Programme: 

1, Einen speziellen Lader, mit 
dem bereits fertig editierte und ge- 
ep^cherte Programme irt den 
dt wlI'V' geladen (•^ovrnload*) und 
doR aktivieR werden. Es wurde 
neu programntoR und heilH jetzt 
»Z5L DL900-. 

2. Sollen die Zelohen&äiza sdi* 
tiert werden, isi der imScmderheA 

47 verclfcnllichle Edllor »EPI 24 

V1.1- notwendig, der mit dem 
Pateh-Pfogremm -«Pätcm. auf 

Wkssernann'V^maltniwe umge- 
stellt Wird. Ds Patch-Programm 
arzaoglausdem OriginaS-Pileelrie 
neve Datei, milder Sie denn etftie* 
ren, 

3. Aufgrund elnee Programmier* 
lehlera speiche R der Editor ir oei* 
den VefsJonen alle Zeichen dop- 
pell aul Dis><ette, was Speicjier* 

piaCz ur>d Zas beim Oownloeö* 

S^xgang kostet Das Zuealzpro- 
gramm »ANALySAnDR« lädt eine 

ZeicheneauOaiei von Oishetre and 
erzeugt ein neue« Plle.m dem jade 
zweite Zeichertdenrillon ausg^ 
iMseri wild 

4. Oe die Deflnirion ainee i<Dr> 
Plenen neuen ZaicRensatzes sehr 

eutwenQig lal. liefern wir Ihrien 
zum Aj&probieren aut der Pro- 
grammservice-Oiskette einen Pont 
mll Er hel6t-HANDSCHRIFT«, Ist 
im venurzien Format 28 Blocks 
lang(nach dem Speichern mit dem 
Ediior 56 Diccks), Kenn minele 
•ZSL DL900« an den Drucker ge* 
ecRickt werdn und wurde der 

HandecRrifi des Auton nachemp* 
lunder\(Bild 2 } 

Segrnen wir mii der Bedie- 
nungsanleliung zum PalcR-Pto- 
gramnv Nach dem Laden oder 
Abtippen des Gasic*Progranims 
»PATCH- speichern $i» otesee zur 
SIchertieit auf «irwQiekeile. Legen 
Sie dann die DekeOe zum SonOer* 
iien 47 Cx^prdeisensi «in und sier* 
ten dAS Polch* Prograrrm mil PU N. 

68 ÜJü? 


Neues Druckerfutter h Massen: die Fortsetzung 
der Setzerei eine Er^eterung des EDi 24 aus Son- 
derheft 4 7 und dis neuen Ausgaben von » Ex Übris « ^ 
bringen Ihren Printer auf Touren. 


Die Datei >EDi 24 SR.1- wird ge&- 
Ren und im Sp^cher des C64 mo- 
dfizjert. Legen Sie eine leere Dia- 
keile ein und drucken ene Tkeie. 
Der Editor m der neuen v/erston 
Wird dann unter Qem Namen »EDI 
24 DLBOe« gespeichen. Unter die* 
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PBCDEFBHIJKLMNOf 
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flBCOEFBHIJKLJW^SlJVfW^ 

flOCOffDHIJhLIvNOPQIOWm: 


$am Namen kann er später 
bei Bedarf absolut ge¬ 
laden weiden. Der 
Start erfolgt wie ge¬ 
wohnt mitSVSISJM. 

An dar Bedienung hat sich 
nl<^ geändeR, allerdings wird 
bei der DiucktunKtion mrt der P* 
Taste jetzt ein Druekar mit Wiese* 
mann-fnterfece angeeprochen 
Haben &a kein solches, sondern 
efi anderes CeniroAlce-lnierfaca. 
müssen Sie unter Umständen In 
dem mil PEM-Befehlan Icmmerv 
uenen Palch^Prcgramm die Se* 
Kundäradresee eo elnsieuen, da£ 
das Interne keine Cods-Wanrl 
lung vernimmt (Linear- o«r Oruk* 
ker*Dlre4rt* oder Tran^3rerR*Kan^) 
Nun zur Bedienung dee ZeL 
chersalZ'Ladere. Hier Ist ein nau' 



Im SoncUr^eft 

»eroafPantlrV^t, mrt d 
fwr?t(ticmrferte d^% Pro 
Userport artgeseWosser 
Progrcovrm. mrt dosaor 


Neuee aue dar Setzerei: 
33 neuePiiee 


Mit dem Petch für Edl 2* 
schralDl Ihr Drucker 60 


Fortsalzung unsres KniiUtrs 
»Neues aus «ler SetKrei« 



«oakfobemi* Wu:e>- 


yHICQ DfBCksr-Ft«« be- 


r ui WM obve loee 
Sie W rnehr ai« nur iMe GftgMbag «i 
kBnn(snR»ru3z*ch»neMsn IL dteMr4M^0gaOi*ei vcntaiien. FOr «an An- 
ewo*« U'elendWOvi kMenn ElntfiaO. tiJ* F<Mi)eeällSine^n»loKeErwe4erung 
zu Pnnt und PaeekM 

Sieb«9Kht durch Ouaiifll und bmfang AjironfMkrRen.dchpelswtiffde* 
spisrt,riiil0tMreE00Sf9cksnflru)el'nBfitinalitMnp<eb»6wbei«su«r0saing 7^6 
normal« ZMhencaLZ^ z? Ranozeefrertsiue riir megesami Ci dcnrrucKrar* 
der. die dazugehwendm MusisnswäaWien souhc «n spiareller Schach* 
ZstcnereaizgeMrerv dazu 

Ai/aaawTi eiMMaiaNMKeil aviSchrTfinowVuKtieoaoftmilSeGrcaatohar 

setzen m CroDkhnnei Damk kann man s^neDThsi-unO Scmagietlarnwstei* 
Ion. 

Eine PIskfiUegeDrauchsorafilse mit Fteibn. HenOsn.Sdisten, Pcaiaidien 
samBOam zueen Thenan Muma/biU'nan, Tiere Hochzel. ^ele cbw. n^n* 
001 atlBS ab 

Eine^eMibgaAniwitm^, cM ailsZeKhenMlzemnSorvttrzttchen.aielasta- 
lutbeletungun, ajle Ofafilizeicneru^lze, MiaiefrerWf «inQ einige Tin aniniil. 
vervollaanOigi Oba Geoza. 

MH fiiundliehw Gene4Tnlgbfng lon Har/r Vebsrnrähaatfiensn wir such In 
OiAMm Mnnat «Mderttnari Ausivg darau« imt O 0 I 01 BO Einige 

davon aef^n Se m BIO 1 

Das NnrnplsnePakef erteilen siahir 60 MarK(VerfasM, bar «earStfieck) bei 
H Wlpr 
DruckericahreR 
>000 Berlin 47 

Schü«taaitun9tnetlial4Mgeg«ri«ni3orecnendanr4acn'iiii«<s fOMarKRfinAn 

Da* VWiäind iiiaAufrlana kostet 5 UarX mehr 




es File. 

-ZSL DL600* artoraerkch, das mH 
dem MSE amgegeben werden 
muä. Dar StaR artcigt mrt RUN, 

Auch hl 0t nai»c*i nichts «r> dor 
Bedienung geändert (vergessen 
Stfl nicht, Ihren Drucker ggL $0 Zu 
kortf«gurier«n. daä er genügend 
Spaichan^atz iQr oen Download* 
ZefcRensal: Dietell}. Dia erste Fra¬ 
ge wird notnalerweise mk <J*> 
basntwortet, Riar entscheiden Sie 
dia Qualität d^ neuen Sdhrlfi, Die 
felgende Frage betnffl die Wieder* 
gaM in Propartsonaischnft bei 
Eingaba von <N> werden alia 

Zeichen auf dem Papier gleich 
brel (10 cpä, bat <J> tat Proper* 
Uonalschnh akliviert, bei der etwa 
elngroS0S*U* mehr Platz benötigt 
als sin kietpee -l-. Dia dritls Frage 
kam wlad» mil <J> odai < N> 

beorttwoRei werden, hier i^n die 
KursivschRH ein- oder au^eschal- 
tfit werden. 

Qshalten Sie den Drucker in den 

Oniin^Modus Jetrt wird dar Da¬ 
teiname das Z^chensalzes emge* 

geben, z a-HANCBCHRIFT-.um 
die Probedsiei zu laden 

Danach wird es 11 den Druchar- 
opeioher übeHregen, waa je neoh 
Länga und Anzahl dar nau defi* 
niedsn Zeichen eenon amiga S» 
Kunden dauern kann. 

Anschilafiend druckt der Lader 
zurKonifoll» das komplsTte Alpha¬ 
bet Jetzt id die neue Sch nfl aktiv. 
Ger Drucker Kann ganz nemsü arv 
gesproohet werden, zum Beispiel 
ir> einer Tedverarbeilung. Sergen 
Sie aber oslür, daB kein Inltlail- 
6ierunge*6ifehl (we ESC Klam¬ 
meraffe) zum Drueker goechickt 
wird.de diesar send wiederauf die 
Ohglnalzelchan urrschailet. 

Die Im Sonderheft 24 veröffant- 

llchta Specherb^gunpan sind 
nicbi mehr gültig, ebenso sind die 
beiden im Artike' eufgofOhriQn 
POKE*Bef#le nicht mehr wick- 
eatn. 

Der AnaJyeater )si in Seele ge- 
aehrteben und kann normal gela- 


Au^ab« öyHai 1993 


















Druckprogrsmme 




ä&n und rtW RUN gesteift©» wer¬ 
den Geben Sie den Namen der 

8oh"fi ©»n oder ubernehnieo mit 
< RFTURN> dl©\fe(get>©-MANCV 
SCHRI FT“. Das Prpgmmrr lädt di© 
Datei und 29»9l nacheinander 
al^ ZeicherOefinitioner an Deji 
ASCi^Code, di© Einstellungen für 
und rechten Rand sowie 
greite des Zeichens und di© ei* 
genticrien GrafiKdalen im 24. 
Nadeh^mat. Qieienzeltigwird el* 
ne Datei aui Diskeit© erzeugt (Ihr 
NairebesteMaueaem Namen der 
lifiWfSUChten Schrift mtt dem Suf- 
itx -.€<), dl© den Ze<enensaiz ©nt- 
hg]|, wobei aber jedae zwerie Zei¬ 
chen ausgelaseen wird ©o kön¬ 
nen &i© Dateien, dl© der EdAbr er¬ 
zeugt hat, auf die Häfte verki^rzsn. 


Achtung: Da die DSsi -HAND¬ 
SCHRIFT- bereits fm Komphnier* 
ten Famnatvortiagt.eoilren Sieden 
Analyselordaiauf nicht an wanden. 
Aneonsren las&en steh die vbm An* 
Blyeaier erzeugten Dateien ganz 
normal mit Editor und Lader wel- 
(ervervenden, nur daB das Laden 
und die UberlTsgung rum Drucker 
jetzt doppelt so 3i^n©ll ertolgen. 

Uh den beiden Prograrnmert 
laaeen sioh mm iniArMeante und 
etfsktvolle Briefe, Teirte etc. ©rsteP 
ien. Ihrer Pherrtasie sind dab« kei. 
ne Qr«n 2 on goeetTi 

Noch einig© Hinweise zur Oruk- 
kerenpassung. SchaJien Si© Ihren 
On>el«r ggf. m ein» Epeon.Emu- 

lation er eoUte kompalibel zum 
Beisp«©» zum LQ 500/SöG<i'2&00/ 


2550 siin, dn PrograiTiiTi ISi/tl 
aber atch euf den Druckern DL 
900 und OL tlOQ von Fujitsu (in 
einer der beiden Epscfi'Emulatio* 

nsn), sowie auf dem NEC P6IF7 
und einem Seikosha SL 80 AI, Im 
allgemeinen wird es mit aHen 
24*Nadern zusammenarbeilsn. 
Dar Aulo-LF muB efngescheltet 
sein, oae Programm druckt arri 
Ende Oer Zelle nur sin CR 
(CKRSnÄ^ Wgeode £SC-Se* 
guertzsT. die man im Stande* 
Epson-Befehtssatz findet, steuern 
den Drucker 

• ESC & 0; ein Zeichen dimeren 

- ESC '‘Siil tkurswfppoportiCin©3) 

feolagen 

- ESC ^ T Dcwnload>ZBiche(V 
aa (2 einschalUr 


- ESC' 0 0 0:R©eldenlen ForW tn 
Dwnioad-Sereicti l<oplertn 
-ESC K:Quailtli(Draft/lQ) 
wehien 

Ix llbris S & b 

Gerd Wodicka bietet nun die 
Rsrtsetzung der bereits bekannten 
eiiaer^ammlung-Exlibris-en. De 
Folgen 6unä e ist fm Peg©-. Pnnl- 
[a<* und Geoe-Format erhälUich 
md koetai 20 NiarK pro Diekeiie 

ErtianPcn let de Sammlung mll 
Bildern ara ComcSi für Feste, Ein* 
ladungen PisKsta und Zwecke 
aller An (BUd) bei: 

Oerd Wedlcka 
Auf der Halde ^6 
6393 Neu*Anspsch 
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ed4p TDDl 
neb ppyd 

76Lr öfcjT 
ghpb dpye 
8l7f flbfci 
pft7j bbyp 
uJror plal 
Dl-ta v7d4 
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B|as Bar« 
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fm 77f. 
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FO/iJ^es m meAHoeneQi/iue? 

- BH scHAffBB er mt an men $tsll£! 


ACTIOM'CARTqDOE MKVI • OrlalW lie.M 

FJNAL^ARTRICCE ir • Qrigirail »J» 

nNAKKeSGCARD 86,013 

RAmERWEn^flUl^a 1 TSA Inkl Nsa«d 1 49^0 

(Onoinil Cn™no 1 fifpVR«'?roB*o 

BTlM3KOOER4fOOUL 58.0G 

(Onginsi Commc4orai$t«(ren»| 

'O'PoVhAcdsni DeTCF3«£lei«i>vna21e-2ad 
Oal^Ssn BSIö'ESd 334iOO 

SfMÜSDt-PIU« nwt FCccv» 1 tS.OO 

PnOSF€ECM3'nFC1iBlÖ> tJoa 348.00 

PAÖETOX 246,00 

FRir/IPOX 96,00 

VIDEOFOX II «28.00 

ViDeOf ROR (VlüMWP‘4l«Ul) 846.00 

DIOrTAiES OENlOCK 846,00 

HmrsBnnsr iScannraw) 496,00 

MAXIPFlIvr-FattMIrtnl«« 89.00 

BURSTMIBBl£R-Otio[nal 48,00 

GEOBS0<0tC64OM49.raWrC 1» 119.00 

OirttSQ Softivere und BOcMfir buT Anlr^. 

*u M*<i 'oHa»M • CCM oov tig« w ». *n nw 


(CLSf-COMPUTERLAOEN SCHAEFER 

KlMeiMinn.MOBWMMtiaf?. Tel MriSMIPt 
•">ii,Aai'iien UHÜi.Oo'tiii l&jOirt h4l3-i,iiiii 


^CCS 



Compuhr Shep 

lvi9«nhen9fCh.«JD-S0<10M^n0V962 
'IEL040^711190« FAX CMS'&27t979 
AN.-U.VBlKAUA^iAfO ASOFtWAQf 
ASMAaIW • • 4EBV7CI 

C64 - 8 EPIIMTDH IN 24 STD. 

******««*****•**•«**«******** 

C64 Oain« Puci; 17S.-DM • 004 11 179.>IM 

9MI g8brciueM/6 Mon.Gavtfl« nir 1«. DM 
CM I Mbieuchl/6 baon.Goontt* nur ll^.'DU 
15dl a*eroueM/6 Mon.OoBnTi« nur 108.-DM 

***************** 

MmMTUAt 

C64 1 + II Festpreis nur 75.-DM 
154 i Festpreis nur 90.-DM 
cWs^ROimon N»tz}9iie * IduhvwiiscliQcIvn 


CM •IM«)# 

CCSWmASVfEB REMiafraGEn 
T ai i 8 ft b i 1 ^ fl»Hoplwpfe#wft . . . . . 
paWBl « Ofigbc» IntLCInbou nur or.'DM 
************** 9 

CCS CCS CCS CCS 


Devek inV. AVuo*i 4 tn Or^9l'^^0'9^*: 
CCOSi «MWrn« WUOWl (jntf 

m®§ p 

höchste Druckqu^ität 
9/24 Nabeln, fast wie Lasar 
StarKlarOpakat. 2 Olsk. 49,- 
Gasamtpkt., 4B LQFonts 79,- 

GSOS iQ'fon[$An>mlung Ul 20r 
<S£OS LQ-fönlsenmior>g tV 99,- 
TifSPrlrtlVS Wf eeoWrtJ« 3<- 
Srorm Olsk I • OUUtlas 29.- 

An CoUeci/on * Qrsltk^n 34,- 

MM »TMwi« rv eeo9 «m «09 ce 
Bt) VorUSM l^UTnl. W uA DH «,• 

D. Tartan, 6ar5aro9sastr. 48 
D-VA-7070 Scftw. GmüW 


DA3 ORIGINAL 

«MT* mm SIFrVtf s. HnvB Sn* IS. 3 W V6lm» 
1V9*K Ktl /e»ni 06« 154641. Fb: OBI/KnSB 
AKTUELLE SnELESOFTWtRE FÜR 991 CM/ISA; 
/« Sm StMirm 

« 989 'a 
9w3Mn 
BUQ 9«^Mr 
ftansa 

O%('o<ri Catm^ot 

Coa&wTMf« 

Cr«ri Ceeä 
CiwIuretS 
DMth 0 Kr 
D«)'^ 6U9 

C4ab)rOw«>3 
Eh,n 2 

B 16 

GlCC CFinm 

asraOM 
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gS 
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tA 
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4< 

19 

faai D(M 62 d«ti 

(6* 

4i. 
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44- 

4i. 

TutnoBi 

19 

49- 

run^an e 

99 


CPUtTM TMba a 

ee 

«e 

Wi«« BarMC 

la 

<9 • 

Wbuat 

49- 

44 

WWBWtaiMntM 

dd.. 

M- 

2m Me KiVtf 

»1* 


n«BC«lGeS 

VfW¥^Mei M Ve't«c3. ‘Vei N««t6>>"«l 
«!• MB««« ■oiia reim 

Ktii4>i''i r» rnrii )i: n« 

ScrvL-e • ZuiMOO'-XATALOi 1 m am 
WelaarnducH«}i*cicrtf AiHGA PC. NINTf NDO 
u'd SSOAT''»rs enroMBni 



Si9fT «AetM 0 MmDl r * 

0t.'."3 '.'M' QO^eUiltM 


4&t^)l•fl^Pl«VPatM. 


TBiküBiiM '.ts *- *. indWKMiln 

fnliiri'iiiirriri t-~ m 2S.>0 

lMMCm4tll^BlK*TT8BM"a 9- 

rriruA«t^«niicor g; 


90,1 IM 
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.binuBtfMilirMfMrtiiB «oio't 'broannk, 
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.ATinvBtSAiUiH&$ Ueacnici6cf . 

PvHuIiIIU-MSQIVr»*» 

'Ta^rjoerrt-Besntnm (85 S1;« oi 11 • Fm s S4 07 




C-64 a/s Wetterfrosch 

Ue&oung von Druck, Luftfouchto und vier 
vsrucnisdenen Tempemtursteiien durch 
Zusatzmodu] am üserpon Durch 
Integieites Al/2*$tE4lige6 Panelirreler 
und flexible Software lassen ach fast ade 
MeOprobleme einladi und mA ^eringein 
AirhvarKi readsieren. 

AUd Zi.69Un'odule »ird auch als Bausatz 

erhliltltch! 

Außerdem liefarn wir crinefio Set-Anlagen 
und ZuDehor. 

FfiiCMn&a nx^ Nme unMnr k^mrsseo xuuq eo' 


TMM~ IQ 11 

91UMudei/drtn 


T«« 0 HU<*») 

»«B0SeiS9J«S( 



14 OaMnTAtctav- 
prcoivime kcoMrp^cotvnn)« ca SOCniCkarjoiML 
0iaMiBliUM,C-64/<S4i-Cr«aVduitaB9'^4<^'9 
lat 11 P«d<ur^ *Hor TumvAMarnhw Mitaav^nnc^iBr. 
Datnc-0Mt(ji6' Lcoc«Fw<«dl9' 29c9i«>vT)j)r ^ m 
eO'ZaidMn'Kan«. fCi'nirlUf* 

eal^MaaMt; 4 } nwaii6«9aM« Sf*«« ai« aW 
O^K.iis'i l<Aimgri'n^1. Mcnreh^anai«), 

AMmawt Sita>8ga r o ni B ^Mnoi idnd ba 

dntacl« Kn nir lUf* 

UmcMKiD 0 <a 101 MiMn Lanrngr itaffie. 

E'ql D«jQc9i CNnia, P^Tsa. «m 

BOO06 -IO-T«t4u Q«a Mt nir |Uf* 


Stonysoft 


Seeinaveneif 1 
W-9943ßaOenhios»ft 


C-64/12S Bibliothek 

.. I I*ttl00üMI< 

PUHUC-DOUarN/rRCCWAnC/eilARCWARC 


0b910600 PrDjrwune. OtarMraatiiT*ftMrai 

WlUB^ iV^n6*.n^>9ofliiim' OPU' Sa,»a4?vnaM>,' Pfogtaf^ 
fTienci'asnon' UM* Botvm utnOKalvW K»Mrgrcgret>- 

«Mp' ’ hiho . CtBiviittKa ' 

nwi'' VitenKlMirPtcqt-HVen«*; 9c<e4«i.«««artap«iht«*< 
AMnMi0b>9M ' envanontr/ S)>6M9 M|Mb . Isn* 
fttootaniire H'LPi oM SettM I Pt«0 tun* • a*a<i«M8Ba/ 

frff • UlirVMfUQ« • ‘TltM* 

OKt^SoitMV I28 «-So4mw 


SfitosfttMaStp/urcIfrtfttBf. ap kann 

/t nKnAbnahtTMnitnga gtaBra« 
c«s 0c4i«ienriais<«i lu nousivei 


Katalog 


Fonhm Sie unseiw kosailo»') 
an I jPostkarte/ Aaruf ^nügh. 

atenyaoft rm i^m^swt« 
6eelW.<niu 1 
«•«»tiBaeanttBttn 

Tat ((8233)127! 
r«. (jawi 
790-»-OCU"t 


Wi'*ti9«riaw' 
M'gVPMtWCI 
SerMri SptMts 
rc«t»i n got" 



Jetzt neu! 



liMt* »»■««••e tlrlW C (AiSa Ai« « 6 *« WM n«. ba m* 
(>M nMMt N^BPnaMIcapSO Sipa»n ttOilNI« tC* 
i«n'wu6d'BiaMl>i*8rci0M*>:'li4< r(MiM^rw«r<M2iA9~ 

• »'MW't.l ^ »«M talM« 

*ituM"iiiMati aiia.aiMtn ta«i)hc^ Cn^ggamioK «tfiaiv 
BjtB'.<»«» i * gaaf>g» OfMM t ) » a c *e«t w e>tffe «D P ^yw"*» 
dMaV 6r»(M0«' rk(06«H. PrwBmww «»«e 
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tM tnMTTt t^.u Uugi tjn l tiU> liMa<Mb«6t^«Mi2ii*iwi«& 

0v»9»9i«‘W>»< a I7W 

’PWiUongtMn C lS>v4a «OM BMTxntn lunl imUMill 
SuBiUM r^B a T>cu MrWaa w Chm«** *' 

SxamsM 

*IMW*i8gp j i W«M Tttanif]», PW gy n. . 

ia»»mnM6aM9t»»i W lMii»n«w"Cl«MW-Wil.»Q W>««- 
«A6 Kg », ow TiMna T oi 

" TTw irrrf* trr Fawin * qm. tiiw 

mg 'S CW » 1 «^» 6^iii»>» aaVM»"’W '■v.M ttiiM 

‘T(«r (8 W iix trt 0X49^381 **• 7t99 

sWnen '.>>< 9 «« IPV S« n* Cs-nMt^ptxMW o**' 
ftvaii» Way» -IrvM '6 m «*■*'«»'> 

Ct*wu«» FPMPMgi9(iaMB.6ipon&86iOraniiH6>aMr«D 

P M ii^til . .. Sa •« r>«< tMM B" itnhi y u a ^nN ii 
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,* Lotto-WellpTogramme ** 

♦ CÖ 4 /C 128 * 


Mathm.stat Analysen, System^ne- 
fBioren, Zietiuigsauswertung, Spei- 
dierproqtamml. lOOQ Reihen. Daten- 
»nk. LotlobarometeT, VEW-Auswer- 
tuno, \ Sa- und Mi .'Behängen, ale 
Proqromme tnanugesteuerl und setD- 
5 leTl<l 4 rend, zZ 33 ALiswadlpio?., 

nachwiisbartiohe Gewinne, das Mon- 
Olusullra TUf Spieler urni Tipp^n^'n- 
schaften, ausiührl. Into: D!N-A5-Ffei- 
Umschlag (1 JO DM) 


Olaf Jordan 

ßirkenweg3, 3078 Dobra 
Tel 092 89/5962od9f 092 89/6469 
Ffl« 09289/6469 
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GEOS USER CLUB 

REUlTMinniMB . V-ü'VSl 

DruckeMPS lI^CTWdl. .. 

DnKtakabel-par«Bel-—-;.gj 

oii StCHSKUS<iSSYSTOi ^0^J^ ’ 
..G2ie^V20etfp»5.ar,v.^«/ 

RTC UlT fSa^rtWipon). . • •■ ■ -.■ 

Mo*oVM2400«d<vj3fteElXL.-- 

O„lin.S400 M^dem im, fUTZtl—ö ^ 
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DAS GROSSE COMPUTER-LEXIKON.. 
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. Ka!»»ba6h;E Woerrkm, Dib poüe CompoterHi^no. 

|S»2, i20 5.. ISBS 3^7791495 i. DM 49,- 

Uw ImBflCh- und K-Handel o4w m den BudiibWilunges der 
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Profnmme veifaindefl 

Ich haM aln PrograrrmierprO' 
Uem. Zu ainam bereit» evi<tl«> 
renden Programm möchte icH 
etn rwedee mit Oruokemnsteu^ 
rung hinsuKigen. Wie nveche ich 

Oas? naf»ri.inmtftiM»u»rr 

Am ointachsrefl Qöht « mn ei¬ 
nem Eln»Uöf, Oer in jedes Pro- 
gramin brcht erzulOgen Ist, tn 
Meiches em weiteres angshängt 
«erden soll: 

LO A-PB1X(45J-2«.PEEX;ä6)-2: 
KKEU, J|/2^:PCKEA?, i-rtK [U ^ 
i^i6!PBINTym L4DEH i POKE 
43,l:P0KE44,e Zn»3MB"‘ 

Des Ptcgramra berechnet unter 
BerOck^hngung des Programm* 
ende-Zetgers 4SM6 nach Adie An* 
fangsadiesse, an welche das neu 
aizuhSrQsnd« Prograrmn g^- 
oan werden rnui demlt es genau 
an Ende dee bereits im Speicher 
bafmdlrcnen landel Diese Adres¬ 
se wird dann in den P^rsniri> 
anfangszeiger 43/44 goechrisben 
und anschlteBond die AutforOe- 
ning ausgegeben, dee neue anzu* 
hängenrJe Programm zu laden und 
snschheßend dl* Befenisfalge: 
PDKE 43,i:rOEi 44,5 
flinzugeben, darnit der alle Pro- 
Qremmantang wiaderhsigesKlIt 
ist Danach steht dae Ergebnis 
der Vsdaiupfung Im Speicher und 
kenn gsspeiche^ werden. 

Dabei dörlen die beiden Pro¬ 
gramme natudtch keine gleichen 
Zeilennummern haben Um ein 
Prograrrvn neu aj numeneren (R^ 
pumber), macht man folgendes 

^e^rsieZsiiennummer Ist dann 
adle Schntrwaite ist 1. 

; PCB (baW9 TO FME(45)-fEEK 

(4i),25a-JjPOÖ 

POKE iW.P-:iIT(l/2565*«6 

rO+lilOT 

Danach können die Rrrgrsrnme 
zuaemmengefCihii werden 


Stx-Postbox 

len birt Im Besitz eines C04 
urwl eln«9 Bla*DeeedBrmoduis II 

hit den C64/C12B. Nach Aua* 
kur^n der Telecom wird aber die 
Bin-AnshiuabQx (D-ar 00 ) nicht 
mehr hargestellt bzw, zur VefU* 
gung gsstellL Ist das rtentig und 
WM kann ich ms«henO 

ktenwAeOtlM. »MOMEUrp 

Ihre Iritormetnn ist nehlig, die 
iblscom beteiligt sich nicht mehr 
am Visnriebde$D-BT 03 Sie het'h- 
rs Rsetbsstand« an verschiedene 
Anbieter verksuh Einer davon lei 
die Firma Drswsin Heidelberg (Tei 
06221/29944) Palls Sis keine Pc£t* 
box mehr bekommen können, be¬ 
licht sperter u nter Datex J die Mög* 
llchkeii, m\i d&m ASClI-Uodus 
Ihres Moduls und sinsm rvorm^en 
Modem 2 u artsfisn. Außsrdsm 
i:önnen Sie »ch einen Akvslik- 
toppler mH BtM-Schnftl&tells Üb¬ 
ten (2 B Dalaf^on S ^23d}. 

72 iJryüi* 



Olympia NP-30 

Ich habe ein Problem, mit dem 
ich nun schon über zwei Jahre 
kampfs. Ich bin (leider) Besitzer 
efnes 01ymDia*NP*30*Orueker5. 
den Ich ^r^sflg bekammen he* 
be Des einzige, was bei diesem 
Drucker funktioniert, ist der Pro¬ 
beausdruck. Ich habe mich jah¬ 
relang mH den OlP-Schattsm 
rumgeguslt. nun ratchl «e mir 
endgültig Vielleicht habt Ihr 
lemsnOen, der das Gerat kennt 
und mir weltsrheifen kOnnia? 

Letder kennen wir den Qlyropi» 
Drucker auch riicht, können also 
nur heften, daS temand das Gerät 
bseita und sich bei uns nveioei. 

WlesBrnanft^lnterfocB 
und 24>Nodler 

Ich habe einen Cftl3en*224- 
Orucker nll Cantronics*Schnitt* 
•teile und dasu dae WleMmonrv 
Interface Typ «2000 gekauft 
Mein Drucker spriehl atmr unter 
Gbm r>Ient ai/f Sie Epeen- bzw, 
24*KadelTrerber an. Es meldet 
eich immer tfne DMiogbcit 
•Drucker nicht aneprechber*. 
Ein Ifalber, dar 1bzt und Grafik 
eigantiieh gut druckt. Ist der 

$tsr-LC-10-Trelber. Dieser druckt 
aber nur mH neun Nadeln. E}e ich 
aber eirt*n 24*Nadler besetzte, 
«fwArle Ish netUHIeh einen be» 
seren Au »druch, als mR dem Ster 
LC*10. Weil Ich schon ein pasr 
TeatQruoke auf «nderen Se-NeS- 

Tem gesehen hebe, bin Ich ei¬ 
gentlich sehr enlffiusehl. 

'X-rOteev AcAan 

Das Problem ist bekannt. Da 
das Wieeamann-mierfec» norme* 
lerweiae einen 9-Nedle( emulleh, 
funktlor>iol Ihr Drucker auch nur 
we ein solcher. Des kann mei 
aber umgehen, Indem man vor 
tiem 81flrtvon Qeos ioigsndes sin* 

gtt* 

MU 1,4,1; m(rr#l:CUeEl 
QKW I,4J: 


Danach aarlen SieQeoewiege- 
wohm. Nun können Sie der eeriei- 
lert Epsnn*Trelber (also ohne »gc«) 
wählen und drucken. Dis besten 
Ergtönisse erzletan Sie eben 
wann St« nicht den Geos-Oratfk* 
druck verw^vjen. sondern die 
dojcketeiganenZuciieri. Schallen 
Sie ds^ unisr Gsos suf Konzeol- 
druek (l^modus) 


Printfox und 158f 

ln dar 64'er 12/37 (ja, auch «ItS 
Ausgaben sino noch Intenwsant) 
etehl, daS dis lSS1*Fioopy nicht 
ais Datenspeicher tOr dan Print* 
foxzu gebrauchen ist es gsni 
aber doch. Ich habe es ainfach 
mal versucht, ss klappt ohne jeg* 
liehe PraoiBins. lai das Lautwerk 
Beingssehaltet. kann man direkt 
suf die 1581 saven. Es iasaen 
^ch mrt dem Pregrsmm Xf V 1.2 
auch Zelchensitza, Randzei* 

chensätz* uaw. auf der 1801 

spsienern una aucn wieder le- 
dan. Der Printfex kann allerdings 


Haben Se fragen? 

Selosibei aorgDlnoer Lekiü- 
ra vöh Handbüchern und Pio* 

B Dcnbeschreibungon bM~-. 

POini Anwender inriw 
weder Fragenchen, Viele Ua- 
^rheiten er^^liar sich aucly.^ 
' bei Cornpettfbiereesieriefv 
die noch käme festen Koniakta 
to Händlern. Heralellern oder 
CCrnpularctub? haben Sie 
köfineo dat Pedsklion echrei- 
tsn odnr¥ 6. anrvsnd der Mil 
I ecctiKar» Ihr* Probleme 
‘tehildem (in [Oder Ausgabe I m 
CXtrchhek^. Wirkönnsn nicht 
^VSESpiecMn. deo wir immer in 
-f fe? IdgesiUd, auf aiie Fragen 
>ju aniMoHan oder Ihre ftoble- 
ai löaen. Aber ^ritgameln 
jnde Fragen wer* 
hfer vQTöffenüicht und von 
i.*te oder Lesern Deamacrtei 



nur mit der 1541 bzw. 1571 gela* 
den werden. Altes andere geht 
durch UmseteHen von der l S 81 . 
Auch der hendyscanner und 
Dfoz können nur von der 1541 
bzw. tS71 geladen werden. Diese 
Programme laufen nicht auf der 
1S81, wohl absr die suf der 1551 
gespeicherten Briefe oder GrafI* 
ken. Das dürfte für 1531*B«filt2er 
Interissantseln. Es ist sehen ei* 
na Erlaichteruno, ales auf einer 
Olskatte zusammenzuhaben. 

VVI0&OO Agn. SfSürum-co 

Ster N6-I0 

Beim Bmvsrb ern«s gAnuoh* 

ten Star NC*10 auf einer Compu* 
terböioe verlefi loh mich auf das 

Versprechendes Vemsuton. mir 

des vergessene Druckerhand* 
buch umgehend zuzusenden, 
Lsidrr werde Ich d1«ass wohl 
niemals sehen, Dareus ergeben 
sich, wie Ihr Euch denken könnt, 
für mich einige PreOlem«. Die 
Crundstandtfdeodss kann man 
|a schnell Überprüfen. Um (fie Je¬ 
dem Drucke' eigenen Feinheiten 
nutzen m können, Bt das Hand* 
buch unumgänglich. Ich frage 
Euch, wo Kann Ich ein Handbuch 
der Vemion C1.4 dieses Druekere 
erwerben? sarm«9< 

Des Handbuch kann angefor* 
den werden bei' 

Star Microoics 
WseieröachslraSe 59 
6000 Frar Huri 90 
Mi' Qroöen Kosten ist nicht zu 
rechnen, ein paar neue Wort* dürf¬ 
ten V/ur>der wirken, 

Goos auf imfA 

Ist ee mcglloh, Qeoe so auf 
EPHOM zu brennen.dePmm nur 
noch die Worlrt^ench necNaden 

ntua? fckii,»» «WM'. «MOrVUt'D 

im Prinzip ja, allerdings nicht 
ganz ohne problema Besser Ist es 
hier auf die Erfannjiig oes öeoe- 
Üsar CluDs zurückzjgrsilen. Die¬ 
ser betel den Service an, dafi man 
sein* OnginslQisKeiten emschiCKt 
und für 89 Mark sein Qeos auf 
Modul zurück^eechcki bekommt. 
Selbstredend, dsö des nur mn 
Onginatdisketten funktioniert. 
Anschrift des Geos*Liser*Club: 
Xanter'ier soaöe *3 
4270 Doraen 19 

MSE auf Dotosette? 

Antwort TU der Frage in der 
M*er 3/83, Seite 89: M9E such 
für Datasena? 

Will men am eirigeticptes Pro¬ 
gramm auf Deieeette spaicnem, 
muS man den MSEeuf Dstaeette 
umschalten und dann F5 zum 
Gpacnem drucken Dea Urrwchal* 
tencerDalasetleoeechieht bigen- 
demeSen: Man fAhn Im Kaupt* 
menü mit dem CursorbaiKen aui 
den Punkt «Speicher« Anschlie- 
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Berti arQcn man so lac^a die 
Retum-Tä«, bis hmisr dem Wort 
^>9ictier »ne l atehl. ^zt ortMJ* 

(9t die Ddiaserte De<aitwSlig mct 
dem USE :üssmntin. Damit man 
das ruchf inmervon netiam einge- 
ben muö, tann man jettJ airf die 
Position •Ende» fahren uf>d den 
MS£ 2.1 veriasdeix Nun Kann der 
MSE mil darSpeienareinsTellung 1 
gana normet 4ul Kassette gespei¬ 
chert werden Nach (adern Laden 
eteil unter Speicher nun Immer 
dle>1'. 

PC-MonItof am C64 

Antwort zur Fn^e In der Sd'er 
3/t3: Wleaohileßi man einen PC> 
Monlloram C64 an? 

Dazu heben wr eine ausföhn 
liehe Bauanleitung {sehr eiftfad» 
r>acnzuhaijen) el<Ha rBA6*R0i&* 
Konverters in der Ausgabe 
beschrieban. 

Rftemafl C-f instdiieren 

Ich besitz« einen Ca4. d«!« 

Drucker Rlteman C* und eine 
Siartezter Versten 3.0. Ich habe 
den Drucker am seriellen Suaeiw 
geechloesen und ihn Kr melna 
Begriff« richtig Inetallert. Er 
weigert «Ich irotedemi Sehriftar- 
len wie Z B. Italle auszudrucken. 
De «r Ifter dieee Schriftarten U. 
htandbucli nur im •Plua-Uedus* 
verfOgl, habe ic^ diesen Oberd« 
rifflkretichaller eingestellt. 

»ei Obeihaupt niehta mehr. Er 
brachte nur einzelne Tetistellen 
urti sonst nur wirre Zeichen auis 
npler. Wie mOaaen die Peram»* 
ter Im Installationsmenü und dti 
MikrOSelvaRer des Druckers eirw 
gOBielltwenlBrrt Unter Qeee gab 

Oer Drucker übriger» gar Min 
lebensselehan von sieh. WeU 
CherOfUckerlreibBr tnuS hier ge¬ 
wählt werden und wie müsaen 
die Mikroacherter stehen? 

AdUVWOM ■W’MVwn 

Se1koslta-SM9€0-Probtern 

Ich Mn Besitzer eines Ci2ä D, 
dazu besitzeich einen Boihosha* 
5P.^g(X}.pius*Druoker. Ich »n 
damit «lea In allem zumeden, 
nur mH dem Drucker gibt es geis* 
genUlch Probleme, z.B mit dem 
•The Indexer- und »MuHi Ordner 
129-, Des heiBI, beim Ausdruck 
•ntstetwn Dinge, die so nicht 
richtig sind. Der Text ist dabei 
meistens o.k.. aber Rahmerv 
und GisriKzeIcMrt wenlen voaig 
lalsch gedruckt. Wes mache ich 
verkahrt? 

CajrV’jie Onm KU« 

Hier legi sin typisches Problem 
yoe, wenn fmar\ einer» Centronl«. 
Drucker mit Commodöm-sperfi- 
Bchen Öratlioeichan futtert Soi- 
one Drucker bea^ta«" nsmllrh 
nicht die CommodOfBKäTBfikzei- 
cher». Böndern entweder Den er* 


Ihre Antwort, bitte! 

Wh vsfäftenllicher auch Fra¬ 
gen, die dich r»xAtohrw weito- 
me anhervl omas guron Ar¬ 
chivs Oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines KersteVers bzw. 
progtarmTuerers Dsantwertan 
lasen Des ist vor aüem dann 
a& Fell, wenn as um bestimm* 
te erfaOrungen gehl uder cm 
dla Swshenach »azÄllefiPrt?- 
grsmrrteti. Wenn Sie die Am* 
wert aurelne h»er ycp6h*r»dicri- 
te Frage */tssen — oder eina 
Antworrsisdie hlerge- 
leaertB neben, denn «cnreibefi 
Se una! Vermerken Sie bttia 
noch Ifi Ihrer Antwort, auf *el- 
che Frage Ir» w«lö\a AuBgab« 
S«9 beziehen. 


weierten ASCII- eder den IBM- 
ZetchensaC. Ist Oer Drucker nur 
mit einem Ueer-Port-KaDe» ange- 
sertoesan, druckt er ststl der 
CommodoTS^nOerzeich^ eben 
das Zdohan. was in seiner zei- 
chansalziabelle steht. Dieses Pro¬ 
blem Kann man nur auf zwa Wegs 
umgehen: 

1 Men programmiert äe Pm- 
gramma so um, daß dis Gmfikzei- 
chen des Otvekers verwendet wer* 
den und nicht die d« CommoOoiU 
Leöer gehl das nicht bei aflen PfT> 
Qrarnm*en und isf auflerdem recht 
aufwendig 

2. Man veftvenoet ein Commo* 
dore-lnterfaea (z.B. Wiesefrann 
lyp 920Q0'Q}. Dieses setzt dann 
die Commodore-Zeichen in Grafik 
um und sorgt dafür, daß der DruK* 
ke' 336 korrekt aurd ruckt. 

Es gibt auch Boftware-Lftsufv 
gw>. dl« mit einem lJser*Port- 
Kabel die Zaichen richtig drucken 
(E»i3sala«ScHnrnstsne in Sonden 
häl 47, Kann nachtwstemwerdenX 
Dabei ist allerdings nicht geran- 
Hart da« die Schnittslelen*5ofb 
wäre nicht durch das Ptogtamm 
OöemchriBCian wkd und » seine 
Wirksam Ititt verliert. 

Zu den Kostan Das Umpro 
grammieren kostet natQftich nur 
Zart, das HÄröwBfe-ln^al^aoe rund 
100 Mar«, und des Sonderhaft 47 
kostet 16 Mark plus PortflAferpak' 

kuna 

Interrupt-ProgramnMning 
und FIrMi Cartridge 

Antwort auf dl« Frag« von H. 
VUeller Inder Ausgabe 3/99. Dazu 
gibt SS zwei Losungen: 

FC mit KiLLabschtfaji, das 
lPtert’upt*PTogr3mm auftufen, 9- 
nan Reset auslosen und emar 
eventuell vorhandanan Aseamblor 
(j.B VlfLAfi«) mll OLD «Wertier- 
aielien. 

2. Das Programm nicni mit «1* 
oem RT5. sondern elnai Endlos* 
schleife abschlaBen und mH 
5T0P/H E5TORE unisrbrecn w. 


/Uso: 

9tucr S^i 

UÄ »>I»5 
UE # <r?5 
sn »0314 
STf «0315 
CU 

'JXi .JWIÄIP 

Ihc 

.•v? SBIi31 

•tKni9iSUiL8$igte>n 

Dottn auf den 
PC konverlieren 

Neben meinem 266er PC Mt 
bef mir auch weiterhin dar gute 
alte C64 im Einsatz. Dashslb le* 
es Idi auch thra Ztilachrlft mH 
Infaresee. aeeondar irrtaressant 
fl nde loh die TI ps & Tricks sow le 
01 » Hardware*Pubrik. Da ich mir 
damnächat sir)Bn24*Nade1^ruk* 
Kar (evtl. Epson U3100) fUr mei¬ 
nen PC zuiegart mdchla, würe lOr 
mich wiehlig, ob bzw. wie ich 
Texidateien, die mil Tiflaatartext 
Plus ervtallt wurden, mfl dem PC 
(evtl mit Wordstar S.6lwBlierbe> 
arbeiten kann. Nun lei mir be* 
Mnrit, daß Sie Mastertext'Oatel* 
«n lBM*Formal konverOaran. 
Ich vürda mich sehr über nähert 
Informeflonan dazu trauen. Irt* 
ebBsondare wart IntertMtnt, 
weiche Vorsueeetzungar» für al* 
ne Konvertierung gagaben aein 
mu»een und In welchem Umfang 
eine Naehbaerbeiiung notwen* 
dig Wirt. Dee gröey Problem 
durfte meirws Ereehtertsdie Unv 
Setzung des untarechledllcheri 
Dateitormata darsleilsn. 

OmentrxB. cnwfvntr 

Salt vielen Jahren steht die 64*ar- 
ReoakHon vor der Aufgabe, dia un- 
tefsshiediicnsten lejaformae auf 
den PC 2U übeisptsien, Em unab¬ 
dingbares und sehrwertvollesTool 
isl uns dabei Ms Piogramin Con* 
vert 64 MH ihm kCrnsn praktisch 
alle •ftxtfo'mate (außer Protext) 
eingelesen u na aut den fc gessn* 
datwerdan Dabei werden die D^ 
len Ober eire Konvertäsningstab^- 
lesoumgesatrt, dd6 sietorden PC 
ricfitlg sind Je nachdem, ivia gut 
diese Kcrvenierungstabeile ist, 
Sertaliet sich dia Nachboei'bel- 
tuPQ suf dem PC. FOr die Tieisien 
Textprogranm« hÄan wir naJür- 
licb gute KonvereafungswoeMn 

zuConven44 An Hardware wird 

wirklich nicht viel gebrautiU' Not* 
w$idig ist nur mr PegeiwinaiB«, 
da' dfe PsgaJ des UsanFbrts auf 
Ben norfMten R8-232«Pagel wen¬ 
de«. Soicha Pegeiwsnaiti« glUi e» 
ritht preswerU maislefls smo 
als gleichzeitig Uerblnflungskabel 
Dsnn mubman albrdingsam Aus¬ 
gang den Stacker rauschen (Buch« 
se statt Stecker) und die Leitungen 
2 und 3 miielnanout vertauschen. 
Dann kann rriärt das Kabel dlreH 

zwischen C64 und PC It^n Con- 

verl 04 wjroa zum liAziwi Mai in 
unsertm Sonderheft 67, das nach* 


bestellt werden Kann, vetöffeni- 
Hehl. 

Für de Besetzer eines CI26 mit 
l57VFi(^py glOi es im 3onä«rt»eh 
69 sogar eine noch bessere Lö¬ 
sung. PC-Copy. Das i« ein Pro¬ 
gramm des einfach flie Dateien 
auf eins PC-Diskene kopiert, aber 
gleichzeitig nah eine Konvertie* 
fungstabslle mt verwendet, damit 
die verschiederien Dateien umge* 
wandet werdei 

MFS-803« Handbuch 

Ich beeiixe einen C64 II und 
bekam einen MPS eOSgeschenkt. 
Leider fehlt das Handbuch und 
ich Kenn Ihn nicht überreden, mit 
Prirttnaater ond anderen Pro* 
grammen zu «rbaiten. Wer kann 
mir oas Handbuch oder alte 
wichflgan informatiorven über 
den hVS eC3 gaben? 

£*an4b.rT 

Megapad-Zekhensotie 
Gibt es «Ina UsgUohk^l, dia 
Zeicheneätz« überlfi PunktSrb* 

6 « auB dam Magapack 1 zu Daos 
unter Qeopaint zu verwenden? 
Ich «rhette Immer nur die Mel* 
dungi •8ehrtftart> nj groß. Im 
übrigen arbeite ich rriH dam Star 
LC 24*10 und einem Wiasemann* 
Parahal-Intertace (Dl^Schalter 1 
auf 00). Ala Druckertreiber ver¬ 
wende ich Epson WW C oder 
auehStarSVWCfIffl DruckarDIP* 
Schalter off). 

PitmWonFwbm, 

Inpuf ohiis Fragezeichen 

lehmöcht« meanem Programm 
«Inen prctesaionellen Chsiakier 
geben und linde es deshalb un* 
eehwi, daß twi der Input*Ablrage 
Immer aas Fragwelehan er* 
•eheint. Ws« kann man dagegen 
macken? ooif oum^aof 

DiüCh POKB 19,64 wird beim 
nächst«» INPtn kfilr» Fragezei* 
Chen mehr au&gk99eben. Aller 
ding« kann men mehl mehrdurch 
Drückanvon RFTüRN in dlenäch* 
sie 2 eiie gwangen. Ca errtpSchii 
»ich daher; nach dam INPUT- 
Befe^il dies wiedS’ n« POKE 19J 
fuoktrfnglg zu mache« 

Man Kann auch den öET*0etehl 
verwenden, bei dem ja kein Frage- 
zeictan erscheint. 

Text II anpsssen 

Vor längerer Zeit habe ich Text 
tl aus dem 64'er-Magazin abge* 
tippt- Lalder ietaa mir bia zu heu¬ 
tigen Tag nicht gelungen, meh 
nen Star LC-10 (am UaenPert an- 
geachloseen) zur Djaemmenar* 
beil 2 u bewegen. Mit ctam Pro¬ 
gramm "The Taxter« (Mäf? '62) 
heb« loh exaki die glalch»« Pro* 
biene. Sei beiden Programmen 
muS dar Drucker auf jeMh 

engepgAi «erden, aber u4a^ 

mmuiLvt, AMHv 
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Nachdem wir Im ersten 
Teil unseres neuen Mu¬ 
sik-Kurses öie nötigen 
Grundlagen über Wellen- 
formen, LauTstSrke usw. 
bereits gründlich durch¬ 
leuchtet haben, beschäf¬ 
tigen wir uns diesmal 
mit wichtigen Registern 
des SDs. 


von Andrt una Frank HugenrWn 

D asu genor»n untsr snderem 
die Steuer-Sits der einzelnen 
Stimmen, dJe Filter und me 
CIDrigen Regiäer, die allerdings 
nictits mit Oer Sounderzeugungzu 
tun hnbpn 

Kommen ynrnocfteln* 
mal euidi« WeiJoiiorm- 
Rd0i82er4 .11 und 16 zu- 
rjck WleSieinderRegl- 
serbelegung des iefzisn 

KjTetells sehen konnlen, werden 

hier nicni nur die Wellenlorm, son* 
dem noch andere Bits zum Stau- 
ern deraimme geeetzt ZurQbsr- 
Sicht noch mal die Belegung 
Ol>er cBe BrtsQ 4.5,6 und 7 wis¬ 
sen Sj« eehon »US dem leisten 

Kureteil bestens Gosoheld. Die Bits 
1 2 und 3 sind bislang ncch unkJar. 
Wie msn fn der TaOeSe sehen 
Kann, wird durch Setzen von Bit 3 
9n Reset der Stimme ausgeführt, 

Salange dieeae Bit auf t cteht, hÖ«i 
man (egal, wie eSe anderen Regl- 
sierdar Shmmegeeetztemd) über¬ 
haupt ment« Lö^ht man das Bd, 
arb^ldt alles wieder nomel. Sinn¬ 
voll ist Firknon sigemlich 

nur beim Stanen omae Qeräuset« 
oder einer Muaik, oder Falls eich 
die Stimme aus irgendwelchen 
Stunden varabeehladal hat («.g, 
beim Versuch, dl» RausetwWellen¬ 
form mU einer anderen SU mischen 
) Um Stimme \ »loa zurücksir 
setzen, genügt er POKE 5427E* 


Zur Kbnhtille 



4,G. Dia Bits 1 und 2 sjnd Spexisl- 

eflekie. Md ihnen ädl sich die e(rv 
geeieihe WeHenform verindarn 
(KtongvarSnderung}, Ist Bit 1 ga- 
ealzt, ist der Synchrontsanons* 
Ehekt eir>^chalt«t, Dleei>ewirki 

daB dfo WaJIanferm mohl maFir Ira' 
schwingen kann, »ndem von ei¬ 
ne' anderen Stimme synchronietert 
wrd (8. Baisplal Litfme»}. Bit 2 ba- 
stlmml, ob ein Ringmodvlabone- 
Efteki gewünscht wind. Dieser Ef- 
fold J 0 t nurbeF der DraiaciiwaFlerT- 
form mogifcn, und auch er ist von 
efet Frequerrz einer anderen Sbm* 
m« abhängig DJe Stimm*t> hän- 
gen bei beiden EFIaklen zusam¬ 
men' 

6iifnma I steuert Stimme 2 

Srimma 2 steuert Stimme 3 

Stimme 3 steuert Stimme 1 

Mit dieser^ €FM\(en (Oie sich 

übdgene beide fast gleioh anho- 
i'eni lassen sieh u a. meUJIleche 
KFAnge erzeugen, BelapiaL 
PCUCE Wi-T^iNZ^.iSrPÜKB %}7^ 

• 1 ,-? 
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ren s477a*4.iä-o-i 

Wie man 8ie*it, wur¬ 
de hier der 




SYNC- 

Effekt ber^uizt. Außer¬ 
dem let für die beeinflussende 
Stirnme nirdle Frequenz wichtig, 
so des aucn nurslsMPOKEd wer¬ 
den muS. Um den iflNG-Ettekt zu 
hOren, Können Sie ernlach POKE 
642724 4.igf4-»-i eingeben 


Filter 

Em Filler sepahsn Frodusnzen 
aus einer Wellenlo'm heraus. Um 
aia runktlcnswciaa jacloch genau 
verstehen zu können sollte 
men wiss^: Eine Wellen- 

form tiealeni Immer »us 

mehreren Sinustdnen, dem 
Qrundron und den Ober¬ 
tönen. ZäFiFi mar> alle diese Slnus- 
w^len zusammen, erhält men die 
eigentrehe Wefienforrri. Dl« Ober- 
töne Bl nei Wallen Form sind nafig^ 
bend Kit den cha'aKierlstisohen 
Klang. Wörde men lurden Grund- 
ton sprelen wOrd» sich der ibn 
seh' dumpf und hohl anhören. Oer 
UntarschjdO zwischen Qrundtö- 
nan und ObertOnenlsi, oaäOber- 
löns eine höhere Frequenz haben, 
und piaktcsch auf dem Grundion 
Negfn. Oie heiausgaFiiienen Fte- 
queizen lassen sich grob >n drei 
Bereiche auhei len: Tief. Band (Mit¬ 
te) und Hoch. Schicki man jetzi ei¬ 
nen lön duich einen 'Tiet-Pefi Fil¬ 
ler-, werden alle liefen Frequen¬ 
zen Ourchgeiassen und Folglich 
Oie meisten Ooeriöna abgeech nu¬ 
ten ibel einem sehr starken Filler 
wOrde aucn bei einer vdiiig Kam¬ 
pleven Weflenform nur ein Einu^ 
fon übngbJaiben) Cas beaeuiei, 
OaO sicFi dei TUn )eui dunkfer en- 
hörl Der Bandpaftffiter iu ein 
MtsftiJlng zwischen Tief- und 



HocFipeö, & schneidet u ntere und 
Obern Frequenzen sb, so d40 nur 
noch miHJaro Frsqudneeit übrig 
bleiben Beim HochpaS werden 
(fast) alle Obenüne durch- 
galeaeen. der Klang lat 
sehr scharf und hell 
Natürlich kann man 
such eine gercuere 
Pl Hörfrequenz ange- 
bea denn Tief-. Hoch- 
und Banopafi smo nur grobe Berei¬ 
che. Fast jeder Filter hal euch eine 
-Resonanz-, wodurch der agont- 
itch nomare tf feki des Frltems eirv 
gvsfellt werden Irano Bel groöer 
Reeenanz worden einfach d« Fre- 
quer>zanteiie in der Gegend der 
Fiitirtrequenz verstärkt. Um jetzi 
den Filter des StDe euezuprobie* 
ren, schalten Sie erst einmal einen 
ganz normaJen Ton nn mit POKE 
542721-24,13: POKE 54272-1-15: 
POKE 54Z72-e,2SCr POKE 04272-1- 

453 

Um den Filter einzusohelten ist 
zweierlei nofwendtg, der SIC mu0 
wisstn, welche Stirn Tierr er Ftfiern 
soll (er hat zwar nur einen Filter, 
kann ihn aber aut belt^ige Stim¬ 
men imwenden) und der Fiftermo- 
dus (Tief-, Band-, undK>der Hoch- 
pajf] muB eingesteih werden Die 
Stimmen dre der SID filtern soll, 
werdan In Register 23 von BllO bis 
2 angegeben (e. 19b, 1 ). Um Stim¬ 
me 1 zu fittern. mOeeen Sie Bit D 
eetzen. De sberim seben Register 
aucn aie Re$onenz m den Bus 4 
bis7stem, pOten wir: POKE 64272 
23 15-16-1 (IS = volle fteso- 
narz. 1 « Summe 1 hltern) Der 
Flltermodus wtd auch in einem 
uns schon be-iennten Register an¬ 
gegeben. dem Lauistärkeregister 
24. Der PDfeimodus aeht hier in 
den Bits 4 bisa es lassen eich die 
f iFierarten also auch nlechen. ^ 
ken Sie den FUodus^ozi beispiels- 
weieeeuf Tiefpaß mit POKE 54272 
•i>24.1-16+15(1 ■ Te^aa <5 » 
wMle L^siäh(e). Dl« Stärke des 
Fihers legt rren mit der Filterlre- 
Cjuenz in den Hegisteit 2 i und 22 
tesi Das Low-Byle der Frequenz 
kann man alterdings außer acht 


•Vertrauen «st gut, Kontrolle isr 
DBuer«, tapen wir uns gsflaetn und 
deehalb Bin paar F/Bgen easgeiuF- 
letl. Losan Körvien 8le diase nuc 
Mnn &• ttr^ mit dein KiMWü in. 
«nw auaeinano^esetzt h^ben 

1. Was ICnneo Sie lun. wenn ein 
i’foqramrn. daa eeien Ibi^ «rzeuci, 
*iac^ dem ztve'iEn Staden (oder 
OurcMai/f nldite mehr von s'icn 
0lCf> 

9 We«eaaai«rt milevieiitlbf'rnU 
SYNC-EfPKt wem als Fiequen? 

^e* »ynchroniiiie rändert Slinmehö 
her wlra^ 

3 Schreiben Sn «m Propermn. 
du einen liefpafigsFiftsrlenTcin auf 
Stimme 2 oraugt. Der ibn «W me 
'bnNOhe naben, mit FeontocE 
Weilertforrn urtfl ln H-TBaDirerhell 
IV» geaoKi! v<enM> p»r Fiter »ii 
•olie flMonana naben uAa ntrKcU 
SterK hlWn 
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Ausgate srMal 1333 


















Musik Kurs 


Musikkvrsiifaersicht 


ftigti! g>ufKlbB0f1f& > UFM SIft II) 
Folge 2; SID-Regater 


Afgea; Sound-Efekte 


AI99 4; ^ 2u A»mbic* 
HfeS: Ausbau von MuSiio«u€aen 




Felge?: SeBmnwgtMueikroübne 


lassen, dd das A/idem dieses Re¬ 
gisters prsliiscn unhörbar tsl. Dre 
Sidrt« des Piltere hängl nämlich 
mit der Flltsrfrequeriz urvj oem Flk 

termodus susammsr. 

«) TiefpfiA* s fl* sisrk gefllTpri/Pfl- 

ler^eq « 266 * 

b) Bandpsi. Fillerlteq. ^ Q miltel- 

starker Tietpaefifter/Piiterfreq « 

12& mefii gefilten/Fiirerfreq. » 
minel starker Hoehpaßfinar 
cj l-loehpafl. FilterFeci - 0' nicht 
gehiien/Fii^req « ZS& stark 
gafilierl 


Unser Ton soll starK gef i llert wer* 
den. also z.B.: POKE 54272422, 
50. Um amen HochDaB-Fiiiar z\j 
POren, geben Sie ein POKEä4272 
424,4-164lS;P0Ke 54272422, 
100, Probieren Sie ruhig die diver¬ 
sen Regisfet aus (zB. dre Ras^ 
nenzj um zu wiesen, wie sich der 
lön dabei ändert, Ejnige Bits in 
den Finer-Registern sjnd aller* 
din^ noch nicht attlirl worden, 

sollen aber such nur am Rend 

eriäuien werden, da sie nichi von 
allzugroSer Bedeuijng fQr uns 
sind Dies ist zum einen des Bll 3 
in Register 23 (Pilierstimmenvr&lil 
und Resonanz), mH dem man, 
wenn es genel?} ist des eMiwne 
Aiidiosignal duroh den Fflleriagen 
kann Zum anderen tjnn man mii 

Bit 7 in Register 94 fLsuMterke 

und Riterani Stimme 3 abschaJ* 
len. Au5ar zur Soundgeneritrung 

Aet der $iD nech arvdere ßegieter 
die allerdings nichts milder Erzeu- 
gungvon Tonen zu tun Pal. ln den 


Regiaiarn 25 ind 26 aePen de X- 
und Y-Posidonen der Peddlee die 
Sie einfach per PE£K (54272*25/ 
26) aifiiesen Können. In Regaler 
27 ertsPren Sis immer den aklueh 
len Bland der Wellenform von 
$ti mrre Z (srahe Beispiels-Lieting). 
Des lazie Register i9 Nr. 2S aus 
dem man den aktuellen Stand der 
HSdkuve von Stimme 3 ablaaan 
kann is Beteoieia-LisTing}. Dteae 

batdari tairten Rsglaar sind ei« 


genilich unwlcPUg, man kann da¬ 
mit |adc«h andere Siirrrrien «mo- 
dulferen« laaeen, indarr die Werte 
in bssbmmte andere Register ei¬ 
ner anderen Stimme geachneCen 
werden (z.B. fr> das TastverPäJine). 
Zu diesem Zweck laSt sTcP dre 3 
Strmmemii dem o.g. Bft7abscr'aJ- 
ten, damit keine unoewollten Tcne 
auf Stimme 3 entstehen. Demi! wä¬ 
ren alle Register und Funktionen 
des SlDe hinreichend »'klärt (pk) 


H 


Dos W5ll6nform-Re9ist^ 

E 

Deamobven 

Funkt torua etehtel Dtj>0 

0 

- 

1 

m 


OAJi-8it/echanel den Ton ein cOer aue 

2 

2 

4 


gYI«^B4Eg^3afflBhgO>WW . 

RINQ-Bil/ETSd (nngrDOdulallon) 

"3 

B 


reSfsJ^W^R Um» ^ «B 

4 

ie 


DreiKhwellefirorm 

.'5 
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«bWBiäenlum-*: 

B 

B4 


Redl tau kMenantDrm 

7 


' ' 

Rauwh« 


Li st 1^4 1 - SVNC-CTekt zum Anhorer 


^1 


i? 


££K M* SYNC'ßPFEKT 


<245> 


15 S354272 :R£M BABESADEESSB DES SED <LL8> 
20 POEE S*4.5 itEK STIMME L BESET <063 > 
22 POTE 5*24,15 ißEM MAX. LAÜTCTABBKE <lSe> 
24 POEE S«6.24Q :PEH KUP SÜSTAIM POmi (A 

,D.E AOP 0) <103> 
2€ PCER ($44,17 42 tBEK DRST&C2U&U CUFOPH . S 


YliC VND GATE SIT SBT2EN <071 > 

30 POE Es« TO 255 »EEM ßCHLEIPE FUER EPPE 

KT <173> 

32 POKE 641441.a AMP Sl) rREK rTCMRC£H£N 

AÜNDESN) <013> 

34 POKE 641.(1 AND 63)410 <10d> 

35 NIXT <046 > 


Listing 2 • Oer Rma «Effekt 


1^ 


L0 REH *’*» 
ll : 

16 SsS4272 
20 POKE 644.a 
22 POEE 6*24.15 
C4 l'OIE e->ei 240 


RING-EFFEKT 


<2S2> 
<243 > 

Iftstl BASrSADäe&SE <14S> 

«m STIHME 1 RESET <fl63> 

sREM HAX lAÜ^AEAlE <18Ö> 

•BSM CUSTAIU POREN ^ATT 
ADE. DECAY UNU RELEASE BLEIBEN 0 ) <167> 

ß POEE 6*4,1744 :R5M DBBIECK-ITELLENrCiÄ« 


EABHLIN MIT RING 4 GATEON- BITS <194> 

30 POR 1=0 TQ 255 :EEK EPPBK7-SCHLEIPE 

ABSPUEHEZN... <231> 

32 PORE S»144l,!/4 »REM (TQNHOBHE FUSR STI 

MME 3 SETZEN' <002> 

94 PQXJi Cil*,&5B t 'OEM <TOUHOfiKS milZfi STI 

HHE l 6ET2RNJ <0ß0> 

96 NEXT <046> 


Lisling 3 - Ouiiialot Anzeigen 




Ifl REM t** CeZILLATOR 3 ZBldOJ 
kl : 

l5 S:54272 
29 POKE Ci 4*14,64 
22 POEE 6*1*14.0 


.R£H BASISADRRSSe 

»DEM IrRElEOK WELLE 
‘USn TONIOEEE (KI) 


<010> 
<249 > 
<143> 
<03sr> 
<04S> 


24 POKE B4fi4i4.ia iken tonhobuk (LC) <i25> 

26 POKE 6*9414.a :BÖ1 TASTmB. \ l <166> 

30 PRINT TABlP££K<S427)/B.dr»‘ :REK SlGHA 

L SEI02N <E30> 

40 GOTO 30 <234v 


Lltt*ng 4 • HuUkurve grafisch vertfecihchi 




10 

REM 

• 4» KUELLCURPE 

3 ZEIGEN 



<ni> 

24 

POKE 5*4414,1 

:REM GATEON (UELLENFORM 

£ 


11 






<243 > 


GAL) 




<0d3> 

18 

8*54272 !REH 

BASISADRBSSE 



<I49> 

30 

PfilNT TAfi(PBSK(S*2e)/e.5}"» 

'REM SITELL 


19 

POKE 

S*4*14,8 .REH 

STIRHE S RESET 


<001 > 


KURVE ZEIGEN 




<16ö> 

20 

POKE 

S*5*14.13i»lG**l 

»REM ATTAOS 

4 

»ECA 


40 

GtT A» IP Aa* 

"TH©< 30 .REH 

AUF TASTE 

fl 



y 





<238> 


ASTSN DANK 

GATEOrP 



<066> 

22 

POKE 

S4Sfl4,a«lB411 

;REK SÜSTAIN 

4 

BELE 


50 

FOXE 544414.4 

rRß) GATEOFF 



<0ßS> 


ACS 





^a?s:> 

90 

GOTO 90 




<264> 


List*ro S- TiclDoBftter-Oemonslre'icin 


10 REN «*■ TIEFPASS FILTER DEMO <170> 

11 : <243> 

16 S=54272 .SEK BASISADEESSE <149> 

20 PORE 6*24.16415 -REH TIEFPASS i RAX.LAU 

TSTABRKB <12e> 

90 POKE S*2S.241 >SE*4 70LLZ: SEBONARZ 4 F 

ILTBR AU? eriMME 1 <185> 

40 POEE 543i0 (SEN A 4 D AUF MÜLL <iae> 

^0 ?Oi.S $4fi,240 tSEN NUR 5ÜSTAIN AUT 15 

RELEASE AUF NULL <209> 


60 POKE S41.4 
70 POKE 6*4.65 
72 POKE S*i-3.e 
00 POE 1=0 TQ 290 STEP 
82 POKE S*22,I*KBXT 
90 FOR I>29ä TO fl ?TS> -S 
92 POKE S*22.1*NEXT 
94 GOTO M 


BEM DUNKLER TW 
REM REOHTBCK-FELLZ 
R£M TAST7ESN. 

2 



Au^ate 5/U311999 


B 0««e< Veu ^ 90 sf»nr Prtciwnn« 
^u* Oib*ne feiJiMJi wd 
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Langsam nimmt die 
Hardware zur Modetl^ 
bahnsteuerung Form an. 
Mit der Eingangssignsl 
Erfassung kann derC 64 
auch interaktiv ins ö©- 
schehen der Modeilbahn 
eingraifen. 


vgn i-ians-Jütgen Humbert 


I n flerieulenRklddhJbenwirdie 
Ausgaiiü'splatin» Msproobon. 

Das PtaiiDeniayoüt finden Sie 
leui hwr. Die SchaRung ist r^v 
eintacfi gehalbn Oie ©«naltung 
besteht aij$ vier tdentidehen Tei¬ 
len, die auf einer Platine »ntagnerl 
wurden, Kenn jo naoh Geld- 
beuidi DeatQdKl wenlen Ob^ De* 
lindet sich ein kleines NeUlMi.dae 
Oie ga&artiie BieKtruniK dor $Uüe 
pung rnil Strom versoigl All® Lel- 
srungskomponentsn sind rtter- 
dings extern iu versotgen, Dio 
Schaltung Ist aoeuegeiegt, daftso- 
wohi ein® Ansieuatung der Paral- 
l®i/Seieii*Wandiei ^winrieistet 
iei, als auch Cie Laietungsendeiu' 
ten direW mUder PlaBne varbun- 
den werden Mnnen 

bistung muß sein 

Der Dekoder alleine ist nidit In 
der Lage, dieielaiiv groean Ströme 
2Uf Umschaiwng dertveicnen ab* 
^igeben Deshalb ist hier noch ei¬ 
ne Watärkung netwandig. Das 
überniTimt unser LelgtungbmtxJul. 
Es kenn ohne Probleme Spaonun* 
gen bis SO Voll und Ström« bis 
4 Areper® lieferrt. 

Der Leisrungstran* 

sistor let zwar 
reichlch Überdi¬ 
mensioniert, dafür 
aber preiswert und 
fobusL Ein Küni- 
kdrpet i9t nur nötig, 
wenn Ström« über 
1 Ampere urMiAer 
^nen längeren 
2eiuaum bemilge- 
stein werden mcie- 
sen.Zum Scnalteri 
von Weicnen reicht 
imaSgerrröinen ein 
kurzer Impula, Hier 
lsi Bin Köhkörper 
Luxus. DteZ-Dlod® 
am Ausgang be¬ 
grenzt die Span 
nung öbat den 
Hansietor suf urv 
geldhrliCha^VoR. 
vie,ivend di« 1 N 
4002 impuisspan- 
nungen vom Aus* 
gang (Wetcnen er* 
zeupen, we ieOe 
Spule eine Induk* 
iionsepannung 
b«im Abechaiten) 
her kurssc Mieten 


Die Lelsiungsstirte kann et>enso 
direkt «m Leiiungsiteibet ULN 
2SC1 auf der Aii^nngsclaiint gs- 
sleueri werden Hier mu0 nur iu|6- 
oer Treiberstute eine eigen« Lei¬ 
tung «pnndlert vrerderi. 

Werden die von uns kcnzipierien 
Lelatun^ndstuten mit einer en¬ 
de ran Sleuerung »ngefierzl, l6l^ 

böschten, daS flie Stuts «Lew-Ak* 
liv« lat. In der Praxis beäeuiel dies: 
die Stuf« acheliBt durcn wenn der 
Eingang auf Massepotertisl Hegt. 

Brauchen Sie die Persllel/Senell* 
Wofiälet nicht, laesen Sie einfach 
die ICs mit der Bezecrinung Ll 
0050 weg und schlieBen die Aya- 

gängo oerTrolber-lCs direkl an Pie 
leistungsstuler an. Das erhöht 
zwar den Verdtahtungsaufwand 
gewaltig, aber« eecktauch Oem- 
enlsprschend die Kesten. Zu den 
ParafiaVSeriellAVsndlefn gehrlren 
die htyreependierandsn iCs U 
6052 Sa nehmen eine umgekehr. 
le Wandlung vor. An Ihren Ausgän¬ 


gen laeee» sich wiedetun> die Lai- 
elungsenfläluten direkt ahschile 
Sen. Da oie Treibet auch mit ne¬ 
gativer Logik aroeiien, bedeut« 
das für de Programmierung der 
Schnittstelle, daß eine »i-em Aue- 
gang den tremer OutuhschaiL« 
und somii die Funktion auslösl 


Der Nochbau 

Nach dem Atzen unö Bohren dar 
Platine, tenn mit der Beslöckung 
tegonnen werden. Alle ICs sollten 
gesockeli werden. Der SiaDi im 
hetzteil oekomnt einen kleinen 
Kühlkörper. Die Bngangsspan* 
ftjng scdlt« 16 mem ooer- 
aohreilen. 

Beginnen Sie beim Nachbau 
zunächai m« tten DraltbnJCKsn, 
flann folgen die Widersönde uwJ 
iC-Fassurgan. Ganz zun Schluß 
werden die Kondensatoien em^ 
s«zt. Erst nachdem die Platins 


noch einmal sorgfältig aut Be* 
aUlcKungsfenler, LftbtCiekon un- 
larsucht wurde, kann eie mit Strom 
beschickt werden Schlie&en $ie 
»n den Wuche^kpannurosein- 
gang ein© Spannung von minde- 
siare 9 Vo» er Nun meeean $1« 
ati den iCa die Vareorvungrspan* 
nur«g. Bei don Tr«iber*IC» ULM 
2803 sind dies die Pins 9 und 10. 
Hie' muO ewisohen den Aneohiüe* 
s«n eine Spannung von S Voll zu 
messen sein. l6ldieeer*lbslposiifv 
vtKlewfen, ^nnen dio ICs m die 
Passungen eingasetil werden 
.^izi weiden die kleinen Pleii- 
nen beslöckl. Si» alnd optlor^al 
urM zeigendie Ausgangspegel der 
einzelnen Ausgänge an. Mit Löt- 
eliiien weioen sie iö>er derHaupi- 
plaine ftaischwebend vor den 
Trebar*lCselngeeieöft und verlö¬ 
tet l'ür al;ie total« Koinrolie der 
Ausgänge Sind hier vier einzelne 
Platinen nötig. 

Die Hauptiriotine 

Nach Pealgeiolung der SoR- 
ware waren leider noch einige Än¬ 
derungen am Layout der Haupl- 
plsilna lO der leliteri Ausgebo nol 
wendig Das endgültige Layoui 
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Hardware 



D«r 8Mtuckur>9»- 
plan der Haupt* 
platine. Dl* 
Steuerung 
erfolgt 
sewtihi über 
tfen Ueer* et» 

auch Uber dan 
CM»»rten*Port. 


Daa Layout 
der 
Ausgabe* 
platine 


Oes Leyoul 
der Huptplatlne 
ist wie immer 
»eitenvertwhrt 
£ur Konleld* 

I bellehturtg 
abged ruckt 


Der Bestuckungs^an Oer Ausgabsplatino 



AuagaOe 5 /Ms( 1993 
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Hardware 


nab«n «Hr hi»f noch sinmal at^ 
druckt. Über kurzd DrahlsiCck- 
eh<n wnt dt» l-leuptplaiine mit dor 

Ausgangsplatire verbunden. Die 
torreep»i>d(ereriden Anschlüsse 
li«9er\ bei beiden Plelinen genau 
nebeneinander Die E<ng3n9e der 
Hsupipldline »nd nun über »n 
Plachbandliabä rnlt dem User* 
und Ka&setteri'Pdrt zu verbinden. 
Die AnschluQieihenfoige flnden 
sie im Beetu^ungepttfi 


Ciltgänge sind wichtig 

wir violien mli uneersm Steiger- 
gerat ncm nur setsnie ausgecen, 
sondern des Programm soll ja 
auch ineraktiv ins Geschehen auf 
der Anlage eingrerien kbnnen. Da¬ 
zu Ist H unbeöngt nohvendrg, Si¬ 
gnale von der Uodeübann elnle- 
sen zu können. Die Hauplplaone 
ISA dazu schon mit 32 Eingängen 
ausgeeiattet. Leider lassen sich 
diese nicni aitSKi mit den Magnet- 
a/tikeln der Modellbarin verbin¬ 
den Hier existieren mehrere 


Stromkreise, die zu Itiehi einmal 
verwechselt weiden können, ln 
deeem ReH wümie die Hauptpieb* 
na sofort in Rauen aufgeiven Des¬ 
halb saizsn wfr zum Schutz dieesr 

Platine noch axoe eine opiischa 

Isolierung ein. &ese besteht aus 
vier Opfc^pplern auf einer Pleu* 
ns. Damit vrerUen die Eingänge 
galvanisch getrennt Jeder Eiiw 
gang besiCrt dementsprechend 
zwei Eingangetatungen. die rnt 
dem ebzufragenden Amtei ver* 
bunden sind eeachten Sie bhie. 
daß die LEDs in den optoKoppiem 
nur Gieichspan'vung vertragen. 
Hiaben S<e eine Uodeiibahn, a« 
mit wecnselspannung gespeist 
wird, 16) vor jeden Eingang nooh 
er>e Diode zu aeiiert, 0 le die nega¬ 
tiva HeiDweiie ebtangi. sollen alle 
32 Eingänge so abgesichert wer¬ 
den, ist die Opt^ppierplatine 
acht. maJ autzubauen. In den Zu- 
leilungenzu den Eingängen liegt 
jorreils eine L£D. die opOsch eine 
a-Miegense Spanung arzai^, 
Der Vorwderstand tst der zu mer- 
sanden Spannung jeweils anzu* 



m dem -EiektrT3niK*Areeit«9rerd' 
aufgebauie Treiberplatine 


peseen. Denen sis daoei lacn roJ* 
gender Formel vor* 

Rvor = (Umefi*3,2 V)'öj3l A 
Dabei sBJn Umeß die Enganga* 
eCdnnungdar \ton dieser werden 
zinächst die beiden Schleusen* 
spannungsn der LEDs abgezogen 
(LED 2 befindet sich im Optokop¬ 
pler). Denn leill men den nun er- 
naneneri wen durch aen ge* 
wünschten Strom Mrt dieser Be¬ 
rechnung wird der Strom auf 1D 


rrijn aber nicht alle Eingänge dau¬ 
ernd Ubenuachen i<a/in, besteh) 

die MogJionKeili deS ihm er Um* 

schiltimpvie enigeni. Damit wir 
die Weichensteiiung trotzdem im¬ 
mer perei haben, werden vor dem 
Qpletoppler noch R5-Plip-Flops 
geschäJtet. Diese speichern jeden 
Impuls. DalQr werden dber eni- 
eprechend dert beiden Aus^gen 
des Flip*Flapa zwei Einger^ be¬ 
legt Sei dieser Anwendung ist es 
eventuell sinnvoll, deOpAoteppler 
direkt am Sp^cher*FlfO-Floo zu 
DetrMoen Deesen Ausgange las¬ 
sen sich ohne Problems einfach 
an die Eingänge der Heuptplatine 
anscniieBen. 

Spszisll Ofs Weichen bilden |e* 
doch noch ein weiteies Problem. 
Sie werden ja, wie schon envähnt. 
nur von Imojlsen gesteuert Mach 
dem Abfall der Spennung verhar¬ 
ren sie m dem zulecrt angewahlten 
Zustand Wed nun die Anlage ein¬ 
geschaltet, nehmen die R&Pllp- 
Flops eine willkürliche Siellurvg 
am, die niev unbedingt nt dem 
Schaitzustend der Weichen über- 




Der Beslüokungsplon der TVeberplatlne 




Das Layout der Treiberplatine 


mA feslgelegt Wahlen Si» nun ei¬ 
nen Widetsland aus der Nermret- 
he LtagidarbaraenneteWtertniem 
in der Nomrsihe. wählen Sie den 
nächst grQBeren. 

ßeiftpiel 

UmeS B iäv 
f16-3,2}facn s ISSOfi 
Wir sAia»n ruer amen iWerT von 
l^kQeln Nun flie&t ein Simm von 
ce SS mA durch die LEDs Dieser 
reii'ni valblsndig au», um den 

Onotoppler du n^ijsc haltert. Die 
LSIs in den Optokopplern begnu* 
gen ^ich schon mit ca 5 mA 

Vvbilen Sie ellerdings 
Spannungen msssen, die 
unter 3,2 UoH hegen, muB 
dieAnzeig^LED weggelas¬ 
sen werden da diese Span- 
nune nicht menr aueretchi. 
um beide LEDs m Reihe be¬ 
treiben zu kOnnsi^. Für die 
bptiiche Kontrolle wird jetzt 
die Anzeigs-LED rstt eige¬ 
nem Vorivfd^tand parallel 
zürn Optokoppler geschallel 
D« metsien Magnaterti- 
kel iwis Wbchen etc.) wer¬ 
den sJ>er von Impulsen ge¬ 
steuert Diese liegen nur 
kurzfrtsilg an Da aer C&4 


sirHsdmmefi muB Deshalb sollten 
voröenStandergesmten Anlage 
erst eile Wnchen einmal ange« 

steuert wercen 

Inder nächsteri Rsige zeigen wir 

Ihnen dac korrokia Zusemman- 
904ei aller Baugruppen und nalür* 
lieh auch die Sofiwere zur Bedie¬ 
nung der Eieenbahnanie^ 


Stückifste 

bfstunqsschaltstufä 

' Habtelter 

t 

L£D 

1 

1N<002 

1 

2D 3S 

1 

5C161 

1 

2N3G85 

WidmranOe 

1 

IbOfi 

1 

S70 - fr^e U tR> eis*'» Ta« 

1 

1 kO 

t 

asm 

1 

4,7 »n 

BtttiQfes «.n i^i 

8 

LOtnao« 

1 

nnge*K0hU4rFar 
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H«4r •‘•'»•ll.i* 
, Mvnt'**” • 


Oer PC im 
Archimedes 


Das zweite Archimede« brinst jetzt noch 
mehr Infermatipnen für den Einstieg in 
die preizggnztige Archimedei^Super* 
Home-Computer-Welt mit RISC- Tech- 
netegie. Hier sind Themen die begeistern: 
• Ein Super-Einiteigarteil bringt die 
Archimedes Rechner 
im Überblick 


Sy s fern vergieße h i 

Amiga 120d'gegen Archimedes 30t0 
14 Seiten Super-Spieietests 
Entscheidungshilfe beim Hord- 
und Softwerekouf 
Artwerks, des vektororientierte 
Zeichenprogramm 

804S6 PC-Korte 


Varngtne 


So~i 


pU.OH 











Ihre Aufgaben'. 

VPRfsie alna maßfl©bl*ch an^ 
*p‘Vder Ge«iatti4ng uftd Gern 
(nhaX unseres Magazins 

Ijng9(@t ^nUarpublihptiOnsn 

beieHlgii €lnd hochiniBreesanle 
TStigkst, bai dei Sie Ihre Ideen 
UM Itir wissen vtfl enrtelien 
WJnnerv Sie schreiben, orga¬ 
nisieren wW redigieren inleffis- 
aanie ArliKei. leelcr r>eu«ete 


Unsere Anforderung an 

öo» Konmnie*« da* PC 
und Oea C 64, die Fäbigkel*. 
9Ch Wer if'd veßtÄndficli 
'auSSudrOekors. O^railschah zu 
Teamarbeit und Kreativität sind 
eine wbtwge Voraussetzung, 
□ne Berufeorfanrung aln Rs- 
ffijaeuf Äl r>iohi unbedingt er- 
forderlicb. SelbstpreistärvJiOh wer¬ 
den Sis grCindllcn a*<»g«- 
rteliet 


Unser Angebot: 


■ Haben wir ihr imdrasee 
gewec«? fite scJriRÜcS» Bewer- 
buno mii fabellanschein Lebens- 
laJ. üchfcild und Zeugnissen 
ruhten Sie bitte an; 

lAarKt & Technik Verlag A6, 
Pefeorrslablellung, Hans- 
PineehStr. 2. 8013 Haar Del 
UUnchm. 

■ För Fragen uf>d ^*n§ erste Kcm- 
isiiiaufnanme siebt ihneri Chef¬ 
redakteur Georg Klir>ge 2 ur Vsf 
fugungTei,;089/4613169 


B MarKi 0 TachniK isi dO' füh* 
rencö Fadiverlag KJr Compu* 
(erwesen mit über 350 Milar* 
Dellern und mehreren Tcehter 
geeeiischahen im i> ufid Aus¬ 
land 


Autoeb« STMai 1993 


Wir bieten ein ausgezeichnetes 
SetflBbsVlima zukunftsscbere 
belt ln ernem jungen, dynami- 
sehen T©am, leislungsgerecWe 
Bezahluiro. SoziaQeiStungen, 
eine beirtebliche Aitersversor- 
gung und vieles mehr. 


Uspiel -0' 


Unser Suchmännchen hat sich erneut irgendwo in 
dieser Ausgabe verkrochen. Welches Adlerauge 
spürt es auf? 


I n der Ausgabe 4/95 war es gar 
nicht sc schwer, unser Weines 
Männchen zu finden Zumln- 
des! für de Le&ei, die »cn unsere 
100 Tips 6 Thcks genau angese¬ 
hen haben. Dann der Weine Wicht 
hat unserem neuen MasKotichen, 
dem Comp«, Qeeeilschafl gatel- 
Btel Auf Sana 14 kündigt er den 
Pf^remirner-Teli an, wöhrenö er 
(n etnem Slapei Orsketten sitzt, 
und unser Mannciien hat sich Ocrt 
mit hineingescnmuggtxi Erwir 
loee Sucher finden nebenan noch¬ 
mals den CXimp, bei dem unssr 
SüChmännehenöasi wat Oiericn- 
ige Antwort tnuBte also lautere* 
'Seite 14-. 

Auch in d leset Ausgace hai sich 


ut«er Kleiner Freund wieder aul 
öle 3ochen gemacW uf>ä nach «i- 
nam guten Ntereieck umgeaehen 
Er ist selbstveraläjidlich nur ein¬ 
mal in diese' Ausgabe untarge- 


Diesen Rsclno Paek 
mit vier groSinigen Reno- 
spleien gibt as 
diesmal zu gewinnen 


GamesPack verlost. Ejökt handelt 
es sich um eine Olsksrte mit vfer 
aoeWatulären Benn»ielen, wie 
•5tn Gear-, «Days of Thunder«, 
.Mountain 6lke Racer« und •Reny 
Simulaor- Der Gewinner hat 
seibstverstSnflich auch dieamal 
wieder die Mü^lichkeit eich ailer- 
tiaßv duft dem Softwereahgebot 
unser«« Shopping Centers ein 
ProduU auszusuchen 

Die Lceung idle £eiienzshl)di» 
sesSüShspieW können Sie eui der 
Mlimachkarte ««rmerVen. Einsen¬ 
dungen bis lum 10. Mai 19Ö5 
nven «n der sferfosung des Ge- 
winns teil De^ Rechlswag Isi wta 

Immer Buegoschloesan ElneBSf- 

auezaniung des Gewrns isi nicht 
möglich. 

Der Preia. ein C-BS-Masiertext 
pluf Buch der Ausgabe 3Ä3, gehl 
an Michael Kramer, Kamp-Lirsfert, 


Rodoktiori 


tauch! und öemit Mine MiSver- 
Btärdnisse autkommen; Dl« Abbil¬ 
dungen auf dieser Seile zahlen 
nicHt! Unter allen Einsendungen 
wird diesmäl ein 064^23 Racing 


fUrKt 0 iBchiilK Vsrlig AC 
StkChwftrt: OucJepitl $ 
i«MkUori eUtr 
Hens-PImel-SnO* 2 
eoia H«ar b«i Wnehen 
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Spielen bis der 

Joystick' 

raucht! 



J05\Ü 


We auch Im lel^tan Jahr prds^nfiert Euch d\9 Redaktion 
der GAME ON eine Sammlung der tiesieri Spiele, die T992 
ersChloncr> sind- Fünf auBcrgewöhnllcI’e Programme wie 
N13GLV '92, rOFiCGI Hfl. Ml SKA DO, ISO'Clwk und 
PLEXONOID bieten so ziemfich für jeden Geschmack 
el^vas Besonderes. Die Paiette reicht von Logik-und 
Denk'ipirirn über fl«al<iions* und Kombinationsspfelebt» 
hin ZU purer Actlon. 

I.Gold Edition 93 ab 23.04.93 erhältlich. 


lassen 


1 -Gold Edtlon 93 ab 23.Aprll 
jm Zeitschriftenhande) 









fSMaH ö&s 0*0 »Qra^Rani 
CoHec^or^ Dietal zwar airtige 
HjgWights. kann acef insgssami 
nicht ub^rsojgan Zu Gamas 
(2,0. FNnlstones) bleiben MiRel- 
ms&urx] schwächenden 0nd(UcK 
def Compllaijon C<d(a«Fsn6. die 
noch ötntge alta Hits suchen, w$r- 
dan sich trauen. 


m CROSS rfi»* v 

mR^R. L/m*j uexT i$ Kin le 


S‘,Ä,®At]g 


»Masse statt Klasse?« fragt man sich, wenn man 

aine Schachtel mit vielen Spielen zum Preis etnes 
einzigen normalen Games bekommt. Ob die neuen 
Produkte dieser Sparte nur Mogelpackungen sind, 
haben wir untersucht 


von JOrn»ErikBurker( 

A w<<ton Prühiand katnen neun 
Conpllahofls, die niH ainsf 
stattlichen Afuahl von Tfldn 
Qufwanen UCnnen und ale seit An¬ 
fang des Jahres auf dem Marttl 
sind; -Sg B<« 2- von Beau Joly. 
die -Girandelem GorecliOn« >6ig 
tOG« von WicKed Games, »Okaw 
Software Qessics. van Kaslaüt. 
-Dream Team- und -SuDertlghter» 

von Soniico und drei Sammln ngsn 
von Starbyte, ss da vÄren -Big 
TbH', -No. 2 Collerilofl. und die 
.AdventureCollsction«. Den Inhalt 
der Spieteaammlungenfinden Sie 
in «inei-Tabelle am Ende des Bei- 
irags. 


Sechs Dielen ohne {') Hüllen 
oergen auf Vorder* und RDcks^iB 
30 Gemes, die nosiaifliecne Oe- 
darkeri wecken Die masten »nd 
eu$ den spälen 6Qiger Jahren. 
Oemenisprechend is< auch d«e 
technische undgrafieci>e Quetiai 
TfoOdam kann man unter äert Ti¬ 
teln einige migniigiits erudecwn. 
Als erstes zu nennen -Tnvia Uie 
UlBma» Quest-, ein Ratespiel md 
Vielen inieressamen Fragen aus 
allen Wiseensgebieten Che Fragen 
werden In En^lech gestelll > ein 
vergmjgiiones Oui2 lOr Fgnge- 
schritisne. Die Grafik ist für des 
Alter des Gaines hervorragpnd 
und die Benuizeriunrung emracn. 
Zwei Parts des Spiels sorgen für 
langen RatespeR 
Das zweite spiet, das »cn be- 
eondetsaus dem Angsbot abhabt, 
Ist das TeYl*Grall k-Advanlure »Souls 
otDerton». Zwar sind Oe Qfafiketi, 
die ju jeder Sjane ©mgeblenäe* 
werfleo, nichl umwerfend, venml* 
tem die Bll rnmung aas Spiels aber 


gui. Der Wortschau des Gemes tsl 
umfangreich und ermogiicni 
viele KomDinalionen Wer 
kein Englisch verSSht. 
wird mit dem AOvenlure nichts an* 
lengen können oder sich mit dem 
Wörterbuch bewattnen müsseh. 

Als drittes fiel das D^kspia 

rPi R $auared> auf. 

bei dem mit Hirte ei¬ 
ner Kugel eine pry* 
ilkaiiachc Formel 
njsammeitgeeetzl 
werden mufi. De 
Kiigsi kre^ auf Rä¬ 
dern eines Getrie¬ 
bes. In den Naben 
der Rider stehen 
die SyrrMle der 
Formel und Extras, ünv 
kreiet die Kugel aas Symbol 
Eitra, werden diese aktivlen 
Nach und nach setzt men so die 
gesuchte Formel zusammen und 
kann seinen EnergievoTTW ergäfr 
2en. Dabei mu0 rnan darauf actv 
tan, daß rnan rvicN rnftden auf d9i 


RaOem verteilten 
Gegnern )n Betun- 
mr^ Kommt. Dann 
wird Energie abge¬ 
zogen. M«in tiat 
zur Lösung der Ls- 
valdrel Leben, Zwar 
Slra Grafik und Scund ricril 9ian- 
dad der Nsunztger. aber trotzdem 


der 


ZuaAcrrvenMlaen ven FormeiB oei »m n »quarvssi» 


3^ noch immer snhalleode Er¬ 
folg der ersten Ausgabe von »Beeu 
JollfSSigBM-verafilaBteden Her¬ 
steller einen Nachtolger ins Ren¬ 
nen zu echickert 30 Ittel haupt* 
sicnlich von Hewson, Thalamus 
und Palace findet man «n der 
Schachtes. Mit oer Compilation 
werden Freunde von Action. Ad- 
veiture und Geschickiichkeif 9^*1 
baöenl AHaBaliertreunaeiverusri 

bei •Sanxior^» und »Deila* viel 
Freude haben. Dia beiden Mifs 


Qrandelam Collecticn. Big 100, Big Box 2 und SottwnrB Ciaisict 


; ctoertD 

alS^anaCK CLS>S€ CUT 
Doun DRinK DROP 
«aST €aT tnr-T/ 

€DT€Ft «xaninF fxit 
fict fOLLOU CJVe 
G€T CO ftCLP jOLD 

' ibVCnTOR/ L€C€FD 
L«C« LOOK nORTf 

op€n Ptunce puCl 
NSF PUT Renoc€ 
soutpj %r.An sax 

Itp K€ Taa? TfiPOU 

T 1 € TURR U*» urttOCK 
U5ST LAIT .iedR 
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Spiele 




wercien schon sM Jahren ru den 
Klas&ikern gesdMi und waren weg¬ 
weisend Dil Shod'em up's auf 
dem CG4. Vor allem .Delta« Borgte 
beim Ersct>dinen für Aueehen. 
Gel^ingansFelfldfoirnalionen. ma$* 
Big Son 
derwatten 
und üDa/ 
30 lev^ 
ohne 

Nacnladen 

sorgen für 
Spieispaf. 
Freunde 
OoeAdven 
'lur$g kpn- 
nan mli 
dorr dD 

QaiTie «Dnllerx in dunklen Ourv 
geons vfale Abenlsuer edaben. 
Dae Spiel et mi dom äOCon- 

strucnon*Kjd von Domark aj&airi- 
manQebasliit urtd vanmitfeii eine 
fein« räuml«he Atnoaphl». Bei 
•Firalord- artcu/vdet man mit ei¬ 
nem klelnsh Bliter, de» einem Co¬ 
mic eniBprjngan eoholnt. eine 

Landschaft voll mrf Monstern. De 
helft esr flinM Finger am Slick und 

alieficheizosufgaasrnmoH, Kietno 

Schwäche: Oer Screen wird nur 
um^etaMei, nicht gascrollt. 

Jo^ickartraton worden eben¬ 
falls mil armgen Highiignte De- 
dacM ln »Cauiüoron ll- mui rnan 
miiv«aj Cin^oropiuwigofuhloinon 
KürtMs durcn ein Schlo0 lenken 
Der hCtpfende Qasella begegnet 
zahlreichen i3egnerr>, die ihm doa 
Leber schwer macJian Ein weife- 
foi Tfel, derellea Kernen an Jcy* 
stich fordon lal .HoodMal^«- von 


Super righMr und Dre«m Taam von Oueen 


Thalamus 
Auf »nem spnn- 
gandan Bein arkundot man eine 
Wleaemancischatt, Seme Spiela 
zeichnen ^ch durch sehensnarta 
DmfiR und Anin\aH 0 ii aus. 

Ein Action-Game Desondaror 
Art ist -ElifDlnetor« Mi( anam 
Raumeehiff Muei man auf einer 
StraSe aus vorschiedenfatliigan 
Flächen und mu8 d^n F-findamls* 
aen auawaichan 

Streute Ertras aorgen bei 
'■Eliminator» für Poweeuwochs 
und Sonderviaffon. Wenn men 
übar die Strecke heizt, sollte man 
aber am ^uerknopf nt sein, denn 
einig« Oegner nehrrren dan SleJier 
unter starken BesehLf Technisch 
und optisch gut gemachii Ein Ga¬ 
me, ises tsng« an den Stioh leaaeli 


und tolle Aclion bi««!. Leute, die 
gern auf Schatzsuche gahen und 
labynnihe er<iinden werden mil 
sauberem Scrolling und perfekter 
Grafik bet «Oua-Oe»« Übermacht. 
Man bugsiert eine Kugel durch ein 
Dungeon, in dem Exiraa Sc^üs- 
eel. Fallen und 
fepoder veneNi 
sitkL Nach und 
wach aucht man 
aJle SchlOasel 
zusammen und 
rnuS den Auagang 
zum nächsten Level fin¬ 
den Ohenlieringsslnnund 
Qeeohfekiichheii sind zum Liaeii 
der Aufgabe gefragt. 

Negativ in der Packung fial uns 

das Pugspiei •Eagles« auf, das 
mehl laufen wdlle. und das Advjen- 

lu'e «Lord of Urdnjgjii«, Uos durch 
schlecnie Bedienung giknzia Au> 
(Werden tsl das Spiel nur In eng- 
liecher Sprache ethäifiich. 

Unter den Kein der«Big Bo 2« 
findet man vide gut« Spiele Dfe 
Zusammanstslung ist bis aut «In I- 
gs Ausr>ahmen sehr ggt gelungen 
und tiAcm dl« Box empfenians* 
wert Kleines Manko dir Sojsle ist 
das umstandllohs Laden mit Hilfe 

Oes iniagrieneA toadert. 



Diess Spietesammlung wurde 
exklusive von Pnsm Liisure, der 
rtrma, Qie «ich in letzter Zbii iiiri 
die WiederverOflentlibhii rtgen ater 
Spiele vetdteni gemacht hat. für 
Karsradi zuSBrrmengssielii. Zwar 
sind «nur« zehn Spiele m Oer Box, 
davon aber emige achte Hrgh- 
iighis. Al« erstes tälii oer 
0-d4-KlasSiker ms Auge: BoulOir- 
dash mit dem Ideinen Heirfen 
Roekferd. Das Spiel, de« jeder 
kennt und das ft dar Batiebthess* 
Skala ganz vom mitmfscht. 

Ein weiterer Knaller der 
Packung Ist -Sattle Ships-, Jle 
Computer«Version von -Schifte« 
«atsenksn«. Neben kinberieichier 
Bedienung urvs Ibp-Gnfik zerch- 
nat lieh das Gerne dirch einen 
«larken compureigegner eus. ha« 
türlich können auch zwei Spieler 
im Joystick ihre Fiouen unter Se* 
»chuB nahmen. DaDsi gibt ss ani- 
mierle Greflken. bei oensn die 
Schifte immer tioter im Ocean v«r* 
sinken 

Das Hswsori'Spiei »Slayer« ist 
das neblige für Bali$r«Preak$ und 
sorgt für schone Grehh und haile 
Action auf dem Schirm. Es ist «In 
ähnlicher Favariiwie «Deim^in 
Big Box 2. 

Nicht nur F^s von Michael 
.^kson kPnnaneich freuen, sem« 
oern auch Spieiar, oia zu Aoenleu- 
«m rril guter Grafik und einer 
fsinan Idea in »Moonwalker« zu 
Abenteuern loeaenan. im Spiei 
muS der Pop-Kaiser als Sprlie v«r- 
echradane Gegenstände aufsam- 
mein Oie Anirrtatien dar Haupt« 
f^iur ist durch Einsatz von Ovartay- 
^rites elA Geni.B. 

Wer auf eins Flugsimulatidh 
scharf 191, bei der man mil einem 
haiSen Dusenfa^r durch Oia Luft 
sausL wird »cn schnell mit 
Tomcal« antreunden. Leidei ist d« 
Anleitung zum Spiel nur euf US- 
CX3S-PCS zugeechniiten. üeshsD 
dauert e« axtrem lange, bs es zum 
arafen Start kommi und man MCh 
euren die hnanua gdhangaK hei 



Ult dem Gleiter bol nElmlnalor- Uber die Fiste rasen und den 
Gegnern einheizen 


Suchen nach dem Auegang und allere Gegenständen • -Que-Dex- 



AuegSM erua. 19» 
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Ein grober SchniUfit unwriiri 
den Jungs von Priem Uieura bei 
Aueviphi, denn in die lonst gui 
besetzte Compifetion wurde die 
ijm6«bu^ dee &uiometen*SDle<8 
‘Unes aul Fire- »on Se^si genom¬ 
men, Oaiöarne Kassiert« vof über 
eanem Jahr der» Rcp-Keter des 
64'er-M3aÄ2lns Den Aißrulscher 
Bann man aber verechmerzen, 
denn dis andersn Quablttan bü¬ 
geln Ihn wieder aue Zehn Sptele 
br knei9 vierzig Marte und einige 
K»lt9>tiiadeb«i DawsiBrnan, «9 
man hetl 


Oie Steuerung des Vi'reedai* 
Speis erweist sicfi als sehr kom pl i- 
iie»i und unKonVortabei Spieii 
man gegsi den Compu»; Hegt 
mar schnell auf den Brettam. Mi! 
elftem Spleipariner gen; es zwar 
wesentlich einfacher, sberdleGra* 
fik und Animation versauern den 
SpielgenuS. Sound ist fast keine; 
2 U hören und wem - <9 ar nuf 

scMecnt 

Ote beiden Prxjgei-Qames ent« 
tauschen mit grober Grahk und 
mittelmeeioer Aremeiion. Spiele 
risch geht es oft weh unieis M ittel- 
maB Beide Spiele sind Umsetzun- 



,^nO^ Spiefe in eine' Packung 
verlocKen occh eehr. aMr wem 
man daa PpcduU von Weked Soft¬ 
ware Ut. öffnei, ahnt man schon 
Sennmmes, wenn Indan endsfon 
Compiletionen för zehn oder drei* 
Big Spiele ». fPnt Disketten zu Brv 
oeri waren, so s'fic) «s bol -Stg 10O- 
nuf zwei. Eine Antelung fehlt 
genziich, dafür gibt es ein Biart mit 

flefAutnsiung aller Bpl«le-TI 1 al Ei 

nige Sechppoberi euf den beiden 
Disketten eor^n für Entsetzen. 
Die Qamee sind last BusschleB- 
lieh in Seele und nur mit dem 
Original-ZoichensatzdeB CommO' 
dore-compis. Die Spiel« dciirott 
und es kamen Stimmen m der Re« 
OaKtlen auf, de Varianten ließen 
•So was würden wir m« und lum- 
mer veröffentlichen.“ Es muB hiff 
gesagt werden, daB hier wirtiHch 
Masse Stau Idasse angasegi lat 

und dl« Qame« deulllcti achlachler 

sind SB Titel, die man in mancher 
miesen PD-Sottwafa-Sammiung 
findet. Eigentlich haue das Pro¬ 
dukt gleich «ei Ftop-Kater ver« 
dient. . Aul (^und de« Teatergeb- 
nleaefi haben wir aul eine Aufti* 
SWng der Qainee dieser Bo* ver« 
zieh» E!n©8iictiürc*9tndetBci>i 
•SO Great Games* roh VVicked 
Software ergab ein ähnliches Er¬ 
gebnis wie Di^m Tsalkandidston. 
Besser Rnger wegl 



Keir) Computer-Held hei ae viele 
Leute ir) seinen Bern gezogen, 
wie floektem in BBoulderdaah- 





• 
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D« ffwoiB Semnlung 'A*rd 'h« 
ram Neman schon eher gerecht 
Zw» Ist wie Del den Superflghterh, 
auch wieder des mittalmÖBige 
Ceicher^ame -Wresile Wania- 
entlialten, flaJör anischädigen die 
beiden anderen Tiiaf. Zum einen 
das Jump'r'Run mit dem Comtc- 
KaUen Bart Simpson und zum an¬ 
deren das Spiel zum Schwarzerv 
©gger-Kultfilm iTernlnaiot 2 - The 
Juflgemenl Day-. Barl macht ei* 
nen reent netten Eindruck, ruisch- 
ie aber im leizlen Jahren dar Note 
gut vorbei. Die 
Qfahh (st an¬ 
sprechend ge* 
mecfttuid recht 
reeiletisch dem 
Trickfilm nach- 
tmpfuixlen 
□I© teilweise 
unlatren Stel¬ 
len varmiesen 
den Splelspafi. 

Oer Erfolg 
des zweiten 
TBiie oesMoiiy« 


wood«Sp6ktaiiels -Term maior« 
eorgte netöflich auch für eine Um* 
secu-ig auf dem Computer. Das 
Gama tsl g^ungen. obwohl die 
zweit« Stage eine senr harte NuB 
ist und mansthnetldem Wahnsinn 
nahe ist. wenn man immer weder 
vom Laster überrollt wird. Bnige 
POKE« aus dam Bä'ef helfen da 
Uber diese Kippe, 
imGegeneeiz zur ersten Samm* 
lung, sehlaW das Traurrtaam 
Knapp mH -gut« über die ZäHllnle. 
Oie Packung isl eine gute Gele- 
gsnhoit fQr alle Sp«!«'. di« euf 
günstige Art und Weise noch ein¬ 
mal 2u den Spielen mit Ban und 

Arme kommen wBlian AlsZupahe 

das mlttelmSDige Wresfler-Came 


_hSe Conpilatioi birgijeich 
zehn Spiele die zum großen Tbil 
eiteren DahiTis sind KlangiiOllsmr 

Titel und behanntestH Spiel I n die« 
sem Pack ist »Logo-, am Denk- 

apioi, bei dem es derom geht, Stei¬ 
ne a ordnen und vom Spielfeld zu 

kielen. 

Unter der> reetichen Games 



Die drei Celteciion« von 
StaityU 

gört vom AiJiofnsten unfl werden m 
Keiner Weise dam Vorbild gerecht 
Beim Programmieren rratien die 
Designer vergesaen, daß der C64 
nicht di« Möglichkeiten bietet »i© 
andere '«•^'^ heben die 

Qamss mit weniQ Liebe zuaem« 
mengeschusiert. Das »Final Fi^i« 
bekam seinerzeit den &a’er^top- 
Ka*«rl , 

Aus den genannten Grunoen 
und den Wertungen Im 64'ep (s Ka¬ 
sten) sinkt die Oomoilaiion aul tie¬ 
fes MhielmaB. 


«oller-Aktlor^ der SpMzsnKJaase - der Klasei wr -.Del». 


Jh^er Compilation soMcff vor 
allem Beefem-Up^reunds be¬ 
dient wenden. Neben dem Cai- 
cher-Game »Wpesde Manie« kann 
man beim »Final Rght- und als 
-Pit-Fiflh»r* an de« Start gehen 
und sich mit verschisdanen fiesen 
Gegnern anlegen 




GuJörePkünd hnilfllgeSltuetfonsnfür Balier-FensIn»Slayer» 


•.Schiitea Deina Zahna» > alr) 
sbschrecUndes Beisptel aus 
•«Big 100*1 

findet man noch einige kieinete 
Leckerbiseen. HaupteSchlich sind 
diese «b«n©o wie Lege Denkspls- 
Is. Bei Leonardo muB men mn der 
Spialfigi/in Labyrinthen Ordnung 
schaffen und sich vor den Gegnern 
{nlnlerlisttge Gesiatj in acht neh¬ 
men. Eine andere KnoDelnuB 9t 
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Awapsb« 5rUai IBSS 






























Spiele 


ein Qam# von den Stra* 
tsgi«-Faehfeulen dwman Design 
Qnup. HisrmeB emFIoh nässend 
Dber vetschisdenfatbige Rachen 
be'Avgi weman, Qeinii die&e nach 

und nach dliddcnirn ver- 

sctwinden AuBerdem findet man 
noch das GeecfilcKlichteTssptel 
»Crutvn« in der Sammlung, D«i 
dem men euf einem Pferdchen 
duroh die Undechafi reitet, dre 
Hinctamieee uberspnngen muH 
und m<i der Unze Schifder auf* 
epied. Für Sportfreaks gibt es mt 
••Tie BreaKBeine lenitissimulaiidn 
Es Kann aber lechoisch und op> 
tiecfi nicht so überzeugen. Oie 
reeilichen Spiele Diejben iroQ In- 
lerefsanter Ideen insgesami wett 
hint9 den gsnannisn Titeln 



O'V zweite ^usanmensreliurig 
bieiei vor allem Freu nden von Win- 
schaas&frnulationen einige Lecker* 
biSsen. Alseisiea darf man sich ais 
Bergiverte-Basilzer Dewähren und 
muS mll ^er l^filengrube seine 
ersteri Miiiioren machen. Das Ga* 
me zsrgt äch ln einem schlichten 
Äußeren und ist an den KiassiKer 
-Kaiser« angelehnt. Leider erreicht 
das Spiel r^cht den Standard des 
Oldie 

Bern zweien Titel kann man 
kröAJg ln der BurUeehga nilml- 


nüs gesiaueri und zeigt sich mit 
seiner» einfachen Uerius m einer 
technisch Kutten Fotoi 
Wer den geistigen Getränken 
mehr zugeneigt tst, wird sicher 
beim tfnnen spiei der Bok viel 
Freuds htoen Hier wtrd man 
Weinbauer und Verwalter eines 
Weingutes, dessen Standort frei 
in Deutschlaiid gewählt weden 
kann Zwar hat da» Game eiruge 
Maek^ (siehe Test ß4'er ia92}, 
aber trotzdem kann man es ohne 
große Probleme spielen Mar» hat 


die komplefle Produklfin vom An* 
bau bi8 Wrkaisf in dai Hand und 
Karm durch mfionaiee laiddeveres 
Arteiten sein Konto kräftig auf* 
stocken. 

Die Sammlung i$t nur Fans von 
Wirtschafts-Simulalionsn und sol¬ 
chen, die In das Genre ein^elgen 
wollen, zu empfehlen. Alle drei 
Programme machen eine aofide 
Figur, haben aber kleine Macken 
im Spleiverlaul, die der Spieler 
aber durchaus l^chl verachmer* 
zen kann. 



'iiHr Kommen die Freunde des 
Abenteuere vroJl auf ihre Kosten, 
Das 64'sr.Highnghl >Soul Crystal- 


« oruK Zweiei der Hit der 
Packung Die lechnleche Qeeul* 
tung 15t elnrrtsllg und des DieKsF 
tensyatern überzeugt. Dazu komm) 
die hervorragende BenutzerfOii- 
rung und Grafik, die die elwas Fb* 
<he S107 dicJc «venmacften. Der 
zweite Platz bei der Laeenvehl zurr 
Snel des Jahres 19B2 sagt atgent- 
)ioh alles 

Oer zweite Leckerblseen ist das 
KrJml-SMl-Crime Time«, welchae 
eoenfalif mit alimmungsvoiler 
Grafiken und kinderteichier Steue* 
rung überzeugt. Die Bewelsluli- 
rung im Spiel wi rd eo zu m Vergn ä- 
gan und macht irren Spi£ 

Das dritte Abiinleuer. dei^ Rrti* 
i^ispiei -Spirit otAdventure«, läBt 
gegenüber den ersien beiden 
Garnea aperjitark ab und kann mit 
deren SUndanSs nicht r^ilthelten. 
äpnFampQd Progiamrorerung beim 
DskeTter^zugrifl und einige Unge* 
reimtheflen sorgen fOr viel Frust. 
Die Grafik ist wen unier Mittelmaß 
und kannden Pivelelen der beiden 
andere Corrpiletion-Kollegen 
nicht das Wasser rsitfien. Abgese¬ 
hen von mSpi rit nt Advem ire.. kann 
men jedoch die Advenlurs-Collec* 
bon rundum empfehlen. 




Prvgeln mit dem T60O bei -'terminater 2- 


Hoch zu HoO bei -Crown- aus Sttrbytea -Big Ten- 


sehen und den Verein seiner Wahl 
mit klugen Entscheidungen uiKl 
guiem Management an die Ssltze 
des Fu6beii*ObörhaL6es führen. 
Das Game wird templeli Ober Me- 


?/PS J-.lflS 


b? 


^orrwsHE 


Wo bekomme 

irb die (ompifotions? 


Wa 9Bch de eme ea«r encMte ' 
Spisb-Ssmmbjng zuieeen meeiit«, 
sefnesemerueee ma) txhm ortNcren 

SotsaareriiTide« tvnsecKen oiar 
Im racheiBn Kegfriau» fKersTML 
Holten oä.) »oU ow anaj»» bi»&n- 
gegsosnen Ureeseri and nur lUi 
den Sottwrireu-iandlei MrfOr sgch 
Oorl 3ie PrDOjMe hABMlpn la*ir> 
fiine DireKAcsteHur'g durch C'» 1 
kurtteo 4( ncht m^glKh 1 


£ 



Eines der DenkEpiele aue «Big T^n«; Fipe 



jhiui oen geieststen Kandic 
tan konnler -61g 6o>; 2« von Seau 
JoOy, -Okano Software Oassics« 
von Frism Leisure una -Aovehture 
Ccllecbon« und -ha 2 CoHeclion* 
van Sterbyte üDsrzeugsn. Oie 
Uenrzani aer Gamee ih dtesen 
Sammlungen sind Hits mft guter 
$f>elidee und Top-Graf] k. Bei den 
Frodukien werden insroer ane hiis 
aut günstige An und W^oe noch 
eirvmal er^ttern fönnen und Ihre 
Speiesammiung aurmooein Ein- 
atager finden neue (alte) Gamee 
fürsinen sngerriessenen Preis. In 
den Stail7yle*Bam>niungen gioi es 
zwei tolle AdvvrSuree mit Tqp* 
Grafik und bequemer Benutzer* 
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AuegaS» S/MailMS 







































Spiele 


föhrung v fW tOr Freacs WlrtschaM- 
simulaoonen, Oerei' Szenario« in 
untarsdiladiicheri Manchen ang«> 
sieMUsifW, Das Dteem^Team r«*nt 
sich mU untar c*an guten Teams «in, 
oDwohl flis Sammlung nioM so 
ü^rwalllgend Ist. 

Im tummeln skch el- 

gamlich die anderen Packungen 
und haben suuiele schlecht©Titel. 
Deshalb sind diese Compllaitons 
nur badingi zu emotehlefl und nur 
Sammiar, die nochgünsag dai ei* 
ne oder arvdete Game srganem 


wollen, sind m«di©e©n Angebolan 
gm beraten. Zu bamerKsn ist, daft 
■»Big T©n- vi3n Starbyte und -Super- 
fighier- von 8om<oo mahracrilaeht 
als recht alnd. Bel der-Grartialam 
Collection- müssen faider einige 
ABsfiche gemacht werden denn 
zuvieie Oamas sind von minderer 
Quabtät, 

Absolut aus dem Rahmen fiel 
-Big 100« von Wicked*Sdftware 
Di© titel sind insgesamt we* imter 
Stenöafdmveau und heuen seht 
wohl den Ftoo'kais^ verdteni. 


Orandslom Collection 


AjTieron FoolOail 
BlsokTbufvlar 


Spon _ 

RennaMi 


Chubby 


GeflCh^ScriXed 


DahiHfnpjre 




esptcnage 


BreosiM 


Evll Cww" 


Rgi1er«pi«i 


aiin(««)rM 


i3eaL'tic«r«hK«il 


Qiirifr* Rtoer 


006fi*tcKKh(ea 


Qrypten 


G«»sigcidion^ 


Hea Start 


WlOjII bl&9 


aeBC"*^l’|ltiikeft 


Mission Dmegrt 


Advemur« 


MeiharBanh 




NtcKPaWo P iayl 
PetarBeatdsle/ 
PeiBcl 


G9ff4ptBl 


PuSbaH-Spei 


Shilun 


FidtiAll-SfiiBl 


PI fi Square^ 
r>efii.ii<.n 


Beruaptol 


aiW'em VO 


Sctanele Sptiits 


snoa'am Up 


lent-OrebK-Advenlure 


t-rl 

iVrenw 

•-*-- 

Uiinu'n Run 


TM liOe 


Acfloi 


Timf Tte* 


Ac«n 


Tratfimsn 


Aolen-Mveriura 


t~T>iLri» litrfrriBteQuM! ^/S 

Qurz 


Xane 

YäbaOaS« Qcc 


Oeadtiodicriten 

(!^cnicr;tii.iikeit 



81g 6ox 2 


Dnan 


iWlon 


Ou9-bex 


OescnrcKlichWl 


Benxlon 


Shoor'ern üp 


Snsf© 


BTioot'nUp 


SplQ PatsonaJilias 


DenRspiBl 


ThuMMto'i» 


Beat'em Jp 


luniei Visias 


RAnrsptftl 


Zoida 


Sveteg« 


Okano Softvnre Cossks 


EWUesoipe 

Bouider Oaah 

eiMtttiU 

Qeci^hirKiicakeii 


FMihmmttf 

PtUQ»mulM»n 


Hadee NebalB 

Ballerspiei 


JdBOys 

AÖIO" 


Liteforee 

AoSoA 


LineaotP« 

Acttvi 

_ 

MeorweKo' 

Aci^ni 


dteeer 

BhMt'em U? 


Stmi 

Acdon 



Droan Team 



Supertighter 


PnAgnia 


^'am Up 


PtweRphi 

Maria 


Beal'atn Up 


eaarecnup 


Big Ten 


Ltajnetdo 


Ciewr> 


OanKapwt 


Lj aacw odsn KoO 


Lcgo 


^denluetc 


Peniopwl 

OanksO*Bl 




Dentspiei 


Tlebreak 


Tannls^fS 


SeMebet« 


OenAsfwl 


Ffl» 


PeakBmOt 


FBaneu^ 


OnltilMt« 



neiung 


Super So.'«.«' 


Achon 


No. 2 Collectiöfl 


WiftaefrafafmuttHan 


Winc©' 


WinecliahsaimulaHon 


BlacltGSd 


Wulachan»ai<vulal>oo 


Actventvire Collection 


SoulCryaul 


Ativanlure 


CrmeTte»© 


Adventur« 


5p>in i^Aflverityre 


HOlienapW 


&4'er-Wertung: Compilntions 



Ru."-irfe Srvglm« ÖS-«. W-«« f*tm 3 
Qeniie. A" sMp«'* vrum?KDaeeKec^ 
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Auegabe SrMai 1©SU 







































































































































































































































































































































DAS WELTBE 
FREEZEll- 
UTIUTIE- 
MODUL!! 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 

UNENTBEHRLICH FUER SPIELER, PROCRAMMIERER UND FREAKS! 


FÜR CBM 64/128 


• UlPT 9M ■ISCIIII« talKlMDCH, W IkOCKS 'M 7 WaiWOIW q^«4>FWtnilW 

K««wi (TAF^fa MrBe'P.TMSrW«'»» 0»'R^MLU^O'H'n W* 

-»1 KIcr«'i>«««'*«ap«ii ZB bkM* 

• NAllOHltUNO) Weavw« meS*«" s« «iH as-sitff«« eKiMfr'iBa Ru" ciRk Tom 

»•'tpcCivMTBwCWii^P«« OsxnasaitagiMteJiRiaRy^siaiMSTtwwHi Sa 9to*<i 9 ^ dn» 

'UWST'(kntrn 

TUMO LOABl «» ePCM.«« ««WM* "(WM iS M« l JV ' . «(»>« R n 

VQPMCen CMTWCCEI ^ 

• »MTB HUM W«' » *yBiy<l |«' l “ i P. iF PH»» Sa ru> 

• MHPCOHt PtCm ai ■wd\cw< 00-BhiCM-'BM (B OruPiM'.^'V 6 »'Wl«b 

*(ta—mnaaiaW" Dwa^o j» <"«9 ViflW' dO 9V gsso'iue- auoJ« P»« 00 —( CUT i f ai cot 'I 

a««(air' «v>«>-«v^a ia>«ll»i«»ii . .. 

• MTy*a U»(. ^CPOTHSsWelMigBKMoiüaMuMSMr’FtaaiicsMa» Pr<P:n«H3u» 

ftpSaMC MB6( miea&ywmM« 

• MHTE MMITOAi CB^famom um60et L’M', R'IUII '1 1 aruUiMl" Un?«efen-M 

«aw »«0 ••• a-PMw* * « iB ni * n l|i rn n Uitaraa« 

l>O>0 iWOd J XWiiWTB«»". 

• n>VEaai9«is< 5s:MO-S«>l*f^«lB9'i*rtm**i.MgM'B0a<RM«o)r««SAJO«<iMi an 

«nbSi Mthwi« ftsEK 

• SVlTItTa«« THMVERI >'aP««t«WRMWT«*'*^<9r KamIWR>iI CMMn« MlRB^LOifl 

Bsrora NBrUsEiwa w «ib el^ili0| 

S WPCBNOiH, Etuar WisainiwtHiOH >taflR<TT"Wa"gai c * »i j iif»»»«" «»»o gaa^wi — 

'' PO 0U « )R » .)M e R Pi^MSMCkaai«'s«r.»r oaoeMnoT 

Mnu««n 

s TMi ■aspvi'«« ri*«i«B 
0 iS»W l^M^MBCa 
!*-•« *|IW Vi-S««»L»O^M««^S^Ct»re«M*t*aMSR«’ bWflltW SRira>dblHPW^»4» 
>-*i« p»aPB«w«»e* VaMTMMi veRiaUBn kos« BA(P«n.2cw*fi*(R*aW>wi|. 

il»<v»»»»«»^ »0«^«« i««n>.*B«r— — ^iwoiMtfWKpwirar r'FBBniJinlt«"n.r4vivme*'*>«M> 
ii>ia>«ii-0» u aB»pa<«n aH««Lj3t 

« MnOHiVCiiiOHLTeil S*»p«»s«»iiV>sO 0««*5se>c«epp«'op«t*«.H-w*«"i«i«'"NNB^B* 
8«t«R«ti vaoutfrtn lO-Ptta 

• «RLECOf* ««twraLMaad'H'MS 6*cjs 7a<iiB»na«9i^i»-9t«waaw »rbs 
viBBomsai ltc ir^NwscItr 


• MB eoM )<«>•«'KR u'«••mFQ•9«'•a'''p<p«r«t2MrvTB^ 

« PMTfVMUT: SamBrTHwWdi^BMaSeRinw 

• UaSTOOUUTr RKBtWUKpR'i'WI B 6 l»N>M« M8»n«ftRti«?a<0TFt<"H«nnv*B. 

< 1 = r-m. titarm . H Bgw« t- i e»ie (TIPfTBnblC'tn »kRbP/» 

juaR*' PRxB o i^&MiatiRwFMWf p ppy f RatmaT Mwoo» «<»»•> 

• ViM(T)M4rAamBiLemHe fia *n«\e> ac» nM^ Bhk ro« Dir 

LW-MK'CUBHS't RrbbRN-V 

• *JMTUM«i &KI«KTim 

• CFHSTfma wewriMi i 

T i ^r—r ^nia T i ' i b i m i fa>(paih*:iilatfcOTUwaLiiVE^i»»^ww".«8i>"a"inamflio 

w^ii««i >BBtis^fe&&mT60e«npA«aae«p>B L, ii L~ lil u.atJ i&q»ai"T>HBCt>«» 2sra 

wne esoi savai J 

vatltaK iMw ■« L^aa nj ii U RTB» wBV«ie'< >iMn vaswcRBi. 9 «ei«". M oto h" wb Hi 
TaaajeniS «SnAa» Ba oan M^nriKBaH cm «n^T’WBn aa^Mnaj-cnewi jb Oai 
■vRamatas-aahOHanfl&R’W'i'RiBRiT Sp* oaiwaMtHmte 1 ifcsmiP MW» w» omgia« 

SmuV-«tM«'<W«lW%' bfWVRWFtS'^MEMMIIROHiaK i 


sAucä lMMhiIhCC 


rtsusHF-^USir« DwBAMVmoeCAOae LuM-ar 
RWHy VI t T Uc RR u F D r iRt 9 f*M W»0"*-B iKUP gcM fiB P l 


«btinuupJ p 


UraiTTDItK ZU ACriOM DISPLAT MK VF 

6^ P«iaiMTB*UIDa«uiVMitaH/iR<9Fi MfwSloam.Mda anaaasMMatFfialioia'maaFn 
•c*wi RawH} CorRRbb «>'9a'>««*> RBM'i 

MUHO«! aWMIM BR X» UWHRMWat •M H KfT OlMaa WB TsCPKR »30 «««Wr 

daFcrarB>nM&fntnMin SWr «ntsOv BaöaaiTE 
•uiaiPs erT u i m BRt uP» "tfKiW EiaE3<i Sa a-gn iR ftaB»»' ^i"f«aBfc«8 >*»»*«■ 
iliiitiBjmiiil iil riMa^’jHFi SHSSwrnfaWM 

SMVTTESnofli R"9<v*r-aLP-CTai«i«)iaU EBER« «waMaa vala rMtBsabjig. 
«((«•••■TUBxvn paMBBtgB)uu'HUOi9B<iHr>o<ia>Ki'iA>iMn Havtar 
HEMH8E HABEA Nrr«n S« m L«l)t>igaeajv<>«B8iBMT&«»eR arsFiTliauBuiRRrTFuiy 

•vMwMaHkSsttaaadwdH tBTijjWu wttaia Hrtfao««^ UuMaWC« DWaomwi 
M«»ijliRi »u P<wonw 
CM OB.. «M V m I.« 


ACTION flBPLAY ERWEITEItUNGSDiSKETTB 

CHr gOBEMurwwtie Svivnii,«^ TCnPaiRmaM'n una PUKCptmsgrwrwiTe fcirO» 
'Jwiva^ag von apasIlK K a Mc «iKnaj>i CT 8 y« 0 Ti»naufDi*>ena. EmnU PerBT)«iet 
•ur n%sgeaeint7D ^^iTTfn«tno Oan-iaia »leni^n Titel TtainerPMf »3 

wrwn^Aha Sptakvii LoWbt uaw 

DüUHOw lui ei0er Dwm« ewBirrarowie^wpZatfiKpTogarivneswiiiiwtn»" oMi 
V eiURt. die ttR Acuiti napiaycaanRiciTatwu/flan 

DM 1D,a «uzfigi. DM 6.« V»rMndko*t»n 


• LLTMATaiuewN PaLtIFJ^.'! .T << *"><!''< 

OiBBtxwr hier DtiAcniBAO 


IP HUEi(RA ^ATEKTECHNIK, MiMMMatwatr. S,i«OOea«tna&T»4i*»VT«s»i(«4S 
HD COMPUTER, »awau. IBWaarlB B. raliDBAWTasft 
COMPUTINO 2ECH8AUER, iHtBlqa«» a^, IIMWtW.Tali tami-RMSB« 

DAPI US *S0^. «ntf»ao«>*<>«»P^«o» MJ4,1 lae Wal«, TM KrSMaMO ta. SMaRM, 
Tairtan OtiiMaift 

W a. SWItOFT AOi OMPRUAa *3. DH IMR talL ralfCaMSIMa 
««PMU CÜURBOIS SOFTWARE, FisKtMaft «» m«« xv •a«»ii»KH. 

TauoMTnsM«, TaMiasn Maeri?«»?'« 


Wfn*M4a>Ml>. 9W •«*» bTTMnaH. TaUMmmM« a. «MO, (awafi raa. «ft4T 

Van<rrleiKiw MBASaaLM I ir.ew^KTBon« M'OM i.iwaonwi«' ’ 


EURODYSTCMS COMPUTER PRODUCTS 




























Di« BibilnthAK im Rlmetudlo -EWlra 2« 


Tygus Horx 

Wenn mar) e<r©A -RaiACow 
Ster« oßfl einen •Small Key- be- 
«Itzt und dringeno €l«ld breueht. 
Kann man das PfDgramm über- 
|l$»n, 

Man gibt iMide Cegenstande an 
©inen Charakler. 6en man nchi 
mehr trauern. Jeizl den Spiel¬ 
stand SKharn' Dann gebt man zum 
Hostel, ö'W -Flemove a 

chaf* ein. Denn wird mH -L- das 
Bpiei veriaaaen. Naob dein Nau* 
Start wrd der gesicheds Spiel* 
sland gsladen. Jeüt holl man den 
vom CteraKinr die Delden Gegen- 
«tfinde zurOcK und verkauft sie 
beim Mandler. FOr den fieinbow 


^fuäo^l 

In diesem Monet schieben wir dsn Fens eines 
Adventureddies emen MegaTip rüber. ZaNreiche 
POKEs machen das Überleben m »Wasistandx 


zum Kinderepiel. 

Star gibt es 50(n Qoldsrucke und 
luf den Smeli sogar 10000. 

D«s LöeungeM^ zu Prags 1 
heißt -Fire- und zu Frage S »Rain« 
bow«. Vteneichl <ann uns sin Spie¬ 
ler das l^eungswoft für dir dritte 
Frage vsrraien 

ÜirMM nenr^i.Sm'TipiU 


Yvppl 

Um einen dicken Gelübaulel zu 
bekommen, geht man nach folgen* 
ü?in Muster von 

1. Zum Oimarkt und die Preise 
merken, dann zurOck. 

2 . lÄXJ wählen und zum Hotel 
lehren Don null Tage Auientnatt 
euevränien. 

3. Wiederzum ölmedrt. dort ist 
dei Preis um die Hgltte gesunken. 
Sofdit 10OOO Tonnen Kaufen. 

4 Wieder Twi wShlep und zum 
Motel fahren. Dort nullT^e Airfent- 
halt w&hien 

5 ZurOckzum ötmana, wo der 
Preis wieder um die Hättre gefallen 
Ist u fW 10 OOO Tonnen teufen. 

ß. Noch mSll^ wählen und zum 
Hotel fehr«K. Dofl 2««' Tage Auf¬ 
enthalt buctien 

7. Nach dem Aufenthalt zum Oi* 
madd. Die Pr^ee sind gestie¬ 
gen. man kann mH öewnn verkau¬ 
fen 

Den Vorgang kann men K-mal 
wiederholet», muß aber immer 
mindestens 1(1000 Tonnen kaufen. 
aaniH de» Ölprei© sinkt. W«nr< der 
vorgaflg fünf- bis seäismal wle- 
demolt wird, llegl derOlprers 
12 Pfennig pro Tonne. Wenn man 
dann 5 Mifl. Tonnen euf Reserve 
Mal. soilta taan, nachdem am billig¬ 
sten aingsKSuft wurde, null Tage 
Aufenmalt im Hotel wählen. Der 
Preis steigtauf 6000 bis 6000 Mark 
pro Tonne. AMWoOnwai rJOiin 

Starbyt» Super Soccer 

Um die Geldnoi des Managers 
bei «Siarbyte Super Soccer« zu lin¬ 
dem. geht man so vor 


LAufl der Vertrag eines Spielers 
aus. slelli man ihn aui eine andere 
Position, Z.0. einen Slirmer suf 
die Vertädigung oder umgekahn. 
Wenn man nun Verhandlungen 
übern dehait führt, »nd die BorOe- 
rungen des Sprelars - Im Gegen¬ 
satz, wenn ©r auf seiner Slamin* 
Position stehen würde« tdchadlch. 
Wenn dsr Vertrag wieder unier 
Dach und Fach Ist, den Splefer 
weder suf seine Stammposiiion 
setzan izid man ha! des Geschäft 
bei denQehaJtsvernsndiungen gry 
maew. 

So Keim es passisren, daß Herr 
Rudi Vbler etatt für 5200 Marie, fCir 
nur 545 Mark spielt 

r&OieKCiinisr «nMwn 


Elvira 2 


Um Ine Fiimgel^de ni getan* 
gen, wirft men mH dem Sleln Qes 
Renaler der Pförtnertür ein. beirlrt 
das Häuschen und findet auf dem 
Pult de*» Mechanismus zum Dff* 
nen des Haupftbre. 

ftWM8r>rws, Skteor 


Kbigs 


Na* «einem LangpiBy tn Ausgabe 1« hier nogh e-nige wichtige Spell« zu 
-Kings Sdunryi von Markus SurKsn 


Adventure Spslls 


KofiDisent« 

Spalls 

Orkl^s 

Casb Oate 
Raf»i 11 isin 


insianiArmy — 


TimdSnp 

TownGais 


KowWAnSo 

Spell« 

Clom 

PireteU 

Fr««:« 


Cpslineniia 

Poraetns 

Archipel« 

8anens 

Hurdsnrille 
Kir^g*« Haven 

— 

Ssnpieten 


Xocan 

-• 

— 

— 

ieLaVi«Le 

NyiB 

Denr CDtn»' 



— 

Ean's Landing 
Midland 

“ 


PlO'd 

Mnd's End 

— 

ZA2CI2U 



vakori« 



Combot Spells 

Tdpaher* 



Forestn« 

ArchlpeLe 

Sahvia 

_ 

Overthe« 

— 


Pam'« End 

L«»evT«w 

Riuanor 


Ufihtng - 

RsBt/reci — 

Teieffkl — 

TjtnUndeea SavsiM 


Linde rtcOI 
Afximaiy 


Csmtapi 


Gnnrpvoid 

van^sne« 



Referent© Cliorl 




CaatloS 

1 bwna 



, CcirUinenna 

1 

Azom 

Cbnconiar 

ftxie 

ick 

Hbokarnunga 

hksfsg 

Ooh>«liWl 

PoneT« 

Eyihaccsi 

Vuiar 

9^27 

9a49 

22.49 

1130 

673a 

2L2* 

0637 

5a23 

6406 

4<X0S 

BayeiOa 

FnrO 

HunrervilM 

islaVIflB 

Käig'sHavan 

Laxeviiw 

Nv>© 

Path’sEnd 
□uiln Polni 
RivdrUn 

413d 

AAfV, 

«03 

67AS 

17,^ 
17M 
£0,13 
3030 

14 ,Z 7 

2912 


W^nKeifohe 

4041 

Xoctsp 

SI.Sß 

'Pomiti 

1 

Seseiii 

DumocK 

,,han 

Uoosewei 

OujnderwKch 

Va^Ovorre 

<70© 

3ai© 

4134 

2539 

4Z3fi 

10.t« 

Anomiiy 

Dark CfOTBr 

Elan's Landing 

Midlard 

ÜndBFDOt 

WeaS't End 

3423 

seao 

oas7 

5033 

50» 

38 1 

ArcKipella 

Sndrv< 

OooDar« 

Hyppus 

LorahB 

w«* 

KaHs 

n,04 

4130 

43.27 

523? 

09,12 

4106 

Certfspf 

dappr 

OverUiece 

Simphn 

ropmra 

VaKma 

0939 

t3iI7 

5757 * 

1960 

0650 

490S 

— r 

*Oahan« 

Soociarui 

Uzara 

1739 

<4.12 

«6.43 

S'lm«eW 

Wr'gtsnes 

Säsviiu 

0960 
CF7d3 , 
6940 


Her mit den Tips 


•Hallo Fefw'-nwBidasMonocM- 
5 «r Hubri> und wir an Euch dar¬ 
in Mm Mimacheo anregar» vVenn 
IK' einen Inck Kennt, mil dem ihr In 
ScMien schummell oo»r Oäs Spiel 
artei^iet dann schieibt inn auf 
und scnlcki Ihnen' 

Markt S Technik Verlag AQ 
RedaWlon 64'ar 
Sitchweil: SpieletlM 
Hans-PlruH-SifsB« 2 
eoi9 Haar bei München 

ob Pdikg, rhsM. xarten m-t- 
«e nur atlwaiham Papiar g»2eich- 
nsTj ndBf P40w©ft Ih r wm anoeren 
SpiMm übe« sctiwienge Klippen 
(Mm Spleian und ha« aufierdem 
noch diAC^anee, a«nSpia<B»lp dw» 

Monata tu landen uaQ natOr lOO 
Mark zukJUSierert. 

Atec Bin« und Drucker scharf gs- 
mac« und Bur« n*il»ri Tips urtf 
Iheka inflan Bo«'kA«Wr' 

B...r mm-Rrlk .Lao. Burk an 
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Spiele 


Creotures 2 


Mit POKE 15B94.234 etschum- ein MckJjI, rrlt dem man POKEs 
rnait nen sich unendlich LSDen lür etngeDen Kann. 

>:Clyde RadclifI- m Ciaalures 2 
i.iK)n Thalamus. Vfereuesetzung ist 



Clyde Radcliff bekommt urtendlleh Laben gePOKEl 



Keine ProDleme beim Venikal*Serollef -Swiv- mit Cheat 


SWIV 


Um bei «SWIV« von 8ionn un» 
endlich viele Leben zu ertialten, 
muB man mit <>h> m den Peuswn* 
modiiS gehen und dort nur die 
läsien <crRL>, <RUN/STDP>, 
<k>, <Z> iJiid<0> 

drücken. 

Der Dlldechlrm blinkt kurz und 
man kann nun gewappnet mit 


<H > wieder ins Spiel zifückkeh- 
rsn. Man ist dann lUr die Wattan 
dei Qegoar unerreichbar und Kann 

ImSeseel zuidckgefehntcien Flug 
des <>Super>Hubschr«ut:era> be* 
trachten. Man sollte npch den 
Fsuerknopf Ubckleren, damit der 
Vogel den Gegnern elnheizt. 


Tip des Monats: Wastefand 


Mh smenk geelgnelei Modul Umnen wehrend oes Spiele dieSKilb und das 
Inventar jeder »naelnen Person veränasrt weräsn IButI allerdings nicnl 
oTine Kennniaae im Umgang mit den ModuLWomior. 

SkNIst 

PieTaDeNe der Skills etenr im Getech SFsfii>SFiBG (xsSS-fiSlür Charakter 
1*71 9vs(‘« 

rr«)er Uie ekiOe do6 orelen C*i arakiem Jede« S»'ll Beriuut r~e< Byte« Pa« «■«« 
gifilden SkiII und dos avelle das Level des Chart>tsr8 an 


IQOsNwhts 
SOlsBravling 
tQ»=Q\ mb 
903» CI« (MlM 
SOd.Knife light 
StlBaPusilism 
$t]Ssnin» 
${r7«SwTm 
$Oa-Knae tliiQX 

$ 0 &sPerception 
SOasAetauR tih» 
^DbaATweacon 


SOc^SWG 
SOdsAcrotet 
SOe&Qemble 
SM- PrclikeK 
StOsSdanl Move 
Sti ■ ComCet shoohng 
$t?aC0nfraeni?e 
SiSeSterghtol hend 
e'4aOemo|iecrm 
SlSsForgeiy 
$TB>AtarTr diserm 
$i7«euTeducrscy 


SiG«Bc«vfi iSsami 

SlasSafecredk 
»re.C'jcWwej’ 
SlcsMehtlirgy 
Itd-Hehoplea pilot 
Ble-Electromo! 
sifaToaaer r^an 
•ZOaOeeUr 
S2i«Cid>eieen 
a2Z-Enei9y wese«» 
BZB-Cv^rg lech 


Invenlar: 

Oie rsOeiieoeeinvenuissUhiim G«ieicn$FKGO'SfxFB<k«S>aä lu'Charäft* 
lerV/l Beieprti. 
nfsodififE 

listei d» kivsmar dse sechsten Charaktere Jeckr iSegenstanit ber^utn zwei 
Bytes. Das erste stehlttf den SkMI und dae zweite Ur dii Muniitcn, teils derGh 
ger^stena atne tichuBwstfe isr. 


SQOsNiche 

301-Aa 

3Ci2»Ctub 

Sos.c^amsaw 

fOA-Knife 

iOSsProton aa 

SOesQrenada 

BO?>Plaeik: evfidQiive 

seo>TMT 

SCSsManoler 

$Oe»Ssnä tockei 

S(>n>«Law locdrei 

«i5c-BPti7 

30d-MI91IAt 46 piaM 

SQSaSpear 

Wt-Tfirwng knite 

}|0«VP91Z 9«nm p.stoi 

^laHetneihrower 

iinP»rUI7 »erM"« 


BS3S.U19 title 
SMsRed Ryder 
SIB^Mac 17 8M6 
Sie.>Llb 37 Srs<] 

S17bAK-07 a9»un r’ille 
S'eBhIISBGAl «laio asaaull ifie 
BieaL«$er PIsOI 
B^lon Beanier 

Sib-La««r CorQmo 

^»Laser rille 
SiOsMeson Cannen 
$lea aädip 
$tfs?e 2 mm de 

oKp 

B 2 l-Hovntz»r ihetl 
B9?>^war pask 
$sa»i'awer armor 
. Guliei omot vh'ilit 
ass.kijvisr veu 


s;6«LeBiherjac>a 
S?7VlCevlar still 
S 28 s»seudo-chqifi armof 
8 » •AM Bun 
S2e-PoDe 
S2b*Book 
s^BOameeB 
S&dsOiowber 
iZesEr^irH 
S 2 fs 6 ss rivask 
^sQeigar Gaii/Hir 
S3l«harwd rrtirrof 

SOä^fWap 
$94-WslCh 

$36aRope 
$97«Shovel 
MlS^Sreoge hamrier 
SdB^naM SQUsean 
$aa«Andrtiid hSM 
$3b-AnutOKln 
S3c«^fnster‘s head 
e8d*Sl0Cfslet Key 
SSe^QdstsfT 
$3iaBlc»cMBn 
S40adiokeo t o as te t 
S41*Chernicai 
e^a^cionu Huld 
$43-Viea carb 

MddulookeszumAndani der Charaktere: 


SA^sFustOrr cell 
SAGsBrazsrbai laieh 
8d6>Nich(s 
S47»NKnt3 
S4BsN«htS 
M9>Neva kay 
84a®0ny;< ling 
SabsPasekey 

Plasma coupiier 
SM^Power convener 
$4p>^uls6' key 
SAfsOuasarkey 
Sset^kom Board 
aet.£rvjum k»v s *b 
S£*^uby ring 
S53«5ecpaS8 1 
BBSsSeepaseS 
5$»$ecpeesT 

Safisseegass A 
S97«Secp«se B 
SSSsSanro motor 
SS9s$or>io key 
S&as'baeter 
asb^cieretA 
BScsPmrt 
SSdaJMelry 


POKE BZ»&{CKegy 
POKE e?747.L0wv$yTe 
POKE BZ74BHigh>6yie 
POKeBi?74d.Low.Byie 
POKE 62750,HigtvByts 
PCKfi 62734,0265) 
POKE 62?3S^2S5j 
POKE 0736X0^) 
POKE62737.(0-1?eS) 
POKE eSTSBlC-SfiS) 
POKE e2739,{Cl«2S6) 
POKE 6274(^(0^ 
POKE t29ia(fl-1?n 


Ahden die Armdt-dsee 
Ändert d<e 
Ma^ireel coneuvtien 
Andait die 
ConsttuhOQ 
ändert Ssangch 
anden Intelligence 
ändert Luck 
äniten Speed 
änden AgtiQy 
ändert DoKlerfry 
Mdert Chnrtsma 

anOMl ArnmuntDor dar gewehiiHt Watte 


Oteee Pokee verändernden ersten ChiraMer Um d>e aMeMn lu «eerujem, 
muB msn feweiis 266 zur Adresse dasuaahlei. 

Mil seinem TTpi Aim JUvwiOj« hiCH KJeua irermM eiMn Per>e wvi »WUtciand- 
uftft fl» inn Merk »or d*n Tip Aas MrmAm 
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Federadon • Super 
O'eriKan. knifflige RUaaT 
und elnmächlgerPhasQ 
stnO da« AushängafChHri 

dss Tcut-Adventbrre 

‘PadciT^Von* ScklOpran 


Füll tnid Actlon em C* 


2ltfan)$e Waa»etDell' 


Beat Nr, 


Tlirust 

KSfnpfeo Sie QeQto die 

QcaviMUon undfondlioi^ 
FWutrechWe) "ThftJSt'iS 
doa EriobAia Für JeyeücV 
A}joba]eit 

Best.Mr. 641107 

nur OM O.FID 

Zam2Bra 

Ihm Mission EslkläJi Em« 
komnsan Sie aus dom Ls- 
bof bevor de Z^omb« 
Mochgehl. •Zsrrtzara" tei 
ein SrnUisse äusAcDon 
und Jump'r Run 
Bast. Nr. 641108 

nur OM 9.Q0 

Draconus 

EfKunoert si© oieTiefsn 
des *0 das 

Bfasi^u Hauh© isu 
'Draconus' ist ein Acoon- 
Adv»i!ur©,öaa Rcei<Uon 
undflinke Finget am Joy- 
»ti«kv©ilarg*. 

Best Nr, 641109 DM 6,60 


strstton 

Mn »hmrii Space-Mcbli pa- 
(roüldiareri Sa© auf SlrattOn 
und SOtgsn tOr Ruh© und 
Ordnitcift Acht«VVeQe- 
ScroU&ig und v(©ia Ferride 
erveitan den Spidtsr. 
BestNr 641112 

Rur DM9.80 

International Soccer 
Kicken Sie gegen den 
Compuief od« mftfi 1 ne/n 
f raur'dauf «tn C £4. 
Des Game besticht durch 
Raalfläund Ulan 
SplaleeoaO. 

BeeteK-Nr. 641104 

iiurDM9.BQ 


SchlOpran 
8e in d9 Heul des lATls* 
ssnfu^wftlsTS Era Ouann. 
DistNr6411i4 OM 9.80 


Dark Fuelcn 

grinsen masse. siel 
HetcttK undtolle Grafik, 
das snd die heraj»* 
r^jenden Merkmale 
von "Dark FusiOfiV Bai* 
lern Sieellesvom Him¬ 
mel, ivassch bewegi. 
BestJNr.641117 

nurDMS.OQ 

Weter Pole 

Ihren Ccm* 

(FürefnöD oder 

nur DM 9,60 


n 

e> 

<0 

z 

o 

& 

3 

O 

o 


lu 

«A 

U 


ICH BESTEU-E 

BMMMatn I 6«e> e^iicn, Oü fcOS 
^ BculOMdSh Ik B»0 V. 641102, PM9.S0 
T- PQ. StfialNr '941101014 S.C© 

U n«n>ai£irei aH<.Ni ^«llM 0*4«,« 

C Viat4t Polo, Sfca Nr' «411 os. OM aen 
r. BOM 9«oc nur N> A41106 CU ».0 
L.TmiSButN' 6411(17. OM 8,eo 
Z ZB>r«vaaMNr ©«'ICe. OU 9,30 
T'Unooni*. BesiNr o*’lO«. cm a «o 

□ CeHsMor. ©uiNr 641110,0116.30 
nsi»Vnre«lNt B4lin.0M««l 

□ StiaiKn. BeciNr Unls.OWS.U 

□ Snuwr ä Poti. a««Nt 6*1113 ONO.aO 
Ü PeaersDon, ©<«■ ni <*’ i i4.oM a.M 

Z Nir^ COTirren». BbUN> $41115, OM 9,6C 
J RrilSWhe.BwlNi »1116,06(930 
D OBikFirtlcn 6«tNf artHIT CMS« 
n fittrr»e< 6MiNr. umS,©» <>4» 
n Klt^HK*. e«lf9-..e4|l 16.0*4 1»GO 
M»nrtA5B,a«L*M «•nfsOMta« 

I j H«n%4t*nui* ew Nr.: ««nSt, om«» * 

□ G6Ci6 WCIWM. EWU Nr frkilSE OM SS, 

'' Rr«l Swmir«. de» V.: $4Ce*1. OM <K- 
m r4«g «IVItB4B'<WM FMdMI iM*e30 

P Nr«i Tiste CKero« SietNr. $40402, dM <8,se 

II Nr 1 / narr« s aMiNp., eaoiod, dm u,eb 

n NbU.eoUlOeKMsn CiMtnidBri K 4 . G-Nt' 6 < 4 <H 
a*<EU biMarrWnssPai^.ButNr £40406. OM 19.I 


ABdEMOGR iBl»©;ci*:“*4»»»'l 


Nama.Vonafr« 


SV»B*'4« 


1 

1- 


^ On 

a4Bkaeovi4a34nundaU£fw3«i an: 

N. ErBwr «to a4»f>M»9nki. 

PcaVBcri iQoeta. «ocC M(."di4n < Met 
TBl0e6i46l0.5CO3, Pas(e9/46;j-7l9 
eMOrr8cheZariii4'i984«c« bifie sfreuitn 
AiMnq f«frga9«i Vo^KiSM tMi Swofenacli 
B0i HMe (Vcraukd. Pcrte) 

□ veh:«»»m V rV»iwd««»*’P4J«r#e om> 
n Per Nscri^« (vJ^aMkn^i-mpuiaoi» lOr 

U S«,Kal«.iU)ur^<S«*Mt'tflOM'«MBAal*S>nW 


B4N'ionEV4 


g^.Mr 


Oakenamm 


kt^olnttl 


Drum. umetBcWl» »•4fw«i 


First Samurai 

•Firsi Samur#i“, das Adkm-Game fürJoyelck- 
Rghter Das B4*e^^iele*H!ghlgtilistEine 
Ucschiyig aus Turrban und Last NInls. Befreie 
Deinen Meister aus den Kiauut eines hkmer- 
Ilsti^n DBmonent Best Nr.6402Ct1 
nurOTktA9,* 

ijeMfl I IIIKVME 

GEOS Workshop 

Erfeicn^ den Emsbeg tn die ^dienuog der 
komfertiblerFBenuJzefObBrtlficrie GSOS. Lsieh! 
vBf^tar«luS»una inPormativ gescnnoDsn, 
fesLNt. 641122 nur CM 39- 

HaräwarB*Buch zum C 64 

Uas BiXhvotn C 64 MaiuWHtaOuru rIJ.Humbftn 
Fehl«rajche und Pepanoien werden kinderloicht 
BeaiNiMtiZI nUr DM 49 * 

MoslerBASg rür C 04 und C 128 

KocnforlaU«« und isiÄtunBSfSnQeR taCQnvstwal* 

tungop'iryroinm. das bws^iidPrs i#>ir*rTt TU bedienen 
Fit Ideal rCf VlOoo*, Adce#SBn*. Brvefwerkei-, 
tAünzsn*, Ki.rd©r>eAk«>eri 4g,. 

64112B 


Snookor & Pool 
AugonmoB und snd Qe* 
fjft1 Sind geirfigi, dann 
sirid 60 der Chef erw 
Biiiardb&ch. Ein© Pod- 

und BrrookerSImuletion 
r einem Pack. 

Q»3t Nr. C4111S 

nur DH9.6II 


clkCCH 


Bettle Ships 

Gegen den 064 oder mt 

einem Spielpartner' 

'Batfle Srup&‘. die uihma* 
live Version des &et(- 
sprell^seikeia SoMfle* 
versenken. 

Beet.Nr. 641106 

nur nM 9.8fl 


H Ninja Dom mando 

vverdcn Sie ein Ninja und 
kärnprsnaul der Seite 
des Rechts geg^dunkb 
Mächte, "Niflja CcmmarK 
do" tsiSpielieö curfür 
^le AiAon-Fans. 

BeetNr. 64111S 

rur 014 9.30 


Uietuioglk und UhzMhnel* 
1c fieakfionfoföerl 'De* 
Räurven Ria die 

den LaMTStrehl Ins 2 bI 


.641110 

nDrOM9,aQ 


First 9tnko 

Ab In darr Düsenjlger 

und mit fünlacfietSchöl* 
gecchvlndigkeitin die 
VVolk*o. Real'isOBcha 
und ekelte Flugsimu- 
laUcn sind snge^agt 
Be5t,Nf.64ni6 

Bur DM9.80 


Slayer 

Sie Sind etn Slay» und 
käfftpfenum ihr CF&er* 
febenl Pitoionon-Laser 
Mdrtfien Ihre Existenz 
und Starts Nerven und 
giiU Be^tion eictwr* 
ihren Erfolg DM 9.30 
BesCNr, 441111 


ORIGINAL-SOFTWARE 

Endlich gibt es sie wieder! Die besten Spiele tür den C 64. Direkt 






























ZUM KNÜLLERPREIS! 

uns. So billig war Original-Software noch nie! Packen Sie zu! 


C 64-SPIEL DES JAHRES '92: 


Elvira II 

SchöupfAtz <J96Grsu@r$ 13 a(n FlmenxDoIrrHerzan 

HoliywMds. Rertel EMr« eu3 den DAser 

Mächte Werder Pas?1natJon cfläftae 
Horrof-SzenaHos etnmal eiteg^ l$r. 
luOTmt nuraGhuter wieder 
davon los. BeslNr.e40401 
nur DM <9.90 


Turbo 


Ab In einen LamDorghinl 
Countadv cae Gssped< 
biszuni BodenblecN dL^ch- 
gecreien und mH qualfnenOen 
Reüen ab duniti d)e htrts. 
Durch zehn wtlde Leveb 
es den Konkur* 

'enien rnfttt' inte- 

g denen Boidkanone 
ätn Samuszu rrschen. 
3estNr.&<(H02 
nur OM 19,30 


Gazza II 

Wer kennt lfm AichL, den 
brtlschen Fu^iU»udegen 
PsLil GascolgBeL Seine 
ufwldeistahrichen DrlbWnge 
unJ Tore Körvt euch ihr 
Blüh ins WohnzImiTief hoieru 
Gazza ll bt1n(^ dis Atmosphäre 
brtischer FunDäH-HaxenMeesai 

brillant rOber. Erlebt die 
P flCTT naenn FulBbatl hautnah 
am Monitor. 

Bestf4r.6404<13 
ni#DM 14,90 


Boulderdash 
Construction Kit 

OiDOe<nc( Phoniasle rieten Lauf und 
BOhinfce Rnckford In RAlbstgeRtnftere, 
verzwiekte und neue Level BaueOeir« 
eigene BoulderdesIvWelll 
BeiJeilNr 8<KM04. rtur OM ib.ao 


FHght Pack 

Mit dem ‘PllgKi Pack* beben SIsyI^ mal die 
Chance Harr der Uitte zu sda Neben ‘Deep 
Stnko* uhd'"Cobai Lynx" euch diu ic^octige 
BorhbersimujaBori 'Fitst Strlke”, 

OestNr 0411 f9, nur DM 19,60 


Boulderdash I und II 

Rocklord zieht wieder seine Bahnen, 
denn BovtOerdaah dar Kiassikei ist wieUsi ae. 
Das Spiel uro Olaroanlsi. Steina und hintenistige 
Gegner lAßl nach einem Ptobeeplel nl^t wieder ks. 
Das Original auf dem C 64 ist ein MuH fn jeder 
SpoJeaammlung I 

Boulderdash I • Bestell-Nr. 6411 Dl. nur DM 9,30 
Boultieidash II - Beeiell Nr. 641102 nur DA19,SO 


HerauaragendeGrahk, tolle Sounds und euperbs PragrauvTveAjng mathen 
'lioo OblivkrfZu omant Ballerhrt, von oern man noch heule redet fBegan 
Se duich vier LeveL verpichteA Sie die vier opergellen Endrhonster und 
tsten Sie die Uenechheii vor dem Zugnff dar Alene’ 

BBSteiKVr. 641103, nur DM 930 


Indoor Games Pack 

CoiQ4$ue Chase 4. Snooker^ Pool, Vtieo 
Card und Battle Ships. Wahrend bei 
Cotoasus Chess Stoffes r^achdankan 
gefrsgitaL um den Schechpartn^r D 64 In 
die Knie Zu zwingeri. gerti^ man bei 
Sneokar &?oi:r BiOiardknapen-Flair, apiall 
sichbej den Video Card Games mit Bbtck 
JacK und KonC'Xlen um H^ue und Hof oder 

versenkt SeNachtschtffs roi Bartle Sni». 
Beet.Nr.640406, nur DM 19,80 


Star Pack 

Vier Aefion-Gemaa auf airter Diskette, die für 
l>sktlscbe Slundan am Joystick sorgen. Unter 
anderam der Kndler "DarK Fusion’ und des 

3 D-Sp;ol "HATE.*. 

Best.Nr 64*116, nur DU 1930 















von JOm-Erik Burxerl 


I m tafnef> Japan hat es dar Herr¬ 
acher des ftOrdiicheft Teil« oes 
Inseireichs Taranagi auf öen 
Rast des Landes abgesehen Ern* 

ligee Hinderni» let dor Shogun 
Vulchiro, in dessen Besitz CftS 
Dynastie-Schwert ist. Dis Waffe, 
ZLicn genannt «das Schwert der 
Ehre*, raubt der Bdsevnc frt kurzer» 
hend und bringt denSKigun in ei¬ 
ne aubersl peinltthe Lage, dertn 
seine Ehre ist durch den Verlust 
der Waffe gefährdet. äJach alen 
UDerllaletungeri b«fir>OSl »loh dio 
Seefe des Seeiczers i<n Schwrt 
und Ke'n PrerTidsr darf es berüh¬ 
ren, ElgsnH^h bleibt d»m Shogun 
nur no<h der Fiettod durch H arzld* 
n Die einzige Möglichkeit die Ehre 
wiederherzustellen, Ca^reht denn 
das Schwert zurOckzuDclen. Dem 
besten Kämpfer dea Shoguns wird 
diese Aufgeb* ubenragen Er 
macht Sich auf in das Scfifoß von 
Toransga einzudnngan und das 


Das Schwert der Ehre 


sM Ist okay, die Sounds im Spiel 
aber etwas achLaff 

^leierfsch bleiei das Qeme 

reichhaJOge Kost am Snek. denn 
die BewegungsmögUchkeiten das 
Kamprers sind vielfältig. 

D« l-rencilung des Spiels ba- 
schränkt sieh aber nicht nur auf 
Prügelei uoa eeschicKlichkeii, 
30T>dew es hat auch einige Ratsei 
auf uager. Oieea Kepfnüsss müs* 
sen geknacirt werden, denn sonst 
gibt aa Kemeri Bntrtt in Ql* Burg 
des ReSlings und aamit auch kein 
HappV'Ena da man die arnrei- 
chen Fallen euf d^ Weg dehm 
rHcil überwinden kann urtd so 
nicht ans Senwert der Ente «mmt. 
Auf jeden ftil soineman beim Weg 
in Richiur>g felndtlohe Hamstatt 
irrnver aul dia Nmweiaa im linken 
unteren Bildechlmteil achten, 
dann diese und eine gute Hilfe und 
haben mteressanta rums perai. die 
dia Lösung des Qames erieich- 
lern AuBerdem Ai^n aut denn 
mellt ledeftMcrmgen Gagenetand 
sTaht man suf den ersten Elick 


Tlpa urtd Ratschlage etnd zur LOeung der Aufg»e wtoniig 


Ist daa sehoit das SchloB des Obarschurkeit? 



Schwert zurQekzu holen. Den Pah 
des Halden OOemlmrrt der Spieler 
am Jcysiiek. 

Aut seinerp Weg zum SchloB 
von Toranaga musseo zahlreiche 
Schergen und Faller» d« nimer- 
listigen Aggressors dbarwundan 
werd^. Auf dem Weg findet der 
Kämpfer zahlreiche Gegartsiande, 
die ihTi bei seinem Kampf helfen 
oder der Besiachung der Qegnar 
dienen. AuOe^derri Können sis ge¬ 
gen tenotigie andere Waffen spä¬ 
ter einaatauscht werden, 

•Svrofd of Hohouf-, die 8fs» 
Produktion des jungen Software- 
Labeb »Prestgs-, ist ein gelunge¬ 
nes KampfspOrtspial mit Aflven- 
lure-Elementen. Neben der per- 
feKlen Baherreehung des Kämp¬ 
fers 0fn Stick, kommt es aui gutes 
Timing (ich denke ar die Ssane 
mit dam leuerspaienden Drachen) 
und Kombinstionsgabe an Letzt¬ 
lich keiBt es nicht nur kröflig prü¬ 
geln, aondam auch die gefunde¬ 
nen Gegenstände rur rtcktigen 
Zeit emzusalsan, DieHmlergrund- 
fltafiton sind MuRKolorbilder, dio 


mit vielen Detsfla geze'Chnetand. 
TrotzdOT enioeckl man oft nur 
nach langem Suchen die wiefttr 
gen Gegef'Stäoda in der Spielsze- 
narie Der Haid und seme Qagriar 
sind gut gepiwlt uno anlmlerl. 

Leider werden ela nur mit ein- 
feohef' Spritei dargastelli, einige 


Duarfay-Spflws hätten für eine 
rassere Optik gesorgt. Dfe Muili- 
cdotgraflken »rgen *r Der*il 
reichlufB, bergin aber auch einen 
rdemen hiaohteH* |eda Szene mu6 
«Inseln nwhgeBdsn werden Wer 
keinen Speed? hat. rruB da im- 
mit ein wertig warten. OaTttelrzu- 


Uli -Sword pf htanour« schlupft 
ein gutes Spiel Ih den Foppy 
8?i9cht, bei dam ein wenig mehr 
Feinachllff für eins bessere War¬ 
tung gesell hätte. Trotzdem eine 
EifipfehluPQ fiir alle Fers von 
Acnon-i^^enturea Wer wnn») 
eine Runde probespielan mOchle, 
ärxlet hin tpleiberre Demo auf dar 
Diskette der vierten Ausgabe von 
>Top ^lela«. 

TII»I> IW« n nnmit. AM. SeXMarl). Ver 

DiaKUMiM.SpnQriWa PK««(t?sclv8lr 1 
d7e3Bw<0<i 
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von Jcrn*EriJ( Burkerl 


D l e U msetzu ng von Sporlepi e- 
\0n aul den Compuiar hai et- 
no längs Tradition. NousTitol 

versuchen durch noch ri6here Re- 
alltdtsnShe ru ijbeaeugen oder 
a<e Pragtammierer flecken des 
Szeneno in sine futuhsiischs Um* 
gebung. Bei •Pfazma BaN< hat 
rieir die letzte VarlsWe gewählt, 
□at anrerfonisohe Kudgport 
>Anier)cari Foocball'wurde einfach 

in die Femen Om AIJ^ verlegt Dort 
rangdn Teams aus Menschen. 
Aliars und Roboiarn um den Uni- 

Vorsum Bovri. Der Spiel ptete sieht 

man im Aussehniti aua der 
perspakiiva und die Fights aut 
Wuiueh m olner anmierteri Zwl 
schensequenz. In einef Icon* 
Leiste kann n>an die Spidsüge 
wänieo. den Soll abpeben. Aktie' 
nen rückgängig rnachen und das 
GeasfTTTteld Oel/acflen. Ist der 
Sp>lelcug beendet, übergibt man 
per k:Qn*Klick die inrtialrve dem 
Gegner, der wahlweise aln Partner 

am Jo^icK Ist oder durch den 
Computer eraetzl wird Taften 
2wai Spiatai auf dem Feld zusam¬ 
men, tommloe aum Kampf doe- 
sen Ausgang per Zufall durci) den 
Computer beelimmr wird. Je nach* 

dem, Wie detcykierneüfche Würlel 
fällt, legt einer der beideri Kontra* 


EVTRGREEN 



von HansUOrgen Humbad 


W ußten ae. QaD wsUirscnern- 
lich auch Ihr Computer be¬ 
wohn 19t? Zwischen all der 
itardrrsfe leben dia LCPs iLiftie 
Computer Peopfe). Normalerweisa 
sind ste recht 9chau und versteckt 
und man bekornmt sic eeiten su 

Gesicht Aber kaum bietet mar ih¬ 
nen eine Wohnung an, kemni et- 

nei «US soineiri Scliluphocn und 
schaut pich erst einmal vorechfig 
die r«ue Behausung an Dazu ist 

)s0uch elwas deOuid nClig, da die 

vorsiehiigar^ Leuichen erst enmaJ 
ihre Angst überwinden mOssen 
Nach gründlicher Irspekiron das 
rnehcrockigan Appvtements ver¬ 
schwindet dar kleine Kerl, utn als* 

uaiO mit Gepäck wieder zu et* 
scheinen. Ein Hund «l m den rnei* 
stai^ FäJIsn sein ständiger Beglei¬ 
ter, Für gawori nUch fühlen sich bei¬ 
de sehr schnell heimisch In dar 
neuen Wohnung. Die Lu^sbe- 
hausung bietet |e auch alles, wb» 

man sich nurwünechehkann. Vt^n 
Kamm, über eine Stereoanlage, 
Computer. Schreibmasehtn» bie 
hm ajcn aliartümlichsn Plano fehlt 
es an nichts DaskieneMärirtclkari 



henten im Dreck und scheidet aus 
dem dpiel oue Knallen ihe beileri 
Kämpfer zu han aufeinander, lann 
ee auch passieren, da2 beide vom 

Splalldd fliegen, Sieger ist die 

Mannschaft, d«aJs erste die bsnö- 
Irgle Anzahl sn TouCbdowns er¬ 
ringt. Die Zahl der benötigten 
Touchdowne wird ba Spieistart 


festgefegl. Die Mischung aus Rsot- 

QaJI und Futur* machoa auf den er¬ 
sten Blick das Spiel zu olner inter¬ 
essanten Sachs NacA einigen 
Runder aut dem Cpifffefd, aetft 
denn aber die Langewitle ein, da 
man ai^ntlich nur die Figuren auf 
dem Feld durch die Gegend achie- 
Den Kann. 


Hat men ainmal elneri eigenen 
Spieler weil genug fm gegnen* 
schert Fea piazien und ist in Ban* 
besitz, isl die Sache gageasen. 
Man läuft über die Grundlinie urrd 
schon hei man einen Punki Beim 
Kampf zwischen den Gegnern hti 
man einfach zu frenig Spisiraun 
und ist dem ürteü dee Compulets 
gnsdenke ausgenefed. Oie GrafiK 
des Spiels ist schlicht, aber 
sehr etaM. Dezu gibt es nur eints- 
clieSounds. DfsBedienung istkin- 
danejcht und komfdrt&bä. $c wie 
man es von den Elvi ra-Adventurs 
gewöhnt ist. Schade. da6 der Inhalt 
hinter deräuBerenQesraHung hir- 
terherhintl 

Nime: Ptom« Bai, P«ts. «SBC Mark, Ver- 
PiMtvrar«. SruUiMe 121'fZ 40« 
Kan« ^ 



Little Computer People 


Kleine Männchen bevölkern die Hardware der Com¬ 
puter. Locken Sie sie aus ihren Verstecken! 



Eine kompiatl eiigerichtete 
Küche und air) leiafon sorgert 
für das Wohlergehen der LCPs 
StU'Sl a1ch nun rogelreohl in eino 

Abhängigkeit vom Compulerbesit- 
zer. Es erwe riet neben dar emoüo- 
r\alen Pttege mit Btr««cholornhel- 

ten (CTRL * P) auch regelmfiaige 
Nehrungazuftailung. Um eutsich 


aufmerksam zu macnen, klopft ea 
ab und zu von innen an de Sehe»* 

b4 Oe« Uoriitom Über die Taetefur 
kann rnan rnit ihm Kontaid aufneh* 
men Dabei mu0 man sich einee 
pewähiten Umgengstons befleifii- 
gen, Autfordarungen soiltan grund¬ 
sätzlich mir »biTle' eingeieitel wei¬ 
den. da man dann ziemlich Sicher 
s«n karn. daß sie solort befolgt 
wardan. Kieme CesehenAa erh^ 
ter dl» Frsund«ehah Somufiman 
Ihm ab und zu rr^ ein Buch odsr 
eine Schalipiatls zukommen las¬ 
sen Dafür bedankt »r sich mii ei¬ 
ner sch ritthehen Botschaft, die am 
oberen &ldraAd erecheint. 

Zu aei'ien liebsten Täligkeiien 
gehärt nsben lasen, tarsn, auch 
des Klavier spielen. Dabei behem- 
aohen <to Computsr-Bewohner 
eri erstaunliches Reperlbcre. Von 
Boogie bs Sech reicht die PaieOs. 

Di« 8aub«rhaJrurig der Wohnung 
ist für den kleinen Keti setbstver- 
ständdeh Na^ jeaar M^lzeit 
riumi er sofort vriader ^t und 
seCili sogar ab. Auch dl« KOrper* 
pi^ege wi'd von ihm nicht vamaeff- 
lässigt Baden uTid TIhnepulzen 
^häten für Ihn :u den taglichsn 
Hlichlan 
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im Jahre 3167 haben sich die Bewohner ailer Pia- 

neten zu e'nor galoktischen Föderation vereinigt 

Doch einer der Pleneten, Cfio, widersetzt sich und 

greift sogar einzeina Welten an. Deshalb wird be¬ 
schlossen. daß ein erfahrener Pilot zum gegneri¬ 
schen Stutzpunkt aufhrechen soll. -. 

$chud, die Ic^jeüoch mit mainein 
Ssleiliierv ramme und $o susschS- 
te Gldichzettig sUiner) eirigef igiv* 
iw vom ©Odern Kanonenlgtiar tur 
meinen Ravlaser. h*acn einige 
werteren Gleiiem und Kanonai 
verlasse ich die&en Abschnill 
durch einen EngpaB, der mit zwei 
Geschücen besiäckt iä. Hinter 
ihm attackiert m'ch ein groflersr 
Raumkreuzef. Nachdem ich 9ä- 
nom Torpedo eusgewtchen Oii*. 
nehme ich ihn selbst unter Be- 
schuS. fast hätte er mtch iödt«h 
gerammt, doch In letzten htoment 
$(piodiert er; Ich fliege unbesch» 
dsl durch die Trümmer u nd WracK- 
leile An diesem Gleitet tetH mir 
eine Eigenart meiner Gegner auf. 
Mit Ausnahme der gitden ZWi* 
sshengegner und den Endmon- 
aen haOen die mich arv?t)ilenderi 
Gleiter und Kerenen nur jeweSs 
ein 3a«dioB proGtsRer gleicttzet- 
tg eul dem Bitdechlrm Das er* 


von Volker SieDert 
urtd Luc tiowacK 


D ie VV^I des Rtoten fätn naiur* 
lieh auf nuch, alsomachcs ich 
mich mit meinem Gleiter auf 
den Weg durch fürrf ultralange 
noraaniai scresenae Levels. um 
das gegnerische Kauptquariici in 
Schult und Asene zu legen. 


laubt e& unbesorgt nahe an be< 
stimmten Feinden votbaizuiiiegen 
> naturlieli nur solange, bis ihr 
Schuf) den Bildschirm verlassen 
net und sie wiaoet teuem Kbnn^ 
Hinter dem Kreuzer komme loh 
ln sin breibs Minenfeld. Ich bahne 
mir rrwinen Weg dm oberen Bild* 
sthlrmtand. Dort erhasche ich 
auch eine neue Wstle, die Zigiaser 
Das sind tasec ok diegoral aoge- 
lauert und an den Warden reflak- 
tl^ werden. Inzwischen befinde 
icn mich I n emem rolbtauriQn Ron* 
ren^em. Auch hier sind Kano¬ 
nen statieniert. Am Boden ergat¬ 
tere ich Qss nachäe Evtra, aas 
d^l dem Minenleid vor mir he^ 


schwebt Eahandellsl^ um einen 
fleltolaser, der von hintefi an* 
giviisnde Gegner d<k>aigl. Naon 
einem weiteren Engpaä, Gteitern 
und Kanonen goratelch inen neu¬ 
es Minenfeld. In ihm befinden sieh 
neben den Urnen klärte Kagol, 
die munter ballem Hach seiner 
Durenquerurg erbeute ich am 
Oberen Rand dert Uegablast, al* 
rwn schweren Laser. 

Am EfHie des rcien Abachnlns 

befindet sich eine Smartbomb. 
Nachdem ich mir durch den Maga* 
OlaM Oie umneHliegefKaeft Geg¬ 
ner aus dam Weg geräurm haba, 
zünde ich ». Die Fighter explodla- 
ran Regan ihren SuliOaae richiot 
Oie Smarfbomb jedoch nichts aus. 
An die rotbraune Zone schlisBl 
sich a<n grüiiltcbee System an, das 
reich mit Kronen Daalüektisi. Zu- 
säUllch greifen weiterhin Qleiior 
an, die aus Bodertbchern aultau¬ 
chen. jedoch wie fast alle Fighter 
dieses Levels keine emsQunah- 
mende Geranr dereteiiun. wann 
man sich sul sie eingeetelli‘hat. 
Bei einlgart Säulen mit besonders 
vieren l^nonen m&cne ich mir ec 
ne weitere Besorrlerhaii dieses 
Spiels zunulze: Oer U^blasi 
gern durcn aon H'nletgtuna und 
zerstört so auch feindliche Einnch* 
tungan, de ich agentiich noch 
mehr erreichen kOnrite. 


The Fcwrlh Moon 

Zu Beginn stehen mir ner 
Kamplschlffe zur Verfügung, Nach 
jwvveiie 50000 Pur^ktan stellt mir 
die Föderation einen weiteren 
Fighter bereit. Ein gtoBer Kreuzer 
uanspcrtiort mien und meinen 
Gieiterm die Nihe eines dar Mon¬ 
ds von Clio, wo ich ahgeselzt und 
meirtom fiehiokaal .jberfaBtan 
werde Bevor Ich auf feindliche Ob¬ 
jekte sioBe, amaite ich Gaiegen- 

hsit, maina Bewaffnung aufzuCea- 

aern: Wenn ich nämlich amen klei¬ 
nen blauen Container abschwBe, 
»rftcnemt eine von acht 
dener> Symbolen. Sartimle ich es 
ein, erhalte tchdie entsprechende 
EKtrowsff». Ml' kommen glaicn 
drei Extrawalfert erngsgen. So er¬ 
halle icb einen Ssrteliilen, der über 
meinem Schiff schwebi. \fom zwei¬ 
ten Syirtbcri wird dar Satethl mt ei¬ 
ner Kanone atiegestatiet, und zu* 
leUl oKtivIcre Hh eine SlreueohuB 
Kanon«, hier Reyiaser gertanni 
Mit ihr fege Ich die ersieh fand- 
iicheri Gleiter vom Bildschrm 
Leider haben sia bereits auoh auf 
mich gefeusn, so OaB ich ih¬ 
ren Schiiooon aueweichen muß 
Schnei arrrriche ich cten Ongang 
zu einem bleuen RöNrensystam. 
NEich »inor werteren Staffel neiv 
men mich zwe Kanonen unter Bs- 

045^0 


Zu Beginn des ersten Lavals die blaue Zone 


»Mint» 


Später iiv der roten Zone des eislan kztveU 


Mein erster Zwischengegner 



ich kann mefnen Fig^r gerade 
noch re:h(^uyrigchi9den. P^nn 
wird da» gssanite Auge von einer 
Exploefon erechutteii und ver- 
scnwindeL vvasenciici> utigeTanrii« 
Cher, dalOr um eirKgeaieilaufwen* 
diger Ist folgende UeUtode: Man 
nAhed aicn dem Auge erwres hdher 
oder uefer als der Augapfel und 
überlAEi den S&leltjren und setva* 
oen Schüssen die Art)eit, 


giCmweiSe muUene Pflanzen. 
Doen Kann (cd CDer eie nichi längs 
nachdenl«n, da einige neuartig» 
Flugof^elte argreiten. Zum OlucK 
Iteiie Ich auf eine SmartbemO, die 
ml den Femoen kürzen Prozeß 
rreclil. Hinter einem abgesiofb»' 
nen Baun nimmi miuli eine schfe* 
Sende Pflanze auf$ Korr. Diesen 
B^lerblumen kann ich nur mi 
hfclfederZigiaseroaikommdn. Kur¬ 
ze Zelt später versperren eim^ 
Stainkopi» den Weg. die sich stetig 
auf* und abOeiAegen, doch aucn 
M müeser meinen Lasern w» 
ctien Nach weiteren Bamberfor- 
malionen und BdlcrOlumen trete 
ich auf e<n rechlatkiges Knocherw 
gsfüst, von den aus settsairs 
Schwänze aus kleinen Fern nacn 
oben und unten ausgehsn und e* 
nsn Weiterflug vertrindem wollea 
Als ich eines de' Eier zerplelzen 
lasse, ve'schv^ndel das geaamte 
QebllOe, 

Eiwas Sparer veränden sich de 
Umgebung ichdurchllioganun» 
n«i aus <i%rvruizeliingen violetler 
Si ränge gäsildeten Gang AusLö* 
cJiern tauchen immer wieder Geg¬ 
ner auf, die es nicht lassen kön¬ 
nen, auf mich zu schießen Hmier 
einem Bergrücksr nehme ich das 
S/mbol lür einer zweiien Sateii* 
len auf Nach einer Unmenge Glei* 
tem, die meinen Weg kreuzen, be¬ 
kommt d« Landschaft rotDrSuni- 
clies Aussehen. Hinter einem Foi< 
sen erbeute ich den MegeDlesl 
Gleich üamul aliackierl mich eine 
Sialfel vcf hinten kommend, um* 
kreist mich einmal und wreohwiiw 
dal wredM. Wäre ich nicht relativ 
weit hiruan goflogen, hätte es woiil 
geJuachi. 

In einer Nisohe mil einer Bailar* 
bäjme liegt em Rayiasor. In einem 
Icllkuhnen Manöver wiU Ich ihn mir 
an^gnen und fliege genau «n ei¬ 
nen der wohlgsiellen Schüs»; 
der tödlichen Pflanzel Demll b<^ 
ich neben meinem Glerterauch die 
Sat^llten uruf dan Mogablasl tos. 
Eiwas ernüchlerl betrachte ich die 
Idgenden auf mch zuschweberr- 


Nun Ouse ich auf dem Wag ins 
feindliche Leger Ober die bewelds- 
le Oberfläche von Olo. Ärgerlich 
stelle rch lesi, daß mir alle bisher 
gesammeilen Exlras ebgenom- 
men worden sind. Wohl um mich 
ein wortig zu beruhigen, fliegen 
wie schon im ersten Level gleich 
0r^ Cor^irver über den Bild* 
schirm. Zwei davon erwische ich 
und verfuge $c wieder über einen 
Satelliten und de Ziglaaer, 
Nachdem ich durch zwei Staf¬ 
feln, diemirquasi Spalier standen, 
geflogeri bin, erblicke ich die er¬ 
sten Ar.zeichen eir>er mir unbe¬ 
kannten Vegetaion. Auf dem Bo¬ 
den des Planaen befinden sch 


Schußlinie! Oain schließt eich das 
Auge wieder Dieses Spreitfien 
wiedeiholi sieh in regelr[t&B«ien 
Absiärden Ich warte, bis sich das 
Auge oftnei, bearbeite den Augap- 
lel einige Meie rnli dem Laserund 
welche ihm aus, wenn er auf mich 
zufliegl. Kurz vor dem Ende hätte 
es mich demxh beinahe er¬ 
wischt Daa Auge, sernen Tod -vor 
Augen«, schlajdert a^nen Aplel 
einmal sehnelier als erwartef, und 


Hinter der Säulen erbeute Ich 
einen zweilen Satelfcton, bevor ich 
zviei wsileren Kreuzern begegne 
und diese acherheSshalber um* 
kuAie. Anschließend gelange Ich 
in ein graues System aus Röhren, 
in dessen Verlauf ich mir mU einer 
SmeHbomb den Weg durch einen 
von gleich ver Kanonen bewach¬ 
ten ^6 fre«»prenge Dahinter er* 
wadei mich ein neues EKtra. das 
Fir^Jp.Mil ihm verfüge ich kurzfri¬ 
stig über alle Wahensyalemt und 
vorschaffemr etwas Luft, da gera¬ 
de jetzt besonders viele Gegner 
um mich kreisen Dann gelange 
ich in einen treuen «SaaU. ia dem 
mich mehrere Gleiter von hintan 
attackieren - bis mein Rebolaser 
»le vensgi 

Hinter einer um eich seibs krei* 
senden Formation und einigen 
Ftgniem ühernlmmi dis Automatik 
kufzzeiiig die Steuerung meines 
Kampfschlfts Ein Gbeidimensio* 
nales Auge erscheinl. Es bffnel 
sich, schaut mich kurz an und 
schleudert danrt aeinen Augapfel 
frontal über den BiMschlm Zum 

Glück befand rch mich mehl in der 


den Kmhengeiüste, an denen 


Der Bewacher des Ausgangs zur zweiieri Spieleiule 
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Herr Obermob in Stute Nr. 3 


Zwischen mullenen Pflanzan kämpta Ich mit den Aliens 
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Lcngplay 


»ich je ZM« Bar erfinden ich las¬ 
se es niir jedoch ntchi nehrnsn, 
wenigstens eines von Ihnen la* 
puitzuschisfien Dahinter fliegt ein 
Knochengeraeionne Eier, dae «h 
eOenfal« zerstöre. In isi2ier Se< 
künde bemarki Ich, dsQ es eine 
Mine mit si<^ henjmgeiragsn hst, 
die sich mir tnflunveränderter Ge¬ 
schwindigkeit nan^. loh T96e 
meinen Pighisrgetnde noch nach 
oben uM emgshe 90 der Gefahr 
liuwischen befinde Ich mich vrte- 
Oer in pinem Gang au9 den vicriat* 
(en Strihnen. tdach enem wehe- 
ran knochigen Gerüst mit sage 
und »chretbe insgesam swdtf Ei* 
ern und einigen &einKöpfen rüste 
ich menen Gleiter wieder mit el* 
nefn MagablaBi aü 6 Sfen vome at- 
lackiertn mich einige rotiereode 
Fighler. Ich drucks mich an die 
Decke der Höhlung ünd entgehe 
SO einer diiektsn Kbntrontaton 
N ach einem EngpaQ, der von Eiern 
vRreoern ist, komme Ich wieder in 
ein Gebiel mil bizarrangrünsn Ve- 
gelalionsfcrnien Ich brauche wohl 
nicht zu e<wahrien, daBirh lasturv 
unterbrochen «on verschiedenen 
Gleitern attachlah werde. Direkt 
vor einer laä biionehSnrifgiienden 
Formation lle^ ein Rre-Up, nril 
dessen Hilfe ich mir einen Weg 
behna rJacH zwei tvaleren Kno- 
chengerijeten mit>e zwei Eiern sts* 
he Ich endlich vor dem Endgegnet 
dieee» Lavais Er Isi ein riesiger 


Wächter n Kampfanzug Im Arm 
hält er einen Rammenwsrlai, aie 
dem ab und zu ein tOducner StraM 
zschi An seinem Heim befindet 
stn em kielnar Raketsnvrerf», 
der kleinere Geschosse asfsuen. 
Schnall rrechelch ssinaSchwacli- 
scile SüS. Es Isi das Visier. Dunv- 


Habt Ihr Ml Spiel de» ihr 
guigari^ beherrBcPt, um liberoen 
Wiefuetau) eir«n Aruhs ru *tnnTAi- 
Mn? 0*m lul ee dochl ihr mOAr 
»Der für alle wjfu »lenden Prebtame 
Leaurp^en v>l»t«ten 
WV ur« ütAT Sjer«n-KiQ» (Dsiij 
oder abpespwenene Bilder (mit ge- 
eignenn Modul eder Spieletände) 
Und dann »ich nsroand die MQhe 
ums^»i mechl. nier «na IHI« der 


merweisa befindet es sich in einer 
Höne mit dem RSKetanwarfer, So 
Kann len es nur Ku'za Zeit mH mei¬ 
nen Waffen erralcnen. denn müß 
Ich mich «egen der Rakete vor 
seinem DnjsitotD zurOcKzianen. 
Auch dieser stählerne Gi^nt fau* 
eh einen letzian SriiS auöst Oer 


Reihs. bevor er explodiert und den 
Weg in den dritten L^\ freigfbt. 

Bla oahln irrt!aber eine WahanetiN- 

standspauec elr>, die der groCe Rsi 
mit den rabefll^änden Aiierts aus- 
gehandeithat. 2 eä für alle bslelUg- 
Len Parteien sich em wenig Ruhe 
2ü ^nen (Ib) 
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D er treue&3'er*u$«r hei den 
Schrenh von Solle 3 eiärer 
noch nicht geitz verdaut: ein- 
Fremdkörper -ArcMmedes- 
mscht eich n seinem Heti bieit. 
fiter keine Panik* das -Hefl im 
hielt« Oletet euch CSA-Besiizem 
ene interaseante Informatlone- 
quoUo, den/1 mOglehorweiGO eoll 

Ja rrtal am neuer Corr^ioter her. 
Und wenn schon in den sauren 
-Urrtärag' beiden, dann 
wenigslene ein Computer, der der 
Konzepiion des C64 wsctgahend 
anlspricht. Belhebseyttem utkI 
Baale Irri ROM, Ceoa-ehnÜche 
QOartläche, kein Pcctanund vielo 
M«ner« realu'SS mePir. Der Aroni- 
medeft «st «n dieser Hinsicht mit 
äehcrheiT der wOraigBia Nschfoh 
9ir des C6d In der Upperclees 
rrilT all dan daraus resuUsraniJan 


Vorlellen: höhare Geschwlrrdig- 
keit, mehr Partien und haBeara 
Auflösung. 

Viele C64*Freake h^n sich 
aus den oben genunrnaii q«oii* 
den Oereits für den Ar«:^imeds 
entschieden, das beweisen cfe 
vielen Zuechnftan treuer Leser, 
Es gibt eben Leute, die wollen i»> 
nen heilen Ofen und ein Auto r 
der Garage Und die wollen natüi* 
lieh gsnsiiso regelm&ßig mir neu* 
eetsn Infos versorgt werden, we 
die (semetnoe oer sser-r-ans. 
Ems ist n&mllefi Uer: 

Üie wachsende SChar der Ar- 
ohimsdee-Sesilzer freut sich über 
jede kleitte Informarton, die sie 
findet. Warum acitian wir urts also 
nicht groOzügig zeigen und eD*i 
pss/ Seiten entoehran. 

ln diesem Öinne. Pefer Klein 
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BTT-Show In landen 

Dl© BETl-Srow In Lonflon wer 
tüt äöfi Archimede^Fan wje im¬ 
mer eine Fundgube. Weechonlrr 
Vorianr nanen aicn aiie wtemigen 
Hersieiier versainmelt um den 
Verantvicirtlrcn^n der 8ildungs«in* 
picniunjen ^Scnuien, Univwrsia* 
len usw.) Ihre neuesJei Ppodiifie 
vorzuführen. Knapv 15000 Besu¬ 
cher eue Insgdsami 45 



drSngelten eluN en denvier Mess^ 
tsgen aumn dl© Hallen Sinzigs 
dsuteche Venrelung wer Klein 
CompuMi^üseelshelm, den die 
bHlleelM Ubennecht aber herslleh 
wenig kQmmele. 


fkues JoYstkk-lnterfwe 

Wer keinen Archlmede» 3010 
besitzt, kann sich leOt das neue 
•Gemsrs UD 0 <^d 6 iOi- embeuen 
leeean. Die Features in aller Kürze. 

Insgeeemt vier Joyetickbuchsen 
«teiH das Upgrade zur VerfOgurvO' 
Alle d'grtaten Joy^icl« (Standard 
d-Pol) leasen sich enscMi^en. 
Zwei unabnängige Cärebintona 
werden unleretQlzl (z B. Sega 
MegaOriva-JeysticK). Da das Up* 
greUe kein© f^enkoläi?© oder An- 
sctilüree bakgt. enteilt das Um- 
eiöpstli^ oder Umschellen wieOei 
Jnystick-Interfacas für den ^ral- 
lel-Pod KompM. Das beiliegende 
Software-Modul isl kompslibei 
zjm FtrPM- und Acorn< 1 nrei*aoe. 
Letzteres ist deehaJD exlrem wich¬ 
tig, weil Spiete neuerer; Dalums 
mltSicherhelldie neuen Staridard- 
Port« des A3010 direKl urnarsiüi* 
zen werden. Die Programmierung 
der Ports Srtolgl über SWI-Pou- 
Iiner>. Zusltzfich glbt's neue 
Stereo*Ausgänge, EU verDeseer- 
ler Seundfilter sorgt dabü fCr Kla* 
rerenSound Sie Diezwsi 

zusätzlichen Cinch-Bifonsen wer- 
der> •infafh n ^mer Snhrung Im 
Gehäuse emgesettt Der henre 
hende Slureo-AuBgang steht sueb 
wealeitiin rur \ferfi1gting. Das 
sie fiber korrmt zum SebluB: das 
komptetie Kit - also Joy-Inlertace 
plus Audioeiegnrige- kostet nur 
65 Mark IrtkJ, Einbau. Schicksn Sie 
Ihren Rechner einfath an unten- 
eiehflnöa Adresse, Innerhalb 05 
Stuftder wird Ihr Archi urngsfüsteT 
uciü aurückgesehicK Wer äoh's 


zirtraul, rann den EfnCeu auch 
selbst vernehmen. Das verlangt 
allerdings harxIwerKlicns Fähig¬ 
keiten up>cl geeignete Ausrüstung. 
Der Preis DielDi tiotzdemdereeibe. 
«c 

SdwrM^mrZ 
eneowsueeure 
m 0 M nr» 07 9» 

FifOBOTseen 
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Multimedic-Expanslon 

Im Gewand des A4000M500Q 
kommt (leset ein neues CD* 
ROM-System von Acorn auf den 
Marki Das DoubieSpeed-Lauf* 
werk schafft 300 KByiert Transfer- 
Rate (normale CO-HOMs errat* 
Chan Geschwindigkeiten von rur 
150 KByaafs), Zum AnschluS 
braucht der MukiMedia^reak rur 
noch ein SOSHnterfaca, das es lur 
alle Heennehvoen (ausschlleBIch 
A4) von Acorn bereits gibt 


Ardiimedes-Mogozm 

Ab dem iS Mir? 1993 glbt's ©an 
neues ArchimeddpMagazm. Bis 
zum Band gefüllt mit Tests, TIpi 5 
Trwice zu Saeic und RISC OS, As- 
$snbler*Pitigrammi»rur;gund vie¬ 
lem mehr. AuBerdern lassen wir dia 
B»chn«r Amige '900 urd Arehi- 
madas 3Oi0 gegetiainandsranire- 
isn. Wer de Nase vom hat, erfah¬ 
ren Sie im Mett. Daeu konmen ns* 
tijrUdh Sflfi* und Herdware-Tests 
{zB. die neue PC406-Kärte von 
AiephOn«. dl© 8« bei Ihrer Kauf* 

©nigcheidung tatKräftjg unterstüt- 
zsr. Des UAga2in können Sie im 

guten Zenschrlftenhendai e<wer 

b«n, oderdlrekl bei uns bestellen 
Nutzen Sie dazu am besten der 
Coupon >m Heft auf Seit« 70. 


Awrn ProdukHurtalog 

Die immense Menge anSoft* und 
Hardware für den Archintedes i& 
kaum noch zu überblictan Um 
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W«n>MV)l»7 C^autl•e 69 
3S00 HtTT-Wg 76 
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FwOUCWSOSSSO 


\r»r-PlQver-Joystkk 

V^n Uagnettclmage kommt ein 
rtagelrtsues JoyStKK'lnterfsce 
2 t>m Anschlufi on den /VBhlme4©a. 
Pro Spieler werden je zwei Rrebut- 
tons untersrüirr (z B Ur Sega* 
Juyeiii;k«). Das intarfoce wird an 
den Parajlel-P>rl angaschlosseri 
und kann per Schallet auch auf ec 
neu Drv«k©r umgeMnoHot wor 
den Es läuft nit allen Spielen, die 
die nouen Joystick-Porte des 
A3010 un!efSlijia©f'. -9oh«r©f of 
Chaoe< belepiaiswelse unlsrsiuizi 
bereits dieses Inlsrlace Die Ka¬ 
sten: ca. 90 Mark. 


lanepaienz ins Chaos zu bnnQBn. 
le von Acorn gerade dar neue Pio- 
duktführsr-Acom Produ^ C^reclo* 
ry- eiachianen, derrveben Bezuep- 
queUaft euoh gisich Pre<e urra be¬ 
nötigte Rechneikonfiguration var- 
iSt. Dar 200 Seilen etarke Katalog 
orienfiart Sieh arSachgtöieten, ist 
aber nur ein klemer AbnB der d«r- 
mH zur Verfögurig stehenden 8rfl- 
und Merdwar© 

GUA 

ivarMBMhir cnaunw sS 
rUOHeinWgTS 
iM.gaO,i2>i 2» la 
cVi. ouai7uzs0o 


Multlfsodule-Inteffoce 

Neues Mull'podule für den 
A3ÜlQ/A20aWWOOO. Mildem »Ullf 
mate MuiTipodue* von ues hacen 
Sie die Möglichkeit, das Grund* 
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Board (wird In den vorhandener; 
Mmislol emgeetecki) um drei zu- 
säcdiche Uimmodule ?u erwei¬ 
tern Oie bereits errtäiiiichen Mo¬ 
duls sind! Coiour Vision Digitizer 
(des Mark), HiVieio» OigKlnf (439 
Maik), AnalogpOh (99 Mark), 
SCSI-Schnirtslelle (339 Mark) urKl 

ein LateiescpreBa-Moaul <B49 
Mark). Geplant sind ein MIDI- 
Modul. ssnalie SchAlQsteile Ether- 
nel-Modui und ein Color-Vidoo 

Ausgang, Das Grundgerät Kostet 
149 Mark {plus Netzteil ca. 250 
Majk). Auen einen neuen 8CSI* 

Controller von ARX£ s^bt's mitHer- 
werie' den Alpha 15 Bit, er hostsl 
ZeOMarK, 

Nelp Ccn^uei 

HtftpUwrSnfieTS 

«0«c 

U oei uzeti 91 
F8A0 61 «SAI2M 


Ardii-Mollboz 

Wer ein Modem iialund Iriforma- 
Uonen rund um den Ajctlmedss 
euehi, kann )eca auf dl© AncPooi* 
Ben 2urUc»greifen. Die N r.' 0 53 26/ 
6 51 03 (bl» 14400 Baud/BNI) 


A(orn guf der CeSIT 

Auf der Oissjöhrigen CeBIT wird 
auch Anom vertreten sen. Wie 
dciion Im letzten Jehr können dort 
Archimedes-Intaressierie eilet 
rund um die britische Firma und 
deren Produkte erfahren, ln Heile 
9/Stand D30 breitet sich Acorn auf 
Ober 130 m^ aus Zu bewundern 
gibl's das rteue RISC OS 3.1 In 
deutsch, kompleti dsulsehe Ma¬ 
nuele {A30io/A9QSdrA4oao). die 
neuen PC4<arien tür die ARM250- 
Rechneraowle eine kompleti deui- 
eena DTP-LAaunp 
OMA 

amHanttuigTe 
0«V251 eaio 
P«j0 4<V2S026«Q 


Erste deutsche Acorn-Messe 

Am 10 j 19 . Beptamber 1003 flrt 
dä in llienlsean (an der AT/zwv 
echen Ulm und Memmingen) die 
‘APCHICUM* 9t«rtt. Auf mehrere!' 
hundert Ouadraimetem prässn- 
iisri sieh dort alles, wes Rang und 

Nanien fmi, Auen ©in© affiziplis 
Vertretung von Acorn/Bnglanü 
wird zum Btelidchein tommen 
Ggpluiil l6l zudem eid Arerti- 
Meeting, auf dem auoti die Gru(> 
pen ArcAngeis, Armoxces, eine 

tiü(wegiscJ>© Trupp© und ennnra 
ProgremmlergrÖBen erwartet wer¬ 
den Für dae leibliche Wohl isl 
obensa geborgt, wie mbgden« 
Ubemscftlungen. Die Mesaeie» 
tung Obomimmi dabei gerne dis 
Raaerviorung eines Hotei»»m- 
rngis. Je nach Beteiligung weidhert 


/HjegsOe S/MU (09^ 
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Videokcnsoie mit ARM 

Dia US-^nerlkanlscria Tdaton- 
gasdischati >:crfT, dar Sotiward' 
Rias« E^acironic Arrs una Bran- 
ch^Giganl SONY haben fn die« 
sen Tagen den Prototyp einer 
neuar videdKonaoe vorgeeteiit 
(>^DO«). Na)en airem CD-ROM 
besteht des Videospral voraKam 
durcri einen seimeilsn ARM*Risc- 
Pttsesaor. LMmitt^bere h^lge für 
Acorit: die Amen kitfiertan ^ den 
Himmel, von ca 10 iJanuar 1992} 
auf ücier 125 Pfund, Oes ent^hchl 
einer Steigerung von Ober 1200 
Prozanl in den letzten zwölf Mona* 
ten 


ProfwDigHizer 

Der neue Hawk V9 MKII-Olglil* 
zervon Wild Ulson id fertig rdteser 
FulkColour-Reel*Tme*Digiti:er 
gib! Thiebolor-Sprltes aus, nrt ei¬ 
ner Farbtiefe von 16 Sü per Pixel 
{IC bpp/aleo 655S5 Farben) Er 
l$t damit einer der besten und 
schnellsten Digitiz9 zu dssem 
Preis, den es derzeii fOr den Archi 
gibt: nur ca. 900 Merk soll die Karle 
kosten (fOr Sie AOvx, A4xx, A&40, 
A50CD). 


unter RISC D5 2/d. Er unie^tzr 
die PCATS-Crsihk-^Certe und ist Ins 
Multiueking eingebi/iden, Eine 
Roppjr und 1 MByte R4M (also die 
Grundausstariuno jedes Archls) 
reichen volliomnen aus. Ein 
24-8it-8iid mit 90 TeKture-Ol^eN- 
ten sdr anaablich in kpaop itner 
Stunde berechnet we'den. Dieser 
Wert bezieht sich auf oinen A3000 
Wann der neue Rechenkümller 
erheftfeh ist, ist noch unklar. Auch 
der Preis wurde offetefl noch nicht 

festgele^t, sdl eich aber um satte 

900 Mark belegen 

Kleai OTDOUtW 

HsSiocri»' BiriB» 73 

eosoncBMWiwm 

X oeidZAii si 

Fa«cim4aei2M 


GfaHkkaitdn 

Zu den bekannten Sr^fikkarten 
sind xwei w^iere hrnsugtehem- 
men: die >Ge-Card«vcm Stete Ma¬ 
chine und die -Speedöraph* von 
Cuoli/t'On (9chw«s)- lästere wird 
eiseinzige Karte nicht ntarn siig^ 


baut, sondern extern an den Moni- 
{drausgang angestecM. Dadurch 
bleibt an werlvoi ler Sleckplaiz frei 
und viel Arger beim Einbau er¬ 
spart. Auch die AutlOejf>gen und 
Farben kOnnensich sehen isasen; 
dOO X dOO Pixel bei 256 Farben 
oder z. B. 1024 >1768 Pixel mit 4096 
Farben SpeedOraph Ilufl nur mit 
der AIxx, A4xx-$erie, sowie mit 
A5000 orvd A540 zusammen 80 
auch die GS-Card Diese schafft 
Aurtösungen von 102«x 766 In 16 

Farben oder eOOx 600 Pixel in 2S6 
Aus einer Palede von 16.7 MiDicy 
nen Farben lassen sich bis 256 
glajchaelrlg anzeigen Oie «Speed- 
Graph- wird ca. 900 Mark kosten, 
-G8-C«. aoouadi 
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Pmershode 

Ein brandneuer Rayfracar von 
ArxeSystsm^Ltd so'gtfn England 
derzeit für viel Wirbel Oer .Po- 
vrer&hadS' soll aJiss in dis Tasche 
MBcfcpn, wna en dei^nit auf dem 
Aichi in Richtur>g Raytracing gibt. 
24-Blt-Farb$n und ein sehnsfler 
Berechnung&algorlthmus soll die 
Konkunenz deklassieren. Der 
Rayfracer wurde kompletl in Ae- 
aembler pregrarnrnlan und läuft 


S-Base 

Lengirran/Logotron schickt ach 
an, den Markt der Daier>banKsv- 
stema zu erobern, Uli •S’Base* 
kommt laut UL das er^le vollpro* 
gremmlerbere ralationtle Daten- 
banksysfem für den Aichirneoes 
auf denMarkt, das aucN durchaus 
gasen DBase. Cllpoer, Access & 
Co. anbsten ksAn. Emen ausführ¬ 
lichen lest dieser Software lesen 
Sieindernätftaen Auaoeoe unse¬ 
res ArchlmedeeMagazma. 
UKoniora QcmflUtET Stetotne 

«wASnstr 

I«l OKSUOSTS 

POXOU^IS 


Amwrits & Impression 

Zwei Upgrades von Computer- 

CenMptS' «Impiwselon II- kann 

jetzt AnWQrlQ*6iider direkt einbin- 
den - ohne Umweg Ober iDraw. 

-ArMTDtle- arbenet in d€rVarBjor\ 

11 perfekt mH der ebenfells von 
ComputerConceDis an^botenen 

Orsfikkarte -CoiourCard* zuaam- 
rnen. 


Wereb 

Elfte neue Texiverarbetung von 
Cotton SafTware kommt in den 
nächsten Woch^ aui den Marki. 
Neben intuitiver Bedienung sollet 
zjsäulid DTP-ähnliche Features 
eingebaut sain. Ein 66000 W6rt«r 
starker Speltchacksr winj gteidt 
mitgeliafart (ob ams dauische üm- 
satzung loigl, ist rtoch unklar). We¬ 
der Preis noch Auslleferungster* 
min stehen detuit fest. 


Infrarot-Mous von IDS 

Ein Nrwum für den Artfiimed«* 
bsher geb's noch keine Infrarot- 
Maus Oesen Makel will jetzt die 
Rrrria In^llgsnl Data Sterns M- 
gan Dia naue kbus ist bereits im 
Entwickln ngsstadi um ijid wird 
nach Fernoslallung um die 100 
Mark koden 

AS 

SinanwMidiewsrisBe « 

6922 MscHMheirn 

Ta ossssaaees 

FtoO 02 266 06 86 


Photo CD und Atom 

Acomund Kodak $ind ach einig* 
pnora cos Können ab sofort mtl er- 
nsm geegnetan Player und dem 
COPS {Compact Disc FHing Sy- 
sem) gelesen und dargestelU wer¬ 
den (unter anderem aupn mit der 
neuen *Uuitimedia Expansion 
uniT>) 100 Bilder passen eur eine 
Silberscheibe. Diese Bilder lassen 
sich dani z.B. manipuliaren und 
aj> Diekens oderPiatia varewigsn. 
De Auficeungender Fotos liegen 
je nach Bedarf rrrlBchen 128 x 192 
uid 2046 X 3072 PiKdl n. (pk) 


ApJiimedes-Kotlmo 


^Vbl^ Au l*l'WH^^^ fng«fi 
--fand en den enecnen Aech^ 

ItOnsKr ooet iu un9*r«m Arch1. 
- fBeBei lau WAMf eos ee 

SaaMPI«kl WWoiiluh atMh^n 
immer Oonnarsiogs von iS bis IS 
unr >61 uisere HOQJAe oeaeBi. Oie 
TblOfonnunifnertt; 0 69ri «1 36 iQ. 
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von P»ter Kld^n 


T exnerarbeitun^en gletcJian 
sich normeierweis« wl« 9>n B 
dem endoien. Ledigl^n an. 
hand 9p«zl«lle' Festurae laesan 
sioh die Schrefaedmge r^och un- 
{«isdi&öcn. Sei -PenOown Piuc- 

Sieht das nwhi andere aus. Dae* 
halb vsrdtchtan wir eich darauf, 
aiie 3tanOard*Pijnh(ion*n ä la kin* 

r«i9rdichar), FsidrucK.Tsxtkopie* 
reo. Wersctilaben, Suchen und Sr* 

selben jgw. nähet zu etieuiatn Es 
gibt allerdings eineh gro&en Urter- 
schied zwischen dem L/L-PrcduW 
und ^wönnlchen l^udltoren 
(z.B. Vsawrila oder Word}: ■Pan* 
Down Plus« ist ein Kombromi6 zwi* 
sehenTextv«Tstb«ilung und 0«9k* 
top.PubliShing-Progranm (DTP). 
Neben nomtatsm TSKt (n verschte- 
denen Stilen und Fonte] Laeeen 
&ch nämlich auch P«lni- und 
Dfaw*Grafik9n per Drag&Drop ein- 

bindea Debel ntefit alierdinge dar 
Text nicht etwa wie gewohnt um 
das Bild herum, sondern miliarv 
durch, Hist fehl! eindeuiig emo 
Option mit der «nfacti zwischen 
den zwei M6glich)ceKen gewantl 
weruuo Kann. iVoudeTi M«! den 
frei edineibaret R jfernsl das Pro* 
blem i«ch ein wenig Obung aber 
schnell umgangen. 

Interassarl 6( die UögliehKeit, 
Fonts durch ^dere zu ersetzen, 
ohne iiTi gesanien Dokumem her- 
umklicKen su mOssen und um* 
stündlich neue Fonts auszuwah* 
Isn. elntach die diversen Aiirlbute 
(Name PunktgröBe Slfl ü.8.) ein* 
tragen auf OK Klicken und fenig. 
■FenDown Piu»« erseizt die Fonts 
je nach Wunsch entweder ab der 
Zeüa, in der der Cursor steht, das 
gesamie DoKumeni oder nur den 
marioarten Bereich. 

Haben Sie vereshentlich em 
Ibxinia ins aKiive Window verscho¬ 
ben* Karne Angst vor Oalenvarusi, 
dann zwei Slchsrhaitsablregen 

wajnen den User tMlii^edtg vor 
einem ÜnglöcK. 

Die Ibkiverarbeilung läfil sich in 
einem opulenien hierin deueitistl 
konftguneren.$e k^niven Siez.B. 
die Eiiitrsge in den PopUp-ManUs 
frei auswänien) Ein Hatahsr' Ce- 
deutet dabei, daBderteweillgsMe' 
nupunkl auRauchen soll, kein Kak* 
ch^ macht den 0 rurag uneleM* 
bar Disse Funktion eitpuppi sreh 
nach iiner gewissen Zeit als 6u- 
Oersi fvAizllch da 'umOiige* Ein* 
träge sintach verschwinden: damit 
weiden die Menüs kleiner und 
OPer^niiiciiei. 

Fast 

War • Pen Dewn* noch auf Schul- 
Klndei und biuiiga Anidnger zuge- 
echniser. ist die TexlveterheSung 
mlltlerw^ls fest den KinderecTiu- 
hen ^schtüpR* Spelicheckei, die 
MOgiionkojl. eipene Dicnonarle« 
zusammenzißiolfen. GialiKunlsr* 
Stützung ('Drsw.' Pein}, ein ausga* 




LongmanAogoiron (L/t) sind dafür bekannt daß 
ihre Programme nurselterr über Kinderkrankheiten 
stolpern. Mit »PenDown Plus<r kommt jet^t der er¬ 
wartete Nachfolger von »PenDownf auf den 
Markt Der Oldie wurde in fast allen Features kräf¬ 


tig überarbeitet 
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Im opulenien Corrfigurs-Menu lassen sich die unmoglichaleri 
Paaturee einsleilen 
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SerienbHete seid für PenDewn Plus Kain Problem 




wachsener TMellenedSor, Aä«S- 
manager und viele weitere Interea- 
sanie Peatures mehr, bssan äst 
nichts inehr vermissen Oumroet- 
weise AeBt Xev wie erwähnt avto- 
marl^oK iilsei und nicht wie QO* 
wohnt un die Grafik heturn, AuBer- 
flsm 1» -hencown Plus- im Se- 


gansatz zu ■EaaWnter« oder ■Im¬ 
pression II- seh' langsam, vor al- 
)em, wenn sich diverse Grafiken 
und viel Text rnt variablen Poms 
auf dem Bildschirm befinden Die 
A30*IQM4000*Ue 8( tiaben's da 
dank höherer Performance wo- 
tentlich besser onwnn die Ga- 


aehwindigkelt auch hier nicht mit 
dar eines normalen Texteditors 
vsigleiehbar Ist Dalür hegt das 
Tool allerdings pretäich weit unter 
dengenanrlen zwei Gegenkandi* 

daton. Allee in allem ist »Pen Down 
Plus- Hir arwas über 250 Mark ein 
peräklas Angebot für User mR 
«chmaMm Seldbauial, emam Ar- 
chimedas ti dar Grundsusstat- 
lung und viel Korrespondenz. 


Adressmanager 
und TabuilEPeditor 


Senenbcels sind v«r aMn f& 
Uaec Oie den A'chiiaedMcescMft- 
iiOi nuli®*- 0«« öfw» eine Party 
•dinwläan saJirwicnec Brikom- 

CWier AJtsemaneeer mu oen die 
in« gesamen Adressen vemaUen 
üKd lür Seridfianiöca Senut* 
asn iionnen l•eor dw Textveiaroei 
iingbei EofacndisDajeiKmieniri 
üiW Sie im Heupapfcgratnrn als Se- 
nardslv ftjsweben • fertig' Auch 
TAedenfresxsKamnian aur«i're rto- 
ssn* zu 'PenDown Plus* wtrdsin ei* 
gin«t TabeUaneditv g^ietwl, der 
uDaUhaneig veai eigenliirtion 
greniniaMutt SUBSIundenarger 
1 A 6 ' 0 tg«n latiskdi in dl««em Ed» 
t(T jede nur srdenMiciw TaMtle in 
kOrreatecZeii zueenmensenuetar’' 
USO anschheOefioan diegeNi nach* 
teSlells innerlialbirvesDokimenis 
crsnspofweii Dei lemvniMa^ni 
isfii sich ebenso eireisllen, «se om 
T sxtauBrtctiliing und viela wertete 
Meintgteiwn mehr 




- trHuitiveBeoienuag 

- Serienbt><S*FunkBn 
• SpeilchecKar 

- eigene üIcticviariM megtkn 

- ureerstozi drtUneeiDind jig 
tlO*aw. iPaimj 

-TaoeilSr*EOtUr 
-HompSsOe AdrebienNBltUTQ 

- mm«nalerS(w*ehen)eda>f 



■oogean 

- Scsta-Pskior nurbs 15C Prozent 
• Delete nur mit <CFRLX> 

- Tmt PieH automatftch Ober die 
Grafik, nicsn um sie herum 


PielB’u 250 Mark. Pieis'LiifUinBi 
gui. Betrishasyafeme; niSCOS ifX 
äaehnetrypen. ate. Fesipianan- 
Bfitersriisung! |a wiHP*a|p|piAa- 
nor. ». bemertrvng' -, Bezüge- 
4ueBei UfenkaribC^niputer Syste- 
Tia, dartsrer o, SQIU Fnt^r 'tM 
6S2 2442 75.^8*0 52 ?«/78 32 
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Mal ehriict^: Wer liest schon gerne Handbücher, 
auch wenn sie so übersichtlich und präzise sind, 
wie die des Archimedes. Oeshalb entgeht dem 
User auch so manch nützUcherVß der bislang zwi¬ 
schen den Zeilen der Dokumentation aufseine Ent¬ 
deckung wartete. 


von Pe»r Klein und £dufird Ptarf 


WIMP 

C Betätigen Sie Shder unter 
RISC OS 3 Man per Imker Mau9- 
(esre fSelect) mit der rechten (Ad- 
jusi), können Sie per MduSDewe* 
gungden Inhalt nach oben, inten, 
linke oder rechts schieben, ohne 
die Slder su ivecNseln 
I. DiOeken Sie w^rend des 
Klicks aut das Full$lt»-ICQri On der 
techten oberen Ecke des Win¬ 
dows! jusdtslicn SHIFT, macht 
RtSC CS 3 das Fenster zwar auf 
volle GrOle, ifi£l eher die Iconbar 
frei 

CI Ur unter RISC 05 äi m den 
CLIvuode 2u tommen. mossen Sie 
nach einem Reset nur < • > 
driicWn. bis sich der Cemmand- 
Llne-lmerpreier eich meldet Uft 
dieser TechruK lau^ dann z.B. 
Spiele auf dem A901Q die sieh aua 
demOesktop vegen Epeieherplatr- 
mangels nicht starten lassen. 

□ Oie Shutddvrn^ption i$t zwar 

sehr n jfalicn versag abor, ivenn 

Programme keinen 'Sure?«-Re* 
guesler kennen, AleoV^rstcfn! 
n Wtnn SlePrcb^roe hahan im 

Pinboard eine Crafih abzulegen, 
weil sch der Rechnersldr^igCitiar 
2 uwefiig £pnt»<Area baschwen, 
soUtei Sie die Area stets grQSar 
Q konfiguneren. 

r FsnetorlasaenaiehabRISCOS 
30 -iconieieren«. Das funktioniert 
mliaJisn AppHkaiionen undnprma- 

lon Fcrrsfom 12 B Fll»r<WlrK]civri) 

Dazu scbheben Sie einfach ein 
Fenster m« geöröcMer < SM IFT > - 
Taste \k>rsichii Marche Applikatio¬ 
nen sind dartach immer noch akhv 
(z.B. PC-Emulator) und stehlen 
dem Archlmodea Rechenzelt. 

□ Oraggen von Plleamii gedrOck* 
ter <SH1FT>-Taste kopiert des 
ar^gegebene File nieftt. eondem 
verschiebt es. Das spätere Lo' 
sehen entfällt alea 

n Dr»gg«n S«mlt <@I-IIFT> em 
Bte in einen Editor, wird an die Siel* 
le des Cureoie nur der komptefte 
Pfadnama eingoeol^l Sehr prak¬ 
tisch beim Krstsrsn vcri Boot- oder 
)Run*FllBS. 

Filer 

□ Lassen Sie Sich beim Formatie¬ 
ren einer 0CS*DisKetie nicht von 
der Angabe > 1.2 MByte« verwirren 
Das gitt nur für SV«*Zcn^iskeuen 
und dese lassen sictt nur mi| ei* 
nsm Z^saiziaiifwsrK formatteren. 
n ln RISC OS 3JD (ASOQÖ) gibt es 
emen kleinen, aber verheerenden 
Fehler Stehen die ADFSBLIFFERS 
grOSer Null, kann sich der Boot* 
block der Fespkatie m Wohlgefal¬ 
len auflösen. Im neueren RI SC OS 
3f Ist dieser Fehler behoben 

Programming 

1 I Um bni SpeicherepemlioAen 

ein ausgelulltss Icon zu draggen 
(engl, inaiant dragging), ist zweier¬ 


lei erforderlich: D»« Apprikaton, 
aus der gespeicheri wenden soll, 

muG 0to«o Opdon von RISC OS d 

uniersiülzen. Für sämHtche An- 
wenduigen, die eich im ROM be¬ 
finden. trftfl den ru Und rwenan« 
muB eil Eit im baiterlegepuffeften 
CMOS-RAM gesetzt werden, um 
den Anwervdungen mizuteiisn, 
da6 der Benutzer das Sclid- 
Draggjng überliaupt wjnschT, Lei¬ 
der wurde dieaee Feeiure In dar 
fCanfigure-ApcticatiOhvetgessen 
Um das envähjite Bit 2im Byte 26 

d»9 CUOS 2u toisan, ^Mn wir tn 

BASIC ein. SYS '0S_Byta',i61, 
287D,j3-b=bOR %10;SYS*OS 
_ByteMS2.2ab. Für die Leear, 
die selbst Sotid-Dragging-Anvsen- 
düngen entwickeln wollen, fol 9 en 

dio dazu erFerderiicn«n Aufruf« 

Das Modul, da$ die Arbeit bewäf- 
itgt, he£t -DragASprite- und ereilt 
2 W«i SWJc 2 ur Vertv 9 «ing: -Drag 

ASpnte_Start- urvJ -Drag A8prlla_ 
Stop-. Nachdem des Programm 

von dar WimpPoll-Bohlelfe oinen 

Mausklick über elher SeveBox er¬ 
halten hat. startet maji das Drag- 
gen miieLnam 8V9 * DcagASpriie. 
Stan~, Flags, SphteAree, 3pnie< 
Name. BlockPointer. Alterf^allvef_ 

SlookPvimer. I»t < SpnieAras > 

gleich Q tommtdas Spnteausdem 
Sysiem-Spnte-Bereich, bei 1 aus 

dam Wimp-Sprve Beraich, anaon 
sten isc es die Adresse eines eige¬ 
nen Bereichs. Uft <Flfig$> Iqi- 
Irolliort fnar die Operation DlaBlia 
0 und 1 legen de honzontale Aue- 
rfchtung des ln der Box 

feat: links Mitte oder 

rec hta (^10). Bils 2 und3 legen die 
verlikale Ausnchlung test' uniar 
(4*00), Milte (4*01) oder eben 
(4bi0). Bits 4 und 5 legen den Be¬ 
reich Net. innerhalb dessen ose 

Oraggei stairfindon wird. Im gan¬ 
zen Bildschirm (4*00), nurimsKht- 
baren 'ßii des Fensters Ober dem 
der Maiiazelgdr lat (40(11) oder In¬ 
nerhalb der Grenzen, die durch 
den In R4 angegebenen Block de¬ 
finiert sna <4oio) 6ICbglPtari,oC 

der angegebene Orag-Bererch für 
den Mauszeiger gilt (Bit gesetzt) 

otfar nur für da« Drag-Spril« (Bit 
getO&cU). Und Bit ? schließlich 
gibt an, ob das Drag>9prite eirten 
Schauen heben aell (611 geeeirt) 
Oder nicht. Die lettlichen Biu 6 ora 
äl der < Rags.v solller zur FrhaF 


lung künftiger KompaliOirtät ge¬ 
löscht werden. 

Die BUcke, auf dia RS »und «p- 
loftai auch R4 • zeigen, bemhsi- 
len vie' langwörtet, die ejne 

Boundir)Q«Bo<! dafinJaren* «0. yO, 
n undyi. Debei ist die linke Unter¬ 
grenze Inklusiv, die rechte Ober- 
grense exklusiv 

Das «ngegotsne Sgrlle wvd 
übngens mm Wmp in efneo eige¬ 
nen ArOeltabemch kop>erl, e»mlt 

kann mai andchliefiendmtt den ei¬ 
genen £ 0 riie-Dsten machen, was 

man will Um Cic Oporilion att 2 u 

schließen, norrnalefwse nach¬ 
dem man die Message User_ 

Drag_Box erhalten hat, genügt 

der Aufruf voi 'DragA- 
Sprlte—Biop* Dies iOechi das m- 

totn kopierte Spiile dea Wtmp und 
beendet jede akhve Drag-Opeia- 
ion. 

□ viele naua SsMcee-Calta Sind 
fn RISC OS 3 dazupekommsn. 
Diese werden bei beetiRmien Ak- 
tonen innerhalC das Aiohimadsa 
an alle gsfaderten Module ge¬ 
schickt. die dann evtl reagieren 
können. Drei imaressanie haben 
wir für S<e nereusgepickt. 
ist de* eingebauia Bldschlrn- 

achoner aktiv, vnrd nach der reit 

iConfigife afngesfsflten Zeit dar 
Btldechinn achwarz. Wenn dies 

gcechclxn ist, vrird dcrSefvico_ 

ScreenBianked (CaF &7A) gelKigt 
Sobald RISC OS nach Tastend ruck 

(oder Mousbowagung) den Biti- 

echirm wieder eingeschaltet hd, 
tritt ein Service.ScreenRestorad 
(Cell &76) sut. Beide Service CaHa 
earf mas nicht -clalmerw, d.h für 
«ich reservieren, aber man konnte 

in dar dunklen Phase gvphisciia 

Spieleresh auf den Bikieohirm 
zaubern, ohne ach mit Interrupts 
eder aonaügen Tricks beschäftigen 
zu müssen 

Der 'Service.DeskiopWelcD- 
r^e> (Cal 37C), wird von RISC 03 
an alle Module geschekt, kurz 
bevor <Sis Begrüßungsfenaisr 
ca» Wirnp orachBfnt, Wann m*n 

diesen Service besnepruent 
(•daiml-i, indem man Ri vor dem 
Ruckaprung aut Null set2l, at- 
scheint aas Fenster nicht, so kann 
manZ.B.eigene Meldungen anzsi- 
gen 

Zuletzt r>och ein paar loein« Kht- 
le. mH denen Se die PTssentsilor 


und die Bedienung eigener Wimp- 
Ptogramme vertessern kdnneo 
und das fast ctme Mahrsutwanc: 
Für die bekannten Valldafioii- 
Sirlngs, cas sind Kommandos zur 
Steuerung von Icons, Nrd einige 
neue Befehle dazugetommen. 
D«se kann man teicht rrit iFbrrrv 
ED, dem Template-EdÜO', elng^ 
ben oder ausprobieren. 

Mit dem R-Kornmendo lassen 
sich Rahnen um Icons ptezreren, 
wie das bei Impression und Art- 
Worksvon CCsehr schön gemscN 
wird De« Border-8it Oes Icon» 
muß zuvor gesetzt werden, dann 
kann folgende Syitax aopevimrTnl 
werden* -R Typ Streifenfarbe*. 
<Typ> ln dabei eine ZahJ von 0 
bis 7. 0 bedeutet normaier Rah¬ 
men, 1 Aufienstteifen, 2 lr>ner>- 
stteffen, 3 First, 4 Furche. 5 AkUv- 
knopf (wicd hervoroehoben, wenn 
des iconseielulerl Ist), 6 Siandaro- 
Aktivknopf, Tbeschreibba'ee Feld. 
Die Streifenfarbe Ist optional und 
gibt die Farbe tOr die Typen S und 
e an. Unter RISC OS 3.0 heißt die¬ 
ses Rahmankamfr^endo >B< urvd 
untemchedet sich vorr den neusri 
Typen. Mt dem -K-Kommando 
können weheemAussen wiplcon» 
auf bestimmte Taelen reeigieren. 
Fctgende Buchstaben stehen als 
Parameter hinter -K* zur Ve<fi> 
gutg. '-A'TRON-, Sie könrien sirv 
zem oder zusammen eiigeeetzi 
werOerv -KA« arleubi, per Ptailre- 
sten von einem sch reibbaran Icoe 
zu dseeer Vorgänger bzw Nach- 
foQer zu eorlnoen .KT« srrr>ö^ 
licht, mit TAB an den Beginn des 
Texies im nächsten Icon zu sprm- 
gen brw mit ShR-TAB zum von 
herigen Icon. Mil >KR- spnngt der 
Cursor nach einem < RETURN > 
Insrrächataicon Fallsee das letzt« 
scnreibbäie loor war, wird der Ta- 

sienccde 13 an die eigene Anwen- 

düng genteldet «KD- meldel di« 
Edttiertasten (Copy, Deieie etc.) in 
einem Icon en die eigene Applika¬ 
tion zurück. fOhri dabei aber auch 
deren Sundardaktlonsn durch 
während «KN« si'i^ech alle Tasten 
meldet, selbst wenn sie vom Wimp 
komplett gehandhabt werden (wie 
Z.3 die Pfslttasien). 

Klein« Gags 

ü Gill nur für ASOOfr-Beslizer 
(RISC 06 30) QeeDen Sie weh¬ 
rend dern RiSC-OS-initscrssn die 
Buchstaben .RMTklD* «in und 
eteunen Sa... 

n War I m CilJ -CONRQUfl E TER- 
RJTDRY 3' eingiDl ur>d danach 
»jfwn -iCTHJ. RESET> aißlösl 
Wird seinen Augen kaum (rauen 
Danach onfach amen normalen 
RESei auslOsen und Oie Konligu- 
rabon wvederaut 1 umsteDen. 
n Nur RISC 08 31: SchSuSn Sie 
sieh mil d«m *Iamplai«£daor (PD) 
des Swilcher TamplaJe-File »n den 
Syetem-Rssourcen an. V^nn Sl* 
jetzt doppelt auf -FOWER- 
Klicken, gl 9t’s einewieigeQberra- 
schung... 
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Prall gafQllt tsf diaaa DopfSttuagEMr 
ne'ben CBAZY SUE gibt es noch 
XPJO^ em ReattDDSsptel fOr elno^er 
rmk MalBMit i/rteis^iecUlch stafl^n 
Compüiergegnern, a e w l g STBEET 
MACHINE. m Autorallye mit bis zu 

acht Pahi^EM^en. Ptogrerfima, die 

seifen genutzt weiden, ardhiviert man 
am besl^ mit dwn SIR-ARCHIVE- Um 
ganz schnei l und professionell Partien ip 
QrapbiKen zu Andern benutzt man 
COLORSWAP. Und damit Pjogramfne 
achnell gelader> werden, gibt es dae 
‘FA^TLDAO UENO. Desweitem befindet 
eich-ein OVERLAY.-SPRITE EDITOR 
und ’ ein . ' Hilfsprog.ramm fOr 

Qeometrieaufgaben auf dar Diskette. 
Auf keinen Päl verpassen solltet Ihr 
Aufruf 2^ einem neuen 
Progran mirfwetttewerb mlt^wertvollen 
Preisen». * " mm nnc tT ijma 













s StartSet 

Wenig Aufwand - 
viel Leistung. 


STARTSEf BRINGT 
IHR ERSTES GEID 
IN SCHWUNG 


Das Feeling, Ins berufliche Fahrvsasseriu kommen, 
ist super. Weil man den Einstieg zum Aufstieg 
geschafft und das Ruder endlich selbst in der Hand 
hat. Nichts gegen Taschengeld - aber Selbstverdientes 
tviegt schwerer Besonders, wenn man das StarcSec der 
Sparkassen nunc. Das fängt mir dem eigenen Guck 
konto an: für Ein^ u nd Au szahlung en. Überweisu ngen 
und Daueraufträge. Und hört mit der ■ CARD 
(zur Nuczurtg von Kontoauszugsdruckem und Geld¬ 
automaten) noch Ur^e nicht auf) 

Prämiensparen, Lebensversicherung oder Bau¬ 
sparen.^ Ihr Ceidberacer weiß, wo’s la ngg eht. 


Errechnet aus, wie Sie mit einem kleinen monatlichen 
Betrag schon in jungen Jahren ein beachtliches Ergeb¬ 
nis enielen können. 


Peilen Sie jetzt Ihre Sparkasse an. Darm kommt Ihr 
erstes Geld in Schwung, weil starke Partner in Ihrem 
Boot sitzen! 


WGnn’ft um (««Id goht-Sparkast« 



Ein Untamörtmer» der ÄRnanzgruppe 

I 






